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Morgen•Ausgabe.
1. jSCaft.

§fur öcrs 3 . gmavtaC 1911
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
pgr Bezugspreis 2  Mk . viertelzährlich - ©0

8u abonnieren , findet sich Gelegenheit
im Verlag „Tagbtatt-Kaus" Kanseastd 21,
1« der Zweigstelle Hism arckrirrg 2S,
in den Ausgabestelle« der Kindt «nd Nachbarorte»

und zum Bezugspreis von 3 Mk. vierteljährlich
bet sämtlichen deutschen Nerchspostar, Kalten.

Ein gefährlicher Traum.
Unsere Alldeutschen haben es durchaus aus ein

Stück Marokko abgesehen. In gemessenen Zwischen¬
räumen fordern sie in ihren Blättern , daß auch lmr
eine Portion von dem marokkanischen Kuchen bekom¬
men müssen. Ta die Algecirasakte nun einmal durch¬
löchert sei, da die Festsetzung der Franzosen i;i Fez
tatsächlich doch nicht werde rückgängig gemacht werden,
da überdies die „N-. A. Z." vor Monaten bereits er¬
klärt habe, daß unter solchen Umständen jeder Staat
die Freiheit der Entschließungen erhalten werde, so sei,
dies reden uns die Alldeutschen unaufhörlich und mit
drohendem Stirnrunzeln ein, der Zeitpunkt gekvm-
Men, wo auch wir unsere Forderungen anmelden
Müssen. Das liest inan bald in diesem und bald in
jenem der aufgeregten Blätter , die eine ganz aparte,
nur von ihrer eigenen, leicht wiegenden Verantwort¬
lichkeit getragene Marokkopolitik betreiben. Man liest
es neuerdings wieder in der „Täglichen Rundschau",
in der der 'Generalleutnant Lidmann die Aufteilung
des Scherifenreichs ohne Umschweife fordert . Ter
treffliche Militär , den kein Dienstverhältnis mehr an
der ungeschminkten Aussprache seiner patriotischen Ge¬
fühle hindert , schreibt u. a. : .„Zur Ausrechterhaltung
eines vielleicht überhaupt unzweckmäßigen, sedenfalls
aber, wie die Tatsachen beweisen, undurchführbaren
Vertrages wird sich die deutsche Regierung wohl ,nicht
Mm Kriege ,entschließen. Der heutige Krieg ist ein zu
ernstK Unternehmen , um durch bloße Theorie gerecht¬
fertigt zu sein. Unser Empfinden drängt zu einer
Praktischen  Lösung der Frage ! Wenn die Auf¬
teilung Marokkos nun doch einmal ihren Anfang ge¬
nommen hat , so wollen wir nicht wie , artige Knaben
frei der Kuchenverteilung bescheiden int Hintergrund
stehen bleiben. Wir begehren das uns gebührende
Stücks nicht Krumen , die von Frankreichs Tische fallen,
sondern einen der Machtstellung , Deutschlands , ange¬
messenen Anteil . Tie Reichsregierung würde in die¬
sem Falle , wie selten, ein einmütiges deutsches, Volk
hinter sich haben. Und das genügt , um zum Ziel zu
gelangen."

Wirklich? Kann das geniigen, um ein so fernes
und schwieriges Ziel zu erreichen? Wir erlauben uns,
den Optimismus des Generalleutnants Litzmann aufs
lebhafteste zu bezweifeln. Nehmen , wir einmal an,
daß es wünschenswert sein könnte, einen Fetzen des
marokkanischen Gebiets , eines ansehnlichen und für
künftige Leistungsfähigkeit crfolgrerch zu behandeln¬
den natürlich , unseren Kolonialgebieten anzugliedern,
wie kann man sich vorstellen, daß die Franzosen uns
eine für sie so gefährliche Nachbarschaft an einem der
verwundbarsten Punkte ihrer Interessensphäre leicht
und widerspruchslos einräumen möchten? Und auf
welchen moralischen Rechtstitel hin sollten , wir der¬
artige Ansprüche erheben? Gewiß ist sehr viel Mache
bei dem Vorgehen der Franzosen in Marokko, vielmehr
alles ist Mache, und wenn nicht mit bekannter Ge¬
schicklichkeit für die sogenannten Zwischenfälle gesorgt
worden wäre, für die vermeintliche und wirkliche Be¬
drängnis französischer Staatsbürger durch irgend¬
welche marokkanischen Barbareien , so hätte der Vor¬
marsch gegen Fez ebensowenig unternommen werden
können wie seinerzeit die Aktion, die mit der dauern¬
den Besetzung von Casablanca geendigt hat . Aber
gleichviel, welche Nachhilfe eine rücksichtslose Erobe¬
rungspolitik den sich willkommenerweise darbietenden
Anlässen gewährte, so mußten diese Anlässe doch jeden¬
falls vorhanden sein, und da die Franzosen schon rein
vertragsmäßig unzweifelhafte Sonderrechte in
Marokko besitzen (das deutsch-französische Abkommen
vom Februar 1909 erkennt diese Tatsache ja an), so
konnte sich die Marlpkropolitik der Republik eben ent*
wickeln, wie wir es setzt vor uns sehen. Auch die
Spanier dürfen gleiche Vorbedingungen ihres Vor¬
gehens geltend machen: auch sie sind bereits seit ge¬
raumer Zeit im Lande, sie haben Truppen dort . Wie
aber sollen wir es anstellen, ein etivaiges Zugeständnis
Frankreichs , wonach auch uns ein Anteil an Marokko
zuzufalleir hätte , praktisch zu verwirklichen. Selbst in
einem allerwildesten Küstenstrich irgendwo im 'südsee-
Archipel müßte doch, irgendeine greifbare Veranlassung
bestehen, etwa ein Überfall der wilden Leutchen auf
eine deutsche Faktorei , ehe eine militärische Besetzung
möglich werden könnte. Marokko ist aber in diesem
Sinne kein „wildes " Land , und wenn wix dort zu¬
fassen wollten, müßte ein Eroberungsfeldzug mit einer
Nacktheit der Absicht, wie sie kaum se in entlegenen
Jahrhunderten da war , und überdies mit einem
außerordentlichen Aufwand von Menschen und an
Kosten dkkrchgeführtwerden. Eine ganze Armee müßte
an die marokkanische Küste geworren werden, und wir
hätten einen Krieg zu bestehen, mit dem verglichen alle
unsere kolonialen Kämpfen ein Kinderspiel wären , den
südwestafrikanlschen Feldzug keineswegs ausgenom¬
men. Vor allem aber , die Marokkaner müßten über¬
fallen werden, ohne daß sie uns auch nur das Geringste
zugesügt hätten.

Die Träumer und Schwärmer , die uns durchaus ein
Stück Marokko zuschanzen möchten, haben sich diese un¬
vermeidlichen Gefahren und Schrecknisse Wohl noch
nicht genügend klar gemacht, sonst könnten sie nicht

die — sagen wir Naivität besitzen, uns immer wieder
mit ihren sonderbaren Vorschlägen zu kommen. . Wir
begnügen uns absichtlich für heute mit der 'Lkizzierung
der äußerlichen Schwierigkeiten und der moralischen
Bedenklichkeiten eines Unternehmens,/ das, auf die Ein¬
verleibung vori marokkanischen Gebietsteilen abzielte»
wir lassen also die Frage beiseite, ob Frankreich , ZN
einem derartige ^ Arrangement überhaupt , zu bestim¬
men wäre . Um aber doch unsere Ansicht nicht zu ver¬
schweigen, wollen wir kurz und bündig hinzufügen , daß
wir eher an einen Rückzug der Republik aus dem
Scherifenreich als an einen französischen Entschluß
glauben können, uns in Nordwestafrika als Nachbarn
zu begrüßen. _ _ i

N-Mschk Kberstcht.
Me Kagei« Vortirgal.

I. Lissabon . 17. Jwrk.
Daß die Cortes , die am 19. d. M. zusammentreten.

die Republik proklamieren und die Monarchie itri
konstitutionellen Wege abschaffen werden (wie irr-
zwischen bereits geschehen. T . R.), darüber kann kein
Zweifel herrschen, ebensowenig darüber , daß sich alles
dieses unter frenetischem Jubel der Bevölkerung Lissa¬
bons vollziehen wird . Die Bewohner der. Hauptstadt
und Oportos sind ja die eigentlichen Träger der re-
publikanischeU Zdee, die für die sonstige unwissende
Bevölkerung kaum verständlich ist, ganz abgesehen, daß
klerikale Einflüsse sich zugunsten der Monarchie be¬
merkbar machen. Die setzigen Machthaber suchen dies
dadurch abzujchwächen, daß sie in Verhandlungen mit
dem Vatikan über die Regelung der künftigen Be¬
ziehungen erngetreten sind und sich dabei recht ent¬
gegenkommend zeigen, ganz im Gegensatz zu ihrem
anfänglichen Auftreten , das geradezu auf Brüskierung
der katholischen Kirche abgesehen lvar. Es sind über¬
haupt zwei Seelen in der zeitigen Regierung vorhan¬
den, wenn man aus ihren Erklärungen einen Schluß
ziehen kann. Einerseits versichert sie im Ausland , daß
für die Sicherheit der Republik nicht das geringste zu
fürchten sei und hier höro wir täglich mehrere Mals
von der Entdeckung monarchischer Liliputerhebungen»
Es handelt sich dabei immer um höchstens 1—5 Per¬
sonen, die es unternehmen wollen, wieder einen
Monarchen einzusetzen. Ganz besonders furchtbar er¬
scheint den Republikanern aber ein Mann , der Kapitän
Couceir.o, Sowie er an der Grenze auftaucht , gerät
alles aus dem Häuschen und die spanische Regierung
ist schon wiederholt ersucht worden, ihn festzunehmen
oder wenigstens auszuweisen. Entgegen der Meldung,
daß letztere bereit fei, diesem Wunsche zu entsprechen,
bin ich in der Lage mitzuteilen , daß Canalejas ein
derartiges Ansinnen nicht nur abgelehnt , sondern auch
hmzugefügt hat , daß allen portugiesischen Flüchtlingen
der freie Aufenthalt in Spanien gestattet werden
würde, es sei denn, daß sie dort gefährliche Umtriebe
sich zuschulden kommen ließen. Was nun Couceiro be¬
trifft , so ist er der einzige Offizier gewesen, der seiner-

FenVeLon.
Plc neueste iriepiüßfe zu Muster undMMe.

Von Wilh. Wcder-NürNberg.
II.

(Schluß.)
Wir sind nun noch unseren Lesern schuldig, sie über

das Wesen der Wirthschen Erfindung zu informieren: zum
besseren Verständnis der Sache fei daran erinnert, daß die
Wirkung der drahtlosen Telegraphie — wie sie u. a . heute
auf allen größeren lSchiffen eingerichtet ist — auf den Ge¬
setzen der elektrischen Resonanz beruht. Wenn man eine
Stimmgabel anschlägt und sie auf die Tischplatte stellt, so
erzeugt sie Tonschwingungen, die sich eine Strecke weit durch
die atmosphärische Lust fortpflanzen. Stellt man nun eine
genau gleichgestimmte Stimmgabel, ohne sie -anzuschlagen,
auf dieselbe Tischplatte, so tönt sie ebenfalls mit. Mit an¬
deren Worten: die Tonschwingungen halben die Luft als
Leiter benützt und in der genau ebenso abgestiMmten
Stimmgabel die gleichen Wirkungen -ausgelöst. So ist es
auch -mit der drahtlosen Telegraphie. Voraussetzung für
das Gelingen derselben ist das Vorhandensein zweier ab¬
solut gleich abgestimmter Apparate.

Ähnlich ist es nun auch mit der Erfindung Wirths. Er
bedient sich zweier gleich gestimmter Apparate, welche sich an
berschiedenen weit voneinander getrennten Plätzen befinden.
Der eine Apparat ist der „Sender", der andere der „Emp¬
fänger". Beide Apparate sind- mit „Antennen" (Fühlern)
ausgestattet. Diese Antennen sind -dünne Drähte, welche in
die Luft hinausragen. Vom Sender wird durch einen leich¬

ten Fingerdruck auf einen Taster die elektrische Energie, die
durch einen Hochspannungs-Transformator (Funkeninduk¬
tor) erzeugt wird, durch die Antennen in die Luft hinaufge-
schickt, durch diese fortgeleitet und vom „Empfänger" aufge¬
fangen. Hier kann nun durch die. vom Operateur durch
den -Sender dem Empfänger zuges-andten sogenannten
Hertzschen elektrischen Wellen eine außerordentlich mannig¬
faltige dhnamische und mechanische Arbeit geleistet werden.
Die Wtrkungszone des elektrischen Wellenferns-chalters, wie
ihn Wirth zurzeit aus dem Dutzendteich in Nürnberg ver¬
wendet, beträgt 30 Kilometer. Da aber das menschliche
Auge eine Strecke von 30 Kilometer selbst im Umkreis nicht
intmer überblicken kann, weil Dunst, Rauch, Nebel und Wol¬
kenbildungen oder auch Wälder, Berge und-Täler das Ge¬
sichtsfeld beschränken, so werden weiter wirkende Apparate
im Krieg -wie im Friederr und zu Wasser und zu Lande
kaum erforderlich sein. Selbstverständlichkann Wirth mit
seinen stärker ko-nstruiertenApparaten auch auf viele Taufend
Kilometer, z. B. von -Europa nach Amerika, ebenso sicher
wirken, allein eine Wirkung auf solch weite Entfernungen
ist zwecklos, weil eben die Wirkungszone hier immer an
das Gesichtsfeld gebunden bleibt. Die Reichweite der elek¬
trischen Wellen kann also -ebenso -wie bei der drahtlosen
Telegraphie -bedeutend größer sein, doch- dürfte für prakti¬
sche Zwecke zunächst nur die Sicht-weite in Betracht kommen.

Es taucht nun noch die berechtigte Frage auf: „Was
leistet denn -eigentlich diese Wirthsche Teledynamik?" Be¬
steht Aussicht, sie im Krieg und im Frieden nutzbringend- zu
verwenden? Darauf sei nur im allgemeinen die Antwort
gegeben, daß diese teledynamischen Wirkungen, wie sie sich
auf einem im Wasser fahrenden -Schiff äußern, ebenso ge¬
nau auf einem unbemannt fahrenden Luftschiff eintreten
können, wenn -es unter günstigen Wetiervechälinissen fährt.

Ein drahtlos gelenktes unbemanntes Luftschiff kann bei¬
spielsweise über feindliche Stellungen (Festungen) fahren,
dort photographische Bilder automatisch aufnehmen und
wieder zurückfahren. Es kann also Rekognoszierungs-
zwecken dienen; besser, rascher und sicherer als viele
Kavallerie-Regimenter zusammen. Gleichzeitig können meh¬
rere, ja selbst eine ganze Flotte von drahtlos gelenkten un¬
bemannten kleinen Luftfahrzeugen die feindlichen Stellun¬
gen wirksam mit Sprenggeschossen von oben beschießen. Bei
solchen Angriffen unbemannter und drahtlos gelenkter Luft¬
fahrzeuge werden die unten auf der Erde befindlichen
Streitkräfte sehr unangenehm tvahrnehmen, daß die in der
Luft operierenden Gegner ihnen bedeutend „über" sind»
Weiter ermöglicht die Wirthsche Erfindung noch, daß ein
unbemannt in der Luft manövrierendes Luftschiff Mr
Ballonschietzversuche der Artillerie verwendet werden kann
ohne irgend eine Gefahr für ein Menschenleben. Freilich
werden die Luftfahrzeuge niemals jene Betriebssicherheit
erlangen, wie sie die Wasserfahrzeuge besitzen. Das liegt
schon in der Natur der Sache begründet. Wind und Wetter
stören ja ein auf dem Wasser fahrendes Schiff nicht entfernt
f» stark, als ein in der Luft fahrendes Schiff. Der Wind
entsteht bekanntlich durch die ungleiche Abkühlung der Luft¬
schichten. Da es aber wohl niemals möglich sein wird, zu¬
verlässiĝ Maßinstrumente zu konstruieren, welche der Be¬
satzung eines in Fahrt befindlichen Luftschiffs die plötzlichs
Entstehung der Winde und die Windrichtung und Wind¬
stärke in höheren Regionen rechtzeitig anzeigen, so wird
auch die drahtlose Lenkbarkeit unbemannter Luftschiffe bei
Wind und Weiter noch manche Kinderkrankheitenzu be-.
stehen haben. Ob die Erfindurvg Wirths auch für Flug¬
apparate erfolgreiche Verwendung finden kami, bedarf noch
der praktischen Erprobung, Für die FlngteMnÄ Uielt SbeK
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zeit der Volkserhebung Widerstand geleistet hatte,
dann versuchte er im April ein Plebiszit — für oder
wider die Monarchie — Hurchgudrücken, worauf er aus
der Armee ausgeschlossenwurde . Von ihm ist auch so¬
eben eine Erklärung erlassen, die ein richtiges Licht auf
die Lage wirft . Er protestiert darin gegen die Gültig¬
keit der Wahlen , weil die provisorische Regierung dabei
Me Garantien aufgehoben habe, welche für eine freie
Meinungserkläruns unerläßlich sind. Tie Wähler¬
listen seien ganz nach ihrem Belieben aufgestellt und
das Anrufen der Gerichte erwiese sich als eine Unmbg-
lichkeit, weil die Regierung die ihr nicht genehmen
Richter einfach verbanne . Tiefer Protest ist aber nur
insofern von Wichtigkeit, als die Monarchisten damit
sagen wollen, daß sie nicht stillschweigend das jetzige
Wahlresultat als für sich bindend anerkennen.. Eine
bewaffnete Erhebung gegen die Republik zurzeit vor¬
zunehmen, fällt ihnen gar nicht ein, deni: erstens haben
sie kein Geld- — die Meldung , daß sie über 10 Millio¬
nen Mark verfügten , gehört in das Reich der Fabel
zweitens sind sie noch gar nicht organisiert , besitzen
auch keine Waffen und drittens wollen sie abtvarten,
bis unter den Republikanern in Portugal , noch mehr
Uneinigkeit entsteht. Endlich — und das ist wohl für
sie das Wichtigste — wissen sie ja genau, daß das Volk
die Erfüllung der schönen Versprechungen verlangen
wird , die ihm gemacht worden . sind. Taß diese Er¬
füllung indes eine Unmöglichkeit ist, liegt auf der
Hand und wenn die Erkenntnis davon in die Bevölke¬
rung gedrungen sein wird , wofür die Monarchisten
schon sorgen werden, dann erst dürfte deren Zeit ge¬
kommen sein. Fürs erste wird daher alles ruhig blei¬
ben, doch wir leben hier auf einem Vulkan und es ist
nur eine Frage der Zeit , wenn es zu einem Ausbruch
kommt.

„Der Schutz der rmtiormlrir Arbeit."
Unchr diesem Titel hat der der Fortschrittlichen

Volkspartei angehörende Amtsgerichtsrat Dt . Herz im
Buchverlag der „Hilfe " eine Schrift erscheinen lassen,
die eine Menge gutes Material zur Beurteilung der
wirtschaftspolitischen Fragen , insbesondere der Zoll¬
politik , bietet . Wir möchten hier einen Auszug aus
den: Kapitel geben, das die handelspolitische Zukunft
Deutschlands betrifft . Dt . Herz führt dieserhatb aus,
die Bülowschen Handelsverträge liefen bis zum Jahre
1917, der nächste Reichstag werde also über die neuen
Handelsverträge zu entscheiden haben. Ter Autor
fährt fort:

„Ter Kampf muß nach zwei Richtungen geführt
werden. Tie Hochschutzzöllner sind überhaupt Gegner
jeder Handelsverträge . Es wird also darauf ankom-
men, überhaupt Handelsverträge durchzusetzen, denn
diese sind gerade für Deutschland, dessen Ausfuhr
immer mehr in verfeinerten Fertigfabrikaten besteht,
eine Lebensfrage . Fertigfabrikate sind keine Welt¬
marktartikel , sondern werden meist nur auf dem Markt
abgesetzt, für den sie speziell gearbeitet sind. Es bedarf
langwieriger und kostspieliger Vorarbeiten , um solche
Märkte zu bearbeiten , die Bedürfnisse der Abnehmer
zu studieren, die Kundschaft zu gewinnen. Die Ver-
feinerungsindustrie brauch: daher langfristige Ver¬
träge mit gebundenen Zollsätzen, damit sie sich auf eine
längere Zeit für ihre Fabrikation einrichten und so
die aufgewandten Spesen wieder hereinbringen kann.

Das weitere Bestreben . muß aber auch auf einen
Abbau der Zollschranken gerichtet sein; in erster Linie
aber auf einen Abbau der Brotzölle . Auch der er-
trenrfte Freihändler , das muß immer wieder betont
werden, denkt nicht daran , die Zölle auf einmal ganz
abzuschaffen oder einen Teil der Bevölkerung einen
Zollschutz zu nehmen, der einem anderen gewährt wird
Es muß nur der Versuch gemacht werden, sie herunter¬
zudrücken und damit einmal die Gestehungskosten der
Fabrikate in Deutschland herabzumindern und an¬
dererseits die getreideaussührenden Staaten zur Nach¬
giebigkeit gegenüber der deutschen Einfuhr zu be¬
wegen. Dabei handelt es sich nicht darum , wie die

Wiesbadener Tagbialt»
Agrarier schreien, daß der Landwirtschaft Opfer zuge-
mutet werden, sondern lediglich darum , daß die Opfer,
die 65 Millionen zugunsten von 26 000 Großgrund¬
besitzern zurzeit aufgelegt sind, ein wenig herapgemin-
dert werden.

Von den Parteien im Reichstag sind die Koirser-
vativen , die mit ihrem feudal reaktionären Partei-
progrmnm und einer noch aus der Liasformation stam¬
menden antiintellektuellen und antiknlturellen , in jeder
Hinsicht entwicklungsfeindlichen Weltanschauung her¬
aus Wählermassen nicht heranziehen können, ganz
von dem hochschutzzöllnerischen Bunde der Landwirte
abhängig und daher nicht nur Anhänger einer weiteren
Erhöhung der Getreidezölle, sondern in ihrer Mehrhert
auch Gegner von Handelsverträgen überhaupt . Auf
gleichem Boden steht auch der sogenannte Handwerker¬
bund, der neue preußische Lehrerverein , die Antisemiten,
alles mehr oder weniger Gründlinge des Bundes der
Landwirte . Auch die Landwirtfchaftskammern und
das Landwirtschaftliche Ökonomiekollegium sind in¬
folge ihrer Zusammensetzung lediglich hochschutzzöllne-
rische Großgrundbesitzerverlretungen , da durch ihr
Wahlsystem der mittlere und der Kleingrundbesitz in
ihnen gar nicht vertraten ist."

D§rrtlch§s Deich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der französische Bot¬

schafter Cambon  ist mit Gemahlin in Kissingen zum Kur¬
gebranch eingetroffen. Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter,  der ebenfalls dort zur Kur weilte und feine Kur
beendet hat, empfing den Botschafter auf dem Bahnhof und
begrüßte ihn in freundschaftlichster Weise.

* Zur Reform der Fahrkartensteucr. Die „Rordd.
Mg . Ztg." schreibt: Ein Matt bringt Mitteilungen über die
Reform der Faihrkartensteuer und den Inhalt des dem
künftigen Reichstag vorzulegenden Gesetzentwurfs. Diese
Mitteilungen, die auch in andere Blätter übergegangen
sind, sind aus der Luft gegriffen. Bei den Verhandlungen
des preußischen Abgeordnetenhauses und des Reichstags
hat der Minister der öffentlichen Arbeiten wiederholt sich
zu dieser Frage geäußert. In : Abgeordnetenhause hat
der Minister am 20. und 21. Februar 1911 auf die An¬
frage eines Abgeordneten erklärt, was die Fahrkartensteuer
betrifft, so bestätige er ausdrücklich, daß die Resormbe-
strcbungen, die von unserer Seite ausgehen, auch von den
übrigen deutschen Bahnen geteilt werden und dahin zielen:
die 4. Masse unbesteuert zu lassen und daß die bisherigen
Steuerträger der 1. bis 3. Klasse die Steuer aufbringen
sollen, die bisher dem Reiche zufließt, weil vorausgesetzt
werde, daß eine Minderüng der Einnahmen des Reiches
durch eine Änderung der Steuer nicht herbeigeführt wer¬
den dürfe. Die „Rordd. Mg . Ztg." sagt zum Schluß des
Artikels: In der Sachlage ändert sich heute nichts. Was
verschiedene Zeitungen Wer den Inhalt des Resormplanes
mitteilten, beruht auf müßiger Kombination.

* Die Betriebseinnahmen der preußisch- hessischen
Staatseisenbahnen betrugen der „Rordd. Allg. Ztg." zu¬
folge im M a i 1911 gegenüber dem Mai des Vorjahres im
Personenverkehr 8,0 Millionen Mark, gleich 13,59 v. H.
weniger, im Güterverkehr 15,8 Millionen Mark, gleich
15,02v. H. mehr. Insgesamt werden sie mit Einschluß der
Mehreinnahme aus sonstigen Quellen 9,0 Millionen Mark,
gleich 5,20 v. H. mehr betragen. Bei Beurteilung des Er¬
gebnisses ist zu berücksichtigen, daß der Mat 1911 infolge
der Lage des Pfingstfestes und der Sonntage zwei Sonn-
uud Festtage weniger und zwei Werktage mehr hatte als
der gleiche Monat des Vorjahres.

* Die Biersteuer. Nachdem der Ausschuß des Bundes¬
rates zu einer Verständigung über die Herabsetzung der
Übergangsabgaben auf Bier gelangt ist, wird das Plenum
des 'Bundesrats heute den endgültigen Beschluß fassen.
Wie die „Münchener Ztg." hierzu erfährt, ist die Neu¬
regelung auf der Grundlage erfolgt, daß der Einheitssatz
(25 Kilogramm Malz gleich 1 Hektoliter Bier) fallen ge¬
lassen und fortan nur die Malzmenge, für die die Aus¬
fuhrvergütung der süddeutschen Staaten gezahlt wird, der
Berechnung zugrunde gelegt wird. Jedoch soll Kr schwarz-
eingöbrante Biere unter einen festen Mittelfatz nicht her-
uniergegangen werden.
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-r Beginn der Ferien des Bundesrats . Die Beratun¬

gen des Bundesrats ziehen sich noch bis gegen Ende dieses
Monats hin. Die letzte Sitzung ist für den 28. Jüni an-
gesetzt worden, von welchem Tage ab die Ferien des Bun¬
desrats beginnen. Die Pause in den Beratungen wird bis
EUde September dauern, so daß der Buudesrat etwas
früher mit feiner Tätigkeit beginnt als der Reichstag.

* Die Anerkennung der Republik Portugal durch
Deutschland wird erfolgen, sobald die konstituierende
Nationalversammlung in Lissabon die neue Verfassung an¬
genommen und die endgültige Präsidentenwahl vollzogen
hat. Deutschland wird die portugiesische Republik gleich¬
zeitig mit England und Frankreich anerkennen. Die
europäischen Großmächte haben kürzlich ihre Abmachungen
vom Oktober 1910 erneuert, derzufolge sie die portugiesische
Republik wenigstens ungefähr gleichzeitig anerkennen
wollen. Die Proklamierung der Republik durch die
Nationalversammlung ist der deutschen Regierung bisher
nicht notifiziert worden.

g . Die Einrichtung von Externsten bei Lehrerseminaren
In einzelnen Kreisen fühlt man sich darüber beschwert,
daß die Forderung, die Internate bei den Lehrerseminaren
durch Externate zu ersetzen, bei der Unterrichtsverwal-
tnng nicht die genügende Unterstützung fände. Man befür¬
wortet vielfach 'die Externate, weil man der Ansicht ist,
daß die jungen angehenden Lehrer dadurch mehr in Be¬
rührung mit dem Volke kommen und nicht so weltfremd
in ihr Amt treten. Wie uns mitgeteilt wird, ist der Schluß,
daß die Unterrichtsverwaltung der Errichtung von Exter-
naten nicht günstig gegenWefftoht und die Institution der
Internate demgegenüber bevorzugt, irrig . Die Errichtung
von Externaten und Internaten richtet sich lediglich nach
den lokalen Verhältnissen, und wo gute Pensionen vor¬
handen sind, besteht kein Bedenken, Externate zu schaffen-
Tatsächlich werden gerade sehr wenig Internate einge¬
richtet. Me beschränken sich vorzugsweise aus die Provinz
Posen. Es ist auch ohne weiteres znzugSben, daß die
Jnternatserzichung an und Kr sich als eine schwierige
Angelegenheit zu betrachten ist.

* Die angeblichen Solinger- Zollhinterziehungen in
Amerika. Zn den aufsehenerregenden Meldungen Wer
angeblich in New York und Washington entdeckte Zoll-
Hinterziehungen bei der Einführung von Solinger Stahl¬
waren ist zu bemerken, daß an allen denjenigen Melle«,
die unterrichtet fein können, von solchen Zollhinterziehungen
nicht das geringste bekannt ist.

Ausland«
Schweij

Die Neuregelung des Gotthard-Vertrages. De»
römische Korrespondent des „Journal de Genöve" meldet
eine Neuregelung, betreffend den Gotthard-Vertrag. Da¬
nach werde' die italienische Regierung von der schweize¬
rischen und vor allem von Deutschland gedrängt, den Ver¬
trag unverzüglich vor das Parlament zu bringen. Gio-
litti -habe diesen Wunsch dem Präsidenten der Mt der
Prüfung des Vertrages beauftragten Kammerkommissio«,
di Marini , mitgeteilt. Die Kommission habe sich sofort
zusammengetan, aber sich infolge mannigfacher Schtvierig-
keiten außerstande erklärt, den Vertrag zu diskutieren.
Sie hat vielmehr der Regierung behufs Aufklärung eine
Reihe von Fragen vorgelegt, deren Beantwortung erst ab¬
zuwarten ist. Die Kommission wurde dazu veranlaßt
durch die Haltung, welche verschiedene norditaliemsche
Städte , namentlich Genua und die Handelskammer von
Mailand, zum Gotthard-Vertrag eirmehmen. — Nach
einer Meldung der „Züricher Post" hat der Berichterstatter
der Kommission, Abgeordneter Fiambreti , sein Mandat
niedergelegt, weil er Gegner des Vertrages fei.

Frankreich.
Der Protest Mulay Hasids gegen Spanien. Aus

Tanger wird berichtet: Augenblicklich beschäftigt man sich
mit der Übersetzung des Protestes Mulay Hasids gegen die
Besetzung El Ksars durch die Spanier , welches umfang¬
reiche Schriftstück gestern dem spanischen Gesandten über¬
reicht worden ist. Das Dokument erinnert an den Vertrag,
welcher im vergangenen Jahre in Madrid unterzeichnet
worden ist und in welchem der Sultan anerkennt, daß er

die Frage 'der Interferenz , d. h. der gegenseitigen Beein¬
flussung mehrerer bewegter Flächen, die Hauptrolle. Es wird
ein schwer zu lösendes technisches Problem sein, zwei oder
mehrere Trage- und Steuerflächen derart weit auseinander-
znhalten, ohne daß sie sich nicht gegenseitig in ihren Leistun¬
gen stören könnten. Nun wollen wir aber diese „luftigen"
Betrachtungenbeenden und uns dem Wasser zuwenden, in¬
dem wir den Wert der Erfindung Wirths für die Kriegs¬
marine erwägen.

Bekanntlich haben in den letzten Jahren die großen
kriegführenden Nationen darin gewetteifert, immer größere
Kriegsschiffe zu bauen. Gleichen Schritt mit der Erbauung
oer Riesenkriegsschiffe hielt aber auch die Konstruktion von
Zerstorungswerkzeugenfür dieselben. Man verbesserte die
Unterseeboote, Torpedoboote, Seeminen usw. Das
„idealste" Aerstörungsmittel für feindliche Schiffe — auch
Kr die Ricsenschiffe in der Preislage von etwa 50 Millionen
Mark — ist und bleibt aber der drahtlos durch elektrffche
Wellen gelenkte Torpedo nach dem System von Wirth.

Hierüber möchten wir noch folgendes bemerken: der
Torpedo ist bekanntlich ein mehrere Meier langes , fisch¬
artiges, mit gewaltig wirkenden Sprengstoffen gefülltes
Geschoß, welches mittels komprimierter Luft durch zwei
Schrauben im Wasser vorwärts getrieben wird. Stößt er
auf ein Schiff, so genügt die dadurch entstehende Explosion,
das stärkste Kriegsschiff in wenigen Minuten aus den
Meeresgrund zu versenken. Um nun diesem gewaltigen
Geschoß die Richtung zu geben, mußte es bisher aus einem
Lancierrohr mittels komprimierter Luft abgeschossen wer¬
den. Die Tresfstckerheit und damit auch der abgeschossene
Torpedo selbst, der einen Wert von ca. 15- bis 20 000 M.
repräserftiert, geht aber nutzlos verloren, wenn das feind¬
liche Schiff eine Schwenkung macht oder seine Geschwin¬
digkeit ändert. Der Aktionsradius - der gegenwärtigen
Torpedos ist ein kleiner und der Prozentsatz der Treffer
wird ,bei einer Entfernuna über 1 Kilometer sehr gering,

besonders bei beweglichen Zielen. Ganz anders würde sich
das gestalten, wenn der Torpedo lenkbar wäre, der zu die¬
sem Zweck nach dem -System von Wirth baulich etwas ver¬
ändert werden müßte. Dieser Torpedo würde einen
Schwimmer erhalten, der mit der Wasserfläche abschneidet
und -einen Signalmast mit Antennen trägt , nm nach rück¬
wärts sichtbar und für elektrische Wellen lenkbar zu
bleiben. Ein -besonderer Vorteil -dieses lenkbaren Torpedos
wäre, daß er beim Absend-en nur auf einer schiefen Ebene in
das Wasser zu gleiten braucht. Dort -angekommen, bewegt
er sich mit eigener Kraft und mittels elektrischer Wellen
gelenkt seinen'. Ziel zu, wobei er jede Schwenkung des
feindlichen Schiffs mitmachen und, um dieses sicher zu
treffen, jeden Augenblick seinen Kurs auf die Breitseite neh¬
men kann. Da ein Abschießen aus der Torpedokanone nicht
mehr nötig ist, so ließen sich die Dimension dieses neuen
Torpedos und damit auch die GefechtSkraft. und der
Aktionsravius bedeutend vergrößern. Denken wir uns als
Sendestation eine Insel oder Seefestung mit einem Fessel¬
ballon, so könnte der Aktionsradius, dem Gesichtsfeld ent¬
sprechend, mehr als 10 Kilometer im Umkreis betragen.
Trifft nun nach deni alten System bei gewissen-weiten Ent¬
fernungen auf 10 Schuß ein Treffer, so kommt derselbe auf
ca. 150 000 M.; ergeben sich nach dem neuen System bei der
gleichen Entfernung 80 Prozent Treffer, so würde, selbst
wenn jeder Torpedo doppelt so teuer wäre, ein Treffer doch
nur aus ca 33 000 M. kommen.

Auf den Wert der hier besprochenen Wirthschen Erfin¬
dung hat auch der „Deutsche Flottenverein" in seinen letz¬
ten, zu Pfingsten ausgegebenen und -an 150 deutsche Zeitun¬
gen gös-andten „Mitteilungen" hingcwiesen. Es heißt darin
u. -a.: „Jetzt ist es jedoch einem deutschen-Erfinder, Lehrer
Ehr. Wirth-Rürnbrrg , gelungen, einen Apparat herzu- '
stellen, der durchaus einwandssrei arbeitet." Nach kurzer
Erwähnung der hier ausführlich beschriebenen Vorführun¬
gen aus dem Dutzendteich wird folgendes bekannt gegeben:
„Die PräsidialgeichäftMeüe des „Deutschen- Fkottenvereins"

beabsichtigt, die geniale Erfindung durch Vorführung des
Vevsuchsbootes zunächst aus dem Wannsee Anfang Juli
einer größeren Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Es
leuchtet ohne weiteres ein, daß eine solche Erfindung Kr
den Frieden, z. B. im Seercttungsdienst, von großer Wich¬
tigkeit sein wird, daß sie aber namentlich Kr den Krieg
eine ganz bedeutende Rolle spielen kann. Besonders, wen«
man bedenkt, daß der Apparat auch zur Lenkung von Luft¬
schiffen geeignet ist und- daß er auch von Luftfahrzeugen
aus in Tätigkeit treten kann. Vorbedingung ist allerdings,
daß die von ihm ausgesawdten Wellen gegen -Störung von
feindlicher -Seite unter -allen Umständen gesichert sind. Der
letzte Satz nun könnte «beinahe geeignet erscheinen, der
Wirthschen Erfindung den Beigeschmack der Großartigkeit
zu schmälern. Wir können hierzu folgendes bemerken: Der
Möglichkeit einer wirksamen Störung durch den Feind hat
Wirth vorgebeugt. Angenommen, der Feind sei im Besitz
der -gleichgestimmten Apparate und würde nach langes
Suchen die Wirthsche Wellenlänge finden, so verrät sich dies
sofort an Kontrollapp-araten. In demselben Augenblick, nnd
zwar noch ehe eine feindliche Welle stören kann, wird sir
neutralisiert, zunächst auch durch Einschaltung neuer, ver¬
änderter Wellenlängen. Bis diese aber der Fkind nach
langem «Suchen findet, sind die Würfel längst gefallen. M
Zukunftskrieg -müssen wir mit kurzen Zeiten rechnen. Wir
sind es eben von früher her gewohnt, entscheidende kriege¬
rische Operationen nach mehreren Stunden und Tagen P
bemessen. Wirth rechnet aber bei dem kriegerischen Effekt
nur mit Minuten und Sekunden nach -dem alten Grundsatz!
In der Kürze liegt die Würze! Am Schluß unserer Be¬
trachtung über die drahtlose Lenkung unbemannter, «tri
Sprengstoffen geladener Wasser- und Luftfahrzeuge fit
noch besonders betont, daß die Erfindung des Lehrers
Wirth unter allen anderen Kriegswaffen in ihrer Wirkung
die furchtbarste sein wird und daß sie gerade deshalb daSst
berufen erscheint, der Schlüssel zum Frieden der Völker 3#
werden!
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Spanien eine Summe von 45 Millionen Pesetas zahlt.
In seinem Protest erklärt der Sultan sich frei von allen
Verpflichtungen, falls Spanien den Vertrag von Madrid
verletzt hat.

Der Borstoß gegen den Pariser Polizeipräsekten. Di«
Kammer  wies gemäß dem Ersuchen der Regierung mit
423 gegen IW Stimmen die Anträge Perrissoud und
Rouanet, wodurch den Beamten die Annahme eines
Postens in der Verwaltung eines FinanzunteMehmens
verboten werden soll, an die Kommission zurück. Die An¬
träge zielten aus dm Fall des Polizeipräsidenten Lspine,
der Administrator der Sucz-Kanal-Gosellschaft war.

Die türkisch-montenegrinischen Beziehungen. Die
»Agence Havas" meldet aus Cettinje halbamtlich: Der
französische Gesandte bei der montenegrinischen Regierung
unterstützte den kürzlich von seinem russischen Kollegen
unternommenen Schritt und riet gleichfalls zur Vorsicht
und Friedfertigkeit.

England.
Die internationale ' Fischereigerechtsame. James

Parker (Arbeiterpartei ) stellte im Unterhaus die An¬
frage, welche Schritte die Regierung getan habe, um Kr
die territorialen Gewässer die Dreimeilenzone zu erhalten,
die nicht angetastet werden dürfe, wenn nicht die Lieferung
billiger Fische beeinträchtigt werden solle. Sir Edward
Grey  erwiderte , er nehme an, daß sich die Anfrage aus
die Gesetzentwürfe in Rußland bezieht, welche die Grenzen
der Territovialgewässcr an der nördlichen Küste des
europäischen Rußlands  und an der Pacisic-Küste des
asiatischen Rußlands , was die Flscherei-Gerechtsame an-
langt, ans 12 Meilen ausdehnen. Wie er bereits erklärte,
habe die britische Regierung der russischen Vorstel¬
lungen  gemacht, daß die Dreimeilenzoneohne ein inter¬
nationales Abkommen nicht geändert werden kann.
Mitchell Thomson (Unionist) fragte daraus, welche Antwort
die russische Regierung erteilt habe. Grey erwiderte,, wir
haben mit der russischen Regierung im Meinungsaustausch
gestanden und erörtern augenblicklich mit ihr die Frage,
in welcher Form die Angelegenheit einer internationalen
Diskussion unterzogen werden kann.

Wieder ein politischer Mord in Indien . Kaum hat sich
die Erregung über den vorgestern gemeldeten Mord in
Indien gelegt, kommt die Nachricht von einem neuen Ver¬
brechen an einem englischen Beamten. Der Kriminal¬
inspekteur Rajkumar wurde am Sonntagabend im östlichen
Bengalen von einem fanatischen Inder erschossen. Der
Mord wurde mit außerordentlicher Kühnheit verübt. Der
Beamte stand vor der Tür der Polizeistation, als ein Un¬
bekannter aus größter Rahe den Beamten in die Stirn
schoß und davonlief. Von dem Mörder fehlt jode Spur.
— Nach einer anderen Meldung sollen mehrere Schüsse,
und zwar von drei Attentätern, abgegeben worden sein.

Uereinigts Staaten.
Ein Aufruf an das deutsche Volk. Der Ausschuß Kr

Friedensbestrebungen und internationale
Beziehungen des deutsch - amerikanischen
Rat ionalb und es  veröffentlicht angesichts des
Schiedsgerichtssntwurifs einen Ausruf an das deutsche
Volk, welcher gleichzeitig abschriftlich an deu deutschen
Botschafter zur Übermittlung an den Kaiser und
Reichstag,  sowie an den Präsidenten Taft und an den
Kongreßausschuß für auswärtige Angelegenheitengegangen
ist. Darin wird gesagt, in dem vorgoschlagenen Schie'ds-
gksrichtsvertragmit Grotzbritanmch- sehe man die Fest¬
legung eines beinahe hundertjährigen Friedenszustandes.
Mit Deutschland würde er den Frieden für immer zu
sichern suchen, der überhaupt nie getrübt worden und seit
Gründung der Republik bestanden habe. Im Vertrauen
aus unsere Bluts - und Kulturverwandtschast wenden wir
uns in diesem weltgeschichtlich bedeutenden Augenblick an
Euch, liebe Stammesbrüder , mit der Bitte, Euere Be¬
mühungen mit den unfern für den Abschluß des Vertrags
ZU vereinigen. Wir wissen, daß unser altes Vaterland
vielleicht mehr als irgend ein anderes Land durch seine
geschichtliche Entwicklung an die KriogsgüM gemahnt
Und ans seine Stärke zu vertrauen gelehrt wird. Aber
gerade die geschichtliche Entwicklung weist zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland auf den Frieden und
friedfertige Auseinandersetzung bei Meinungsverschieden¬
heiten hin. Gewiß gibt es Fälle, wo die elementaren Ge¬
walten trotz jeder Bindung losbrcchen und ebenso wenig
durch Verträge wie durch Gesetze zurückgehaltcn werden.
Aber ebenso wenig, wie uns solche Fälle veranlassen, die
bürgerlichen Gesetze überhaupt zu verwerfen oder sie Kr
uutzlos zu erklären, können sie den Grund dafür bilden,
üm internationalen Leben auf das Rechtsverfahren ganz
Und gar zu verzichten. — Am Schluffe des Aufrufs heißt
eZ: Sprecht aus , daß das deutsche Volk diesen Friedens-
Vertrag mit der Schweflernation jenseits des Weltmeeres
wünscht, daß Ihr vertraut aus die Aufrichtigkeit und Ehr¬
lichkeit unseres Anerbietens, daß Freundschaft und Ge¬
rechtigkeit walten soll zwischen Euerem und unserem
Volke, das 25 Millionen Bürger deutschen
B l u te s zu den Seinen zählt.
"**- ■ . . . ' . —-

Ans §UM  mrd Land»
Mssdadsuer Nachrichters»

Lupus und feine Heilung.
über die Bedeutung der frühzeitigen Erkennung des

Lupus Kr die Heilung hat das Deutsche Zentralkomitee zur
Bekämpfung der Tuberkulose in Berlin ein von Dr. Hübner-
Marburg verfaßtes Mcrlbüchlein herausgegeben, in dem es
u. a . heißt: Der Erreger dieser Krankheit, der Tuberkel¬
bazillus, muß als 'der am weitesten verbreitete kr-ank-
Machendc Pilz bezeichnet werden. Ein Siebentel aller
Menschen sinkt durch ihn in das Grab. Meist gelaugt das
Krankheitsgift in die Atmungsorgane und -ßrhrt zur Lun¬
ten- und Kehkkopsschwindsucht. Nicht selten siedelt es sich
in den Verdauungswerkzeugenan und führt, namentlich bei
Kindern, z-n Darmtuberkulose. Auch in den Häuten des
Gehirns und des Rückenmarks oder in den Knochen und
Gelenken kann es sich entwickeln und schweres Siechtum her-
beiführen. Wenn es sich in der äußeren Haut oder der

_Wirsdadener TaMatl.
Schleimhaut der Rase oder des Mundes sestsetzt, so entsteht
dort allmählich jene Krankheit, die als „Lupus" öder
„Fresseüde Flechte" bezeichnet wird. Das äußere Bild die¬
ser stets chronisch verlausenden Hautkrankheit kann sehr
verschieden sein. Bald sehen wir nur einen düsterroten, ab-
schilscnrden Herd, bald Geschwürsbildung mit oft kirsch¬
großen Wucherungen. Gemeinsam bleibt stets die Neigung,
unter Perheilung und Narbenbildung an der Stelle der
ersten Erkrankung in die Umgebung weiter fortzuschreiten.
Große Flächen der Haut können so von der Krankheit über¬
zogen werden. Schwere Entstellungen können zustande
kommen durch das übergreifen des Lupus auf Rase und
Ohren, deren Knorpel dadurch zerstört werden können. Der
Lupus kann also die schwersten Folgen haben, wenn er nicht
frühzeitig in zweckmäßige Behandlung kommt. Eine
Selb st Heilung  dieser Krankheit kommt niemals
vor. Zwar bedroht der Lupus nicht das Löben direkt; aber
die Befallenen werden infolge der entstellenden Narben und
ihres entsetzlichen Anblicks von allen gemieden, verlieren
die Freude am Leben, finden keine Arbeit und fallen schließ¬
lich oft jahrzehntelang der öffentlichen Armenpflege zur Last.
Glücklicherweise ist der Lupus eine vermeidbare,  und,
wenn er nicht schon allzu groß geworden ist, auch eine heil¬
bare Krankheit.  Daß er vermeidbar ist, beweist die
Tatsache, daß er in Volkskreisen, die ihre Kinder in Rein¬
lichkeit erziehen, kaum vorkommt. Jedes Kind müßte in
dem Gefühl auswachsen, im Schmutz nicht nur etwas Un¬
schönes zu sehen, sondern etwas Lebenbedrohendes und un¬
bedingt zu Meidendes. Jeder im Volk nlißte wissen, daß
Sonne und Seife die willkommensten Feinde der Krank¬
heitskeime sind. Dann wird der Lupus, der auch zu den
Wundkrankheiten gehört, immer seltener werden und
schließlich ganz verschwinden. Das Schicksal eines jeden
Lupuskranken hängt von der möglichst frühen Entdeckung
seiner -Krankheit ab. An Eltern, Geistliche, Lehrer ergeht
daher die dringende Mahnung, Kinder, bei denen sie ver¬
muten können, daß ein Lupus im Entstehen ist, ungesäumt
der ärztlichen Untersuchung und Behandlung zuzuführen.
Zeichen, die hierauf hiudeuten, sind: Schwevheilettde Ein¬
risse an Mund- und Nasenwinkeln, nässende Flechten, die
von dort ihren Ausgang nehmen, Krusten, die auf kleinen
Hautgeschwüren sich bilden. Ost kann man in der gesunden
Haut der Umgebung solcher Veränderungen kleine, kaum
stecknadelkopsgroße, milchkaffeesarbene Flecke erkennen, be¬
sonders, wenn man aus -die erkrankte Hautstelle ein Stück
Fensterglas auflegt und- durch sanften Druck aus dieses die
H-aut blutleer macht. Der Heilkunde stehen heute verschie¬
dene Wege zu Gebote, beginnende Lupussälle restlos und
ohne bleibende Narben zu Heiken. Den altbewährten wund¬
ärztlichen Verfahren, kleine Lupusherde durch Ätzung oder
mit dem Messer zu entfernen, ist eine 'der schönsten Seg¬
nungen der modernen Heilkunde, das Finsensche Lichtheil¬
verfahren. ebenbürtig an die Seite getreten. Durch dieses
Heilverfahren ist das Vaterland des Erfinders , Dänemark,
früher ein stark von Lupus 'durchseuchtes Land, jetzt von
schweren Fällen fast vollkommen frei -geworden. „Natur¬
heilmethoden", Blutrcinigungstees und ähnliche Dinge
können gegen den Lupus nicht helfen. Das Deutsche Zen¬
tralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose und die von
diesem eingesetzte Lupuskommissto« gehen jedem mit Rat
und Tat an die Hand, der unbemittelten L-upuskranken
Heilung und Hilfe verschaffen möchte.

— Stadtpsarrer Gruber. Von Limburg ist die Mittei¬
lung hierher gelangt, daß Pfarrer -Gruber hier vom Ober¬
präsidenten auf die Pfarrei Wiesbaden präsentiert worden
ist. An der Bestätigung seitens des Bischofs zu Limburg
ist nicht zu zweifeln, so daß Pfarrer Gruber wohl schon jetzt
als znkftnsftger katholischer Stadtpfarrer von Wiesbaden
bezeichnet werden kann.

— Bezirksausschuss. Der Theaterdirektor Heinrich
Schuster, genannt Harry Norbert,  aus Magdeburg klagt
wider den Magistrat  zu Wiesbaden wegen seiner Her¬
anziehung zur Ka nalb cnu  tzu n g s g ebü h r. Dem
Kläger ist als Pächter des Walhalla-Etablissements eine
Kanalbenutzungsgebührvon 810 M. angesordert worden,
deren Entrichtung er mit der Behauptung verweigert, daß
die von ihm entrichteten 45 000 M. nicht lediglich eine Ent¬
schädigung für die Ablassung der Räume sei, sondern daß in
der Hauptsache das Unternehmen selbst, die Überlassung des
Inventars usw. dabei in Frage komme, daß er ferner nicht
schon im Mai 1908 das Unternshmen auf eigene Rechnung
übernommen habe, sondern daß er im ersten Jahr zu dem
Lokalinhaber in einem Gesellschafts-Verhältnis gestanden
habe. Seiner -Schätzung nach beträgt der reine Lokal-be¬
nutzungswert nur höchstens 15 000 M., und er ist demgemäß
bereit, eine Kanalbenutzungsgebührvon 150 M. pro Jahr,
abgesehen von Mai bis Ende 1908, zu entrichten. Der Be¬
zirksausschuß hat stch einmal  bereits mit der Sache zu
befassen gehabt. Damals wurde beschlossen, deu Eigen¬
tümer des Lokals, Schluck, als Zeuge bezüglich jener Be¬
hauptungen zu hören. Dieser Beschluß hat »zwar nicht zur
Ausführung kommen können, dagegen wurden der Konkurs¬
verwalter Kaufmann Brodt und Direktor Rauch vom
Residenz-Theater gehört, welche in der Hauptsache Schuster
Rocht gaben. Darirach setzte gestern der Bezirksausschuß
unter Abänderung des Veranlagnu-gsbeschlusses die Kanal¬
benutzungsgebührauf 360 M. herab, indem er einen eigent¬
lichen Mictwert von 20000 M. dabei zugrunde legte. —
Moritz Eiberger  und Joseph Göbel in Mainz
haben die Gebäulichkeiten des alten Residenz-Theaters,
Bahnhofstraße 20, zum Preis von 360 000 M. von Fräulein
Doris Otto käuflich erworben. Das Feldgericht aber schätzt
den realen Wert des Besitzes ganz erheblich höher, und es
ist den Käufern die Umsatzsteuer  von einem gemeinen
Wert von 400 000 M. mit 6000M. angesordert worden. Da¬
gegen wehren sich die Käufer, indem sie behaupten, daß der
gemeine Wert nicht höher als »der Kaufwert eingeschätzt
werden kann. Die Verkäuferin habe das Anweien nur er¬
worben, um ihr in dem Anwesen investiertes Vermögen zu
sichern. Gestern wurde dahin entschieden, daß im allge¬
meinen und stet's, wenn nicht Umstände vorlägen, die die
Vermurung nahelegten, daß SteuerhintcrziehungSzwecke
verfolgt würden, der Verk -aufswert auch als der ge¬
meine Wert «nzusehen sei, daß im gegebenen Fall der¬
artige Tendenzen nicht in die Erscheinung getreten seien.
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und daß demgemäß die Stadt nur berechtigt erscheine, eine
Umsatzsteuer in Höhe von 5400 M. zu erheben. — Gustav
Neidhöser in Biebrich  beansprucht vom Magistrat
die Rückzahlung von  U m sa tz steu e r. Fm Jahre
1902 wurde ein Hausgrundstück an einen geisteskranken, in¬
zwischen entmündigten Mann verkauft, und der Verkäufer
hat dabei einen Betrag von 486 M. an Wertzuwachssteuer
zu entrichten gehabt. Aus eine vom Vormund des Käufers
angestrengte Klage wurde in der Folge das Kaufgeschäft
für nichtig erklärt. Beigeordneter Kranzbühler  ver¬
trat die Interessen 'der Stadt Biebrich und erzielte auch
einen Entscheid im Sinne seiner Ausführungen. Das Ver¬
langen aus Rückzahlung der 486 M. wurde Kr nicht begrün¬
det erklärt und die Klage a b g e w i es en.

— Naflanischc Sparkasse. Mit Rücksicht aus den starken
Verkehr, der vom Semesterschluß bis Mitte Juli bei der
Nassauischen Sparkasse zu entstehen pflegt, empfiehlt es sich,
zur -Erledigung von Geschäften daselbst-die Zeit von 8(4 bis
10 y%  Uhr vormittags und von 3 bis 5s4 Uhr nachmittags
zu wählen. Gleichzeitig wird auf die Sammelstellen der
Nassauischen Sparkasse aufmerksam gemacht, die während
des -ganzen Tags geöffnet sind und von welchen Einlagen
angenommen und- Rückzahlungen auf alle Sparkassenbücher
geleistet werden. Sechs derartige -Sammelstellen befinden
sich in Wiesbaden, Hellmund-straße 43, Weber-gasse 24, Bis¬
marckring1, Kirchgasse 80, Or-anienstraße 50» Schwalbach-er
Straße 99, ferner bestehen solche in Biebrich-, Bierstadt, Dotz¬
heim, Erbenheim. Hattenheim, Hochheim, Schierstein,
Sonnenberg und W-allau.

— Eine Verbilligung der alkoholfreien Getränke in den
Bahuhofs-gastwirtscha-sten ist von verschiedenen Eisenbahn¬
direktionen herbeigeführt worden. Es waren vom Publi¬
kum-heraus, und zwar nicht nur von Antialkoholikern, Bitt¬
gesuche eingegangen, dafür zu sorgen, daß von den Bachn-
hofsgastwirten die Preise für alkoholfreie Getränke erheb¬
lich herabgesetzt würden, um dadurch den Genuß dieser Ge¬
tränke auch dem Unbemittelteren zu ermöglichen. Diesen
Bitten ist entsprochen worden. Den Bahnhosswirten
wurde bedeutet, daß sie auf eine Erneuerung des Pachtver¬
trags nur dann zu rechnen haften, wenn sie Liesen Lo¬
schen entgegenkämen.

— Scherben. Gestern mittag kippte ein Flaschenbier-
Wagen der Kronenbraueiei an der Ecke der Oranienstratze
und des Kaiser-Friödrich-Rings um, und die Ladung zer¬
schellte zum Teil auf dem Straßenpflaster. Da bei dem
Unfall an 'dem Wagen ein Rad brach, dauerte es längere
Zeit, bis derselbe von der Stelle geschafft wenden konnte.

— Züchtigungsrccht fremden Kindern gegenüber. Die
unter Kindern sehr häufig vorkommenden Streitigkeiten und
Zänkereien haben schon manchen dazu verleitet, auch frem¬
den Kindern gegenüber das Züchtigungsrecht auszuüben.
Die Folgen machten sich nicht selten in allgemeiner Störung
des Hausfriedens bemerkbar, wodurch mitunter in lang¬
wierigen Prozessen 'das -Gericht mit Kleinigkeiten und
Lapalien beschäftigt wurde, die eines -besseren Zwecks wür¬
dig gewesen wären. In einem solchen Fall hat das Königs.
Oberlandesg-ericht, Strafsenat, als Rcvisionsinstanz ein
Urteil erlassen, welches von allgemeinem Interesse ist und
vielleicht Veranlassung gibt, in Zukunft den Beteiligten
etwas mehr Zurückhaltung in der Beurteilung solcher Kin-
derstreitigkeitenauszuerlegen. Dem Urteil liegt folgender
Sachverhalt zugrunde: Eine Frau , deren Kinder trotz ihres
Zurufs von dem Jungen eines Nachbarn geschlagen wur¬
den, hatte diesem Jungen einige Schläge auf die Hand ver¬
setzt. Das -gab dem Vater des geschlagenen Jungen Ver¬
anlassung, »gegen die Frau Privatklage »zu erheben. Die
Frau wurde vom Schöffengericht und der Strafkammer zu
einer Geldstrafe verurteilt . Das nunmehr angerusene Ober¬
landesgerichthob diese Verurteilung aus unter der Begrün¬
dung, daß die Allgemeinheit nicht wehrlos den Ungezogen¬
heiten zuchtloser Straßenjugend preisgegeben werden
kann, wenn gegen diese ein sofortiges strafendes Einschrei¬
ten int Interesse der Erziehung geboten ist. Die an sich ge¬
gebene Möglichkeit, die Erziehungsberechtigten anzurnsen,
oder, wenn diese nicht strafen können oder wollen, den Vor-
rnundschastsrichter, erscheint unzureichend, da hierin stets
ein wertvolles Erziehungsmittel, die Bestrafung auf
d e r S t eH e, entfallen würde. Dieser Notwendigkeit zur
Bestrafung fremder Kinder stehen die §§ 1631, 1634 und
1793 des Bürgerlichen Gesetzbuchs nicht entgegen, weil die
dort gegebenen Erziehnngsrechte sehr wohl aus dritte über¬
tragen werden können. Es ist nicht unbedingt erforderlich,
daß" die Übertragung von dem Erziehungsberechtigten aus¬
drücklich erfolgt, vielmehr kann sie auch stillschweigend vor¬
ausgesetzt werden, wenn der Züchtende annehmen durste, im
Sinne des Erziehers zu handeln. Es wird sonach nur zu
prüfen sein, ob die Unart des Kindes eine sofortige Be¬
strafung erforderte, ob ein Grund zum Einschreiten vorlag
und ob die Züchtigung angemessen war . Das Urteil läßt
sich somit dahin zusammenfassen, daß in schwereren Fällen
nicht nur der von der Unart Betroffene, son'dern jedermann
im Interesse der Allgemeinheitzu züchtigen befugt ist.

— Personal -Nachrichten. Der Bruder des verstorbenen
Prälaten vr . Keller, Pfarrer Keller  von Höhr, liegt zurzeit
schwer erkrankt im hiesigen Hnlig -Geist-Hospital . Vorgestern
wurde er vom Schlage gerührt , nachdem er längere Zeit vor¬
her schon leidend gewesen war.

— Ordens -Auszeichnung. Dem Oberregisseur der König¬
lichen Schauspiele in Wiesbaden Max Kocht ) wurde der Rote
Adlerorden vierter Klasse verliehen.

— Die Rbeinfahrt der Wiesbadener Schützengesellschaft
findet am nächsten Mittwoch, den 28. Juni , mit dem Cöln-
DüsseldorferSonderdampfer „Rheingold" von Biebrich aus
statt . Für die Unterhaltung der Gäste ist auch diesmal wieder
bestens Sorge geftagen worden. Die Teilnehmerliste wird
am Samstag geschlossen.

Bereins -Nachrichten.
* Der „Br z ir ks v e r e in Mainz - Wiesbaden

vom Verbände Deutscher Divlom - Jngenieure"
hat dieses Jahr seinen ersten Ausflug vergangenen Sonntag
auf den Disibodeitberg, jener landschaftlich reizenden, kunst-
geschichtlich hochbedeutenden Stätte auf pfälzischem Gebiete
nahe der preußischen Grenze, geleitet. Die trotz der regnerischen
Witterung zahlreiche Beteiligung aus . 'Bingen , Frankfurt,
Mainz und Wiesbaden zeigte, auf welch fruchtbaren Boden die
Bemühungen des Vereins , solch alte Kulturstätten auch in
ihrer Würdigung dem allgemeinen Verständnis zu erschließen,
gefallen sind, und dankbaren Herzens schieden alle Teilnehmer
von einem Plätzchen Erde, das bisher wie das Dornröschen
im .Verborgenen geschlummert. ,
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Aus dem Tarrdkreis Wresdaden.
/. Flörsheim a. M.. 20. Juni . Der Tünchermeister K. G.

-von hier verlor  auf dem Wege von dem Postamt zu seiner
Wohnung 5 Rrichsbccnknoten zu je 100 M. Zwei ehrliche

;S <tztlkind;r , die das Geld gefunden hatten , händigten ihm
'das verlorene Geld wieder aus . In Anerkennung der Ehr¬
lichkeit beschenkte der nunmehr vor Freude strahlende Tüncher-
Meister die Kinder mit je 5 Pfennig.

Uassmrische Nachrichten.
no . Eltville, 20. Juni . Am 1. Juli tritt bei der hiesigen

.Ortskrankenkaffe eine freiwillige Kinderkranken-
chersicherung  in Kraft.

— Ritdesheim, 21. Juni . Als Sachverständige zur Ab-
.fchätzuug von Kriegsleistungen (Personen - und Lastkraftwagen)
ssür den Rheingaukreis wurde u . a . Mechaniker Ferdinand
Becker (nicht Hecker, wie irrtümlich mitgeteilt war, ) gewählt.

I! Aus dem Rheingau, 20. Juni . Der König!. Landrat
des Rheingaukreises hat in einem Rundschreiben die Bürger¬
meister der Gemeinden ersucht, die auf Kirchweihen, Jahr¬
märkten und sonstigen Veranstaltungen vielfach sich befinden¬
den Glücks stände,  an denen das Publikum mit Ringen
nach verschiedenen auf einem Brett aufgestecktenGegenständen,
wie Messern und dergleichen, wirft , künftig nicht mehr zu
dulden, damit das Publikum vor Nachteilen bewahrt und ins¬
besondere diesem Umfug gesteuert werde.

!! AHmannshansen, 20. Juni . Der Astmannshäuser Spar-
und Darlehnskassenverein, e. G. m. u. H., konnte im abge¬
laufenen Geschäftsjahr mit einem Reingewinn  von

i116.81 M. abschließen. Das Vereinsvermögen beträgt 41061
?M. 25 Pf ., die Verbindlichkeiten 40 944 M. 44 Pf ., die Mit¬
gliederzahl 4b.

— Höchst, 21. Juni . Wegen Notzuchtverbrechens
ist der Zimmermann Sch. verhaftet worden. Derselbe betreibt
nebenher ein Kolportage-Geschäft und soll, als er in Nied
seine Hefte austrug , eine Abonnentin vergewaltigt haben. Der
Mann ist Vater von acht Kindern!

n. Höchst, 21. Juni . Am letzten Sonntag veranstaltete der
„Brieftaubenklub Höchsta . M." wieder ein Preisfliegen
von Bitterfeld ab ; Luftlinie 314 Kilometer. Die Tauben wur¬
den um 7.50 Uhr ausgelassen und bereits schon um 12.53 Uhr
traf die erste Taube , bei einer Fluggeschwindigkeit von 1039
Meter in der Minute , hier ein. Um 21 Klub-, 1 Wander- und
1 Ehrenpreis bewarben sich 11 Mitglieder mit 104 Tauben.

ob. Aus dem nördlichen Taunus , 20. Juni . Bei den Auf¬
räumungsarbeiten nach Schluß des Wetturne ns  auf dem
Feldberg wollte ein Pioniergefreiter aus Kaste! über den Draht¬
zaun springen : er stürzte dabei und erlitt einen komplizierten
Knöchelbruch. Der Verunglückte wurde nach Homburg in das
Garnisonlazarett gebracht. — Zwei Landwirte aus Arnolds-
ham erhielten wegen Milchfälschung  20 M. Geldstrafe.
— Bei Dorfweil  verunglückte ein Mowrradfahrer , der in
rasendem Tempo an einen Chausseebaum rannte und in den
Graben stürzte . — In Rohbach  kam der Landwirt Rosen¬
berger unter seinen mit Heu beladenen Wagen und erlitt
lebensgefährliche Verletzungen.

i. Limburg, 20. Juni . Die genaue Revision der ver¬
krachten Genoffenschaftskassr von Langendernbach (Wester¬
wald) hat einen Fehlbetrag von rund 400 000 M. ergeben.

Ans der Umgebung.
— Mainz , 20. Juni . Der ledige 48jährigc Kaufmann und

Gastwirt Heinrich Kolb, der in der Rentengaffe zwei Häuser
besitzt und die Wirtschaft „Zur Muckerböhle" mit seiner alten
Mutter betreibt, geriet in den letzten Jahr -n ohne sein Ver¬
schulden in . schlechte Bermögensberhältniffe. Das trieb ihn in
der verfloffenen Nacht zum Selbstmord.  Er legte sich auf
die Erde und atmete durch einen Gummischlauch Gas ein.
Heute morgen wurde er tot aufgefunden. In einem hinter-
brffenen Schreiben an seine alte Mutter gab >er dieser den Rat,
wenn sie ihm in den Tod Nachfolgen wollte, aus einem näher
bezeichneten Fläschchen Ltzsol zu trinken. Die alte Frau befolgte
den Rat ihres Sohnes . Sie trank von der Flüssigkeit,, erbrach
das Gift aber sofort. Sie wurde ins Hospital verbracht und
konnte so gerettet werden.

ss . Hanau , 20. Juni . Unter den Arbeitern des Basalt¬
werkes von Ronselle in Breitenborn bei Gelnhausen sind die
schwarzen Pocken  ausgebrochen . Eine Frau und ein
Arbeiter sind erkrankt. Die nötigen Vorsichtsmahregeln sind
getroffen worden.

v . Marburg , 21. Juni . Die „Oberhess. Ztg ." meldet aus
Frankenberg : Gestern ist der 40jährige Arbeiter Kasper Rumpf
auf dem Röddenauer Bahnübergang , als er ihn mit dem Fahr¬
rad passierte, von einer Lokomotive  ersaht und zer¬
malmt  worden.

— Fechenheim, 20. Juni . Eine Explosion  ereignete
sich gestern beim Abschiehen der Böller aus Anlaß des Festes
der „Colonia". Ein gewisser Rohleder näherte sich trotz des
Verbotes mit brennender Zigarre dem Pulversack. Plötzlich
fiel di; Zigarre auf diesen. Eine Explosion entstand, wodurch
Rohleder an Gesicht, Arm und Händen schwere Brandwunden
erlitt.

— Gladenbach, 21. Juni . Wie aus dem nahen Harten¬
rod  gemeldet wird, kehrte der „Wunderdoktor" Dikomeit,
der die ihm vom Landgericht Marburg zuerkannte Strafe ver¬
büßt hat , wieder zurück. Er wurde am Bahnhof von einer
grotzen Menschenmenge begrüht.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener? Gerichtsfiilen.

wc. Ein ungetreuer Verwalter. Der Autodroschken¬
fahrer August F . von Frankfurt soll an einer von ihm be¬
dienten Autodroschke den Zähler verdorben, den Kilometer¬
zähler zeitweilig ausgeschaltet, außerdem eine Spritztour
mit einer Freundin gemacht haben unter Ausschaltung des
Kilometerzählers und einen Geldbetrag von 150 M. unter¬
schlagen haben. Wegen Unterschlagung und Betrugsver¬
suchs wird er zu 50 M. Geldstrafe verurteilt.

Ans ansrnnetigen GerichtslMen.
8. Mainzer Gouvernementsgericht. Ein 23jährrger

Leutnant . von der Kompagnie des 21. Pionier-
Bataillons in Kaste! ist der vorschriftswidrigen Behand¬
lung Untergebener angeklogt. Im Dezember v. I . hatte
der Angeschuldigtc beim Nachexerzieren aus dem Kasernen-
hos drei Pionieren wiederholt befohlen, sich in einem größe¬
ren Wassertümpel niederzulegen. Die Leute wurden bis
auf den Körper durchnäßt. Der Angeklagte wurde zu der
gesetzlich niedrigsten Strafe von 2 Tagen Stubenarrest ver¬
urteilt.

Bartenstein, 21, Juni . (Eigener Drahtbericht.) Das
Schwurgericht verurteilte den Stadtkassenrendanten Kir-
st ein-  Doman wegen Diebstahls an der Stadtkasse und
Urkundenfälschung sowie Unterschlagung amtlicher Gelder
zu 4 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverlust.

Sport.
sr. Neue Weltrekords im Gehen wurden von dem be¬

kannten Geher 5. ermann Müller -Berlin bei dem Meeting
in Hannover aulgestellt. Müller verbesserte zunächst seinen
eigenen, im Vorjahr in Braunschweig über 1500 Meter auf-
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gestellten Rekord von 6 Min. 11,8 Sek., indem er einVorgabe- '
gehen vomiMal startend in5Mn . 53,4Sek. gewann. Dann ver¬
besserte Hermann Müller bei seinem Sieg in einem 3000-
Metev-Gehen den bisherigen Weltrekord von 12 Min. 54,4
Sekunden auf 12 Min. 37 Sek. Da die englische Meister¬
schaft im Gehen, an der sich Hermann Müller, wie gemeldet,
beteiligen will, über 2 englische Meilen (3218 Meter) führt,
ging Müller nach Erreichen des Ziels weiter und legte diese
Gesamtstrecke in 13 Min. 8,3 Sek. zurück. Damit verbesserte
er auch den von Larner-England mit 13:11,2 aufgestellten
Weltrekord über 2 englische Meilen. Die Leistungen des
Berliners sind ganz hervorragende und man muß daher
seinem Abschneiden in der englischenMeisterschaft in London,
die am 1. Juli zum Austrag gelangt, mit großen Hoffnun¬
gen entgegensehen.

* Zuverlässigkeit der heutige« Kraftfahrzeuge . Die grotzen
Tourenfahrten der letzten Jahre , Herkomer-Konkurrenzen und
Prinz -Heinrich-Fahrten . brachten unsere Automobil-Industrie
dahin, in verhältnismäßig sren-i-grat Jahven schöne, .Kernt,
schnelle und zuverlässige Wagen entstehen zu lassen, di« mit
ihren 18 bis 20 Pferdekrästen für Tourenfahrten ebenso viel
leisten wie die Antomobilkoloffe früherer Jahre , die mit 40-
bis 50pserdigen Maschinen ausgerüstet waren . Ehedem gm«
man nur mit Bangen und Zagen an die Überwindung einer
grotzen, selbst gut angelegten Bergstraße, wie etwa Brenner,
Semmering usw.; !>er erfahrene Automobilist wußte im vor¬
hinein, daß ihm eine große Anzahl Pannen bworstehen wür¬
den. Wie ganz anders dies heute geworden sst, dafür gwt
uns einen glänzenden Beweis die vom 13. bis 16. Mai d. iS.
ausgefahrene Internationale Alpenstrhrt, welche der k. k.
-Österreichische Autoklub arrangiert hatte . Während der ganzen
viertägigen Fahrt durfte vom Start bis zum Ziel der jeweiligen
Tagesstreckc der Motor nicht ein einzigesmal abgestellt werden;
selbst bei unfreiwilligem Aufenthalt , wie z. B. bei Pneumatik-
deffkten, mutzte er im Gange bleiben. Ungeheure An¬
strengungen wurden von den Fahrern sowohl als auch von den
Maschinen verlangt , besonders am zweiten Tage der Alpen-
fahrt von Auffee über die Radstätter Tauern , Katschberg,
Wurzenpatz usw. bis Triest , nachdem schon tags zuvor,die Fahrt
von Wien über Linz. Gmunden . Ischl . Bötschenhohe nach
Auffee zurückgelegt war . Auf unsere sächsische Industrie , die
ohnehin, selbst im Auslände , wegen ihrer Zuverlässigkeit und
Gründlichkeit allseitig hochgeschätzt wird, wirft es etn ,be¬
sonders glänzendes Licht, daß ein normaler lOpferdrger
Tourenwagen der Audi-Werke in Zwickau, von Konstrukteur
August Horch selbst gesteuert, den ersten Preis bei der , oben
erwähnte:: Älpenfahrt erhielt , so daß sich die ausländischen
Spezialwagen mit ihm in die Ehre des Sieges teilen mußten.

Kieme Chronik.
Soziale Stiftung . Anläßlich seiner silbernen Hochzeit

schenkte Kommerzienrat Goldsarb -der Stadt Preußisch-
St -arg-ar'd, die ihn izum Ehrenbürger ernannte, 100 000 M.
für die Verpflegung alter Bürger und Bürgerinnen.

Die Hilfsaktion für das Taubertal. Für die vom
Hochwasser Geschädigten im Taubertal sind bis jetzt 125000
Mark -eingegangen, darunter 40 609M. aus der vom erz¬
bischöflichen Ordinariat kürzlich angeordneten Kirchen¬
kollekte.

Wettersturz im Kaukasus. Im Kaukasus wurde ein
ungewöhnliches Sinken der Temperatur beobachtet. An
vielen Orten herrschte Schneefall. Aus einem Teil der
Militärstratze ist der Verkehr unterbrochen. Das von den
Bergen strömende Wasser nnterspülte -die Straßen , die
durch das Geröll unwegbar geworden sind.

Opfer der Berge. Der frühere Präsident Schnetzler-
Lausarme ist bei Salvan tödlich abgestürzt. In der Nähe
des Booner Gletschers stürzte ein Engländer ab und blieb
mit zerschmettertem Schädel liegen. — Von dem Dent de
Morelee sind drei Touristen abgestürzt. — Beim Alpen¬
rosenpflücken ist der Coiffeurlehrling Albert Schott aus
Mühlhausen bei Saanen im Berner Oberland über die
Felsen 300 Meter tief abgessürzt. Die, Leiche wurde von
einer ausgesandten Rettungskolonne aufgesunden.

Raubmord an einen! Tertianer. In Cöln wurde die
Leiche des 13jährigen Tertianers Roß aus dem Rhein ge¬
zogen. Die Leiche wies eine Stichwunde am Hals auf. Das
Portemonnaie mit Inhalt fehlte. Wahrscheinlich liegt ein
Verbrechen vor.

Explosion im Straßenbahnwagen. In Mailand explo¬
dierte in einem städtischen Straßenbahnwagen ein Paket.
Der Straßenbahnwagen wurde vollständig zerstört, 6 Per¬
sonen schwer verletzt. Die Explosion wurde durch die Un¬
vorsichtigkeit eines Apothekers verschuldet, der mit zwei
Paketen Explosivstoffen den Straßenbahnwagen bestiegen
hatte. Er wurde schwer verwundet ins Krankenhaus ge¬
bracht.

Ein opferwilliger Gatte. Senator Lea, Vertreter des
Staats Tennessee, ließ sich im Hospital von Georgstown
einen Viertelliter Blut abzapfen, um eine Operation an
seiner schwerkranken Frau zu ermöglichen, die nur durch
dieses Mittel zu retten war.

Fmidimrtschafl und Gartenbau.
F . C. Bestrebungen für die Vermehrung der Viehpro¬

duktion und für eine Steigerung drr Renten aus der
Viehhaltung. Vom Westerwald  wird uns geschrieben:
„Die zweckmäßige Anlage und richtige Bewirtschaftung der
Weiden haben für eine lohnendere Gestaltung der Vieh¬
zucht, für eine Vermehrung der Vichproduktion und für
Steigerung der Renten aus der Viehhaltung eine so große
Bedeutung gewonnen, daß die Verbreitung besonderer
Kenntnisse über die Weidebcwirtschastungim Flachlande
und Höhengebiet zur Notwendigkeit geworden ist. Der
starke Besuch und der gute Verlauf des ersten Weidekursus
im Jahre 1910 hatten der Landwirtschafts-Kammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden gezeigt, ^daß ein Bedürfnis
für solche Kurse vorliegt. Mit Unterstützung des Landwirt-
schastsministers v. Schorlemer vergnstaltet die Landwirt¬
schafts-Kammer hier in Hachenburg ihren zweiten Lehr¬
kursus für den Betrieb von Weiden. Die großen Weiden
des Westerwaldes, die nichtmeliorierten Gemeindeweiden,
al - h die in den letzten Jahren infolge sachgemäßer
Bc. lang entstandenen Fettweiden bieten ein besonders
gutes Demonstrationsmaterial. Die Vorbedingungen für die
erfolgreiche Durchführung von Wetdekurfen sind somit auf
dem Westerwalde in hohem Maße gegeben", mit diesen
ungefähren Worten eröffnete am Vormittag des 29. Mai
der Präsident der Landwirtschafts-Kammer für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden, Battmarm-Lüdicke-Frankfurt
a. M., in Hachenburg den von der Landwirtschafts-Kammer
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für den Regierungsbezirk Wiesbaden dottselbst vom 29.
bis 31. Mai veranstalteten zweiten Lehrkursus für den
Betrieb von Weiden in Anwesenheit von 100 Teil¬
nehmern, Landwirten, Meliorationsbeamten, besonders
aus den RegierungsbezirkenWiesbaden, Cassel, dem Groß¬
herzogtum Hessen, sowie aus allen Teilen des Reichsge¬
biets, den Vertretern der Großherzoglich Badischen und
Grohherzoglich Hessischen Ministerien des Innern , des
Landwittschafts-Kammer-Ausschuffes für die Provinz
Obevhessen usw. An die Eröffnung schlossen sich sofort
Vorträge über: Die nationale Bedeutung der Weide¬
wirtschaft in ihrer Wirkung auf die Fleisch- und Milche
Produktion (Referent: Landwirtschafts-Inspektor Keifer-
Wiesbaden), die Stellung der Weiden im landwirtschast-
lichen Betriebe und ihr Einfluß aus die Gestaltung der
Betriebsverhältnisse (Referent: Professor Th . Gisevius-
Gießen), die klimatischen und technischen Grundlagen für
die Anlage von Dauerweiden auf Ackerland, Wiesen und
Ödland (Referent: Domänenpächter Schneider-Hof Klee-
berg). Am Nachmittag fand eine Besichtigung der Weiden
zu Hof Kleeberg statt. Am 30. und 31. Mai waren die
Vormittage wieder Vorträgen gewidmet, wo über:
Düngung, Pflege, Betriebsresultate der Weiden und An¬
lagen derselben referierten: Professor Br . Falke-Leipzig,
Schneider-Hof Klceberg und Tierzucht-Inspektor Schulze-
Rößler-Westerburg. An den Nachmittagen der genannten
Tage fanden Exkursionen über die meliorierten und nicht-
meliorierten Weiden der Gemeinden Bretthansen, Norken,
Kirburg, Langenbach, Neunkhausen, Mörlen, Kotzenroth,
Steineberg, Lnckenbach, AtzÄgist, Streithansen , Marien¬
stadt bozw. nach Seck statt. Am Abend des 31. Mai schloß
mit einem freien Meinungsaustausch über das Gehörte der
Kursus, über dessen Ergebnis die Teilnehmer sehr be¬
friedigt waren. Landesökonomierat Müller-Darmstadt,
der Vertreter der Grohherzoglich Hessischen Regierung,
sprach der Laudwirtschafts-Kammer im Namen der Regie¬
rungen und der Teilnehmer über das Gehörte und Ge¬
sehene den Dank aus.

PrerrßLschrr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaablattS-'.
$ Berlin, 21. Juni.

Am Ministerlisch: Kommissare.
Präsident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite Be¬

ratung des Antrages Albrecht (Zentrum) und Genössest
auf Annahme des Gesetzentwurfes, betr.

Abänderung des Gesetzes über die Einführung der
Provinzialordnung

vom 29. Juni 1875 und vom 1. August 1886.
Nach dem Anträge sollen für jeden Kreis mit weniger

als 60000 Einwohner ein Abgeordneter, für jeden Ort
mit 60 000 oder mehr zwei Abgeordnete gewählt werden.
Erreicht die Zahl der Einwohner eines Kreises 120 000,
so werden drei Abgeordnete gewählt. Für jede weiters
Vollzahl von 100000 Einwohner tritt ein Abgeordn-etek
hinzu.

Nach kurzer Debatte wird der Gesetzentwurf gegen die
Sttmmen der Freisinnigen angenommen, und hieraus
ebenso in dritter Lesung.

Herrenhaus.
Am Ministertisch: Minister des Innern von Dallwitz.
Präsident Freiherr von Manteuffel eröffnet die Sitzung

am 11 Uhr 18 Minuten.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist -der

Entwurf des Zweckverbandsgesetzes.
Obetbstagc-emeUer Schaltz-DanKcj empfahl namens

der Kommission die Annahme des Gesetzes mit den Ab¬
änderungen in der Fassung des Abgeordnetenhauses.

Professor Löning-Hallc: Dem Teil der Vorlage, der
den freiwilligen Zweckverband vorsieht, werde ich zu-
stimmen. Als Liberaler bitte ich die konservative Pattei,
mit mir einzutreten dafür, daß die Städte vor den ihnen
drohenden Gefahren bewahrt werden̂ (Beifall.)

Minister des Innern von Dallwitz: Es ist unrichtig,
wenn man annimmt, daß das Gesetz eine städt esc süd¬
liche Tendenz  habe , und- daß es den Zweck verfolgt,
die Eingemeindung von Vorottsgemeinden in die Stadt zu
verhindern. Die Zweckverbände sind in erster Linie für
die ländlichen Verhältnisse notwendig und für die Städte
dann, wenn es sich nicht um eine vollständige Gemeinschaft
aller Interessen der betteffenden Gemeinden, sondern- uM
eine partielle Interessengemeinschafthandelt.

Die Eingemeindungen werden durch das Gesetz
nicht berührt.

Nachdem ein anderes Mitglied des Hauses -ausgefühtt
hatte, die Vorlage bringe einen großen Vorteil nicht, aber
auch keinen Nachteil, es müßte sonst dagegen stimme»,
fühtte der Minister des Innern von Dallwitz aus : Durch
die Vereinigung mehrerer Gemeinden wird der weiteste
Spielraum für den Maßstab der Beiträge gelassen. Eiue
Verschlechterung der Lage der Gemeinden tritt nicht ein.

Oberbürgermeister Beltemann - Hagen: Daß der
Minister nicht städtefeindlich gesonnen ist, glaube ich. Es
fehlt aber jede Bindung für die Zukunft.

v. Wedel-Piesdorf : Das Gesetz soll nicht notwendig
sein. Ist etwa das Fenerbestattungsgesetz notwendig?
Wir kamen ohne dieses Gesetz ganz gut aus . (Heiterkeit.)
So gefährlich ist das Gesetz nicht. Von einer umfassendest
Beschränkung der Städte kann nicht die R-de  sein.

Oberbürgermeister Bender-Breslau bittet um Annahme
des Antrages Lüning.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser an der Wasserkante.

Kiel, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die „Hohem
zolkern" mit dem Kaiser  an Bord lief um 1%  Uhr it
mittags bei der Holteimuer Schleuse in den hiesigen HafM
ein. Die gesamte Flotte,  auch die hier liegendest
amerikanischen Linienschiffe,  feuerten
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Salut von 33 Schüssen. Die Mannschaften der Kriegsschiffe
Paradierten urtd begrüßten den Kaiser, der auf der Kom-
Mandolbrüeke der „Hohenzollern" stand, mit einem dreifachen
Hurra.

Zum Besuch der amerikanischen Flotte.
hd. Kiel, 21. Juni . Heute früh 8 Uhr sind die vier

Schlachtschiffe des amerikanischenAtlantic -Geschwaders aus
ihrer Europareise im Kieler Hasen cingetroffen. Das Ge¬
schwader besteht ans den Linienschiffen „Louisiana", „South-
Carolina", „Newhampshire" und „Eanisas". Die Gäste
erhielten einen glänzende Enrpsang, denn zurzeit ist bis
aus wenige im Ausland weilende Schiffe die ganze deutsche
Hochseeflotte im Kieler Kriegshasen versammelt. In vier
Treffen find die hellgrauen Kolosse verankert, an der Spitze
die vier Dreadnoughts des Nordsee-Geschwaders, im
ganzen etwa 30 Schlachtschiffe und Kreuzer, abgesehen von
den Torpedobooten, die in großer Zahl in der Nähe der
großen Schleuse des Kaiser-Wilhelnr-Kanals liegen. Dazu
kommt noch «ne Unzahl eleganter Jachten aller Nationen,
die an dm Wettkämpfen der Kieler Woche teilnehmen wer¬
den. Die Stadt Kiel ist anläßlich der bevorstehenden An¬
kunft des Kaisers reich beflaggt. Wenige Minuten nach
8 Uhr erschien, von Gcschützsalut begrüßt, die amerikanische
Flotte auf der Kieler Jnnenföhrde . Die mächtigen Schiffe,
an derm Spitze das Admiralsschiff „Causas" fährt,
wachten einen imponierenden Eindruck. Um 2 Uhr nach-
»rittags wird die „HokhenzoAern" mit dem Kaiser  an
Bord hier erwartet . Es ist möglich, daß bei günstigem
Wetter mehrere Flieger über döm Hasen kreuzen werden.

Die Journalistentagung.
wb. Eisenach, 21. Juni . In der gestrigen Nachmittags¬

sitzung des Verbandes deutscher Journa-
ktften - und Schriftstellervereine  wurde nach
dem Referat von Dr. Wilde - Breslau » er die Forde¬
rung der Straflosigkeit bei der Gerichtsberichterstattung,
weiter » er die verschärften Vorschriften der 88 186 bis 183
des Reichsstrasgesetzbuches, der sog. Lex Wagner, einstimmig
eine Resolution angenommen, in der für die Presse der
Schutz des ß 195 gefordert und erwartet wird, daß in der
Strafrechtsnovelle die Straflosigkeit wahrheitsgetreuer Ge¬
richtsberichte ausdrücklich festgelegt wird. Ebenso wurde
eine zweite Resolution , betreffend die Lex Wagner, Ver¬
schärfung der Beleidigungsstrafe, angenommen, in der die
Erwartung ausgesprochen wird, daß bei der dritten Lesung
des Gesetzes die in der zweiten Lösung gefaßten Beschlüsse
wieder aufgehoben und dieser Teil der Strasrechtsnovelle
abgelehnt wird, sowie daß alle Bestrebungen, der Presse
die Möglichkeit des Wahrheitsbeweises zu beschränken oder
ganz abzuschnciden, nachdrücklich zurückgswiesen werden.
Ebenso einstimmige Annahme fand nach dem Referat des
Redakteurs A. Giesen - Frankfurt a . M. eine Resolution
über die Forderung der reichsgesetzlichen Regelung des
Strafvollzuges. Der Verband ersucht hierin seinen Vor¬
ort, bei der Reichsregierung dahin vorstellig zu werden,
daß, so lange nicht durch reichsgesetzliche Regelung des
Strafvollzugs Abhilfe geschaffen ist, durch Bundesratsver-
ovdnung znm mindesten das Recht der Selbstbeköstigung,
Selbstbüschästigung und des Tragens eigener Kleider der
Preffegefangenengewährleistet wird.

Zu den österreichischen Wahlen.
Wim , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die Bilanz

der bisherigen Wahlen ergibt folgendes Resultat : Die
Deutschfreiheitlichengewinnen 31 und verlieren 6, die
Christlich-Sozialen gewinnen 4 und verlieren 24, die zentra¬
lisierten Sozialdemokraten gewinnen 15 und verlieren 22,
die tschechischen Sozialdemokraten verlieren 5 und ge¬
winnen 8, die bürgerlichen Tschechen gewinnen 6 und ver¬
lieren 8, die Polen gewinnen bisher 4 und verlieren 3
Sitze. Bei den Südflawen ist bisher keine Veränderung
Zu verzeichnen. Die galizischen Rnthenen verlieren l.
Die Bnkowiker Rnthenen und die Rumänen behalten ihren
Besitzstand von 5 Mandaten. Die Italiener gewinnen
1 Sitz. Die Aüdeuffchen gewinnen 1 Mandat. Die ffchechii-
schen Nationalisten verlieren 2, die Parteilosen gewinnen
2 Mandate. Der deutsche Nationalverband, der früher
79 Sitze hatte, hat jetzt 104; diese teilen sich in 56 Deutsch-
freiheitliche, einfchl. des Abgeordneten Koranda, 2t
Radikale, 24 Agrarier und 3 neudentischc Volkspartci.

vl >. Wien, 21. Juni . Die liberalen Blätter bszeichnen
den Ausfall der gestrigen Wahlen in Wien als die
Remesis für die Sünden der Christlich-
Sozialen.  Die Wirkung der Katastrophe werde weit
Über Wien und die Gegenwart hinausreichem Durch die
Zerschmetterung der Christlich-Sozialen sei eine Tatsache
geschaffen, welche für die weiter- Politik der Monarchie
Und die Verwaltung des Staates und Landes grundlegend
werden müsse. Gestern habe die wirtschaftliche Parole und
das freisinnige Bürgertum gesiegt.

Die Präsidentenwahl in Portugal.
Lissabon, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die kon- '

Mni-rende Versammlung wählte Anselm Braamcamp
Präsidenten, der im zweiten Mahlgang 64 von 125

Stimmen erhielt.
Der Protest Muley Hasids gegen Spanien.

wb. Tanger, 21. Juni . Der Protestbrief des Sultans
Rffrley Hafid wegen der Landung der Spanier in Larmsch
A übersetzt. Der Sultan spricht sein lebhaftes Bedauern
uns, daß eine befreundete Macht einen feindseligen Akt
ĝ gen ihn begehe.

Die Folgen des Berliner EischmrLeiterstrciks.
_ hd. Berlin, 21. Juni . Der seit fünf Wochen währende
Streik der Eisenkonstrnktionsarbciterhat ernste Folgen für
?en Berliner Baumarkt gezeitigt. Infolge des Streiks
stellten vor 14 Tagen die großen Berliner Effensabriken und
Mndler die Lieferung der Träger ein. Diese Maßnahme
Hut nun dazu geführt, daß auf 71 Neubauten die Arbeit ins
Stocken geraten ist und über 500 Bauarbeiter entlassen
werden mußten. Wenn der Streik nur noch eine Woche
Havert, so sind weitere größere Bauarbciterentlassungen
wwermeidlich.

Der .europäische Rundflug.
ha . Lüttich, 21. Juni . Heute früh kurz nach 7 Uhr

uud 12 Teilnehmer an dem europäischen Rundflug hier
uusgestiegen. um die zweite Etappe Lüttich-Spa und zurück

WreSVaSkrrev Tsgvlalt . Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 8.
auszuführen. Vedrines,  welcher um 7.32 Uhr ausge¬
stiegen war, landete, nachdem er die 60 Kilometer be¬
tragende Strecke zurückgelegt hatte, um 8.15 Uhr.

Der Sceleutestrcil.
wb. Hüll, 21. Juni . Als der Dampfer „Lady Brook"

zur Abfahrt nach Rotterdam bereit war , umringten ihn ani
Kai Ausständige und suchten die Besatzurrg zum Streik zu
überreden, wobei von letzteren mehrere Schüsse abgegeben
wurden, ein Ausständiger wurde schwer verletzt.

wb. New York, 21. Juni . Der Ausstand der Seeleute
der Küstestdampferlinien ist beendet,  nachdem Reeder wie
Seeleute Zugeständnisse gemacht haben.

Erdbeeren mit Schweinfurter Grün.
Lünow (Mark) . 21. Juni . (Eigener DrahtberichtO Ein

Bub-; bestreute Erdbeeren mit Schweinfurter Grün . , Alle, tue
davon atzen, darunter die Fymilre des Gĉ twrrts Miwes, tznd
unter Bergiftungserscheinungen erkrankt.

Ein Liebesdrama.
Chemnitz. 21. Juni . (Eigener Drcchwericht,) In Klaus¬

nitz bei Burgstedt wurde gestern nacht dre lOrcchrige Fabrrk-
arbeiterin Schönherr  von ihrem Gelrebten, einem Bäcker¬
gesellen, der mit ihr sterben wollte, erschossen.  Der
Mörder fand zum Selbstmord nicht den Mut und stellte sich
selbst der Polizei.

Ei« Bootsunglück.
Berlin , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Heute morgen

ertrank  beim Segeln bei Schildborn der Kaufmann Scholl
aus Spandau.

Brand eines Archivs.
wh. Brüssel, 21. Juni . Seck heute vormrttag 8 Uhr steht

die alte Militärschule, in der sich seit Jahrhunderten ehemals
eine Abtei befand, in Brand.  Das Grande war unbewohnt
iind liegt unmittelbar in der Nähe des Geholzes von Cambros.
In den Sälen sollen sich sehr wertvolle Archive befinden, dr¬
ein Raub der Flammen wurden. Man fuhrt di- Feuersbrunst
auf Brandstiftung zurück.

Wim , 21. Juni . (Eigener Drahkbericht.) Es bestätigt
sich, daß Handelsminister Weißkirchner  demissionierte.

Haag, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der Minister¬
präsident richtete an die Kammer eine Botschaft, in welcher
er verlangte, daß das Wehrgesetz  sofort nach dem
Wiederzusammentritt der Kammer im Herbst beraten
werde. Ein weiterer Aufschub wäre mit den Interessen des
Landes unvereinbar. Die Regierung müßte jede Verant¬
wortung ablehnen.

Monastrr, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
Sultan  traf gestern unter Geschützdonner ein. Er emp¬
fing am Bahnhof die Deputierten des Wilajets Monastir
und fuhr dann zum Hoslager.

Potsdam . 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
Klemvnermeister Li es an stürzte vom Dach emes « anses m
dev Schloevdt̂egevgatze; ev vrarH d<Ts Gemä und tvnv soiorr tot*

Letzte Handeisrracherchte » .
Berliner Börse.

** Berlin . 21. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Infolge der
Unsicherheit der voraussichtlichen Verteuerung der Ulckmo-
prolongation beobachtete die Spekulation größere Zurückhal¬
tung und der Verkehr nahm daher an der heutigen Börse wieder
keinen größeren Umfang an . Bei Eröffnung war dre Börse
schwach und das Geschäft recht ruhig. Das Angebot bewegte
sich zwar in engen Grenzen, doch erlitten dre Kurse auf den
meisten Marktgebieten eine weitere Ernbutze. Auf dem rn den
letzten Tagen stark abgeschwächtenMontanmarkt ließ sich rin
weiteren Verlauf des Verkehrs sine. leichtere Besserung fest¬
stellen und besonders konnten Harpener feste Haltung cm-
nehmen. Der Kalimarkt lag sehr still. Jndustrreaktren abge-
schwächt. Bahnen lagen schwach, von amerikanischen waren
namentlich Kanada auf ungünstige Saatenstandsberrcht:
niedriger . Elektrizrtätswerte lustlos . Von Banken wurden
Kredckccktien fest, die anderen Werte dieses Gebietes neigten
zur Schwäche. Warschau-Wiener nach größeren Schwankungen
und bewegterem Geschäft schließlich fest. Heimische Renten
fast aeschästslos. Tägliches Geld war zu 3 Proz . und darunter
erhältlich. Ultimogelb für 5(4 bis 53/s Proz . Privatdiskont
SVz  Proz.

SchLffs-Ilachnchtrn.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstratze 10. F319
Die Hamburg - Amerika - Linie .meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika", von New Dorr kommend, 17. Juni 1 Uhr
60 Min . nachm, auf der Elbe. „Barcelona ", von Kanada
kommend, 18. Juni 6 Uhr 30 Min . nachm, in Hamburg.
„Bulgaria ", 17. Juni 6 Uhr 45 Min . abends von Boston nach
Baltimore . „Cincinnati ", 17. Juni 12 Uhr mittags von New
Bork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. Cleve¬
land " nach New Bork, 18. Juni 1 Uhr 15 Min . nachts von
Cherbourg. „Kaiserin Auguste Viktoria", 17> Jum 6 Uhr
morgens in New Bork. „President Grant ", von New Bork
kommend, meldet drahtlos , am 19. Juni 6 Uhr abends in
Plymouth zu sein. „Prinz Oskar ", von Philadelphia kommend,
17. Juni 12 Uhr mittags von Boulogne. — Westindien, Mexiko.
Südamerika : Dampfer „Bavaria " , von Mexiko und Havanna
kommend. 18. Juni 12 Uhr nachts in Hamburg . „Bolrvia"
nach Westindien, 17. Juni 4 Uhr nachm, von Ponta Delgada.
„Calabria " nach Mexiko, 16. Juni 10 Uhr abends von Gijon.
„Corcovado" nach Httvanna und Mexiko, 17. Juni 12 Uhr
nachts von Havre. „Dacia" nach Nordbrasilien. 18. Juni
4 Uhr 15 Min . morg. Cuxhaven vassiert. „König Wilhelm II ."
nach dem La Plata , 17. Juni 2 Uhr nachm, von Boulogne.
„La Plata " nach Havanna und Dkexiko, 17. Juni 11 Uhr 55 Min.
nachts Cuxhaven passiert. , „Nicaria ", von der Westküste
Amerikas kommend, 18. Jum 3 Uhr,30 Min . nachm, in Ham¬
burg . „Niederwald", von Westindien kommend, 17. Juni
2 Uhr 45 Min . nachm. Lizard passiert. „Numantia ", 17. Juni
morgens im Hafen von Buenos Aires . „Parthia " nach Süd¬
brasilien , 18. Juni 12 Uhr 50 Min . mittags Cuxhaven passiert.
„Siegmund ", ausgehend, 16. Juni von Paranagua . „Virginia ",
15. Juni in Puerto Colombia. „Bpiranga ", von Mexiko
und Havanna kommend, 18. Juni 6 Uhr morgens in Santander.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Bremen" nach

New Bork, 19. Juni Brshop-Rock passiert. „Wickekind" nach
Kanada , 18. Juni in Rotterdam . „Gotha" nach La Plata,
19. Juni von Coruna. Halle" nach Brasilien , 19. Juni in
Antwerpen. „Borkum" nach Cuba. 18. Juni in Antwerpen.
„Goeben" nach Australien, ,19. Juni in Genua . „Lothringen"
nach Australien, 18. Jum rn Fremantle . „Lützow" nach Ost¬
asien. 17. Juni von Neapel. „Prinzeß Alice" nach Ostasien,
17. . Juni in Coluuwo. „Bork" nach Ostasien. 18. Juni , von
Schanghai. „Kaiser Wilhelm II ." nach Bremen , 19. Juni von
Cherbourg. „George Washington" nach Bremen , 17. Juni in
Bremerhaven. „.Hannover" nach Bremen, 18. Juni in Bremer¬
haven. „Rhein" nach Bremen . 18. Juni von Boulogne.
„Scharnhorst" nach Bremen. 17. Juni in Aden. „Thüringen"

nach Bremen, 18. Juni von Samarang . „Gneisenan" nach
Bremen, 17. Juni in Colombo. „Königin Luise" nach Genna,
17. Juni von New Bork.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: WeltreikebureauL. Rette«.

inayer, Langgasse 48. F 317
Rerchspostdampser „General " von Hamburg nach Süd¬

afrika , 14. Juni ab Southampton . „Prinzessin " zurzeit in
Hamburg. „Admiral" von Südafrika nach Hamburg, 7. Juni
ab Lourenxo Marques . „Feldmarschall" von Südafrika nach
Hamburg, 17. Juni ab Swakopmund. „Prinzregent " von
Hamburg nach Südafrika , 15. Juni an Kapstadt. „Bürger¬
meister" von Hamburg nach Südafrika . 16. Juni an Port
Said . „Kronprinz" von Südafrika nach Hamburg, 16. Juni
an Marseille . „Eduard Woermann" von Hamburg nach Ost¬
afrika, 11. Juni ab Aden. „Swakopmund" von Hamburg nach
Ostafrika, 17. Juni an Emden. „Adolf Woermann " von Ham¬
burg nach Südafrika , 17. Juni ab Hamburg. „Windhuk" von
Hamburg nach Südafrika , J.4. Juni ab Sansibar . „Kommo¬
dore" von Hamburg nach Südafrika , 16. Juni an Lonrenqo
Marques . „Tanis " von Hamburg nach Südafrika , 15. Juni
ab Antwerpen. „Emir " von Südafrika nach Hamburg , 29. Mai
ab Port Elisabeth. „Usambara" von Ostafrika nach Hamburg,
11. Juni ab Daressalam . „Rhenania " von Hamburg nach
Südafrika , 3. Juni ab Mähe.

Nächste Briespost-Nerbmüungen
rrnch öerr bereinigten Staaten von WoröarnerrLa.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

Der Dampfer fährt

am | aus P.S

Di« letzte
Anschluypolt ver¬
läßt Wiesbaden

am Zeit

S§ ! ??*!• g
selfS

S - «f

a) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20Gr. Briefgewicht).
24. Juni
‘■7
29.

Juli
8 . . ..

Bremerhaven

Euxhaoen. .
Bremerhaven

8
7
9
7
9

23. Juni
26. ..
28.
3. Juli
7. *

739 Nm. 6« Nm

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm lmriekaewiLtt.

10 Pf. für jede weiteren 20 Gramm/ -»riefgeMchY.
24* Juni Havre . . .
25. Southampton.
25. „ Cherbourg. .
25.* ir Oueenstown .
28. Southampton»)
2A Cherbourg. .
28* Southampton b)
29. Oueenstown .
30. Southampton.
30. Cherbourg. .
1.* Juli Havre . . .
1. Southampton.
1. Cherbourg. .
5. Southampton.
5. Cherburg . .
6. „ Oueenstown .

CO1!> 23. Juni fS7 Vm. 650 Vm
7 24. 3'5 Nm. 2« Nm
7 24. 555 Nm. 52* Nm

7—8 23. 3“ Nm. 2« Nm.
6 27. 3,6 Nm. 2" Nm.
6 27. 6 56 Nm. 5“ Nm.

7- 8 27. 3‘5 Nm. 2« Nm.
6- 7 28. l 18 Vm. 12“ Vm.

8 29. 3 ,s Nm. 2» Nm.
8 29. 555 Nm. 5" Nm.

001 30. 737 Vm. 664 Vm.
7 30. 3 15 Nm. 2" Nm.
7 SO. 565 Nm. 520 Nm.
6 4. Juli 3’5Nm. 2« Nm.
6 4. jjSS Nm. 520 Nm.

6- 7 5. „ l 18 Vm. 1244 Vm.
-s Briesschluß beim Postamt 1 bis zu % Stunde , beiden Postämtern 2, 3 und 4 bis zu \Vt  Stunden früher.
* Nur auf Verlangen des Absenders,
a) Deutscher Dampfer , b) englisches Schiff.

Familien-Ilachrichlem
Ktandesamt Wiesbaden.

(Nalysa », Zivimer Nr . 30; geöffnet an Wochentage» von 8 WS V»1 Uyr, fflt CH
Ichliebungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Aufgebote:
Geschäftsreisender Wilhelm Christ mit Elisabeths Rödel»

bronn hier.
Sterbcfälle:

17. Juni Fabrikant Bruno de Boer aus Libau, 67 I.
17. „ LisettH geb. Rücker, Ehefrau des Polizeisekretärr.

Heinrich Stillger , 67 I.
17. „ Privatier Wilh. Jmmel , 63 I.
17. Wwe. Julie Brühl , geb. Becker, 71 I.
18. ,. Privat . Alexandrine v. Doubensktz, 55 I.
13. .. Bureaudiener a. D . Wilh. Zinke aus Berlin . 73 I.

Ktandrsamt Grdensteim.
Geburten.

13. Mai dem Daglöhner Augnst Maier e. S ., Karl August.
16. „ dem Milchhändler Heinrich Freund e. S -, Rrwolf

Friedrich. „
21. „ dem Dienstknecht Mathäus Straub e. S ., Enril Wilh.
27. dem Landwirt Heinrich Christ e. T ., Auguste Minna.
27. „ dem Tagl . Gottlieb Link e. S ., Franz Walter.

2. Juni dem Tagl . Heinrich Hock 2r e. T ., Katharine.
7. „ dem Schlosser Karl Scherer -r. T ., Tilde Johannecke.
8 „ dem Schlosser Wilhelm Becht e. T.. Paultne Luise.

10. dem Landwirt Heinrich Häuser e. T .. Erna Emma
Auguste.

10. „ dem Landwirt Heinrich Schwenk e. S ., Heinrich
Adolf Philipp.

Aufgebote:
FuhrmMN Martin Rudloff mit der Witwe Bernhardt , Wilhel¬

mine Phflippine , geb. Christ.
^ Eheschließungen:

SchlofferWilhelm Piroth in Niedernhausen mit Marie Marga¬
rete Brach m Stammheim m Unterfranken.

Grundarbeiter Albert Hartmann in Arms heim mck Joharmette
Elise Steiger in Erbenheim.

Fuhrmann Martin Rudloff mit der Wrtwe Bernhardt , Milhel-
mme Phflippine , geb. Christ.

Sterbefälle.
3 Juni Else Christ. T . d. Kaufmanns Heinrich Christ. 2%;I.

Geschäftlicher.

Die Morgrn -A«sgavr «mfatzt 14 Srite«
und die Verlagsbeilage„Der Roman"._

Leitung: ® . Schulte vom Brühl.

>Heaerborfl , Erbenbeim;
sitrAeuilleron : W. Schulte vom Brübl,,Sohnenberg : finr etoW mrt>Santi : 3f._as.:
Verantwortlicher Redakteur für Volitik u. Handel: Sre.»- er .r. .OlviJW /SrtwttonftöVrt
st. Günther ; für gierichtsiaal. Vermischtes, Sport «. S« • uften : C. Losacker.
Verantwortlichiür die Anzeigenu. Rellamen : H. Doruau ; ; jamrüchin Wlesbade».

Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hos-Buchdruüerei in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Jt  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberfcht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats -Papiere.
ZI. e) Deutsche. !a **

t. . D.-R.-Anl . unk . 1918 Jt 102 .10
L . D. R.-Schatz -Anw, s 100 .70
|i/a D. Reichs -Anleihe » 03 .70
i . . » » » » 83 .60
i . . Pr . Cons . unk . «,18 « 102 .70
». Pr . Schatz -Anweis . » 3 00 .30
i >h  Preuss . Consols s 93 .80
3. . > » » 33 .40
4 . . Bad. Anleihe 08 » 101 .30

Bad . A. v. 1901 uk. 09 » 3 00 .50
3-/2 « Aul . (abg .) s. fl 96 .60
3-/2 » » * J 93 .90
3-/2 » Anl. v. 1886 abg . » 93 .20
3-/2 » » » 1892u. 94» 32 20
3-/2 » » v. 1900 kb .05 » 91 .30
3-/2 » A.1902uk.b.I910* 91 .75
3-/2 » » 1904 » » 1912* 91.
-r. . » » » v. 1896 » 84 .50
A.  . Bayr . Abl .-Rente s. fl. T01 .15
»4. . » E.-B.-A.uk . b . 06 101 .404 . » » » » » » 15 >
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 101 .30

M. « E.-B.-Anleihe » 82.
4.  . Pfalz . E . B. Prioritäten 100 80

13. . Elsass -Lothr . Rente » 32.
:4 .. Hamd .8t .-A.1900u.09 *
3V2 » St.-Rente «
31/2 » 8t .-A. arnrt .1837» _

91,93,90,04.
» » »86,97,02 »

Or . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

3»/2
3. .
4. .
4. .
4 . .
•31/2
3J/2
3. . » » »
3. . Sächsische Pente »
3-/2jWa1deck-Pyrm . adg . »4. . Württemb . unk . 1915 *
31/2 » v. 1875-80,abg . *
31/2 » * 1881-83 » »
3»/2 » » 1885u.87* »
31/2 » » 1888u. 1889 *
3»/2 » » 1893 »
3>/2 * » 1894 »
3Va » » 1895 *
3Va » » 1900 »
Vh » »1903 »
8. . » » 1896 »

82 .30
83.

100 .70
101 .30
,01 .30

80 .60
90 .80
79 .80
83 .10

102 .
101 .90

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
83.
91 .40
91 .90
8 * .70

9) Ausländisch «,
1. Europäische.

i .l Belgische Rente Fr. 93 .50
i . . Bern . St.-Anl .-v.1895 » 85.
41/2'Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. ICO.
«>/» * u . Herz .02uk .1913» 96 .80
«. .. » u . Herzegowina » 91 .60
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt 102 .10
3. . Franzos . Rente Fr. 97 .60

Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 95 .30
» Propination »ö . fl. 92 .50

I »/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr. 53 .60
IV« » Mon.-Anl . v. 87 * 52 .30

» * 87 2500r» 52 .60
3. . Hollfind . Anl . v. 96h.fl. 88 .50
4 . Ital . amort .89,S.3u.4 Le 101 .30
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
33/«cons . stfr . Rte . 1. G.
33/« 10000/20000 Le 101 .50

» » 100-4000 »
» Rente i. G . » 103 .90

2-/r Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 58 .70
3-/r Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . « cv. » v. 1888 »
4-/5 Ort . Papierrente ö. fl.4. . » Goldrente ö. fl. G. 99 .10
4Vs » Silberrente ö. fl. 96 .60
4 . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 92 .90
1. . » » * 1. 5./11.»
4 . » Staats -Rente 2000r* 93 .60
4.. * » » 20,000r» 93 90
»Vr̂Portug . Tab .»Aul . Jt 99.

5- -'do . unif . 1902S. 1410 *
3- - do . » » ' S. 111 *
3- vdo . » S. III (Spec.) »
3- . Rum. amort . Rte.v. 03*
4*. » Conv . »
4 » » v. 1890 »
4 . . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (Wb 89) »
4 » äuss . Rte. (V*89) »
3. . » LMvrt. » v. 1894 Jt
4. . » » » » 1896 *
B. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » > » » 1908 .
4 . . » » » » 1910 »
41/2 Ru$s.Staätsanl .stfr .05 »
4, . do,Cons .-AnI.v. l880»
4. . do . Gold- do. v. 1889»
4 . .do . C. E.B. S.Iu.IISQ»
4. . do . do, S.IIIstf .v.90 »
4 . \ do .Gold -A.Em.lIv .90»
4. . do . » »IIIv .90*
4. i do . » » IVvl90»
4 . . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.*R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr. Jt
3*/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Oöldänl . » 94 » »
3. - » » » 96 » *
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3t/2 » » 1886 »
3‘/2 » * 1890 »
3. » »
3*/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold , jt
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
51/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4 . » cons . 2 v. 1390 Jt
4. . » (Administr.)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u.v.!903,06Fr.
4. . » Aul . von 1905 Jt
4 » » » 1998 »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
t . . » Staats -Rente Kr.
8»/l » » 10,000r»
9. . » St.-R.v.l897stf . »
8. . » Eis. Tor Gold » m

* Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 500r » »

82 .10
66 .25
67 .60

X02 .30
92 .90
95 .70
92 .50

92 .20

92 60
92 .10
92

,92 .10
1 00 .35

92 .75
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
94.
93 25
92 .80
89 .50
87 .80
93 .20
99 .50
94 .20
96 .75

93 .10
89 60
86 .60
91.
95.
86 .30
86 .90
93 .80
86 .30
86 .40
93 .80
94.
©1.75

80 .60
87 .30
9330
93 .50
93 .50

II . AusscreuropKische.
5. , |Arg .i.O .-A.v . 1887Pes
5 . . » » * abgest . »
5 . - » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb. ab 1910»
5. . »äuss . E .-B. i . G . 90£
41/S » innere von 1888 Ji
4 . . » äuss .G.-An!.18SS£
41/2 . . . v. 1897.«
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 » » » v. 06 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » > v. 1896»
«1/2 » » v. 1898 .
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. .A
41/2 do .stf .i.G .igb .abl919 *
4. . Egypt . unificierte Fr.
SV» » privilegierte »

10 s.
101 .60
101 .60
101 .90

98 .50
93.
89 .50

93 .30
103.
101 .80

99 .80
101 .40
103 .40
103 .50
10P.

Zf. In o/o
3. Egypi . garantierte * —
41/2Japan . Anl . S. II » 87 .70
4. do . v. 1905S. 12- 19 J6
5. Mex . am. inn . I V Pes. 86 .80
5. » cons . äuß . Q9s,tf. &
4. » Gold v. 1904 stfr . J6 90 .40
3. » cons . inn .5000r Pes. 63 .50

» » 1250r »
5. T«amaul .(25j.mex .Z.) » 98 20
5. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .70
5. do . E.-B. in Gold 100 .80

Provinzial-u. Communai-
Zf. Obligationen , in »A.

4. IRheinpr . 20,21,31 -34.« 100 .40
33/41 do . 22 u. 23 » 96.
3«/io do . 30 » 95.
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29. 91 .10
31/2 do . Ausg . 19 uk . 09 » 91 .20
31/! do . » 28uk.b .l916 » ©1,30
3-/2 do . » 18 * 88 .30
3. do . » 9, 11 u. 14 * 86
4. Frkf . a. M. v. 06 u. 14 » 101 .10
4. do .l907untlgb .b .l8 » 101 .10
4. do .l908unkdb .b.l8 » 100 .60
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 96.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
3-/2 do . » Sv . 1886 » 93 .50
3-/2 do . » T » 1891 » 93 .50
3-/2 do . * U »93,99» 93 .10
3-/2 do . » V » 1896 » 93 .50
3-/2 do . W v. 98u.08 » 96 .30
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » ©5.30
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93.
3-/2 do . » » A.11,111. 92 90
3-/2 do . » 1906A. I,II » 92 .50
3-/2 do . > 1903 » 92 .00
3-/2 do . v. Bockcuhdm » 92 .80
3WBcrlin von 1686/92 »
4. Bingen v. Oluk . b .06»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do , » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u . 14 » 100.
4. » v. 09 u. 16 » 100.
3-/2 do . abg . v . 79 » 01 .35
3-/- do . v. 188SU. 1894 » 91 .35
31/2 do . conv .v. 91 L.H . » 91 .35
3-/2 do . . 1897 » 91 .40
3-/2 do . v. 02am.a.b 07 » 91 .40
3-/2 do . v. 05 >ablOlO» 91 .40
4. Giessenv .1907u.1917 » 100 .30
4. , do . 09 u . 1914 » 100 30
31/a do . v. 1890 » 91 .20
3i,ä do , v. 1893 » 91 .20
3'/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 . - 02 .
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 90 .50
3Vs do . » Oäuk.b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100.
4. . Heidelberg von 1901 » 99,60
4. . do . v.i907u .l913 » 99 .80
3-/2 do . » 1894 > 80 .50
3>/2, do . . 1403 » 90,20
3-/2! do . v.05uk.b .l911» 90 .10
3J/2,Cassel (abg .) » 96.
4. . Cöln von 1900 * 100 .10
4. . do . » 1906 » 100 .10
4. . do . » 1908 uk. 09 » 100 .15
3-/2 Limburg (abg .) »4. . .Mainzv.99kb .ab 1904» 100.
4 . . do . v. 1900uk.b .l910»
4. , do . R. 1907 uk . 1916 » 100.
31/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1884» 91,25
3-/2 do . von 1886u. 88» 91 .20
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 91,20
31/2 do . von 1894 * 91 .20
31/2 do . » 05uk .b .I915» 91 .20
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 »
4. . do . » 1906 uk . 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. , do . 1903 u. 1913.
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k . 03»
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. l$91/92abg. »
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do ; v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 » ©0.80
4. . Stuttgart v,1895k.a.05» loo .io
4. . do . » 1906u . 13» 100 .30
3-/2 do . » 1902u. OS» 91 .30
31/2 do . » 1904u. 12 » 91 .60
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 99 .50
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100,30
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 99 .80
4. . do . v. 1903S. IV u .12» 100 .40
4. . do . 1908, S. t . r . 1937» 101 .804. . do . 1908,S.ll,u . 1910» 99 .S0
31/a do . (abg .) » 95 .30
3-/2 do .v. 1887,96, 98,02 » 96 SO
31/2! do . v. 1903S. I, li » 91 .70
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3>* do . » 1903k.1914*
3Vai do : . 1905u. 1910» —

3-/2!Amsterdam h . fl. i
4-/2 Buk. v. 1888’(conv .) Jt 99 .20
4-/2 do . » 1895 4050r » 83.
41/2 do . » 1898 »
4. . 3hristiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 » 30 .10
3. . do . > 1895 »
4. . uissabon » 1886 Jt 80 .80
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|,o Veapei st . gar . Lire ICO.
4. . Stockholm v. 1880 Jt 98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 1C3 .75
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 95 .50
4. . do . Invest . Anl . Jt
3'/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
5. . 5t. Buen .-Air . 1892 Pc. 102 .80
5. . o. .1909 i. G . (409) Jt 100 .70
4-/2 lo . v. 88 i. G . £

1 fl . hol !. . . Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel , » 2.16
1 Peso . - 4.—
1 Dollar . . . . . . . . * 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Div.VoIIbez. Bank-Aktien.
Vorl . Uzt . ln «*
6V» fii/2
53/4 6V2
3. . ; 3. .
4. J 4. .
805. 8°i

13. . 13. .
71/2 61/2
6. . 6. .
B>/a Si/2
9. . 9. .
#1/2 61/2
6. . 6. •!
6 . .1 6 . .
6’'2 6' /r
6«/a 61/2

12-/2 12-/2
3-/2 8. .
5. 5-/2!

A. F.Isäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. .4» f. Handelu.Ind.»
» Bod .-C .-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg - u. Metall-Bk.vÄ
Berg .-Mark . Bank » j
Berl . Handelsg . »

i » Hyp .-B, L.A. B * j
!Breslauer D.-Bk. »
Comsn. u . Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 Jt
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
* Eff. u. W. TW,

128 .20
132.
100 .50

69 .70
123.
160.
289.

126 .20
162.

1166.
109 *50

1328.
118,30
.126 .75
126 .75
263 .15
145 .50
122 .90

Vorl . Ltzt.

7. . 7. . |Deutsch . Hyp .-B.Thl.9. . 9. . ■ - Oberseebank »
6. . 6. . » Ver .-Bank M
91/2 10. J Diskonto -Ges . »
ßi/2, 8V2IDresdener Bank *
8. ,/ 2|Fi sen bahn -R.-Bk. »9 . . ! 9 . frankfurter Bank *
9-/2! 9-/2 do . H .-Bk. »

8. . do . Hyp .C.-V. »
:9. . GothaerG .-C.-B.Thl.

8.
8 .
51/4! 5-/4
6. . 1.61/2
6-/7! 7. .

11 .. 11..
5814 6*5
6-/2 7. .

10. . 10.
>1/25. .

9. . 9. .
8. . 8..
53/4 6. .
583
7. .
9. .
7. .
7-/,
6.

6*
7.
9.
7.
7-/2
6..

8. . ; 8.
5-/2 5i/2
71/2 7-/2

7. . | 7. .
5. . ! 6. .
7. . i 7. .

Mitteid .Bdkr ., Gr . J6
do . Cr .-Bank »

Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Landerb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jk
do . Hypot .-Bk. *

Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-S . »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodcnkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. Ji
do . Veicinsbk . ft.

In %
148 .30
172 .90
128 .20
188 .25
156 .65
175 .50
203 .50
213 .80
165 .60
175.
106 .50
122 .
127 .75
231.
138 .15
133 .50
205 .25
106 .50
195
165
124
143
139
195.
128
138.
120 .
177
116
137,
148

,50
.40
,70
,20

1.50
.20
,10

.50

.90

118*
151 .40

Div Nicht volibezahite
Vort .Ltzt . Bank -Aktien. In ö/o»
9. . 9. . iBanque Ottomane Fr . 141.

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid. Kelonia!-Ges

von .Ltzt. In o/o.
ii. 10. lOtaviminen Fr. 141.

(Ostafr , Eisenb .-Ges.
1 (Bert .) Ant. gar . Ji

5. Vli  Southwest Afr.C. » 136 80

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt. Tn fifa
12.. 14. Alum.Neuh .(50%)Fr. 244 .40
10.. 10. Aschffbg .Buntpap .vÄ 190.
8. -18. . » Masch .-Pap . » 136 .50

10' ,- 12® Bad. Zckf . Wagli . fl. 184 .60
5. 3. BaugSüdd .I.60u/oE. Jt 84 .10

15- 15. * Bleist.Faber Nbg . » 300 .80
2 . . 9 . . Brauerei Binding » 203.
3. - 9. » » Duisburger » 220.
6. * 6. . » Eichbaum » 122.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 193.
7. • 7 . . »HenningcrFrkf .» 140.
7. . 7. » » Pr .-Akt, » 140.
9. * 9» »HerkulesCasuel» 172.
1». 3. . » Hoibr . Nicol . »
6. . 6. . » Kerr.pff » 123 .75
3., 0, . » LÖwenbr . Sin . » 67 .80
9. . 9. * » Mainzer A.-B . » 207 .75
8. - 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 180.
5. . 5. . »p arkbrauereicn » 86 .70
6. . 6. » Rettenmayer » 121.
6. . 0. » Rhein . (M.)Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 6. . * Scliöfferhof » 105.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 68.

10. . 10. . » Stern , Oberrad» 213.
2. . 3.  . » Storch , Speier » 74.

14. . 14 . » Tücher » 266 .50
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112.
4. » 3. . » Werger » 78.

» Worms,Oertge»6. » 8. . öronzef . Schlenk » 137 .5010. . 8. . Gern. Hcidelb . » 164.8. . 5. . - F. Karlst . » 130 .500 . . 5. . » Lothr . Metz » 130.8. • 8. . Cham . u.Th .-W.A. -» 148 506-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 113.
24. . 24. . » Bad . A.u .Sodaf . » 560 .250. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 130.
33. . 36. . »D .Gold -,St.-Sch .» 751.
12. . 12. . » Fabr , Goldbg . » 223 .5014. . 14. . » » Griesh . El. » 264 .5027. . 27. . » Farbw . Höchst » 540.
0. . 0. . » » Mühlheim » 78 .5020. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»7. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 223.32. . 32. . » Werke Albert » 496.10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 287 .50

10, . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 199 .80
12-/215 . . El. Accum . Berlin » 278.
9V210. . » Deut . Uebcrsee » 185 .50

13. . 14. . 1Ges .AHg.Bert . « 274 .75
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 232 .90

4- . »W.Homb .v.d . H . --6. . 5 . . » Lahmeyer » 11925
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 142.

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 196.
6. . 7. . »Schlickert » 178.

12. . 12. . » Siem.u . Hals . » 248 .50
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 132 .807. . 7'/- » Tel .-G . Dtsch .A. » 129 .80
8. . ' 9. . Feinmechanik (J .) » 154 .70

10. . ' II . . Filzfabrik Fulda » 137 .50
10,. 10. . Gasges .Frankfurt » 233,

9. . Gummif .Berl .-Frkf» 140.
7. . 7. . Heddemli . Kupf. » :123 .75
0. *! 0. . Gelsk . Gußst . » 82 .25
9. 1». . Kalk Rh . Westf . »
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 112 .75

12. . 11. . Lederf . N. Sp. » 111 .75
7-/2 7-/r - Rothe , Kreuzn . » 109 .20

!0 . . IO. . Ludwigsh . W .-M. » 164.
25. . 30. . Mäscii . A., Kleyer » 467 .80
4. .! 5>/- » Armat . Hilpert » i 92 .SU

12. . 12. . » Eadenia , Wh . » 205.
23. . 28. . * Bielefeld D., » 514 .75
7. . 7. . » Faber u . Schl . * !146.
5. . ! 7'/- » Gasin . Deutz » ■145 .35

I4 . „ [6. . » Gritzn ., Durl . » 275.
14,. 10. . » Karlsruher » 190.
121/2 121/3 » Mamiesm .-R. * 217.
24. . 24. . » Moenus » ;394 .50
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » T34.

12. . 12. . »Schn.Frankenth .? i262.
25. . 16. . » Witten . St. » i279.
0. . ! 4. . Vlehl-u. Br. Haus . » 115.

10. . 1 1. . MetallGeb .Biiig,N .» 204.
8. . | a*/2 Olfab . Ver . D. » 165 .80
2Vs 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressh .«Spirit , abg .» I2Q7 .50
8. . ! 8. . Pulvert ., Pf ., St.!. » -140.

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . * iißQ .so
9. . 11... Schuhst . V. Fulda » ieo
7. J 7. . do , Frankf ., Herz » i 22 . 50
7. . 7»/r Seiliiid. (Wolff) » t  ß7 « o

15. . 4. . ülasind . Siemens » ;
71/2;7-/r Spmn . Tnc -, Bes. » lso
8. . 8. . » Westd . Jute » xss .50
4. : 16. . 3. Verlags -Anst . * ■,

12. . 1. . Waggon Fuchs » i80 -50
15. . 15. . 1Zellst- Fabr .Waldh .» 259i25

Vorl . Ltzt. In •/,.
IO. » 11. . Deutsch -l uxemb . M 190.
8». 8. . Eschweiler Bergw . » 183.
3. . 3. . Friedrschsh . Brgb . » 138.
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 199 . 13
8. . 7. . Harpen er Bergb . » 185 . 50
8. . 872 Hibernia Bergw . » 184 .75

10. . 9. . Kaliw. Äscherst . » IBS.
10. . 10.. do . Westereg . » 213.
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 104 .50

Massener Bergbau » 131 .50
0. . 0. . Oberschi . Eis.-ln . » 84 .40
9. . 15. . Phönix Bergbau » 252.
12. . 12. . Riebeck . Montan » 194.
4. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 175 50

18. . 19. . Östr . Alp . M. ö . fl 175 .87

Div . utl £> T
Vorl .Ltzt.

Bergwerks-Aktien.
in 4*.

12. . [12. . Ißoch . Bb. u. O. ^ »233 .50
5. J 5Va Buderus Eisenw . » 11X6.50
6. UU . . jConc . Bergb .-G . * 1 —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per Sf. in Ji
— | — 1Gew . Rossleben M I —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vor !. Ltzt . In <M#

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst

Zf.
4. .!Warsch .-W.S. Xfuk . llu»
4. . iWladikawkas stfr . g. »
4.
5. . lAnatoiische i. O.  »
4>/2!Porf . E.-B. v. 89 (. Rg. »
3. . Saloniki -Monasfir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 .

In o/o.

101 .30

100 .25

68 .
100 .

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In % .

8. . 8l/2 Lübeck -Buchen Jt  191 .90
6. . 7. . Allg. D, Kleinb . » 138 .70
8. . 8. . do . Lok .-u.Sir .-B.» 162.
8>/» 81/2 Berlinergr . Str .-B. » 196 .80
41/2 41/2 Lass . gr . Str .-B. » 112.
6-/2 61/2 Danzig Et. Str .-B. 2 134 .20
5>/r 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
43/4 6. . Scliant .E.-B.-Akt. » 132,50
51/2 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . * 124 .80
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . * 136.
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 97 .40

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs . P . ö . tl. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. »

RS[,1713/21 Buschtehr , Lit . A. »
103/4 lOVr do . Lit . B. »
1" 20i " [20Czakath -Agram » 20 .2S
5,. 5. . do . Pr .-A.(i.G .) >
5. . 5. , Fünfkirchen -Barcs »
63/5 64/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 159 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24,75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . r/4 RaahÖd .-Ebenfurt * 32.
5. . 5. . Stuh Kv. R. Qrz . »
7. . 63/5 Gottliardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient E.-B.-Betr -G 154 .80
6. . 6. . Baitim. u . Ohio Doll. 107,20
6. . 6. . Pennsytv . R. R. > 125.
6. . 5. . Änatol. Eis.-B. Ji ISO.
4Vsj 5-/5 Prince Henri Tr. 149 .50

IKTTio. . Grazer Tramwav oft 191 .50

Zf. a) Deutsche. Ir. «le.
3. iAIIg. D. Kleinb. abg . M —
4. A!!g.LoC.-u .Str .-B.v.98 » 101 .20
4Vr Bad. A.-G . f. Schiff . » 100 .50
4. Gasseler Strassen bahn » 89 3C
4V2D. E.-B.-Betr .-G. S. ll » 101 .80
4. D, Eisenb .-G. Serie I » 95 .30
4-/2! do . (Ff.) S. II u. IV» 102 .10
4. . do . Serie I u. 1II »
4-/2(Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .60
4>/2 do , 08 nk. 1913 »
4. \ do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd . Eisenbahn » 89 .50

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . i. O . .H C,97 .80
4. do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. do . do . » in G . Jt
4. do . do . von 1895 Ki
4. Donau -Dampf .82stf.G . Jt 95 .60
4, do . do . 86 » LG » 98 .60
4. Elisabethb . stpfl . i. G. »

—
4. do . stfr . in Gold » 98 .70
4. Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 94 .70
5. Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. Gal . K. L. B. OOstf. i. S. » 93 .80
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl- 92 .80
4. . do . v. 89 » i. G . „4t
4. do . v. 91 » i. G . »
4. Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl. 87 .20
4. do . do . stfr . i. S. » 93.
4. Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. do . Schles . Centr . »
4, Öst . Lokb . stf . i. G . Jt
4. do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .90
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 85 .60
3-/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 83 .40
3-/2 do . conv . L. A. Kr. 85.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 85.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h. 103.
3-/2 do . do . conv . L.B. I<r. 84 .80
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 85.
5. > do . Siid (Lomh.)sf. i . Q. Ji 100.
4. . do . do . » 82.
2«/,o do . do . Fr. 59 .30
26/10 do . E. V. 1871 i. O. » 59.
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Jt 100 .50
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Tht. 104 .20
4. * do . Stsb . v.S3 stf . i.G . Jt 97 .SO
3. * do . I .-VIII , Em.stf .G . Fr, 80 .30
3. * do . IX. Ern. stf . i. G. » 75 .30
3. . do . v. 1885 stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i . G . » 79 .90
3. . do . v.1895 stf . i. G . Jt 76 .30
4. - Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl. 78 .80
3. . Präg -Duxl896stfr . 1. 0 . > 77 .90
3. *R. Öd . Eb . stf . I. G . > 76 .80
3. - do . v. 91 stf . i . O. » 76.
3. * do . v. 97 Stf. i. G , *
4. ■Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4,. *Rudolfb . stf . i - S. » 84 .40
4- . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Oal . stf . i . S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2Vio Ital . stg . E.B.S.A-E. Le
4. . do . Mittelm . stf -i.G. » 100 .75
24/ioLivornoLit .C,Du . D/2 » 74 .50
4. . Sardiii .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. , Sicitian . v. 89 stf. I. G. » 100 .40
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . » 71 .40
4. . Toscanische Central » 114 .30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr. 81 .90
3V2Jura -Simpion v. 94 gar . » .
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g. Jt 100 .80
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar » 91 .70
4. . ! do . Chark . 89 > » 81 40
4, . , Mosk.-Iar .-A .97 stf, g. » 90 .60
4V2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 » 93 .70
4. . 1 do . uk . 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 90 .50
4. . do . do . v. 98 stfr . » 91 .30
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . » 98 .10
4-/2 do . do . Serie II » 88 .10
4. . do . do . V. 95 stf . g. »
3. . 3r . Russ . E.-B.-0 . stf. » 80 .80
4. . ^uss . Sdo . V. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g . » £0 .50
4. . tyäsan -Uraisk stf . g . *
4. . do . do . v. 97 stfr . * 90 .70
4. . Warsch.-Wien stfr .gar . » --
4. . do. do. S. IX stfr. »
«. . do. S. X uk. 1911 » —

3-/2 Allg . R.-A., Stuttg. Jt 100 .40
3-/2 Bay.Ver -B. München 32 .20
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 93.
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 192 .40
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. 100 .40
4. . do . do . (unverl .) 100 .20
3-/2 do . do. 91 .60
3-/2 do . do . (unverl .) 91 .60
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg. 94 .50
4. . do . do . S. 9u . 10 94 .50
4. . do . do . S. ll , 12,14 94 .50
4. . do . do . S. 22, 23 94 .50
3-/2 do. do . S.l , 3-6,20 *21 87.
3-/2 do. do . kdb . ab 07 87
4. . Nürnb .V -B.,8 .13,20,21 100 .20
4. . do . S. 22, unk . 1912 100
4. . do . S. 29-32, unk .18
3-/2 do. 91 .60
4. . Berl . Hypb . abg . 800/o 96 .10
3-/2 » do . » 80% 90 .80
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 99 .20
4. . do . Ser . 7 99 .20
4. . do . » 9 u. 9a 99 .20
4. . do . S.10,10a uk .1913 » 99 60
4. . do . 8 .12,12a * 1914 > 99 .60
4. . do . S. 13 unk . 1915 » 99 .20
4. . do . S. 14 » 1916 » 99 .70
4. . do , S. 16 » 1919 » 100 .20
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » XOX.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
Z-/2
3-/2
4. .
4.
4,
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3' '%
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
PU
PU
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3^2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do-
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do°
do.
do.
do.
do.
do.

do . » 5 »
do . » 3, unk . 1905»
do . » li , » 1913»

0 . Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . 1914»

S.15u . 16,uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u . 21 uk. 20 »
13u . 13a uk . 13 *
kündb . ab 1905 *

Frkf . Hyp .‘B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Scr . 21 uk . 20 »
do . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb .l906 »
do . Ser . 19 »

do . K -Ob . S. l k. 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21*27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»

do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .l915 »
do . S. 48uk .l917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50 uk.1920*
do . S. 44uk .l913»
do .S28 -30u . 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400 »
do . S. 401*470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk . 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 »

do . 5. 9 » 1914 *
do . S. ll » 1916 »
do . 5. 12 » 1917 »
do . 5. 13 » 1918 »
do . S. 14 » 1919 *

do . do . kb . ab05u .07 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 *
do . do . S. 17u.l8ab IO»
do . do . S. 21 uk . 1913 »

do . S. 22uk . 1915 »
do . S. 24 uk . 1916 *
do . S. 25uk . 1918 »
do . 8 . 26 * 1919 »
do . S. 27 » 1920 »
do . S. 20 * 1913 »
do . S. 23 » 1915 »
do . S. 3,7 , 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.93 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. 01
do . v. 1903 uk. 12 »

16 »
17 »
19 »
20  »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1859 »
do . v. 1894 *
do . v. lS96kb . 06 »
do . v. 1904 uk .13 »
do . Com . Clkd .10»
do . do . 08uk . 17 *
do . do . v. 1887 »
do . do . 9öuk . 06>
do . do . 06 » 16 »

32/10do. Hyp .-Act .-Bank
2R/i0do . do . do.
4-/2 do . do . Sr . 125 | auf4. do . do . i80%
3W? do . do . ' abg.
4. . do . do . v. 04 uk . 13
4. . do . do . v. 05 * 14
4. . do . do . v. 07 uk , 17
4. . do. do . v. 09 uk . 19
4. . do . Kom.v. OSuk . 18
4. . do . do . v. 09 uk . 19

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

99 .60
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

lOO.
100 .50

9a50
99.
99 .20
09 .20
99 .40
99 .50
93 .50

300 .20
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 80

114 .30
98 .90
99 .25
99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .20
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 .20
90 .20
80.
90 .40
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80

4. do. Hyp. V.-G .(Ant .Ctf) » 95.
T 2do. do. do . . . 94 .30
4. do. Pfbr -Rk.E. ISu. 19 » 99.
4. do. do. E. 22 uk. b 12» 99 .30
4. do. do. E. 25 » » 14. 99.
4. . do. do. E. 27 » . 15, 99.
4. . do. do. E. 28 » » 17» 99 .70
4. . do. do. E. 29 » » 19* 100 .10
4 . . do. do . F . 30U.31* » 20» 100 .50
3% do. do. E. 23 » » 12» 83 .10
33/4 do. do. E. 26 » » 14» 93 .50
ZVr do. do. E. 17u. 18kdb . » 93 .30
3-/2 do. do. E. 24uk . b. 12» 91 .10
21/2 do. Kleinb .E. Ikb .ab 04» 94 .80
31/2 do. Kom•S. 3uk . b . 12 » 90 .60
4. . do. Landsch .Central 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .abO2 » 99 .40
4. . do . uk. b . 1907 99 .80
4. . do. » » 1912 99,90
4. . do. » » 1917 100 .30
4. . do. » » 1919 » 100 .79
3-/2 do. 91.
3-/2 do. » » 1914 » 91.

Zf.
*. . Rb.-Westf .B.-C .S. 3. 5i
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a »
4. . do . » 911. 79auk. l2 »
4, . do . * 10 uk. 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. . do. » 12 » 1920 »
Ph  do . » 2, 4 u . 6 »
4. . Südd . B-C. 31/32,34,43 *
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .jCölnS . 7 »
4. . do . do . S. 8 »
3-/r do . do . S. 4 >
Z-,2 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Ein.b .92 »
3i/a do . do . »

In °/o.
99,
99.
99 .30
99 40

100 .00

90 .40
100 .

ei .so

89 .70
90 .8 0
91 .70
89 .60
93 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13 100 .70

16, uk . 1913 Jt  400 .70
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914* 100 .90
4. . do . S. 18-20 uk . 1916 » 101 .40
3V2 do . Serie 1, 2, 6-8 » 81 .30
3-/2 do . » 3—5, verl . » 81 .1°
31/2 do . » 9—11 uk. 1915 » 81 .2°
4. . do . Com . Ser 5—6 » 100 .7°
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .9°
4. . do . (Io. » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . *1 —3 » 81 80
31/2 do 5er . 4vcrl . uk. 1915 » 91 .30
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101.
4. . do. » S.23 » 1916. 101 .50
3-/2 do . » S. 21 » 1917» 84 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3V, do . do . Lit . U » 89.
3-/2 do . do . Lit . J , 94 .70
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 84 .70
3-/2 do . do . IN, bl, P , Q » 94 50
3-/2 do . do . Lit . R, S, » 84 50
3-/2 do , do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. » 80 _

z Amerik .Eisenb.-Bond»
4, . lCentr . Pacif . I Rel. Jt  I 97 .40
3-/2! do . » ! 91 .30

Chic . Milw. St. P ., D . P . 100 .30
do . 89 .50
Lien | 89 .80
IM . 102 50
IM . 95 .80

do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
San Fr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. B.

Diverse Obligationen.
Zf. In «».

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .Al 98 .50
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
41/2 do . do . (Mainz ) » 75
4-/r do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKoluenbgb . H .» 104
4, . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 102.
41/2 Bad. Anil .- u . Sodaf . » lOl .©®
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 101 -25
4-/2 Fabr . Griesheim El. * 104 .60
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .25
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H . » —
4. . Con cord . Bergb ., H . » 07 .50
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 99 60
3-/r do . do . » —
4-/2 Eisenb .-RenteN' Bk. » —-
4. . do . do . » —'
4-/2 El. Accumulat ., Boese » —
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 103 .2®
4. . do . Serie I-IV » 96 .30
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 104 .5©
4-/2 do . Ges . Lahmeycr * 101 .2«
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 88.
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl » —
4. . Harpenerbergb .-Hyp .» 98
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .3*
41/2Seilindust . Wolff Hyp .» 104
41/2'Zellst .Waldhof Mannh . 102 ^ 0

Zf. Verzinsl . Lose . in -/«.
4. . Badische Prämien Thlr . 176 .50

Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr . —
Donau -Regulierung ö. fl. 140»
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 142.

do . do . II . • * 119 .50
Hamburger von 1866 » — .
Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 107 .3«
Köln-Mindener Thlr . 136 .60
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr . —
Madrider , abgest . » 79 .75
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 136 .50
Oesterreich , v. 1860 ö . fl . 178 .60
Oldenburger Thlr . 123 .50
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 460
do . v. 1866a. Kr . » 370.

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 117 -_

4.
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
31/2:
3«/2|
21/21
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Unverrinsücbe Bose.
Zf. Per  St. in Mh-

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finläudisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl . 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. INO

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

39.
208.
500.

37 .76
544.
470.

176 .8t
391 .5°

44 . .
Geldsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. S St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . ! Geld.
20 46 20 .43
16 .23 16 .19
16 .20 16 .16
17. 16 .90

— I 4 .19
- 216 . „

2800 | 2790
2804 — „
74 .40 72 .40

- 4 .19 - -

— 4 .19-
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .00 80 .75

169 .40 169 -30
80 .751 80 .35
8S .25 | 85 .15

80 .95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont i % .
Amsterdam . fl. 100 169.25
Antw . Brüssel Fr . 100 80.15
Italien . . Lire 100 80.40
London . Lstr . 1 ' 20.30-/,
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.)D.100 —

Wechsel.
4o/o Paris . . . Pr . 100
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100

51/20/t St. Petersb. S.-R. 100
4Wz o/o Triest . Kr . 100
4 -/2% Wien . Kr. 100— do. . . Kr. tn.S. <

In Mark.
80.65

85.05,

«°/o
4-/---/»
4 (/j
5 -/0
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Bin hervorragend billiger Gelegenheitskauf in

zirka Stück

inderkleidchen
Rnssenkittel, Hängerkleidclieu, Taillenkleidelien. Stickereikleidchen

in grau Leinen, Pikee, Köper, Batist in den verschied.Ausführungen. Nur gute beste Verarbeitung aus la waschechten Stoffen.

Serie I
Darunter solche im regul . i 1K

Verkaufspreis bis
jetit mir

Serie II
Darunter solche im <
regul .Verkaufspreis bis <

jetzt nur

Mk.

Serie III
Darunter solche im 5
regul .'Verkaufspreis bist

jetzt nur

Mk.

Serie IV
Darunter solche im w KA
regul .Verkaufspreis bis tl «WU

jetzt nur

Mk.

Fortsetzung uns. hervorrag. billigen Wäsche - Verkaufs
. l J darunter solche im regulären Verkaufswert

teSlCillWMCll . bis zu 3 .25 . . . . . . jetzt nur
A« darunter solche im regulären Verkaufs-rantasieneiiMiei!, wert bis 4.95 . . . jetzt nur

n _ darunter solche im regulären VerkaufswertMameimeniüei!, bis zu«.8» . jetzt nur
darunter solche im regulären Verkaufswert
bis zu 8 .75 . jetzt nur

It ; .J . l A*1 darunter solche im regulären VerkaufswertneiMteiaer,us zu».os . jetzt nur
1* • 1,1 * 1A„ darunter solche im regulären VerkaufswertBeinKleider, bis zu«.«Z. jetzt nur

1.95

2 .95

3 .95
4.95
2.95
3.95

V .i/jUlo/iian darunter solche im regulären Verkaufswert
illlClllJdlMtfl . bis zu 3 . 25 . jetzt nur

darunter solche im regulären Verkaufswert
mtuILJdOLvll , bis zu 5 . 25 . jetzt nur

aklLm/lAi » darunter solche im regulären Verkaufswert
iMiCIMÖHIUßli , bis zu 5 .25 . jetzt nu?

darunter solche im regulären Verkaufswertiiaeniaemaen, bis zu7.5« . . . jetzt nUr
S. IS . II S. III 8. IV TncudiAH Serie I Serie II Seri e III
0.95 1.95 2.95 3.95 l <»»WH5lr 0.95 1.25 1.45

4q v 11 ASS Wert Wert Wert infllAl * Wert bis Wert bis Wert bis
IdliilCl ! b.3.95 b. 5.25 b. 7.80 lilUlül

1.95
2.95
2.95
3.95

Unter-
1.45 2 .00 2 .50

Hochelegante Stickerei- und Spitzen-Röcke IS . 50
darunter solche im regulär . Verkaufspreis bis zu 38 Mk., jetzt nur

Hochelegante Muster-Piecen,
darunter solche im regulären Verkaufspreis bis zu 22 Mk., jetzt nur ‘

80

8 . Blumenthal & C
Tarif

Gepäck av Kans öis Zug:
I . II . Zone:

bis 20 kg 30 Pf., 50 Pf.
„ 50 „ 6 © „ 80 „
„ 100 „ SO „ 1.30

weitereSO,, 25 „ 35 Pf.
Abfertigungsgebühr:

25 Pf. pro 50 kg.
Schein- u.Fahrkartenzustellung
Fahrpreis- und Gepäckfracht¬

abholung im Haus:
10 Pf. pro 10 Mk.

(min. 35 Pf.)

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hess . Staatsbah » läßt auf Bestellung in

„Wiesbaden " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtbureau
unter eigener Haftungw der Meise li Bros:

bt,SBbtMten. Btffflwn it. .ins lass“Mea!
mM( .in Saaif an« Man ist« serliraaz!
.»dd>,WSMeiae „tos Saas“« ra!

Werktags von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm, Sonntags von 10—1 Uhr.
Bestellung, bezw. Bereithalten des Gepäcks, spätestens3 Anttsstunden vor Abgang des

Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.
Amtliches Reiseburea » der Preuß .-Hcss. Staatsbahneu

(Weltreisebnreau Langgasse 48 L (Tel . 242).
Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gepäckabsertignngsstelle und Agentur der Inter¬

nationalen Schlafwagen-Gesellschaft. 763

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.

830
Expressf.

r
Schnellf,

r 10 20
Schnellf.

11“
t Nur

Werktags

J3°

Sonn - und
Feiertags

T
Sonn - und
Feiertags

3“ 4 30
b>» Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln

i
b. Coblenz b. Cobleuz b. Assnmnnsh. b. Andernach

620

F 318

mit den großen, vorzüglich eingerichteten
Heichspostdampfem der

Deutschen Ost-Afrlhn-Unie
Wegen Broschüre üb . dieseMittelmeer -Seercisen
nach Lissabon , Marokko , Marseille , Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost- Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Weltreisebureau L Reitenmayer , Langgasse 48.

Mg -UWslll

AH Wer,
Grd- und

Feuerbestattunsen.
Lager:

MaUufer Strasse 3,
Laden: 691

Kastellstrasse 1.
-- - -- Telephon 5 ^ 6 . - - -- -

Lieferant des Vereins
für Jenerbessattung

und desWeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Heute verschied nach schwerem
Leiden im 42. Lebensjahre
mein lieber guter Mann, unser
treusorgender Vater, Herr

kgkliikrt WH.
Wiesbaden ,20.Juni 1811.

Frau Antonie Mieth
und Kinder.

Die Beerdigung erfolgt vom
Siidfriedhofc aus Freitag
2'/. Uhr.
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MAGGIs gute, sparsame Küche'

TOBST»
iiEKLODONG Adelheidstratze 81.

Sonnabend, den 24. 6., abends6'/- Uhr!

Johannissest.
Anmeldungen bis 23. erbeten.

Wie unfern Mitgliedern durch Einladungen bereits
© gffc » bekannt, findet unsere Rheinsahrt am Mittwoch , den

ch-M. 28* Juni » ab Biebrich pünktlich um 10 Uhr vormittags,
mit dem Sonderdampfer der Köln->Düsseldorfer»Rhein-

v dampsschiffahris-Gesellschaft „Rheiugold '̂ statt.
Tic den Mitgliedern bekannt gegebenen Auflcgestcllen der Listen zur

Empfancinahme der Fahr - und Dinerkarten werden am Samstag , den
24. d. Mts . geschlossen.

Für Unterhaltung — MMtärkonzrrt d. 27er Artillerie , Quartett-
und Solo -Vorträge, Schiffsball re. — ist bestens gesorgt. — Abends
bengalische Beleuchtung der Rhcinufcr und des Schlosses zu Biebrich.

Wir hoffen, unsere Mitglieder , deren Angehörige und durch erstcre
eingesiihrte Gäste recht zahlreich begrüßen zu können und zeichnen F363

_ _ Mit Schützenarus ; '. Der Vorstand.

Der neue Wiesbadener

veranstaltet
voN SorrntKg, dere 25. Jrmi d. Fs. ab täglich

aber völlig alkoholfreie Getränke fad findet , wähle den goldenen
Mittelweg und trinke das

wesiäg - Allioliol enthaltende , selir liräftijgende

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.
Köstritzer Schwarzbier darf nicht mit den obevgärigen ver-

süssten Malzbieren auf eine Stufe gestellt werden , bei denen infolge
des geringen Malzgehalts der Nährwert verschwindend ist.

Preis per Fl . 0.23, 20 Flaschen frei Haus Wiesbaden Mk. 41. 50
durch den General -Vertreter Stob . SFjreGiKS, Biergrossbaridlung,
"Wiesbaden , Weissenburgstr . 10 , Telephon 385, und durch die

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
In Biebrich bei Franz Pirscliky , Diltheystr. 4, Tel. 268.
In Schierstein hei Jean Wenz. 899

Dieses ausgezeichnete Korsett
ist besonders geeignet , eine
ebenmäßige , moderne Figur
zu verleihen , reduziert ohne
jede Belästigung und ist vor¬

züglich gearbeitet.

Die Abfahrt erfolgt bei allen Fahrten von der Geschäftsstelle des
Vereins (Alte Kolonnade) aus, nachmittags ca. 3 Uhr, ausgenommen
Freitags vorm. 10 Uhr. Die Karten sind in der Geschäftsstelle zu lösen.

An den Renntagen (1., 2. u. 4. Juli ) fallen diese Fahrten aus,
dagegen fahren die Wagen von der Alten Kolonnade ans nach dem Renn¬
platz und zurück. Preis pro Person Mk. 5.—. Auch werden in der
Geschäftsstelle des Vereins (Alte Kolonnade) Bestellungen für die Renn¬
tage (Zweisp. 4—5 Personen Mk. 20.— und Einspänner 3 Personen
Mk. 15.—) jederzeit entgegengenommcn.

_ Der Vorstand.Vorrätig ,in den Preislagen von
Mk. 7 .— , . 12 .— ,

15 .— bis 25 .— .

und an unreinem Blut Laborierende!
Die durch Genuss von „Kola “ erzielten so günstigen Erfolge

bei Nervenstörungen veranlassten mich , dieses , allen Aerzten bekannte
Naturprodukt in jk vorteilhafter Zusammen-
Setzung in W © P

■?ssäSereMä̂glichen Brot
t/jQr) / | ©j3 | \ vV \\ als diätetisches Volksnährmittel nutzbar zu#/ . \4tStS0masm w \l machen.

Webergasse 18 . sh

(Sa . 2000) FName und Zeichen MtvJiiw u n ivwwvu.
ges. geschützt . (Anal . v. Dr. Aufrecht , Berlin)

hat sich , da ohne jeden Beigeschmack , gut mundend und nicht teuer
(Laib 35 Pf .) sehr bald Eintritt in die Familie und gebührende An¬
erkennung beim Arzte verschafft . Prospekte kostenfrei ! Th . Berndt ’s
Kola-Brot wird nur in der mit obigem ges. geschützten Zeichen ver¬
sehenen Brothülle verabfolgt bei Herren:

August Engel , Taunusstrasse 12 u. 14, 2. Geschäft Wilhelmstr . 2;
J . C. Keiper , Kirchgasse 52;
Curl Losskarn , Ecke Moritzstr . 16 u . Adelheidstr . 39. _

Für Kohlenhändler!
Wir suchen noch Abnehmer f. Ullick

KchMlihendmnMz.
zirka 18  cm lang geschnitten, trocken,
blank, stets qleichiuähig schöne Walsi
und bitten solvente Reflektanten ui-
Aufgabe ihrer Adresse. JahrcSanfaN
zirka 200  Doppelladungen.
DoizMkrnfg!)!-.Mxrotd LM«.

Ges. rn. b. H.. Michelstadt»

Kurbäder
l # Mk

Hotel ÄdlarBadtatts

Wir suchen für Wiesbaden u. llmg. einen im Vcrstcherungsfach rührigen
Vertreter gegen feste Bezüge.

Krankenkasse für Gewerbetr., Lkanfleute und Beamte »u Darmstadt.

[fPORTHMJlSCHMFEB wikbaden|
Com pleite Ausrüstungen |

vom SHefel bis zum grünen Hul 755

ssvoÜGGGössv goö ®©©©0000 ©©©©ö ©ö ©ö ©§i

W “1  er den MM meiden mnss,

ve
Cinla

«asss

ebnes

soll

wei

s*
Inl
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BeltfedernJaunei
Bertba rüiend.Daunencöper
Schiafdetken.Steppdecken
MefoilbeMeaMalialzen

Kinderüetren. i

Verein für Rrüppelfürsorge. E. V.
Einladung zur Mitglieder Versammlung a„r 24. Juni 4911» nachmittags

5 Uhr» im Kinderheim Wiesbaden, Mozartstraße8.
Tagesordnung: 1. Jahres - und Rechnumgsbericht, 2.  Bericht der

Aassgnvevrsoran. 3. Gntlajtung des Vorstandes und des Verwaltiungs-
A'UHschusses. 4. Wahl des Vorsitzenden und Ergänzungstnahlen Hum Ber-
chÄtunFsausschnk. 5. Wahl von 2 Kassenrevisorenpvo 1941/12. 6. Wahl

ĥrenmrttziltsdes. 7. Verschiedenes.Nnes F583

♦ Bruehleideiide
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger , gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

— —-n  Spezialgeschäft = == ==
wenden . Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Asiniaüm,
Saalgasse 3 ©. Telcplion 2N23.
Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd . Kliniken

v. Geheimrat Hoffa , Dr . Wagner , Dr . Ozil u. a.

FAFF

Vertreter:
CABL KBEIDBI/,

86 Webergasse 36.
Reparafurwerkstätte.

490

ItaascMu
, aller Systeme,
aus den reuom-
miertestenFavr.
Deutschlands» mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt besten?.
Ratenzahlung.
Langjährige

_ _ _ _ Garantie.
s.. uu Mechaniker, 69>>

Kirchgaffs 88. Telephon 3764
Eigene Reparatur»WerMitte.

Ittzledle

Lanze Anzüge
ans leichton Kammgarnstoffen,
aus Flanell , echter u. imitiert « :
Bohseide , aus Laster , Leinen
n. sonstigen Waschstoffen.

Einzelne Sakkos
ans Lüster , Bohseide , Lernen
n. anderen leichten Sommer¬
stoffen.

Wasch-Westen
in sehr sohöner Ausmusterung.

Beinkleider
aus Sommerstoffen, Kamm¬
garne , Flanelle , Lüster und
Leinen.

Leichte Kleidung
für Reise,

Jagd und Sport.

Sehr. Körner,“ T ”“
a-r

Ansichts-Karten jLager in amerik.Schuhen.
mitJnbiliiumsmark -n. Fm 7b Pf. ^ NrLge nach Maat 7B6
sende ich 5 verschiedene Karten mit Jubi - 1*®eriii . Stickiioru , Gr. Burgstr .a.
länmsmarken. Betrag vorher einsenden. I Trockenes Absallholz
Stadt. Kurhaus Kirchheimbolan- per Zentner 120 Mk. liefert
den. «forsi earbliartl «. 1 SB. Lotz, Oranienstraße 37.

©
®
G
G
G
P

G
G

G
%

ei : r

©
GG
Ä
G
8

Z
Et

Posten

Uitertaillen.
Uliteiiaillen mit breiter Stick.

und Banddurchzug • • • Stück 9 *Jri.

Vntertaillen, Vorderteil ganze
Stickerei, in allen Weiten . Stück \  Pf.

mit breiter Stick.-

Untertailleii,ri„g,«m.»w« 125
Lochstickerei . Stück X

l50
, 175
c JL.

Ein- und Ansatz

Untertailleii mit breiter Stick.
und Banddurchzug . . • Stück

Grosse Posten

Wasdi -Unteiröke

Stück

aus gestreiftem Waterstoff,
hohem plissiertem Volant,
helle freundliche Streifen,

1 50 4und X

I Posten

90

SüekersisMfe

Intertaillen,verschied.Fassons.
gute Stickereien, durchwegs Stück

weiss, ca. 120 cm breit,

, 50
Meter l 1

Grosser Posten

weisse Batistblusen
2 00reich mit Stickerei und

Spitzeneinsätzen garniert,
Stück I

WeisswarML|
Meine bekannten Spezialmarken

Kemdentiich MSI , ^ ®
48  pf.feinfädige Madapolamqualität,

per Meter

HenuleiitndiMSII
starkfädiger Kretonne,

per Meter

Heradentneh1 8III
mittelfädige Madapolamqualität,

per Meter

55  Pt.
65 pf.

K75

« ®®®®@@®®®# ®®®®®®®®®®®©@®@@©i
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=33 Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführimg 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

Stellenangebote
Mribitche Personen.
Gewerbliches I 'ersonat.

. Buntstickerin gesucht
Hellmundstraste 18. 2 Kt links . _
. . Geübte Maschinenstopferin
rotzovt gesucht Dotzhet mor S tr . 19, P.

Angehende Büglerin
gesucht Steingasse 14, 1.

Kindergärtnerin zweiter Klasse
zu einem Keinen Kind gesucht. Verl.

waschen, plätten , nähen und
Wichte Hausarbeit . Vorzustellen
Sonnenberger Str aße 47, vormi tt.

Suche feinbürg , jung . Köchinnen,
allste PenstanS-Ziimimiermäidcheni, bcss.
« . einfache Haus - u. Landmädchen,
Allernmadch., d. aut koch., Küchenm.
ftvau  Amm Müller , « werbsmäßige
Stellenvermittlentn , Wiebvrg. 49, 2.
Luverst tücht. ^ Weinmädchen gesst
Rhe^wstr aß e 109, 8 Tr ., bis 4 nachm.

Besseres tüchtstHausmädchen
ges. Hevgenhahn-

stwaße 1,n vSch. Au ss. u. Gvisbergstr.
„ ? 'ns°ch. j„ ttacs Mädchen ges.
Carl, Wortbü raste 9, Part . 812373

Saub . tüchtiges Mädchen
z. 1, Fun gesucht Bisniarckring 11,
1 St . rech ts , Eiserner Kanzler.

Ig . saub. Mädchen vom Lande
gesucht Roonstraße 9. Ba rt . B12286

. r Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Rbeinst-vaste 73, 1. ^

Zuverl . Mädchen für Hausarbeit
u . brahr . Jungen zu ca. 24. Juli ges.
Barst , vorm. b. 11, nachm, b. 4 u . nach
7 bis 27. Jun i . Rbernstr . 18, 2. 6007

Suche zum 1. Juli
-uO-rndiges solides Mädchen, das
gut bürgerl . kocht u . Hausarbeit
äkxvn.̂ Frau Riümerstor Genial,
Mrtvv iastraße 30._ 6880
, Mädchen für Küche u. Haus»I« «sucht ob. auch zur Aushilfe.
Bahnhof,tv ape 1, 1._ 6906

Tücht. Diädchen sofort od. später^
pssucht Rauentaler S tv aße 11, 2 je.

~-RvF al^ en-’, nFl liebst , v. Lande,lucht Adberstraße 7, l.

Zuverl . saub. Alleinmädchen,
welches in aller Hausarbeit tüchtig
ift . u. kochen kann, zum 1. Juli oder
später achucht. Meldungen 9—12 u.
3—6 Uhr S chefseist raste 11,_jL

Braves Mädchen, w. kochen kann
u. Hausarbsit versteht, gesucht
DSoritzstmße 9, 1.

Tüchtiges Ällcinmädchen,
das gutbürg . koch, kann, auf 1. Juli
gesucht M -eWWGrMe 68. Pa rt ._

Tücht. Alleinmädchen in kl. Fam.
ge sucht Kais er-Friedr ich-Ring 16, 1.

Einfaches Mädchen
gesucht, Göbenstraße^ W, 1 rechts._

Ordentliches Mädchen
per fos. od. 1. Juli ges. Diederichsen,
Meichstraße 47, Par terre ._ B12C23
Ein nicht zu junges Alleinmädchen.'
welches etwas vom Kochen versteht,
sucht Frau Geheimnat Gleitsmann,
Rheinstraße 96,

Braves ordentliches Mädchen
f. Hausarbeit ges. F . G. Rathgeber,
Neugasse 16. _̂ '

Zuverl . Mädchen sofort gesucht
Schwa lbacher Straße 8, Bäckerei.

Anständiges Mädchen
für Badhaus gesucht.
_ _ Hotel , Rose.__
Saub . Mädchen, d. gutbürg . koch. f.

u. alle Hausarbeit versteht, gesucht
Moritzstraße 31. 2. FF
Mädchen, das bürgert , kochen kann,

für N. Haushalt sofort gesucht Nerv-
st oaste 20, im Sch uhgcschüft.

Suche tücht. Mädchen zum 1. Juli
od. spätov. Frau Elise Meyer , ge¬
werbsmäßig,e Stellen - Bcrmittlcrin,
Räthausstr ahe 43, Biebri ch a . Rh.

Junges Mädchen
fiirs Haus gesucht. Villa Germania,
Sanmembergier S traße 83.

Hausmädchen,
das ein kleines Kind mit übormmimt,
bei gutem Lohn gesucht. . Näh. brr
Dr . Hirsch, Kl. Burgsstraße 1, von
8—11 Uhr u . 2—4 Uhr.

Einfaches kräftiges Mädchen
bei guter Behandlung sofort gesucht
Kirchgasse 44, Par t , r,_ _

Zimmermädchen
gesucht Sonne nberger S traße 39.

2—3 ja. Mädchen (14—-16 II
gesucht Kl  Bürgst raste 2, 1.

Zimmermädchen
gesucht. Villa Germania , Son -nen-
bevger Straße  82 ._ _

Mädchen,
das gudbürgerlich kochen kann, ge¬
sucht TaunuIstraße 78, P art.

Junges Mädchen vom Lande,
am liebsten solches, das noch nicht ge¬
dient hat , kann gute stelle haben.
Dekas peestraße 4. bei Henz._ _

Braves fleißiges Mädchen
in ein ,Pfarrhaus aus dem Lande in
der. Nähe von Wiesbaden, gesucht.
Näh. zu erfragen bei Ferd . Älcxi,
Mbchelsberg 9. __

_ Junges Mädchen
zum SpaF :erien« hen mit stjährbarni
Kinde gesucht Gerichtsstraste 1, P.

Junges Mädchen
vorm, gesucht Luif enstrahe 5, 2 r.

Suche für sofort
eine zuverl . saubere Monatsfrau,
Zu melden vormittags ztmschen 11 u.
12, oder nachm. Uvischen 7 u. 8 Uhr,
Parkstraße 18. _

Monatsmädchen
gef. Msma rckring 10, P . v._ B12675

ona!smädchen für vorm, gesucht"
Sch-walbgcher Straße 28, Re staivrant.

Saub . Monatsfran ob. -Mädchen
«sucht ._ Fuchs, Wellritzstr. 36, Lad.

Monatsfrau v. 8—10 ü.~2—4 ges.
Lohn 20 Mk. Gäben straße IQ, 3 1,

Jüngere Monatsfrau,
ivcstche nicht weit von der Wbclandstr.
wohnt , f, vorm . ges. Wstelaudstr. 13,
1 rocht», von 2—4 u. 6sh—8 Uhr.

Monatsmädchen
fofarit gesucht Stiftstraße 26, 2.

Vr . Leute für Hausarbeit
gegen Mcms.-WüHn., 2 Zim. u . K.,
gesucht Schiersteiner Str . 9, P r.

MnrrMche Per -soiiru.
Aaukmännisches Z»erlo mik.

Aufmerksamer junger Man,,
mit schöner Handschrift für kaufin.
gir. Bureau gesucht. . Off . u. E. 124
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

_HewerSki ches Werlonak.
Tüchtige Former gesucht.

Gisongiest. Schumacher u.  Stark.
Gußputzer gesucht.

Gis,engtest Schumacher u. Stark.
Tücht. Wochenschneidcr

gesucht Dotzheiiner Straß e 41,
Arbeiter für diverse Reparaturen

an Gumm'iwaren gesucht. Off . unt.
K. 487 an den Tagbl .-Verlag.

Friseur -Lehrling
von braven Eltern gesucht. EÄc,
Friseur . Wellvitzstraße 29. B 12341

Schreinerlehrling kann eintreten
Hcllmundstrahe 28. B 12608

Junger ordentl . Hausbursche
mit guten Zeiugnissen gesucht. Kost
u. Wohnung im Hause. Rathgeber,
Neugasse 16.

.Junger HauSbrrrsche
gesucht Westondstr-aste 24, Part.

Junger unverbcirateter Mann,
der auch mit Pferden umzugehlen
verstüht, gesucht. Ed. Weyganidt,
Kivchgasse 48.

Weibliche Personen.
KeweriikichrsPersonal.

Aeltere erfahrene Näherin
sucht Kunden , auch Vs Tage . Emser
Straße 2, 3 St . l„ Mansarde.

Fräul . sucht Beschäst. im Nähen
u. Äusbess. Goethestraße 24, P . r.

Büglerin sucht noch Kunden,
nimmt .auch etwas Wäfche z. waschen
an . Hermannstraste 10, Bauer.

Empfehle seinbürg . Köchinnen,
best. u. einfache Allommäochen, die
kochen können, bessere ü . einfache
Haus -, Pensions - Zimmer -, Land-,
Kinder- u. Küchenmädchen. Frau
Anna Müller , gewerbsmätzige Stell,en-
vernnittherin, Webersaffe 49, 2 St.

Frau , geübte Näherin,
sucht Beschäftig'UiN als Beihilfe ,»
Damenschnsidsve.i. Gcfl . Offerten u,
T . 124  a n den Tagb'I.-Vertag.. ^

^Zuverl . Kinderpflegerin
sucht stell ; , auch tagsüber . Näheres
Rümerbeng 37, 1.__
Nettes Servierfrl ., alt . Haushäll,

angeh. Verkäuferin in Konditorc, u.
Hausmädch. « npf. Fr . Elise Meyeb
'goinenb'Im ähiige Sie llcmve vmlttSe
RathauNstv aste 43, B ieb rich a. Rh^.

Äelteres Mädchen . ^ ,
mit langjähr . Zeuqn ., das ernzaa
kocht, sucht Stellung zu ält . Daw-
oder zu Kändvrn. Osferten unter
G. 484' an den Ta gbl.-Bo rilag._ ...

Flottes Serviermttdchei, ,
sucht Stell ., nimmt auch Aushilfe an-
Schiersteinor Straße 66._ ..

Mädchen, welches gut nähen,
bügoln u . servieren kann u . E
Haus >a.rbvi't versteht, sucht Stelle an
Haus - cd. Alleinmüdchcn r>n nu‘
ferint, Hause. Näb. Ovantenstr . 21,H
Unabh. Frau s. Aush. v. 9 Nhr ab.

Schversternor Straße 20. Mtb . P. Zt
I . g. empf. Kindermäbch., w. S.

schlaf. s. Stell . 9tao § t ._9,_ 2 SL
Frau s. Monatsstelle in der Nähe.
Drude-nstr aße 8, DtÄb.  _ ^
Unabh. Mädchen sucht MoiratssteLe
Meichstraße 84. Stb . 3. B12o b4

Aeltere alleinstehende Frau , ,
'ehrlich u . zuvsr'l., sucht Monatsstem
od. für nachm, halbe Tage Wasch- u-
Vutzbeschüs't. Ovanienstvahe 35. 4 ch
Anst. Mädche,, sucht W.- #. J J

Michelsbera, 26̂ 2jkz, _B12W
I . Fra » sucht Wasch- u. Pubbesch.

Wobergässe 49, Hth. 1 rechts.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Musmännisches Personal.

Tüchtige
Verkänferirmen

für meine Wäsche« und Kurz-
Wareu -Abtriiuuge »» p. 1. Juli,
cvcnt. später, gesucht.

Joseph Wolf,
. Kirchgasse 62.

Fräulein
für Stenographie und Schreibmasch.
von Laboratorium sofort gesucht.
Off ; u . L. 488 an d. Tagbl .-Dcr>lag.

Möjtlgc PeilinuferiH
aus guter Familie für ein Spezial-
Kinderwagen- und Holzwaren-
Geschäft per 1. August gesucht.
Off. mit Angabe von Gehalts¬
ansprüchen u. Referenzen unter
0 . 488 an den Tagbl.-Verlag.

cheroeröliches Personal.

Tüchtige zweite, angehende ersteArbeLteriu
S«s. ModesB lu m , Theater- Kolonnade.

Friseuse,
nur 1. Kraft , welche flott Frisier 'en,
Ottdul ., Manik ., u. Schönheitspflege
vsLsteht, für 1. Juli bei 60—65 M!k.
Salär monatMch gesucht.Al. SS« . Smea-Mm.
__ Wildbad sWürttemb .).

Äeutzerst zuverlässiges
AtteiuMäSche»,

welches gutbürg , kochen kann, per
1. Juli gesucht

Schützenhofstraße 11, Hochp.

Für besseren kleinen Haushalt ein

eiiMes» fei
gesucht, bas gut bürgerlich kochen
kann, im Nähen u. Bügeln bewand,
ist. Offerten unter E. 487 an den
Tagbl .-Berlag.

Für eine« vornehm. Herrschaft!.
Haushalt in Köln wird per Ende
Juli eine selbständige, zuverlässige

perfekte tifn,
sowie ein erfahrenes propres

$minerits§d)en,
welche schon in herrschaftlichen
Häusern tätig waren, gegen hohen
Lohn gesucht. Reisekosten werden
erstattet. Offerten unter a . sss
an  den Tagbl.-Verlag.

Hotel-, Pens.», Rest.-u. Herrsch»-
köchinneu, Kaffee- u. Äriköchin. ,
Büi .- u. Servierfrl ., Frl . f. Konb»,
Weitzzeugbeschl. , Zi«».-, Hans - n.
Küchenmädch. f. soll ii. spät. ges. Näh.
Hugo Lang, gewerbsmäßiger Stellen-
verm ittler, Bleichstr . 23 , 2. Tel. 306 1.

Eins , tücht. Mädchen, evang.,
bas koch. k.. z. i . Juli ges. Borstell.
9— 11,  5 — 7 Augustastrahe 9.

Gesucht für J . Juli ein tüchtiges
Alleinmädchen

für besseren Haushalt . Offerten u.
F . 487 an den Tagibl.-Veroag._
Junges flinkes Mädchen

für Küche und Haus fast gesucht.
_ Ch ristians , Rheinstraße 62.

Gin Mädchen
für Küche u . HausaribeÄ ẑu eimz.
Dame gesucht. Näheres zu erfragen
im TiagÄI.-Vevlag._ Rm

Mädchen,
perfekt kochsnd, ab 1. Juli nach
Schlangenbad gesucht für Haushalt
Von 2 Personen ohne Kinider. Diener
zur Hilfe . Guter Lohn. Offerten
unter A. 584 an d. Taglbl.-Bevlag.

Sieilen-Angebote
WKnuNchs Personen.

Kanfmäunisches Hkerfonak.
Für das Bureau einer Fabrik in der

Nähev. Wiesbaden wird ein angehenderKommis
per sofort oder 1. Juli gesucht. AilS-
führl. Offerten unter A. 585 an den
Taabl -Verl, erdeteu. _ 907

Feuer - und Einbruch-Diebstahl-
Berstcheruug,

Auisterverbands-ausellschaft, vorzüglich
sundtevt, mit konku-rrenzlosen Vor¬
teilen f. Versicherungsnehmer , sucht

von einwandfreiem Ruf zu höchsten
Bezügen, Offerten unter B. 487 an
^ Ta - .

Haupt-Mgeslien
öfreie

, »fferti
den Tagbl .-Verlag,  _

Oeweröliches Z'ersonas.
Zum Eintritt per 1. Juli a . c. ein
Nüchterner Küfer

von 17—00 Jahren , der mit Keller-
arheit vollstänllig vertraut ist, ge¬
sucht. Offerten unter B. 486 an
hon Taghl .-Verlag.

Gesucht
tüchtiger Flaschenbier-Verkäufer von
kiesiger Olroß-Bierhandlung . Gute
Kundschaft schon vorhanden ; kleine
Kaution muß gestellt werden. Off.
u . L. 484 an de» Tag bl.-Verl ag. _

Tüchtige

Wrew-Arwer
und

-Ardkflerillllel!
per sofort gesucht.

NWlelteiislibrik.Keiill"

Weibliche Personen.
Kau fmännisches Personal.

Stenotypistin,
Anfängevi'n, sucht Stella unter be-
schridenen Ansprüchen. Offertvrv û.
A. 577 <m den Daglll.-Verilagi.

«kstzMHAsAieß« r
mittl . Alters , mit f. Umgangsform .,
sucht Stellung als Verkäuferin,
Filial - oder Geschäftsleiteri ». Am
liebsten Bürsten - u. Galanteriewar.
Off . u. A. 571 a» den Tagbl .-Berl.

_ KewerölichcsH'erlonnt._

Französin
aus guler Familie suchst Stelle v-om
10. August bis 1. Oft . in Pensionat
oder Faiuitte , würde sich mit Kindern
beschäftigen. Beste Zeugnisse. An¬
gebote an Mlle. Guyötand , Wics-
oaden, Adeilheidstvahe 25, Institut
Schrank. __
Gebild. ält . Witwe
suchst zum 1. August Stellung als
Hausdame in Wiesbaden ».  Gesell¬
schaft und Führ , des Haushalts bei
einzeln . Herrn ad<xr Dame . Längs.
Zeugnisse vorhanden . Offerten u.
Ä. 586 an b. Tagbl .-Verlag erb et.

Dame,
ansehnlich, sucht Stellung , als Haus¬
dame. Offerten unter S . 124 an
den Taabl .-Be rlag. B12860

Jg . deutsche Dame,, 31 Jahre , ans
gut . Fam ., bisher nttcMhäng., Jitai .,
Franz ., Engl , spr., s. reisegew., sucht

Stelle als Gesellschafterin
zu. älter . Dame oder Ehepaar . Oss.
evb. u. A. 581 an d. Tagbl .-Beirlag.

Geb. Dame,
Französisch sprech., sucht Stolle aW

Reiscbegleiterin
zu Dame oder Kindern . Offerten
unter F . 488 an d. Tagbl .-Bovlag.

Männliche Personen.
Hewrrbliches I 'erlonak, ^

Bitte.
Pens , mittl . Beamter wünscht
fchäftigung in s'chriftl. Mbeiten . Off'
unter D . 468 an den Tagbl .-Verloll

Aelt . Köchin. ' diegutkocht,
backt u. im Einmachen f. bew.
sucht Stellung in Berlin . Offerten
unt . T . 483 an den T agbl.-Verlag^ .

Gevild . jung . Fräulein
wünscht in best. Fremdenpens.
als Stütze der Hausfrau . Ofifertcu
unter A. 579 an d.  Ta -M .-BeÄM

sncnmic  nf t ff!'

ffvaM _ _ _
Änständ . Mädchen, 17 Jahre alt,

w. nähen u. bügeln gel., sucht pau-
Stellung - Wilhelminc Glabaw-
Oberüiebcr bei Neuwied.

Männliche Personen.
chewervlichesCertonal . ^

Junger Mann aus guter Familie
höh. Schulbildung , repräsent . Et»
scheinung, sucht Stellung als

Reisebegleiter
oder GeselLschaster.

Ausland bevorzugt. Nebcriiimi'st
auch Krankenpflege. Gefl . Angebot
и. I . 124 an den Tag bl.-Verlag . ^

Evsahrenor
.Krankenpfleger

MÄ nur gut. Zeugn. sucht per 1. vd
18. Juli Stellung . Gesl. Oiferkn *
T. 487 an den Tagbl.-Berl. erbete»̂

"Hverl. sol. junger Mm.
ges. Mters. m. gut. Zeugn., sum
spr bald dauernde Stell., gleich
Art., s. hier oder auswärts. Kautw»'
к. aus Wunsch bis 1000 M . göst.
Off. u. N. 488 an d. Tagbl. -BerlaS-

Fnnger Mann,
anfehul. Erschoinung, sucht Stelluvb
boi leid, älter. Herrn oder Dan>̂Osfevten unster S. 487 an de''
Tagbl.-Verlag.

Junge , 18 Jahre , sucht Besch., .
für Botengängeu. eins, ichriftll. Arv
Off . n . L. 474 an den Tagbl .-Verk

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Hellmundstr. 27 Maus .. 3 Z.. K., sos.

Dotzhenner Str . 18 sch. 2-Zim.-W. v-
1. Rull zu v. Näh . Mtb . P . 22.81 8 Zimniev. 4 Zimmer.

Schwalbacher Str . 85, D ., 2 Zim .,
Küche u . Keller Sill, zu v. Näh. P. Frankenstraße 13 3-Z.-Wähnung auf

1. Oktobsr zu Perm. B12378
Göbenstraße 29 S-Z.-Wvhn. zu verm.

Rah . 1 St . rechts. 1417

Friedrichstraße 57, 1, 4—7 Zim. mit
all . Zub. N. das.. Schramm . 2133Sedanstraße 5, H , 2 Z. u. K., im

Abschluß, auf gleich od. sp. 2113 Seerobenstr . 22 sch. 4-Z.-W., 3. Et .,
zu vorm. Näh. Soeroibenstratze 30.Wörthstr . 15. P ., AÄins.-W.. 2 Z., K. Seerobenstr . 22. Gth ., 3-Z-mn.-Wohn.

6 ZImincr.

Dambachtal 14 Gartenhaus 1. Et-
5 Zimmer , Balkon, Warmwasse^
Ginricht ., Bad u. Zubchör , p^
Vamo-achtal. 12, 1 St.
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<» Zinnner.
Kapellenftr. 38 herrsch. b-Z.-W. sof.
^ 7  Zimmer.
Kheinstraße lÖtzHl -Et , 7 'Z .,"2K '.

2 ft ., Bad . 2 Ball .. Gas u. El ., p.
Rheinstr . 107, Part.

^ Läden und Geschäftsräume.
,,Tagblatt -Hans ", Langgaffe 21.

imd große Läden mit große,», hellen
Ober - wird Untergeschossen und
Nsbenräuimen, modern auSge-
stattet , sofort oder spähxr preis¬
wert zu vernrieten . Näheres im
Tcxgblatt - Kontor , rechts der

Schalterhalle . »
erkstätte, bezw. Lagerraum zu vm'.
Näh. Zieienri ny 10, b. Lotz. 1634

Möblierte Zimmer. Mansarde»
^ _ etc.
Ädelheidstr. 10 fröl ., gut mH .. gerade
--W ant -. Ndh., an anständ . Frl . bill.
Edlerstraß« 39, P „ sch.Zaust . Schlst.
K °lsstrO57'SwZl .. 21. . müblf Zimi
^llbrechtstraße 11, T,  b . Eberhard 1,

«leg. mölbl. Zrm., f. kurz. od. läng.
Aufenthalt , zu rwäß. Preise , in

^,ru,h. sein.  Haushalt '.
«lbrechtstr̂ 12^ 2, eleg. möbl. Arm.
^lbrechtstr. 30, 3 l ., möbl. Zim . z. v.

Arndtstr . 8, P . r „ eleg. inül. Z. mit
Dalr ., ev. W.-, Schl.- u . Avbeitsz.,
fepar . Etng ., mit od. ohne^ P«ns.

Bahnhofst raß e 3, 1, gut mobil. Zim'.
Bcrtram straß e 4, 3 I.. m. g ..JjO Mk.
Bertramstr . 12, 1l .,m . Z., m. Klau
Bertramstr . 15, 1 I., fr . möbl. Lim.
Bleichstratze 34, 1 r ., m. sep. 3 . soff
Blücherstr. 14. 2 1., fr . m. Z., Fruhstf
Gr . Bnrgstraße 4, 3, Ä Zimmer,

evont. mit Klavier , zu verm. Nah.
im  Laden , Stickdorn. _

Dambachtal 14, Garten , Reimers,
_freundlich möbl. Mans arde  zu ^vm.
Dotzheimer Str . 15, H. 3,  mibl. Zim.
T rudenstraße 7, 2 r. , m. Z. 812050
Eleonorenstr . 10, P . l., gut m. ungien.

Zim . bbll>, u . gem iitl . Mau s, z. vm.
Eltviller Straße 2, P . 1.. fein möbl'.

Sinn., a.  Wunsch mit Klavier.
Faulürunncnstr . 6, 1, sch ön in. MH
Friedrichstratze 12, Hth. 1 r ., g, m. Z.
Göbenstr . 6, 2. Et . r „ irt&I. Zim . fr eu
Goe thestr aße 22 ch. m. Z. m. Pf
He'llmuudstr . 23, 1 H, mH.  Z ._ 6921
Hcllmu ndstr. 40, 2 t ., ein mii . Zim.
Herderstraße 27 möbl. Ztm>. N. P . lf
Hermannstraße 13, 1 l„  mb >I. Monif
Hochstättenstr. 1V„ 2 l., gut m.hsip. Zf
Jahnsträtze 2. 2 l., sch . möbl. Zimf
Karlstraße 6, 2 r. , möbl. Zim.  z ^ vm.
Kirchgasse 38, Stb . 1, sch, m. Z. soff

Luisenstr. 5, 2, b. Stahl , vis-a-vis
_Hptpo -st., t. Gth. möbl. Z ., w. 4.50.
Luisenstr . 18 sch. m-bl. Z., 1. St .hffrf
Luisenstraßc 43. 3, saub. möbl . Ddsd.
Msuernasse 8. 3, sep. best. Zt-m. fr.
Mauergaffe 14. 1 t -, s ch, m. Z. m. Ps.
Mauergaffe 21, 1, m. Zim., sep. Ef
Mauritiuss traß e 9, 3 r ., möbl. KSm.
Metzgerg. tt , H. 2, b. Fischer, m. Zf

mit 1 o. 2 B-, w. 2. 50, s. E., a . K.
Mi -belsbera 20. 1. mit . Zim. z. v.
Moritzstrafie '28, 1, gut mM . Zim.
Moritzstraße 30, 2, gut mb'l. Z. m: P.

pveisw. Da s, sch, mibl. Ms. m. tz.
Moritzstratze 32. Hth. P . r .. mH . Z.
Morrtzstr̂ 49 oinsi, nu Msi, LL,2L0.
Moribnr . 52, P „ m'bl. Mäüs . m^ Mstf
Moriststraße 32, 1, sch mbl. Z . m>. Pf
Nerostraß e 31. 2, mibl.  8 „ 1 u . 2_S.
R ero straße 42. Pa rt ., schön mbl . Zf
Neugaffe 4. &>. 2 l ., müKfWimmcr.
Oranienstraße 4, P .. möbl. Z-jnlliner.
Oranienstr . 22, Part,  l . m. Z., sep.
Oranienstr . 50. 1 r., möbl. Fsv.-Zärn,
Platter Straße 4, 2, Ecke PHMpps-

^bergstraße, möbl. Zimmic-r zu vm.
Rauentaler S tr - 18, P „ m. Zim. fr.
Rieblst raße 22. a. Rtng , m. Fsp.-Z.
RSderitr . '24 «ruf, möl. StÄbcĥ biL
Röderst raße  2 5. 2, möbll. Zim . z. v.
Römerberg 33, 1 I.. -nöbl. Zim. sr.

Römerbera 36. L>. 1. 1. Avb, Schlfft. fr.
Schwalb. Straß e 9, 2, sehr sch, m. Z.
Schwalbacher Str . 42, Gth. 2 I „ sch.

mibl. fliint. m. 1 od. 2 B., z. 1. 7.
Sedanvlat ? 2. 2. sch, mbl. Z. m. g. P.
Sebanstr . 7, H. 2 L,  Kost u . Logis.
Sedanstraße 10, H. 1. möbl. Zim.
Stiftstraße 28 3 möbL. Ai-mmiicr sos.

inWvg  zu vermieti en. __
Weilstr . 23. P '." schön m! Z., SB. 7 M.
Wellrivstra ße 22, 1 r , gut nt. sep. Z.
Westendstr. 26, 8 r ., gut möbl. frdl.

Zim . in freier gesunder Lage, per
1. Juli , ev. früher , pveiswert z. v.

Yortstr . 16, 3 l., m. Zim .. 16 M. m.

Leere Zimmer und Mausirrden rtr.

Friebr ichstr. 27 große gerade Msd. s.
Herderftr . 27 leer . Krtsp.-Z. R . P . l .
Herderstr . 31, P. , Rackh, ?rrtsp .-Z. fr.
Moritzstraße 64 hübsch. ^ rfrfy.=8 . sof.
O ranie nstr. 50, 1 n„  l . hzb. Fsp.-Z.
Westcndstraße 1 leere Mans . zu vm.

Remisen , Ktustungrn etc.

Lothr . Str . 27 Pf,erdest., Rem.,

Schneiderin sucht zum 1. Oktober
fch. gr . 2-Zi>m.-Wöhn. Off . m. Preis
u . C. R.  Posta mt 2 erbeten ._ _

Junge gebild. Dame s. sofort
3 Zim ., evt. mit Küche, in gutem
Hause. Familisn -Anschluß erw.
Offerten mit Preisangaben unter
D . 486 au den T<mbl.-Ver!la>g._

Gesucht für Oktober
3- Sv. 4-Z'idn.-Wohn., 1 St ., Süds .,
nächste Umgeh. Kais--Frfcdrnch-Ring.
Off . mit PveisauMbe unter R . 487
an den Tagbl .-Perlag . ^_ _ _ _

Geraum , möbl. Zimmer
in dem ÄurtDcrlcI von einz. Dame
gesucht. Offerten mit Preisangäbe
unil-r W. 487 an den Tagbl .-Ber'lagi
Kl. Laden, Wellritzstraße od. Nähe,

od. sonst belobte Straße , zu misten
gesucht. Offerten mit PreiSangab«
u. B. 124 au den Dagbl.-Bsrhag.

FremoeNiPencions

Sauber möbl. Frontsp .-Zimmer
in Villa , Woche Mk. 12, i'nkl. Frühst .,
ev. m. Pens . Räh. Tagbl .-Verl . Kk

MWMM -WD

i
4 Ziiumee.

1. Etage 4 Zim ., Küche re. ,
für Llerzte o . GeschäftsMccke,

„ der i . Juli od . spät , zu verm.
^Langaaffe 11, Apotst . 2Q98

E Zimmer.

1
öockherrschaftl. 2. Et . v. 6 Zimm.. Bad,

Küche, clektr. Licht ec., in best. Lage d.
Kurv, wegzuasbalbersofort zir verm.
Näh, im Tag bl.-Vcrlaa. 0»u

^Ziidru und Grschiiftsräume.

ZadeN
,, Rerostraße 12,
' "w 1. Juli zu vermieten . Näheres
^Aier stadter Höhe 35._

Z>»

v

,u

Laiiggaffe 21,
sind große Lädt » mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebcnräumcn, modern aus-
gesiattet, sofort od. später pre s-
wcrt zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

ILanggasse 47
Laden mit Sousol zu vm. Näh.
Hotel „Schwarzer Bock". 2054

WLdUertr Mohnungr « .

Elegant möblierte Etage,
6 Zimmer , groß. Balk., Küche, Bad

usw. zu verm. Nikolasstraße 39,
zweite Etage rechts.

Wöbirrrte Zimmer,
rtr.

Mansarden

Adolfstraße 7, 1, schön möbl. Zim.
_mit und ohnê Pension zu tternt._
Lurembnrgstr . 7, i schön möbl.

Zimmer mit Schreibtich zu verm.
Rbeinstr . 67 , 2» schön  möb l. Z. z. v.
Rieblstraße 25, 3 r., großes gut m.

Zimmer sofort zu vermie ten.
Eleg . möbl . Zimmer in f. Haushalt

mit odcr ohne Pension zu vermieten.
Adolfstrafe 10, 2. Eta ge._ 6883

Schön möbl . Zimuier in ruhigem
besserem Hause abzugeben

_ BSMrüte, Dohheimcr Str . 25.

. In Schierstern,
Karlstr. 14 sind 2 kl. Räume , m der

eine «Schuhmacherei betr . wurde,
zu vermieten . Räh . dasÄbst.

Nächst Gericht
hckhagn.ch möbl. Zim. (SchveMisch,

EIÄtr .. Gcrs) fr ei Mo ritzstr. 27, 2.

Ä mH. Hess. » 11»
einz. Dame, hübsche Sonnenzim.

zu verm. Rhcinstraß e 77. 1.
Kicely furiiislied room » witli

or S*,*nsi «»ii . Uitpor*
tiütil ; for sppakintr rnKlisli,
TTäiiisiusst r ..7»7 , ^ . I to rtlieaier.

Eleg . Salon «r. Schlafjim . an ält.
l Herrn od. seine Dame als Alleinmiet.

Off. i'. 0 . 487 an  den Tagbl.-Verla g.
H . möbl . Zim . b. W. zu vermieten.

Näh. im Tagbl.-Vcrl. 812581 (ch

Leere Zimmer nnd Mans arden eie.

"Si Hr "ÄdoLfsaLlee
2 schöne, gr., sonnige, leere Vorderz. m.

Balk. bill. zu vm. Albrechtstr. 21, 2.

2 fdiöne ieere UorkW.
m. gr. Balkon (ohne Küche). 2. Etage,

separ. Einq ., in der Querstr , sehr
billig zu vm. Näh. Taunusftr . 49.

Junges Ehepaar
s. 2 Z., K. u . Keller, 1. od. 16t „ tt.
vorn , im Pve-ife bis 300 M.5., per
sof. Off , u. D. 486 TaM .-BcÄacr.
Kinderloses Ehepaar
sucht auf 1. Okt. sounige 3-Z.-W.
u. Zubehör. Preis bis 6,00 Mark.
Westend ausgeschlossen. Offerten u.
P . 484 an de» Tag bl.-Verla g._ _

Suche
per 1. Oktober, ev. früh ., 3>—4 Zim.
mit Zubehör , nur Nähe Markt bis
Hauptpost bevorzugt, mii kl. Lager
und .Kellervaum. Offerten unter
I . Z . 18 haupt postbagLrnd. 69W

Värt .-Wshnung,
4—6 Zimmer mit Zubeh. in guter
(Äeschäftslage gesucht. Offerten u.
W. 484 an den Ta ghl .-Verlag.

Einz . Herr
sucht zum 1. 10. helle gor. 4—8-Zim,-
Wohrr., Hoch-Part ., ad. 1. Stock,- in
ruh . Haufe . Offerten unt . I . 487
an den Tag bi .-Berl -agj.
Gesuchtz. 1»Oktober
preisw .^Wohn., 5—6 Zim ., in ruh.
seiner Lage, f. eine kl. F>am. ohne
Kinder . Angebote mit ' Preisangabe
u . F . F. 100 postlag-. Freiburg i. B.

Für Pension geeignete
LG -ZiM . - Wohnnngoder kleine Billa

in Kurlage , zu mieten gesucht zum
l . Januar oder 1. April 1912. Off
m. Preis u . S . 483 Tagbl.-Berlag.

Mein . ÄKNdhaus,
Dotzheim- oÄ-. nächste U-ma. Wiesbad .,
k>—.6 ger . heizh. Z„ rie-ichl. NeL-engek.,
G-aydey, p. 1. Okiober zu miet .. ges.
Preisosf . A. S ., Kapellenstr. 24, 2.

Eins . Freiw . , Arzt,
sucht zum 1. Juli gut möbl. Zim . m.
Bad in Nähe der Art .-Kafern«. GleAr.
Li-chi, Heizung . Teiephon erwünscht.
Off . u . R. 124 an Tag-8l.-Zweig-
stelle, Bismarckring^ 28._ B 12565

Besserer, gebild. Herr sucht zum
1. Juli ein sein möbl. ungeniertes

- Zimmer
in ruhigem Hause, Nähe Rathaus.
Gefl . Offerten mit Preisangabe u.
U. 485  an den Tagbl .-Verla g.  _

Möbliertes Zimmer
für zwei Personen , mögl. mit Pen¬
sion u. Bad, nahe Kochbrunncn, für
Monat Julr gesucht. Preisofferten
unter Chiffre „Pension " hauptpost-
lagernd Naumburg an der S aale._
Heller Geschäftsraum mit Wohnung
fof. z. m . ges. Eckst<rn, Walramstr . 2.

laniilicnpcnfion GmiWir.
Villa Emser Straße 15 u . 17.

Wtvenommiert -es Haus . Vorzügl.
Küche, sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Billa Arndt,
Familienpension . Vorzug. Küche.
Elog. möbl. Zim . m. u . ohne Pens.

P affä ntsnau fnahm e.

Villa Angelo,
I,eberberjf R5 , Tel . -CS{5,

Zimmer mit u. ohne Pe-sion in gesiind.
Kurlago, 3 Min. vom Kurhause . Vor¬
nehm und sehr komfortabel. Feinst«
Küche. Thermalbäder . Franc., Engl
_ Mässi&e Preise. __
Pension Uhl mann,

Rheinstraße 47, 2,
noch ein gut möbl. Zimmer für 1 oö.
2 Damen  zu vermie-ten.

Danermieter
findet behagl. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer , auch einzeln , mit od.
ohne P ension. Stif tstra ße 27. 2. St.
ÄlleinstehenDer Herr
findet schönes, gemütlich imöbl. Zimmer
bei Dame, 1. Etage. Off. u. F. 485
an den Tagbl.-Verlaa. _ _

Best. Geschäftsfräulein sind, schön.
Zimmer in gutbürg . Pension - Ost.
u. O.^482 a« den Tagbl. -Berlag.

Einzelne Dame
sucht für Anfang Juli auf 3 Wochen
feine Pensio» in vornehmer Lage.
Offerten unter A. 574 an den
Tagbl .-Berlag.

Für Primaner wird
erb auf einige Wochen

barm  1 . Juli

beste Pensm
mÄ F-cmrrlien-Anschluß, am lieBsben
in Famnsti-e eines Pädagogen d-c-r hc<h.
Lehva-wstalt-en, gesucht. Off . mit
P -reisanM -be unltcr L. 487 an den
Tag bl.-Ve rlag . erbelten._ \_,_

Für 14i. körperst gesundes Müdch.,
das ettvas schwer lern-t , w-ir -d

PeKfion
auf dem Lande in gut . Familie , am
lfepsten Lehrer- od. Pästar -enhaus,
gesucht. Gelcgvnhoit zur Betätigung
nn Freien , Gart -enabbsit u . dergll.
ncitwendig. Off . u. F . N. M. 225
an Rud . Moste, Frankfurt a . M . F127

Geld-«dZmmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Mk. 2W»
Vielfach vorgekommeneMißbräuche qeüeu

uns Veranlassung zu erklären, das; wir nur
direkte Offerlbriese , d. h. llur solche Ofsert-
driefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu-
!an,menhange ftebt Auftraggeber von
" "zeigen, welche eine missbräuchliche Be
^Utzimg unserer Osfertbries- Vermittlung
^ahritehmen, bitten wir um gefl Mitteilung.

a« e.n p. Sicherheit , ev. Bürgen , per
fofcüt gesucht. Rückgabe 2Ä» Mik.
nach 2 Jahren , hohe Ztnsen Off.
linier G. 488 an den Dagbl .-Ve rla,-,.

22,000 bis 25,000 Mark
gegen prima 2. Hypothek zu 5 % auf
ein hochfeines Objekt im Mittelpunkt
der Stadt gesucht. Off . u. G. M. 105
!>iölo ->cr»d Schützenhofstraße.

Acr^ crc-i«.

Kapitaiien -Angehotr.

Htzpoihskerr-
Gcldcr sind steis zu vergeben durch

Webergasse 16. Fcrnspr. 604.

^Satfem iipü WK«
i51 jeder Art u . Höhe schnellstens
Äfszuleihen durch Würtz, ZivA-Jrg
^ô inz, Wallaustraße 48, 1._ _
„ 14—15,600 und 20,000 Mark
Nst nur hiesi« gute Zinshauior P.
lvfonl an zweite stelle außzulceben.

_ Gg. Lotz. Ziotcnrrng !„10^ .
ifßm  Mark

?uf 2. Hypothek.hinter des Landes-
m  auszuleihen . Es tcnnmt nur
&  Wiesbadener Etagen -Wohiihauo
o1}, Fvag-e. Offerten unter M. 488

Taghsi-Nei-.a.a. ^373
„ 40,000 bis 60,000 Mark

Sä gute 2. Hypothek auSzulcrheu.
c fi. «. „H. I . 90" hauvtpvstlaaernd.

KNelrsMier icfsliöftBiiiaan
sucht an 2. Stelle hinter der Nass,
Landcsbank 2000 Mk. Fvedger. % e
40,000 Mk., darauf ruhen 10,000 Mk.
Auf Wunsch jährlichL Abzählung.
Näh. 4m Taqbst-Nerlag ._ Kl_ 4Q00

ImmobNirn-Nrestättfe.

sucht tücht. Geschäftsmann v. Scdbst-
yebcr gegen gute Sicherh . zu dechen.
Off . u . P . 488 an don>Dagbl.-Beriaa .mim  Mk
1. Hypothek, 65% der feWscr. Taxe,
v. Selbstgleber aufs Land ges. Off.
unter D. 488 an den DagU.-BtzPlaa,

MMM Mark
gegen hochfeine zweite Hypothek bis
72 % der fcldgerichtl. Taxe auf ein
vornehmes Etagenhaus von sehr ver¬
mögendem Eigentümer gesucht. Off.
unter B. 489 an den Tagbl .-Berlag.

80,000 bis 90,000 Mark
gegen vorzügl , erste Hhpothek auf ein
vrima Geschäfts- u. Wohnhaus , ganz
nabe der Adolfsallee von gutsituiert.
Besitzer gesucht. Offerten u. Z. 488
an den Tagbl.-Berlag .̂ ,_ _

90,000 Mk.
an 1- Stellv , innerhalb 60 Proz . der
ortsgerichtlichen Taxe, Objekt und
Subjekt 1a Ia , nur von Selbstgeber
gesucht. Gefl . Offerten u. A. 570
an den Taabl .-Verlag.

Wohnnngsuachweis -Burran
&  Cie «,

Tel. 703. Bahnhofsir. 8.
Stets grösiteAuswahl vwkäusticher

Pillen, ftapnljäüfei*
inilj inuuj|l!ulie.

|pot|eSieH-®clkt
zu 1. und 2, Stelle.

Erbteilungshalbcr ein prachtvolles
GiÜettdesitztam

in vornehmster u. gesündester, sehr
bequemer Lage Wiesbadens billig zu
verk. Off . unter W. 488 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Villa , 50 Ruten, zu
verkaufen. Altstadt.

Pilla Ploiortftrage 4,
mit großem Garten , GLrage oder
Stallung , e'tektr. Licht, ZcnitvaLfeiz.,
nähe Kurhaus , -auch für Pension
geeignet, weit unäer Taxe zu verk.
Näh. daselbst oder Max 'Hartmann,
Besitzer, SckMtz enf traßc 1._Zillen zu

verkaufen.
Einige schöne Villen , kleine und

große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter r . 488 an
den WiesbadenerTagbl.-Verlag.

Cassel.
Herrschaftliche

Besitzung
in vornehmbcr Lage. 18 Zimmer, Diele,
2 Bäder, e cktr. Licht, Gas , Zentral¬
heizung, W>rmwaffer- u. Enistäubungs-
Anlage. schöner Garten , alles in vor¬
züglichem Znsiand. Wert des Grund¬
stücks ohne Gebäude ca. A!k. 140,000.—,
eibteilungsdaltur unter Brandkassenwcrt
al bald i erkatlfirch . Nestektantcn er¬
fahren Näheres unter ('. 865 durch
Efisjasenetein & Vogler A .-GJ.,
Caffel ._ __ P72

Ein sehr rentables

Etagenhaus
in bester Lage des Kurviertels , nahe
der Kapellenstratze, 3mal 6 Zimmer,
nebst allem modernem Zubehör , schön.
Gärtchen usw.. wegen hohen Alters
des Besitzers sehr prersw . zu verk.
Eine gute Hhpothek odcr Restkaiif-
schilling oder auch crn Grundstück
werden in Zahlung genommen. Off.
unter T. 488 an de» Tagbl .-Berlag.

Massiv KebKttt . Hmts
am Mauritiusplatz , Kirchgasse. mit
groß. Parterreraum , groß. Keller u.
Hofplatz, geeignet s. Metzg. Bäcker,
Schuhwaren usw-, zu verk. Offert.
lt. P . 486 an den Tagbl .-Berlaa.

Ein vornehmes, hochherrschaftliche-»
sehr rentables

Etagenhaus
in allerbester Kurlaae (ganz nahe
beim Kurpark ), 4mal 8 Zimmer nebst
allem modernem Zubehör , Zentral¬
heizung, List, elektr. Licht usw.,
schönem groß. Garten , Verhältnisse
halber preiswert zu verkaufen. Vor¬
züglich geeignet für einen Arzt als
Sanatorium , sowie auch als Privat¬
hotel, ferner als dauernden , ange¬
nehmen, behagl. Wohnsitz für reiche
vornehme Leute. Wertpapiere oder
eine gute Hypothek oder Restkauf,
schilling odcr auch eine kst Villa oder
kleineres Objekt im Innern der
Stadt , oder ein schuldenfreies oder
wenig belastetes Grundstück werden
in Zahlung genommen. Off. unter
S . 488 an den Tagbl .-Verlag.

Prima Herrschaftsgnt,
230 Morg . crrvond., eig. Jagd , «bene
Lqpc, meist Wiesen, mehr . Tausend
Odstiü., sehr renk., unw . Wiesbaden,
leicht. Betrieb f. Offiziere u . Re-nidn!.,
bei 80,000 M'k. zu verkaufen! durch
I . Jmand , We-ilstrahc 2, hier.

Innnod iirrn -Kanfgesnchr.
Moderne Villa zu 40,000 Mark zu

kaufen zn'ucht. Aul »« » Allitadt.

Kleinere Gärtnerei,
welche sich gilL!ichz«i-si« zur Pension
«»Met . zu kaufen oder zu ntwteti
chuchk. Otto Zimmermann , Ellber.

\  Nütze -nberg«rstrrchk IW,
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Verkäufe
«xhnhsohlerei, gut eingerichtet,

Wil sehvwd, billig zu veÄ. Off . u.
PcWaMÄartze 16  Be niner Hoff_ _

Ein gutgeh. 6jähr . Pferd
zu verk. Römevberq 38. 1 IiM

^unge deutsche Schäferhunde,
pr. Stza-imnb., avzug. Georg Herber,
Bffbriich, BIcichstraste 11, 2.
Ern schw. Schnürpudel bill. zu verk.

Moichistvaße 47. Stb . 1 l.  B 12595
Belg. Nies., Holländer u. Silber,

nasser., LM zu vk. Hellmundstr .̂ 83.
Itaffetauben jeder Art , Häfen

devseh. Aot b. Dotzheim er -str . 17, G.
, Fast neue Daurenkl., Empire,

brll. zu berS,  Coulinst r aße  8 , 1.
Betrag . Kleider, Nähmaschine,

Koffer, versch. Mäbel , Feustertritt,
LinÄ .-Tepp. re. bill. zu vk. Ad-ebheid-
stvaste 05, 1, zwischen 9 u . 3 Uhr.

Neues Kleid, Größe 42,
TlÄuerhalls halber billig zu verk.
KmÜMsfe 17, 1. Tre ppe.

Sehr eleg.. f. „ . weißes Batistkleid
bell, zu verk. Herderstvake 2, 2.
. Hell. Seidenkleid, fast neu,
lchto. DolMMid, Bluieurock usw>. zu
verk, Wallmea: Stv aste 4,  8 ._
Sch. hell. Sommerkleid" fffll —16 I ,
Röcke. Blusen , 2 bl . Mtil. u . Cape bill.
zu veckk. Lshrstvaße 16. 2 _i_
2 w. Batistkl.. 1 hellgr. Stäubmantcl,
1.. öhvviost- u. 1 weiß. Waschpatetot
für maMsre Figur , veosch. Anzüge
für N. Figur , gut erhalten , billig zu
VeÄ. Seh effÄstvaÄe 4, SEwrtj . __

Zwei Matroscnkl ., w. u. bl.,
f. Maldich., 12—-14j., s,oiv. br . D .-Iuck.
bill. zu verk. Herrn gartenstDaße 16, 1.

Seid . Bluse , h. Kleid, eins. Jackett,
eleg. w. Kl'., noch n. gotr, , MÄÄ. Fig .,
zu der?. Erbacher Str afe 8, 2 r ._

1 wenig gebr. gr. Kaisermangel
bDtiH zu verk. Kellerstraße 4, 1 ff_

Sehr gut erhaltene Herrenkleider
u. (Stiefel,  ge .' starke Fig ., sofort zu
verk. Ka rUraße 18, Purst.

2 Sackanzüge nach Maß , Stiefel "
bl ll. RüdeKh. St r . 23, 1 l., 10—12.
Getragener Jackett -Anzug, schwärz"
darrerh., gr . Mgur , für 9 MH. zu verk.
Ooairiemstratze 11, 1. _ _

Eleg. Frack nebst Weste,
Pmomlenlade-NnzuK wenig getragisn,
schw. Ainzüge f. alt . Herrn , f. kraft.
Mittelgroße pass., wogen Msvbe-
raM billig zu verik. Dohheimer
Straße 34,  1 links . _ _ _

Sport -Hose, oliv, neu,
schwarze Tuchhose, fast neu, billig
-rbzug. Kaff>ev-Fviedvich-Ri>na 84/ P.

Rote Uebergardrnen,
wollene BeWolter, . Kücheumöbel,
GmaiWs'ILschsrr, gut erhalten, . billig
abzuge!bc>n Walluser S vruße 4, 8. ^

Altertümer , Nippsachen u. Möbel
billigl zu hc vt,  Fvamkenstr atze 9.

Piano , schw., gut erh., sehr billig
zu verk. Blücherstvaße 3, 2 r . 612510

Piano,
hell Nutzib., fast neu . u-mständchaW-er
für 650 Mk. zu verk. Hänbler Verb.
Off, u . Z. 487 an Leu Tqgbl .-Veirlgg.

Pignino , wenig gebraucht,
billig abzug Iahustvaße 40, 1.

Fast neues Klavier,
Nutzb. (Werne,  Jens ), wellig. gespÄM,
ist zu VeÄ. Näheres bei Buchhold,
Nor kstwhe 37._ 012484

350 Mk.; Eicheu-Speisezimmer.
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messingvercslasuug, Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Möbellager Mücher-
platz 8/4 . _ t__ _ B12853

Eichenes Speisezimmer
bill. zu VeÄ. Bärcustr . 4, 1. 68'"

Herrschaftl . Speisezimmer
weit unter Preis abzugsben Möbel¬
la ger Blüche rplatz P/ch _ B 10946
Neue eleg. kpl. Schlafzim .-Einricht .,best, in Äür . Spiegslchr., 2 kompl.
Betten mit Sprungir. u. Jacquard-
DrellMatvatzou., WaschtoWmvde mit
Marmor u. SpisaÄ, 2 Nachttische m.
Marmor  f . 400  M k., Wellritz str. 26.

Billige Schlafzimmer:
1 hell . Satin , pal., m. Int ., Schhasz.,
best. a . 2 Bett ., 1 gr . 2tür . Spiegel-,
schr. m. 3 Schubl., 1 Wasckstom. mithbh. Marin., 2 Rachtschr. iunicn ganz
Eich., sol. Arb., f. 860  Mk ., das. 2t.
nutzb.-pol. Spiogelschr. 68, 1 nutzb .-
pol. Waschtcmr. m. Marin, u. Spiegel-
aufs. u. Äachelieiul. 74. Nevostr.4, 2.
Deär  ganz, Dag anzus., a. Sonntags.

Seltener Gelegenheitskauf.
Großart. Tchllnziin.-E'.ur,, Döahag.-
Spiegeffchr., 2tür., 130  br ., mit In¬
tarsien, 2 Betten , 2 Nachttische, mit
Mvrm.., Waschkom. m. hvh. Wärm.,
SpiegoltoÄ.. 2 Stühle , Handtuch'-'
nur 400  Mk. Better]ge sch.  Mauer g. 8.

Großartige Schlafzim .-Einricht .,
in Eich., innen Eich., Sviegolschrank,
3tür ., 160 br .. mit Wäsche-Eiuricht .,
2 Betten , 2 Nachttische nt. Marmor,
1 Waschkommode mit hoh. Marmor-
Spieg'sltotleite, Handtuchhaktvr, nur
4M Mk. Bet tengeschäft, ^Mauerg . 8.
2 Äeg. kompl. neue Rußb.-Betten

lNl. Sprung«, u. Jacquard-Drellmatr.,
Stü ck8>öMk. Wellritzstvaße 22 ._

Wegen Aufgabe einer Pension
10  Betten , 10 .Wetderschränkie , pol.
Schlafzimmer, 6 Ottomanen , zweiDitvanS, Tiscro, Stühle, Küchc-nschr.,
Rohr- u. 2 Klappsessel, 2 Ktcid'er-
ständer, Waschkonrinode. Nacht- und
Waschtisch. 10  Deckbetten . Die
Sachen sind noch gut erhalten
und sofort git verkaufeu EÄViller
Stvaße 4, Pont , k-nrks._ B 12588

Wegen Aufgabe des Haushalts
2 MuiÄÄilbsttzen 60. eins. Pakt 25,
1- u . Stär . Kleiderschr. 18—85, Sofa
12>, Spieg . 6. Be rtrstr . 20, M. P . r.
Weg. Umzugs : 1 Bett , Kleiderschr.,
Wafchkom.. schöites Sofa u. Kommode
brll. zu ty rk. Jghnstr. 44, Hth. Par-h

Gelegenheitskauf.
Wog. Umz. 2 herrsch. Botten & 150,
gr. Tr .-Spiogel 60, grün. Diwan 55,
gr. Rvlurlator 35, pol. Tisch 15. Mäh.-
Nachtttsch u. Waschkunf. Marmor,
6^ NußD.-Bavockstühle. Nähmasch., H.-Schveiptisch, gr. Kuchenitisch, 2 m I .,
8 fl. Gaslüster , G,artenttsch, 5 SÄchte
fochrt zu verk. Villa Wwlkmützl-
straße 3, Part ._ __ BJ 2821

Bollständ. fast neues Bett 35 Mk.,
pol. Vertiko, Diwan, Trnmeausptcg.
bill ?,u _v'erk, OrantenstDaße 27, h_

Zu verkaufen zwei n. Betten
mit Spr .-Watr., a. Plümeiau. Anzus.
8—>10  Uhr Blumenstr . 10. Hdl. vevö.

Mut erh. Nnßb.-Kinberbett(MuschÄs, mit Matva-tze. Schülor-
Schvei'bpult, vsrsteM. bill. zu dort.
Ziotsnrin'g 1, 8 r ._ . _

Gut erhaltenes Kinderbettchen
mit Matr ., 150  X 85, billig, zu vork.
MichM'berg.  J 6, 2 rechts ._

Gute Bettstelle,
Ki>ndevtvag-eu, KinderbÄtchen, neuer
Sportwagen sofort sehr billig zu vk.
'Hochstätten straße  10 , 2 r ._ _
W. Abreise prachtv. neue Äusstatt .,

Fsdvrb'rtt , gr . Trumeau , Sälonhisch,
Devvich bill. ADrech tstraße 21, 2.

Gute billige Matratzen,
Soegrias 0 Ä8., Wolle. 18, Haar
36 Mk. Eigene Fabrikation. Betten-
ge schüft̂ Mauergasse08 ._

Gebr . Holzbcttstelle nt. Sprüngr.
feill. äbzug. Bismarckring 33, 3.

Gut erh. Mokett-Svfa , 45 Mk.,
ckfezua. Kaiser -Frisdrich -Ring 84, P.

Schöne Ottomane mit Mokett
billig zu verk. Saatgasse 16.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueüer-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagbiatt -Kontor , rechts der Schalter-

mmEGxzsrm

Existenz.
Entgeh. Speisewirtschaft krankheits¬
halber sofort mit Jnvent . zu verk.
Ofs. u. D . 477  an de„ Tagbl .-Berl.

zirka 450 Liter , mit Pferd u. Wagen
zu verkaufen . Offerten u. B. 484
an den Ta gbl.-Ve rla g _

.Jukker!
1) 4- n. bjähriges hoch-
eleg. Gespann, prima
gefahren, kolossal schnell,

jr  2 ) Engl. Cob,Schimmel,
~ nt. hohen Steppgängen,

üldhübsches Pferd, 8) ein Scheck, gut
gefahrenes Pferd , für jedes Oieschäft
geeignet, billig, ein Rennpferd mit Renn-
lcistungcn, echt Vollblut, sofort zu ver-
verkaufcn Luisenstrerße 39. Tatelbst
mehrere Dogcarts und Jagdwage », alles
in sehr gutem Zustan de, zu verkaufen.

Sitjitiies fnufnferö,
fromm und zugfest, billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter M . 484 an
den Tagbl .-Berlag . ._
"Will grüner Papagei
mit Käfig abreisehalberbillig abzugeben
^ -«kendorLüratze 8,1 lkS. j

Brill ant .-DorKcikriadel
lHufe-iffus , sowie Dumvn -Bri 'llawt-
Bvvschc billig zu verk. GneiscMlu-
stvaß''! 11, 1 l._ _ _

Für SchaWelerül.
Eleg. Paillet -Kleid , schl. Figur , bill.

zu verkau fen Herrngar tenstratze 16, 1.

Pianino,
a«8 renom . Fabrik , in seiner Bau¬
art . wenig gebraucht, ist unter
(Garantie billig abzugeben. Schriftl.
Anfragen unter A. 575 an den
Tagbl .-Berlag erbeien._ _ _

Gute, fast neue (echte ital .)
Mandoline

billig zu^verkaufen Uorkstrahe 23, 2 r.

"Brautleute!
Besuchen Sic beim Einkauf von

Möveln das . B 12346

Moirelharrs Fuhr,
Bleichstrafte 34.

Großes Lager » — Reell n » billig»
Eig eue Werkstätten ._

Eichen, prima Arbeit , modern, wird
schr billig abgegeben B 12347

Mödelhaus Fuhr,
Meichstraße 34.

Plüschsofa 25. Chaiselongue 25 Mk.,
BeäGtzellem>. Muschslauffatz 30 Mk.,
Schvaulk 18, ff. Nußh.-Vieviiko 45 Mk.,
Nustb.-Büffiit 125 M ., Nußb.-Schreib-
lisch 65 ML, kompl. unad. Küche 100,
Hochs. Schliasz., echt hellinußb. r. Eich.,
350 Mk., Merallbettcar, Kmderbvtte«
usw. extra billig. Alles gar«u'tierid
neu . Zu hesichitigcu von 1—6 Uhr
Bilsmärckving 4, Port.

Umzugshalber 1 Eichen-Büfett,
1 autive Kommode, 1 amerik . Schvech-
tisch billig abgugeben, Biebrich,
Rxrthaussträße. 2.

Büfett , Sviegelschr.. Sekretär,
Kaffemschr., Pianiuo , Diwan , Ottom .,
Vertiko, H.- u. D .-Schveibt., Betten,
mod. Küch.-Eiur . Hermannstr . 12, 1.
1—2tür . Kleiderschr., Ausziehtisch,

Küchenschr., Diwan , Wäschst., Nacht¬
tisch 2c. fof . b. Meichstr. 15, H. P . I.
Mehr , neue Küchen-Einrichtungen

pveisw. äbz. Niedevwaldstr. 8, Werkst.
Bett , Küchenschr., Tisch, Wäschschrkch.,

5 Stühle , 2 Ziu'kw., Waschtopf zu vk.
Dotzheimer Straße 18, Mtb 3 St,

Wickelkommode, Garten-
u. anders Stühle , zusämmsulegibar.
SchWovt-Bett , Empiire-Kom,. gut erh.,
bill. zu Vovk. Taunusstr . 57, 4 r.

Wegen Umzugs
Tisch, Bett . Waschtisch, Nachttisch zu
vebk. Wsrlstrabe 14, Hth. 1 r.
6 hölz. rot gestrichene Gartenstühle

zu verk. im Tagblatt -Hams, Scha-bter-
halle rechts. *
Holzkoffer 2 u . 3- Akk., Diwangestell
bill. Hermaunstraße 12, 1. B12562
Original -Singer -Nähmasch., f. neu,

bill . W"llritzstram 27. Hth. P.
Nähmasch., Schwingschiff. Vi  Jahr
rin Gebr .. bill. Bleichste. 13, H. P . r.

Wäschemangel u. Gartenschlauch
-Wie» MmMratze 29, 1 I.

Ladeneinricht, für Spezereigcschäft,
Thesteu, Registrierkasse, Marmorwage
bill . zu verk. Frairteustr . 9. B 12698

Eine Dezimalwage,
150 Kilo Tragkraft , mit Laufgewicht,
noch neu , billig abzu,geben. Post,
Höchstätte nstraste 2.

Zwei Firmenschilder
(Fronst- u . Fahn,enschild> bill. abzug.
MMsVaqer Mücherplatz .3/4.

Kompl. Fuhrwerk,
best, aus 2 n . silbrrplatt . Geschirven,
Rappe, 8iähr ., Dogcart . Rolle mffl
Stallutensillien schr billig zu verk.
Weichstpaste. 27, Part . B12415

Eleg, Liegewagen billig zu verk.
»jjilmfe 42, 1. Et . B 12641

Billige gute Kinderwagen,
vorjährige u . diesjährige , billig ab-
zugebeu " Bettengeschäft. Mauerg . 8.

Kinderwagen zu verkaufen
Werderstraße 9. Stb . 3. 612499
Gut erh. Kinderwag ., Ki-Sportwag,,
1 Kinder-Stühtcheu zu verk. Wrl-
helunliuenstvaste 3, 1. vormittags.
Sitz- u. Liegewag. m. neuem Verdeck

u . Gummir , für 8 M . zu verkaufen
Scklwakbacher Straße 67, 3 links.

Gut erhaltener Sportwagen
billig zu verk. Mücherlstraße 38, 3 «.

2sitz. Sportwagen billig zu verk.
Daunusstrastc 6, Hausmeister.
Ganz neuer mod. K.-Klappwagen

umlstäudeh. bill . Michestsberg 15, 2 r.
Gut erhaltenes Damenrad,

Marke Dürtopp -Diana , mit Zubeh.
u . Ständer , für 50 Mk. zu vk. Anzus.
v. 9—10. 2—4, Franz -Abt-Str . 4, 2.

Fyhrrad (Freilauf ),
wenig gebraucht, zu verk. Hotel
Bender . Häfnergasse 10.

Gut erh. Fahrrad mit Freil.
KM. zu vk. Taunusstr . 6, Hausmstr.

ZZNU » « eM.
pr . Existenz, gute Bar - Kundschastt,
Vvrhäl'tnissehakber sofort sehr billig
zu veukaufen. Offerten u . K. 488
am den Tagbl .-Vertag.

klegMiks ßltzllszivsrr.
Mahagoni , mit 1,80 gr. Spiegel¬
schrank, nur prima Arbeit , langjähr.
Garantie , wird sehr billig verkauft

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraße 34. B 12348

Ein hochherrschaftliches

Speisezimmer.
und ein sehr schönes

Kchl » f ; i « « cr,
180 cm breitem, 8türigem Spiegelschrank,
wenig gebraucht, weit unter Preis ab¬
zugeben. .Helenenstr . 30 , 1 links.

Fahrrad mit Torpedo, fast neu,
billig zu verk. Wellritzs tvatze 27, P.

Fahrrad m. Fr . 25, 2 Dienstb.-B.
m. Fedevdeckeir 25 Mk., Deziinwlw.
m. Gew. 12 Mk. Göbeustr , 9, M. 1.

Fahrrad u. Damenrad , fast i
Frei !., billig zu VeÄ. R'heiustr.

neu.
49.

Gut erh. Herrenrad zu verk.
Se -danplatz 4, Mtb. 2 r . B12497

Fast neues Geschäfts-Dreirad,
Marke Weil . Ra u, Wücherstuaße 5.

Gebr . u. neue Oefen und Herde
billigst. Keßler . Vorkstraße 10._

Kl. Herd mit Kupferschiff
ferllig, zu verk. Bis 'murckrvug 42, Hth.

Flämischer MessinglUfter
mit Mittelzuglampe für elÄtrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle._ L_*
Reue qnßeis. Badew., 170 cm lang,
Ia , w>eifi omaill., zu 57, 180 cm bang-,
zuMX Mfe aifez. Wavsn t . S tr . 1, 3 l.
3 kompl. Fenster nr. Läden, g. erh.,

billig  zu bk. Hellmundstr . 34, 1.
Wenig gebr. Wafchbütte

zu VeÄ. AdolfAa lloe 37, 1._
Eine große Partie Kistenholz

zu verkaufen bei Jg -n. Dichmann,
Marktstratze 12.

Zughund , stark, nicht bissig,
ov. mit Geschirr, zu kaustit gesucht.
Off , u.  Zughund 1875 postlageDnid.

Herren -Sackrock-Anzug
zu kaufien gesucht. Offerten unter
S . 486 an feen DagWi-Devlag._
Kaufe ein,;. Geweihe, Spicgelschr.,

pr . Deckb., 2 Kiff., Pr. Weißzeug, ein
Mastanz . Fr . S chmit, Sodarrstr . 12.

Pianinos , Flügel kauft, tauscht
Mu 'sikbauS Franz Schellender«, Krrch-
gusse 33, gêgr. 1864. Del. 2468.

Gebr . Möbel, ganze Wohn.-EiNr .,
Nachlässe, Prainuos , Kwnstgegenst.
kauft I . Jäger , Hslenenstratze 15, 1.

Rustb.-Büfett ». Speisezim .-Tisch
zu kauffit gesucht. Angebote mit
Prch's u. M . 487 an feen  Tag bl .-DeÄ,

Gut erhaltener Eßtisch
zu kaufen gesucht. Größe c«. 00 zu
1.20 cm, Riheingvuer Straße 2, t I.
ffadenschr. u. Ladentheke zu kauf. ges.
Off , u. B. 180  vosÄ . Sch ützenhofstr.

Laden-Einrichtung
für Bubher- u. Eie-rgeschäft zu kaufen
gesucht. Äorkftraste _7, Baut . B 12594

Gut erh. Gasbadeofen
miA Wanne gesucht. OffeÄeit unter
B. 480^ au  dost Tag bl.-Bevkag.

Suche Motorrad
mit Seiten - ^oder A'ühän>gewaa>eu zu
kaufen. Offerten , unter Z. 124 an
den Ta gbl .-Verklag. _ _ B 12601

Eine Figur ans Stein
für einen Garten (Flora oder der-
Heichen) wi,vd zu kaufen gesucht.
Gsfl . Offevtvn unter P . 483 an den
T-agÄ.-Nevl>ag.._ ._ _

Ausgekümmtc Haare
werden angekauft Frafour-Geschäft
Rheinstmste 47.

Mittwoch eine Wagendecke verloren
von der Gneissnaustraste bis in die
Friedrichstria,sie. Abzug, gegen Be¬
lohn. Gnsisenaustvahe 11, H. Distel.

Fcinbügelkurse!
Faulbruunenstraße 12, 2 liuks.

Französisch u . Englisch „
crt . akadem. gcb. Lehrerin , 10 6
i . AuÄ . Näh. Dagbl.-VsÄug.

Einige Herren . . r
können an gutbürg . MÄtagstisch W*
nehmen. Ĥ llmundst vaße 12, 1 r ._

Patentzeichn , sachgemäß u. bist.
Gneis,enaustwaße 15, 1._ BlloOjj

Alle Reparaturen,
beziiehunqswsise Netcherrichiden vv»
Grabmälern u . Eiuhaueu von
schrifien in allen Skeinartzeit, Neu-
vergolden usw., sowie Aufpolteren voll
Waschtischen, Aüar-ntorverÄeid., usw„
w. durch Fachmann gut u. billig ause
geführt . Bestellungeu per Karte an
iWmerberg 1, Wä schsloiden,_

Verputz- n. Malerarbeiten
w. bill.  ausgeführt Herderstra he 9-,

Polieren u. Auffrischen
v. MobÄn u. Pianos bill. Eppster-rt
Polierer . Mullritzstraße 28, 1. _

I . Schwamm, Porzellanofenfetzer,
Bismarckring, 43,  empf . sich im Setz«
Ausmaueru , Rein , rc. s.  Feuer , bill

Schneidex-Reparatnr -Werkstätte
besorgt Reinigen , iluffeüg., Umätw

Franz  Muszycki, Wauergasse 10.^
Tüchtige Schneiderin

siecht Kundschaft' in od. auß« den
Hause . Näh. Adolfsallee 17, HchlZ

Sehr gewandte Schneiderin,
w. eleg. Damenkleider anfertigt , Hw
Tage frei . ^ Offf u. IglchchaupiPoN

Schneiderin f. n. Kunden n. d. H-
Herrng arienstvoste 7, i,m Laden ._ >

Kleider werden billig angefert.
Wellritzstraße 47, 3 S tiegeu ._
Näherin c. sich im Ans. v. Wäsche,
Ausib. v. Kl. u. Wasch.-Stapf . (Tal
1.60). Erbach er Sir . 5.  H . 1, Wäktê

Zum Nähen empfiehl sich .
in u . außer dem Hause Frl . HeM
Bertrcwnstraße 5, 2._ B12622

Brautausstattungen w. gestickt
in jedem Geschmack und Preislage'
Hochstättenstraße 2,  H th. 1. _■
TÜcht. Büglerin f. noch Kundschaff
Näh. Faulbruutieustraße 12, 2 lint tz
Wäscherei Frauenafvl Lindenhau '̂

Walkniühlstraße 49.
Preisl iste zw haben ._ :
Wäsche o. Land ges. Eig. BleickE
fl . Wässer, Wäsche a.  nur z. WasA
Dohheim, F riedrichsiraße 7. BILNst
Wäsche z. Wasch. «." Bleich w. ä»S>'

Sonnenberg , Rambacher Str . "•>*

Wer Geld braucht,
auf alle Arton , ohne Borspesen, tvei*
sich au Mayer , Gneisenaustraße f 1
Hth. P . Dägl.  Spvechz . v. 11—3 1Ijjjs

Wer leiht "
dd>er verschafft schnellstens tungk^
Eheleuten «iuig-e 100 Mark . HA
Zinsen zuaesichcrt. Offerten u#
I . K. postlage rnd Berliue i ©flf

10ÖÖ Mk. gegen mehrf. Sicherheit
von GeschäftÄiwanni zu leihen gefE'
Rückzahl, wach Vereinbarung . Oll-
unter  Z . 466 «n  dew ,Tagbl .-BcrM

Auto-Fahrschein-Jnbaber
wünscht Unterricht , um S 'cherhett S"
eätamn,  Offerten mtt billtgstev
Preis unter B. 488 an den Tagpl,
Verlag,_ _

sucht ein, Kin'd zum Stillen . MülleO
Dotzboi'mer S traße 87, Mt b. 2 Sich-

Herr wünscht Bekanntschaft ,,
mit solidem gobild. Fräulein , zwca°
He/irat. Gefl . Offerten u . B. 1L
hauptpostlagsvnd . B ILst^

Skltzriheilstz»sskhrtzlSIj
1 kompl . Salon , 1 Eichen -Sckilaf-

zimm », Htür . Sptegelschr . , 1 Bücher¬
schrank , 1 Schreibtisch » 1 Sekretär,
1 Küchenschrank , 1 «roste Küchen-
anrichte , 1 Waschkonrmode «„ .Mar¬
mor t j  Spiegel , werfet). Betten,
1 Diplo uiaten -Schreibtifch , 1 Eis-
schra »rk, 1 Mahag .-Solontisch 1- n.
2tür . Schränke , i Brandkiste , Ripp-
U» Ziertische , dcrgl. mehr sehr billig.

Bleichstratz« 34.

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

rn Mahagoni , mit Teppich u. Ucb-er-
gardiuen , billig zu verk. Näheres im
Taqblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle _̂ *

Gelegenheitskanf.
Rämmingshalber verkaufe ich alle

Arten Möbel, Einzelstückc, sowie kompl.
Schlafzim ., Speisezim . » Küchen-
einrtchtu » «e«r in anerkannt vorzügl.
Arbeit zu billigen Preisen.

Ph . Felbel , MöbeÜaqer,
Bleichstratze II . B12614

Antike geschnitzte Sessel.
Uhrkaste», Kommode, schön eingelegt,
zu verkaufen Hintere Flachsmarkt¬
straße 1, 1 St .. Mainz . B12661

Geldschränke ! zu verk.
Fricdrichstraße 17.

Mers.M« asls-» !« .
vor evrvtgsu Jahren neu angefcha-ffst
bill . zu verk. Gläferschrank 50 Mk.,
Büfeff 30 Mk., Eisschrank 10 Mk.,
Wiudfcrng 10 Mk., 44 ScküWeä 3.80,
3 runde Tische ä 12 Mk., gr . kam«.
Tisch 15 Mk-, 5 kl. Tische ä 12 Mk..
2 Spiegel ä 6 Mk., 3 GwÄMste« L
35 Mk., großer RestaurationS -Hevd
Kupfew-Schifs 75 Mk. Zu sehen von
varimi-tj-ägs 8 feis nachMivitags5 Uhr
Mchc U-nuvorsitätsstir. 3, 1, Mainz.

Rähmaschine
bill. zu verk. Erbenheim, Gartenstr.  lg*

Neue spanische Wau^
billig zu verkaufen Dclaspeestraße 6^ »:

Bcrschiedcne gut erhaltene
Reisekoffer

wegen Platzmangels preiswert ff
verkaufen Nieder waldftraße 4, 3 W

Mnischtl Ucffiiisliistl
mit Mittelzuglampe für elektrif-. _
Licht billig zu verkaufen . Näh . 'w
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter,
Halle._ _ _ _

Für Hotel, Restaurant usw.
2 eleg . .Grouleuchter'
je 5iar.nt., M>essin,g, für GaH,
4. Kronleuchter, 3arm., u. 1 Kro-n-
leudjter , 8arm ., je f. Gas u.
fänntil. sehr w. gvbr., pueisw. zu N
J >nst>all. Zimmerma nn . Moritz str^ bv-BMhewKZmen-K
In weist emailliert , neu . zu 67 E
abzug. Klarentaler Str. 1, 3 I. B1243?

Gelegeuheitskauf!
1 Feuertonwanne mit Stufe , -" E

Einmauern , prima Qualität , sowu
1 Feuertonwanne mit Stufe zst»'
Ernmauern , Rohguß, Batterie , ElV
steiggeländer , sowie Marmovabdew
billigst zu verkaufen . Die Gegew
stände sind neu. Gefl . Offerten ^
A. 572 au den TLabl.-Berlaii.
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Donnerstag, 22 . Juni 1911. MiesBadener Tagvlatt»
Blasebalg,

Schleifstein mit Kraftbetrieb zu ver¬
kaufen Adlerstraße 31. Tel. 2691.

Kaufgesuche

M«

KM

'6 u»IHM  nvjfw

«L

Einriefuhrte veMcrble FZg
Slgenturen

zu Saufen gesucht. Angsb, unter
R. 1030 an D. Kreuz, Mai nz._®tfl| . KU . kl. lüsl

einzelne Zähne in jed. Zust.,
Plomben nie fortwerfen,
Gold, Silber , Dublee,
Zinn , Kupfer,Messing.Blei,
Staniol Silberpapier , alte
elektr. Apparate, Anlagen,
Glocken, chem.-technischc In¬
strumente, Masch. aller Art.

. , Ltntiqität . n . Rarität .»
ftlgmOgj Porzellan, Bronzen, Münz,
It’vjlvil Brillant ., Perl ., Schmucks.,

llbren, Feldstech., Mikrosk.,
sonst, Metallwaren, größer.

ZUN Posten Kisten, Packmatcrial
ungeniert u. diskret nur zu
stets reellen Preisen.

^r ^ dstm st ra sie 48 , 2, Hinter haus .
t»nd Gebissc kaufe zu sehr hohen
Preisen. Bis Sonntag:

m%M
Bgarliläug , Kl» Burgstr « 2, 1.

I fiAivjifiSv Metza -egaffe 25,
Ä . Wü !/l !a !\ Telephon 3733.

rauft zu hob. Preis , von Herrsch, guterb.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. Nächst, Pfandscheine, Gold, Silber u.
8irilian!kn, Zahngebi sse. Auf B.k. i.Haus.
%mm  Melder.Myezc.
kaust i &‘_ Sipper , Riehlstr. 11, M. 2.

$rau Klein,
Coulinftrast - 3. 1, Teleph . 3480,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Karren -, Dame n- n . Ki nderkl ei der.
Getragene Kleider. Stiefel.

aLte Gebisse,
Pfandscheine, Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gek. KosenfeW,
Nfetzgergasse 15 . 3964 Te lephon 3964.

Champagner « n. alle Art. Flaschen,
Gummi, Metalle, Säcke, Anzüge kauft
stets Sc !, . Still , Blücherstraße6.

Ti»  Orosshut 9
Metzgergaffe 27 , Tclepb . 2178,

kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gnterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe  ec. Postk. gcn.

KlZeMsr .NMÄ:
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

Frau Ctrosslrat,
Grabeustraste 26 , Tel . 3895 , kauft
von Herrschaften zu hohen Preisen aut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl..
Pelze,Schuhe.Teppiche,Möbel, alt .Gold,
Silber , ganze Nachlässe rc. Postk. gen.

FramMMUM RMGP,
RLl.'LVsii,« rNo .»s« N. B,reiuLaden,
zahlt die allerhöchsten Preise f. gnterh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkleid.. Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nächst Postk.gen.'f&qr  Po»ryselbstfahrer,
vierräderig, gut erhalten und leicht,
zu kaufen gesuebk Off. m. genauer Preis-
ang. an Bäcke rei Seidel, Lg.-Schwalba ch.
Bitte ausschueiden.

Lunipcn, Papier , Flaichen. Eisen rc. kft.u.
bolt äb 8. Sip pe>-, Ora nienstr. 84, Mtb.

Mlnsralwasserfl. 'h  Liter, groß. Post.,
kauft Sie!». Still , Blücherstraße6.

Berlitz School
Sprachlelirinstitut erso

Luiseostrasse 7.

Oberlehrer a . W-
Sä»!8äT , AaloS fs4ras «.e Ha . K, er¬
teilt grdl . Unterricht u. Nachhilfe in d.
Gymn .- u. Realfächern . Nachweislich
beste Erfolge . Erste Referenzen.

Unsere beste ISeklam©
CwBBter

Unterricht.
The Mngreist School,

Adelheidstrasse 13.
Neue Kurse Anfang Juli.

i Sil

Versteigerung.
Heute Douuersstag » 22 . Juni er., nach«». 2 '/- Ulir, versteigere ich

iw Auftrag gegen gleich bare Zahlung in meinem Persteigerungslokal,

Moritzstratze 7 dahier:
1 ■ fi . Billard mit sämtlichem Zubehör und echten Elfenbein - Bällen,
1 Nutz ''. «Büfett , 1 Wett , 7 Wirtlchafrstische , 27 dlo. Stuhle,
weiße und bunte Tischtücher und div. Porze !lau.

Bender , Anktimmtoru. Taxator,
GesHäftslokal : Moritzsir . 7. — Telephon 1847.

Fortsetzung der
Uonkurz-Verstelßerung von
UolsmalVaren, Uonferven

ustv. im Aufträge des Herrn Carl Broilt als bcftcllter
Stottfiiräucvioolter üder das Vermögen Des Kaufmanns
Willi . HoIbcs ", am

Freitag , den 23 . und Samstag , et 'f
morgens d '/s nud nachmittags 2 /s «Ihr

beginnend, in meinem Versteigerungssaale

25  Zchwalbacher Arche 25.
Zum Ausgebol kommen:

Suppencinlaqen, Hülseufrrichte und Teigwareu aller Art,
Zucker, Kakao, Schokolade, Bonbons, Cakes, Gewürze,
Suppen- und Fleischextrakte, Obst-, Gemüse- und Fqch-
Kouservcn, getrocknetes Obst, Kcrnser,e, Prrtztuchcr, sputz-
artikol. Tabake, 2 Kisten Zitronen, 4 Oasser EsNg,
1 Kaft Sardellen, 1 Fast Kapern, 1 *«4| 'fecwr,
cd 200 Maschen Bordeaux -Wenre , Spirrtnosen
re., und drv. sonst. Kolonialwaren pp., ferner 1 Papier-
abreißmaschiuc, div. lliollen Papier, Düten rc. 6923

^Aurtionutor und Taxator , Schwalbachc r S tr. 23.  Tele ph.  2 841.

Großer billiger

HerrentncheVerkau^
Hotel Friedrichshof , Frievrichftr . 43,1.

Nur noch heute Donnerstag , Freitag und
Samstag vorm. 9 Uhr u. nachm. 2 Uhr beginnend,
wird ein feines Tuchlager , größtenteils Gaison-
Neuhette » , deutsche und ausländische Fabrikate,
darunter hochfeine blaue n . schwarze Stoffe,
für elegante Herren-Anzüge, Paletots , Hosen u.
Kostüme, da vollständig geräumt sein soll,
zu außergewöhnlich billigen Preisen abgegeben unv
sollte niemand versäumen, das Lager ohne Kauf¬
zwang zu besichtigen Wissbaden » Friedrichs¬
hof , Friedrichstraste 43 , 1.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Seite 13.

Deutsch
für Ausländer, praktisch u. gründlich.

Oberlehrer a . Id ., Seher,
Adolfstrasse la , 3.

Kng-länderiu (London ) ert . Unter*
rieht , Konversation . Moritzstr . 4. 3.

GeMutz. sMZff. Unterricht
suchen 2 Herren. Offerten mit Preis-
angabe unter F. 488 an Tagbl.-Perlag.

Üiiissesüse
donne legons de frangais ä prix moderes.
Off’. F. 419 au Bureau du Journal . *

Neubsginn eines feineren
Ksch-, Back- und
Einmach-Kursus
für: besserte Damen.

Staatlich konzessionierte
Haushaltnngsschul«

von
A. Elbers, Marktplatz3,

Eingang Ausstellung.

Verloren -Gesunden

Berloreu
ein Brillantring mit entern » müon't.
A'bzugeben gieffeit hohe Belohnung
Goldene Kette, Goldgasse 1. ^

Muer pnoat-Mittnasttrcl)
sehr kräst. u . wohlschmeckeitd, Abon.
1J5 Mk. Kl. Wlhelms tv. 7, Pari.

" Ltadtmuzüge
mittels Patentmöbelwagen u. Gar.
od Federroll . w. sovgf. n. bill. aiustzef.

Ado lf Mouha,  K larentaler Str . 6.

Gmülde-RewriilU
8et ». Weber,

Atelier Wiesbaden, Nheinstr. L6. 4. Et.
Alte und neue Gemälde werden gut

parkettiert, rantoliert und restauriert.
Pr ompte  Be dienu ng. Mäßige Preise.
Krombachs Gardinen » Spann-

Wüfcherei empfiehlt sich zu billigen
Preisen. Faulbrunnenstr. 12.

Erstesu. LIt. Institut am klatss für

Gesichtspflege.
Falten, welke Haut

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie.

Frau E. Gronau,
Kirehgasse 17,1 . Stock.

-Z» MffW für Dsmeii!
Cireta Voll , Wö rthstr. 14,  1 . sgepr.)

HflturUEiUitftitut, Hßaeltlege
Mimi Fiene, Mauergasse 12, 1,

_ am Marktplatz. _

Aüftge— NizeWege,
Ärztlich geprüft,

Nerostr . 42, 2, am Kochbrunnen.
M »iria SZaaairx.

Mtlllise,« « -. Kopf- und
.. . . Körperpflege. Aerztlich

ausgebildete Dame empfiehlt sich,
tlarlc Lani ' ner , Bleichstr. 36, 2.

Svrechst. v. 9—9 Uhr.
Massage , NagelpsLege

ärztl. geprüft.
Ottilie Kassber^ r, Langgasse 54, 2.

Massagen
für Damen. Elisabeth 'ILiaehe,
ärztl. gepr., Michelsberg 82, 1._
Gletrtr. IlibrationsmalTaae*

Hel ene Leum elbur gärz t. gcpr,,Langg. lO.
SchweDisch-Däuisch.

Aerztl . gepr. Masseuse empf . sich.
11 agila Uetersen , Gr . Burgftr . 3, 2.

ps ^ ollo - OtziFOgnomis.
PäJäP* Frau Anna Fast -W 8K
beurt . Gesicht , Hand u. Handschrift.

Sclrnlsyass « ®, S. Et. _ _
Berühmte Phrenologin l

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.

«Hs « Wo lf , Hirschgraben 10, 2.
PSg~ Phrenologin

Frau ia <enn > äiiriialitt mit 17-jähr.
Tätigkeit wohnt Schachtstr . 29.

Phrenologin
Goldgasse 16,1. Frau Ida Scltles **! .

&

Jg . weibl. Modell
sucht Mieröraner , Bildh., Stiftstr . 23.

Weise hiermit aste gegen mich bei
Herrn R„ Hermannstraße, vorgcbrnchten
beleidigend? Redensarten als unwahr
zurück und warne jedermann , auch
die geschiedene Frau , mir nur das Ge¬
ringste nachzusagen, da ich sonst ge¬
richtlich vorgehc.

W.
Scharnhorststraße 8.

Welcher Agent
verkamst schnell u . billig ein altes,
gutgehendes Geschäft? Okf, unter
Ü. 487 a-n> den Tc°g>bl,-Pcrlagl.

Suche

Zagdbeteiligung
an Wald, und Feldjagd in der Nähe
Wiesbadens . Off . mit näh. Angaben
unter O. 484 an de» Tagbl .-Berlag.

Wer nimmt Teil
<m Wag-enfaihrfen, 4 Mal wöchenill,?
Daumusstvatze 77,

Miet-Pmnos -VN
bei s&ön -x . Pianobandlnng,

Schwalbacher Str . 1, EÄe Ryeiustr.

Unter strengster
Diskretion

gibt auswärt , bedeut.Möbelfabr
an Private , Beamten ec. ganz-.
Wohnungs-Einr ., sowie Einzelteile
(Betten, Sofas , Schränke Li an?
Kredit u. günst. Beding. (Kein
Abzahl.-Geschä>t.) Offerten mit
Angabe der fehlenden Artikel er¬
bet. u. H. 488 a. d. Tagbl,-Verl.

FrisiermoSelle
ges. Friseurgeschäft Bleichstr. 9. 812476

Für Damen!
Str . diskr. liebcv. Amfn., g. Be-

handl . bei Fr . Emma Schäfer , früh.
Heb., Frankfurt a. Main , Mainzer
Landstraß e 163, 2, Rahe Hauptib._ _

mw  Me SM.
Norddeutsche, sucht dive Befermnitsch.
einer gebildeten jungen Französin,
um Mlt dieser auf SpaNeDgämgLN
Austausch iu der fvaMzosischiMi und
deutschsn Sprache z.u pffbsG. Mweffe
mrrfer! F . 488 an d. Tagdll -Vierlag.

SWAel -MM'MskeiMU.
Wegen GefchÄftSanfgabe versteigere

ich zufolge Auftrags Freitag , den
23. Juni » vormittags 10 Uhr be¬
ginnend, im Hose

43  MMMK Sttlkt 43
nachvcrzcichnete Werkzeuge rc., als:

1 Säulenbohrmaschiue , kompl.
Schmiedefeuer , 1 Stanze , zwei
Schraubstöcke , Amboß, Blechschere,
Hänimer, Feuerzangen, Sägen , Feilen.
Sperrlaken , Engländer. Kluppen für
Eisengcw'nde,Nieten. Firmenschild und
viele andere zu einem Schlosserbetriebe
gehörige Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

8sorg .Säger,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacher Str . 43. Telephon 2448.

Ausschreibung
der Rohfchlosser- Arbeiten für den
Neubau der Schießhallcn - Anlage

(Fasanerie ).
Die VerÄMMMvSMttmÄagen foulten

.»egen .Bezahlung van 0,80 Mk. vom
Bäuduroau I . Hützel, ScheffÄstv. 12,
beKogeu, unid d»e Zetchnungeu d-a-
fekbst etugieselhen werdieu..

Die Angebote sind verschlossen und
mB enlsprochender Aufschrrft bas
1, FuÄ 1911 bei , Herrn L. Heiser,
Kaisier-Friedrach-Ring 82., adzulgeben.

Wiesbadener Schiitzengesellschaft.
E. B. E 363

Ausschreibung
der Zimmerarbeiten für den Neubau
der SÄießhallen -Anlage (Fasanerie ).

Die BeridtuMUg-suntePlaigieu können!
giogien BezMunK ..von 2.60 Mk. Scan
Bauburoau I . Hützel, schefsÄstr .. 12,
bezogen, und die Zeichnungen daselibst
eimgesiehen feeiubeu.

Die AngeLiofe sind berschkossen
und mit entspDechende'r Aufschrift
bis 1. Muli 1911 bei  Herrn L. Heiser,
Kaiser-Friddrich-Rimg 82, abz-ugieüsn.

Wiesbadener Schützen-Gesellschaft.
E. B. E 3ßg

TmUtsÄschisl Mesblideii.
Die am 1. Juli d. Js . fälligen

Ziusscheine
von den von uns ausgeqebencn Antell-
scheiuen werden von heute ab bei dem
hiesigen Borschutzverein » Friedrich¬
straße 20, «ingelöst . R 483

Wiesbaden , den 21. Juni 1911.
Der Vorstand.

Die Keilsarmee,
Scharnhorststratze 19.

Donnerstag , den 22 . Jur >i» abends 8 '/- Uhr:
Junior-Sowaten u. Rekruten- Einreihung.

Der Zutritt ist frei für Erwachsene und Kinder. 812592

(KalSOO)
F116

11  oy » 1 ^4 am 0, !Ile  Operation . — In geeigneten Fällen
JO  X aupmciucil , nach Thure-Brand.
TVT1  Ql S-I Gemütsleiden , Zwangszustände , Epilepsie,

CI V Lähmungen etc. "
Nervenschwäche
Magen- und Dannkranklieiten, «“ °id ™- Leb «-uNier ^*
Chronische Lungenkrankheiten, Asthma«w.
Rheumatismus , Gicht,Ischias,Gelenkkrankheiten.
Geschlechtskrankheiten , Äenw«!

■¥
behandelt ohne Berufsstörung mit Erfolg

Klalec !!’* Binr -An . lalt „ Carolas 4*, Kais, -Friedr .-Ring92,
Institut für Na ’ur - und elektrisches Lichtheilverfahren,

Elektrotherapie , Homöopathie , Hypnose,
Suggestion , Magnetismus etc.

—— - Sprechstunden 10 —12 und 3—8 Uhr Wochentags.

Nervenschwäche
und Männerkrankheiten, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völlige
Heilung. Von Spezialarzt BJr . ir. ei !. Ruinier . Preisgekröntes, eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verbütung und Heilung von Gehirn-
und Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierterNeroen-
Zerrüttnng . Folgen nervenrninierender Leidenschaften' und Exzeffeu. s. w. Für
jeden Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von Ehr. med . Ruinier , Genf 425 (Schweiz). F65

Sämtliche Artikel für

menten und Kranke
in reichster Auswahl empfiehlt

CSir- Taasbei ", Wiesbaden,
138

Fernsprecher 717. Massovia-Drogerie. Kirehgasse 30.
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Väöer und Sommerfrischen.
An dem Auskunft -Schalter der Schalter-Halle des „TagblaLt-Hauses", Langgasse 81, werden Prospekte und Drucksachen
der mserierenden Kurorte , Bade ' Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

Müi b"SiiÄii
ÜfflÄIlM

radioaktive Glaubersalz - Quelle , heil¬
wirkend wie Karlsbad, bei Magen- und
Darmkrankheiten, Leber- u. Gallen¬
steinleid., Zuck erkrankheit ,Fettleibig¬
keit,Blasen- u. Nierenaffektionenusw.
SaisonI. Mal bis f.Oktober, k
Zur Hauskur erhältlich in allen Apo- ^theken und Mineralwasser -Handlungen . ---
Prospekte durch die Badeverwaltung,
Sanatorielle Behandlung in der Kur-

anstatt , St . Wigbertshöhe . 5

Niedernhausen
(Tamms)

M«hmßslßt
(Frau v. Thünen ).

Schöne Lage, unmittelbar a. Wald.
FremdLn-Bension 1. Ranges.

Elektr Licht, Zentralheizung . Bad.
Elegante schöne Zimmer.
Vorzügliche Ve rpflegung . F120

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Laaggasse 21.

V

latste ?’5 SiWBfppIeg,
für Heisstlampf und Mattdanipf,

unerreicht

ferner

in Leistarag -, Dauerhaftigkeit und Sparsamkeit im Betriebe;
StrassenlokomotiTeii und
Havnpf -Straiisenwalzeii werden

auf der .Bnbiläums -Ausstellung ' der Mosatselseai Lamä « irtsi ' liaf ( s - firs < Si ? rliart i -,
Cassel vom 22. bis 27. Juni . d. J . ausgestellt. (Mga. 6t>14) F 126

Vorführung im Betriebe auf dem Versuchsfelde.

John Fowler L Lv -DMagdeburg.
Auskunft wird erteilt : Stand » SS , Süeilie OS , sowie im Eäötel Scliiraner.

Mehr als 50 jährige Erfahrung in allen Weltteilen. - -
Lokn-Dampfpflug-Unternehmer werden kostenlos nachgewiesen.

„talmsiä“,Verein für Aquarien-n.Terrarienfreunde,
Wiesbaden.

Etoiinerübig , den 33 . d ., abends 9 Bllir , im Yereinslokal
Hotel Vojjel , Rheinstrasse:

JLlchtbilder - 'V
unseres Herrn 30r . Ecreinann.

Thema: „Ungeheuer der Vorzeit *.
Gäste willkommen. — Eintritt frei. Bor Torstand.

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle

wie:

Hängeleib, Wanderniere, Brüclie etG.
nach

Teufel, Br. Ostertag, Glenardu. a.

Anfertigung nach lass.
„Jlera“ u. Jalasiris“,

bester hygien . Korsett- Ersatz.
Weibliche Bedienung!

P.A.StossNachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

K71

Vegetarische

»
Vegetar . Kur -Restaurant

I . Ranges.
Kl. Burgstr . 2, 1, Ecke Gr. Burgstr.

Henü ä 8t » B*r . n . mit . 1 .30,
sowie nach Karte.

Pr. Braleiisktt
preiswert abzugeben vormittags zwischen
8 u. 11 Uhr. Kurhaus - »ieftaurant.

Soeben erschienen: Katalog 15.

Frankfurt am Main,
1088 Sinn.: Gesamt - unb ELnzel«
Arrfichileu. — Anisichberr der Umsc-b-
ber Stadt . — Histor. Blähter.
2£appertMiemibe.E. — Bcrovdnungicn.
— Franks . Drucke u . Holzjchu. ?c.
— F'van'kfuÄer PorträtH . — Kupfer¬
stiche Franks . Künstler . — Aquarelle,
Hmnldgechm. Frankfurter Knmchl>er. - -
Autog.vaphien d. Fr>ank>furt . Kreises.
—. giranlffur'fcr Milriär . — Zusci« .
erd v. Verl , gratis und franko.

Max Ziegert , Frankfurt a. M.«
Hochstraße 3.

beste 10-Pf .-Zigarrr , empfiehlt

lach«
Dreiweideustr. 4.

B 12604

f
Nervenschwäche

der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Kraft
der JlngeiiKl erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Ader*
& Co., Berlin-Sch. 45, Hauptstr. L.

Fässer
für Obst- u. Beereuw. von
12 Liter aufwärts , sowie
Bütte » , alle Gr ., bill.

Fasi-Niedertage
Bleichste- 27, Tel. 6540.

Skala -Thearer . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Gastspiel der Dresdener Bunten
Bühne.

Biophon - Theater . WUHelniftraße 8
(Hotel Monopol). Nachm-, 4.30-10.

Krnepho» - Theater , Taunus st raße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.3» Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Totzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Sammlungen des Landesmuseums

Rassauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (rnÄ Ausnahme des
SamStags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—>5 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr. unentgeltlich.

Luft- und Sonnen -Bad, Atzelbcrg,
während des ganzen Tages , von
8 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Kolksleseballe, Helbmnndstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von- 12—-8 4̂
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 9!4 bis 1 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs,

Turnverein . 8—10 Uhr : Kürturnen.
Fechten. Gesang-Probe.

Turugesellschaft, 6—7V2 Uhr : Turnen
der Dainenabteilung 1; SVi—Sti
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . ll.

Wiesb. Athelcten-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Ehr. Ärb.-V. 8.80 Uhr: Gefangprobe.
lollcrsche Stenograpben -Eesellschaft.
Abends 8.90—10 Uhr : Ueoung.

Stenographen - Verein Gabclsbcrger.
E. B, 8s/2—10 Uhr : Ucbungsstnnde.Vereinsabend.

>iadsport-Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüb.
Aes.-B. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
Thrisil. Verein jg. Männer . E. V.

8.46 Uhr : Zithcrstunde.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen»

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Sprachcnvercin 1903. Abends 8.45

Uhr: Engl . Konversation.
Rhein - u Taunus -Klub Wiesbaden.

E. V. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Spnagogeu -Ges.-Ber . 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Mil !tär -B. 9 Uhr : Gesangivr.
G.-B. Neue Concordia . 9 Uhr : Probe.
Ges.-V. Liederkrauz. 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 9. Uhr : Zusammcntunft.
Verein für Stenotachpgraphic zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebun-g-sabcnd.
Ortsverei » der Deutschen Kausleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rnuchabend.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Verein-sabend
und Probe.

Dilctt .-Vercin Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobc.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Berein 1904. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. Vereinsabend.

Änglo - American Olmrch of
St . Augustine of Canterbnry.

Thuirs. June 22. Goromitiom of
Thesr Majesties King George V. and
Queen Mary.

Fest-al Service 11. a. m.
F. E. Freese,  Ghaplato.

Königliche « Kchanlpiel-

Uom 21. Juni dis 18 . August « ?.
bleibt das Königliche Theater

Ferien halber gefchlosten.
R estdem - T !re >rrer.

Geiamt-Gastspiel des Wilbelm-Theaters
Magdeburg. Direktion: H. Norbert.

Donnnstag , den 22. Juni.
Dutzendkarten gültig.

Ire Verdotens Kraut.

Herr Schnitze

Frl . Adam

Herr Kretschmer

Operette in 3 Akten von -Dr. Schlack.
Musik von K. F . Adolsi.

Personen:
Lord Finchcock. .
Mliud. dessen Stief¬

tochter . . . . .
George Gould, reicher

Amerikaner . . .
Frau Antje Claasen,

W tme.
Cläre Ciaasen . ■ .
Oie Karst, Lotsen¬

kapitän a. D. . .
William, Ingenieur.

Freiwilliger dereng-
-lifchen Marine . .

Peter Klippsw,
Hummerhändler

Frl . Voll
Fr !. Eichclberg

Herr Niesler

Herr Schorn

Herr Klaproth
Halmes, dessen Sohn .Herr Döruer
Gundeli
Maiken! Cläres
Dörte iFreundinnen Frl . Dengler I
Hella j Frl . Dcngter U

Frl . Orth
Fr !. Sehnal

Bill 1 . Herr Zappe
Fred I Williams . Herr Jost
Jack Kameraden . Herr Gampcrt
Jimmj . Herr Baer
'■Ilice 1 spnrffüff,, . F >l. Rosen
Ellen j Emllstjche ^ ^ rank
Der Oberkellner . . Herr Bernt
Der Piccolo . . . Arthur Rhode
Helgoländer, Sommergäste, Diener, ein
Neger. Die Handlang spielt aus Helgo¬

land in der Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2.' Akte finden längere

Pausen statt.
Anfang 7'/3 Uhr. Ende gegen 10h- Uhr.

Freitag , den 23. Juni : Die keusche
Susanne.

Sanristag . den 24. Junii (zum
1. Male ): Das Puppe -nmädel.

S «nnlaa , den 25. Juwi : Das Pup -pen-
mäddl.

NoUrs - Theals ^ .
Donnerstag , den 22. Jüni.

Zum ersten Wale:
Girre tolle Sache.

Schwank in 3 Akten von Rud. Schwarz
und Julius Winkelmann.

Personen:
Otto Wilde, Pfarrer Ottomar Bloß
Emma, seine Frau . Sclla Sleinscld
Rat Wacker. . . . Franz Kästner
Er. Kuno Mukbausen,

Rechtsanwalt . . Adolf Willmann
Bella Spartoni,

Sängerin . . . . Ella Wilhelmy
Merker. Küster . . Max Ludwig
Zacharias Kniehose . Carl Richard
Frau Knackwurst,

eine Bäuerin . . Lina Töldte
Bertha, Dienstmädchen

bei Wilde . . . Ottilie Grunert
Ort der Handlung : Ein Marktflecken.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Fveit-ag, den 23. Juni : Ein glück¬
licher F-am'ilicnb-ater.

Samstag , den- 24. Juni : PeMchulze.

iliniMiiism  W ies baden
Donnerstag, den 22. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunnan-Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Teil“

von Rossini
2. Elfengesang, Tonstück von Giess
3. Wiener Blut, Walzer von Strauss
4. Der Wanderer , Lied von Schubert
5. Phant jsie aus der Oper „Der Barbier

von Sevilla“ von Rossini
6. Küi'diocher Marsch von Seidermann.

Mittags 12 Uhr:
Miiiiär-PrüfflBiiade-Konzert

an der Wilhelm-strasse.
Ab 4.30Uhr nachmittags:
Grosses Gartenfest.
Nachmittags 4.30 Uhr.

Konzert des Kur-Orchesters.
Leitung: Herr KapelLmstr. H. Jrmer.

Vortrags-folge.
1. Ouvertüre zu „Demetrius“ von Jos.

Rheinberger
2. Diane Mt.sseresse, Menue't von

C, Chevneau
3. Phantasie aus der Oper „Fidelio“

von L. v. Beethoven
4. Ouvertüre z. Oper „Der Wildschütz“

von A. Lortzing
5. Aus den Bergen, Walzer von Job.Strauss
6. Finale aus der Oper „Lohengrin“

von Rieh. Wagner
7. Romanze n Es-dur von Rubinstein
8. Bonte en train , Galopp v. Ketterer.

Etwa nachmittags 5.30 Uhr:
BaHonfalirt

der Aeronautin Fräulein Jliitliilicn
l *aulus mit einem Ri-senhallon von

1200 Kubikmeter Inhalt.
Passagier-Anmeldungen an der Tages¬

kasse. Preis nach Vereinbarung.
Abends 6 Uhr:

Militär - Konzert.
Kapelle des Magdeburg. Drag.- Regts.
No. 6 aus Mainz. Leitung : HeiLeitung : Herr Kgl.

Musikmeister Hugo Barche.
Vortragsfoige:

1. Hand in Hand, Marsch von Fetras
2. Ovvertüre zur Oper „Rienzi“ von

Rieb. Wagner
3. Das Vergissmeinnicht, Solo für

Trompete von Suppe
Trompete: Herr Ullendorf.

4. Phantasie aus der Oper „Der Trou¬
badour“ von Verdi

5. „Wer kann dafür ?“, Walzer aus der
Posse „Polnische Wirtschaft “ von
Gilbert

6. Gnaden-Arie aus der Oper „Robert
der Teufel“ von Meyerbeer

7. Aufzug der Meistersinger aus der
Oper „Die Meistersinger von Nürn¬
berg“ von Rieh. Wagner

8. Moment musicale von Schubert.
Abends 8 Uhr:

Anlässlich der Krönung Sr. Majestät
des Königs von England, Georg V.
Englisches National - Konzert

das städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr U. Afferni, städtischer

JLmkapeümeiatea:,

1. Imperial -Marsch von Ed. Eigar
2. „Britannia “ Anautical-Ouvertüre von

A. C. Ma kenzie
3. Three Dances from Henry VIII vo"

Bdw. German
Morris Dance, Shepherds
Dance, Tech Dance.

4. Ball-Ouvertüre von A. Sullivan
5. Coronntion-Marsch v. Edw. Germs"
6. Ballet Music an I Rustio March fro"1

„Colomba“ von A. C. Mackenzie ,
S'election, Reminiscences7. Grand

England Fred Godfrey
8. God sive the King, National -HymB ft

Abends 9.30 Uhr:
Militär - Konzert .'

UÖUUI l/Ol« gO - Uli<lJlUVUOU iJ " " .,
Sr. Kaiser], und Königl. Hob 1
dem Kronprinzen des Eeutscbe"
Reit hes u. von Preussen gewidmet'

8. Divertissement aus dem Bühne";
Festspiel „DerRing desNibcdungeo
von Rieh. Wagner

9. Am Meer, Lied von Schubert
10. Potpourri aus „Hoffmanns Erzätt'

langen“ von Offenback.
Etwa 9.30 Uhr:

Grosses Feucriverh.

Sic dürfen
♦♦
♦♦ rr

es nicht versäumen, das
Dsmrn-Grcbelier

unter Leitung ihrer Dirigenti»
Fräulein A » >ii i ° « sd »l

Hotel « Erbprinz " auzühor̂̂

Kapelle des Magdeburg. Drag,-Reg ta>
Ko. 6 aus Mainz

Vortragsfolge.
1. Unter dem Siegesbanner, Mar«6®

von F. v. Blon
2. Ouvertüre „Heimkehr aus der

Fremde“ von Mendelssohn
3. Musika Proibita , Solo für Trompe*0

von Ga?taldon
Trompete : Herr Ollendorf.

4. Grosse Phantasie aus dem Mus'X'
drama „Eie Walküre “ V. Wagn«r

5. Schaukel-Walzer : us der Ope:e:t«
„Auf ins Metropol“ von Holland 01’

6. Ouvertüre „Eie Puppe von Kür"'
berg“ von Adam

7. Geburtstags-Ständchen von Line» s,c_ -j  ttk - :--! xi - li lt

(49 Nummern, darunter zahlr. Prnolä'
stücke.) Kunstfeuerwerker Aug 11̂
Becker Kackt. Adolf Clausz, Wiesoa“'

Bei ungeeigneter Witterung 4.30
Atioiiin -meute -M,«uns -rt,8 .30i u
im Abonnement : Engl.
Homert im grossen Saale.
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Wiesbadener Tsgblstt.
^ /4Ŝ  ÄSÜÄS .»Brrlag Langgaff« 21

„Tagblatt -Hous " .
Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr invrgeni

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 AllsgaLkll.

Srzngs -PrriS für beidr Ausgabe « : 79 Psg . monatlich, SK. 2 — vierteliährlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringcrlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutichen Pchtanstalten, auSjchl-efflich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckrnig SS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen »2 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Bnzeigeri -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe dis 3 Uhr nachmittags.

Gegründet 1852. .^ «gdlatt -H- us " Rr . SSS0 - 8S.
So» 8 Uhr morgens b» 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

>Klemer « nzeiger»
alle übrigen lokalen

ureigen; so Mg. für alle auswärtigen rinzergen; i  in . tut m »it si» ™ «», j Ml . Er auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, dritte! und viertel Seiten, durchlautend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwitchenronmen enttprechendcrRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeige» an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen luird keine Gewähr übernommen.

Nr. »8«.

Kbend -klusgabe.
1. WLatt-

.. 1111. ' . . i , im.uxL“!

I ?ürr öcrs 3 . GrrcrvtcrL 1911
auf das

„Wiesbadener Tagblait"
WV  Bezugspreis 2 Mk. vierteljährlich

zu abonnieren, findet fich Gelegenheit
im N-rlag „Tagbiatt -Zaus " Kansgasss 31,
in der Zweigstelle Kismareüring 29,
in de« Ansgabrstellender Stadt und Nachbarorte,

und zum Bezugspreis von3 M. vierteljährlich
bei sämtlichen deutschen Neichspo starr Kalten.

Alc NerWrmg der ZMirleißkirr.
Die Katze kann's Mausen nicht lassen, sagt man , und

der Reichsschatzsekretär nicht das Zteuerprojektemachen.
Dieser Tage wurde gemeldet, daß die Regierung die
Fahrkartensteuer refgrmiereu will, d. h. was man so
reformieren nennt , auf gut Deutsch gesagt, heißt nian
das verschlechtern. Merkwürdigerweise scheint sich der
Reichsfinanchauptmann noch nicht ganz klar zu sein,
wie er es am besten anfangen soll, das liebe Publikum
zu schröpfen. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
hat dann ein Dementi versucht. Ties bestätigt aber, wenn
man es bei Lichte besieht, lediglich die Gerüchte. Da
heißt es : „Eine Änderung der Fahrkartensteuer sei auch
setzt noch geplant : es erscheine aber inopportun , den
Reichstag zurzeit mit dieser Frage zu befassen, da er
bekanntlich mit gesetzgeberischen Vorlagen im weitesten
Umfange zu tun habe."

Also erst der nächste Reichstag soll sich in die Nesseln
setzen! Von einer Besteuerung der 4. Klasse, Hecht es
weiter, soll abgesehen werden. Die 1. und 3. Klane
sollen für die Steuern aufkommen, und da die 1. Klasse
erleichtert werden soll, der Abwanderung halber , soll
die 2. und 3, Klasse bluten . — Ta haben wir 's.

Daß die Abwanderung eintreten würde, haben
kundige Thebcmer gleich damals vorausgesagt , als die
Steuer eingeführt wurde. In der 1. Klasse betrügt die
fluchtartige Erleichterung seit Einführung der Steuer
15 Prozent . Jedenfalls ist das eine saubere Mittel¬
standspolitik, jetzt den reichen Leuten der 1. Klasse
ihren Beutel wieder füllen zu helfen und den breiten
Schultern des Mittelstandes das Reisen zu verteuern.

Da täte die Regierung wirklich am besten, die Ab¬
wanderung aus der 1. Klasse dadurch zu beseitigen, daß
sie diese Klasse überhaupt aushebt. Sie ist total un¬
wirtschaftlich und dient nur der Liebhaberei der Leute,
die sich durchaus absonderu müssen. Sagte doch vor
einigen Jahren ein solcher Herr , man könne jetzt nicht
einmal mehr ungestört 1. Güte fahren , fortwährend
stieße man auf einen Reichstagsabgeordneten Die

Donnerstag , 22 . Juni 1911.

Plätze der 1. Klasse werden heute noch nicht zu 8 Pro¬
zent ausgenutzt , die der 3. Klasse dagegen zu 25 Pro¬
zent, die der 4. Klasse sogar zu 35 Prozent . Die Wagen
der 1. Klasse laufen also zumeist leer. Wenn sie einmal
stärker benutzt werden, dann höchstens, wenn die Züge
überfüllt sind und Personen aus der 2. Klasse hniein-
gelegt werden. Ein wirtschaftlicher Vorteil ist das für
den Staatssäckel aber nicht. Für das Fallenlassen der
1. Klasse richte der Minister lieber die 4. Klasse etwas
wohnlicher ein. Wenn sämtliche andere Staaten , selbst
Rußland nicht ausgenommen , mit drei Klassen aus-
kommen, warum wir nicht?

Wir könnten also dem Eisenbahnminister und dem
Reichsschatzsekretärnur raten , ihr Steuerreförmchen im
Aktenschrank liegen zu lassen und sich jetzt der Muße
der Sommerferien hinzugeben. Eine Beschäftigung
werden sie schon finden , und wenn sie, um mit Som-
bart zu reden, im Goethe lesen sollten. Namentlich jetzt
vor den Reichstagswahlen dient alle Beunruhigung
der Bevölkerung mit neuen Steuerplänen der Regie¬
rung keinesfalls zum Vorteil . Übrigens hat auch der
Reichstag in etwas verschämter Weise wiederholt die
Abschaffung der Fahrkartensteuer empfohlen. Denn die
Steuer , die anfangs mit 46 Millionen veranschlagt
war , hat in den letzten Jahren nur 20 Millianen ein¬
gebracht, und von diesen 20 Millionen haben die Sin-
z-elstaateu infolge der Abwanderung noch mancherlei
drangeben müssen.

Daß die Regierung gern nrehr Steuern haben
möchte, glauben wir ihr gern . Denn die Sydowsche
Fincmzreform hat in den ersten beiden Jahren nur
5/ 7 des veranschlagten Betrags eingebracht, wie daZ
unaeiähr die Unglücksraben der Linken im Reichstag
gleich prophezeit hatten.

Doch wir wollen uns nicht bloß aufs Räsonieren
verlegen. Man kann sagen : zeigt, wie ihr 's besser
machen wollt ! Nun , wir könnten einfach bei der Fahr¬
kartensteuer stehen bleiben. Auch wir wissen hier eine
Reform M nennen und wollen uns auf unsere Weis¬
heit nicht einmal viel zugute tun . Mau besteuere nicht
die einzelnen Fahrkarten , sondern, was drei einfacher
ist, den ganzen Betrieb . Die preußisch-hessische Eisen¬
bahngemeinschaft hat im vorigen Jahre über 260 Millio¬
nen Überschuß gebracht. Davon wird der Betrag über
210 Millionen dem Ausgleichssonds zugewiesen für
Betriebsverbesserungen . 240 Millionen aber werden
für allgemeine Staatszwecke verwendet. Von diesen
210 Millionen gäbe Preußen und Hessen etwa 12
Millionen an das Reich. Tie anderen 8 Millionen
können die anderen Staaten mit selbständigen Eisen¬
bahnen aufbringen . Das ist ein sehr einfacher Weg.
der auch für die Bundesstaaten nicht weiter schmerzlich
ist. Preußen würde seinen Teil kaum merken. Es
wäre sogar diese kleine Entschädigung an das Reich ein
Ersatz dafür , daß die Eisenbahnen seinerzeit nicht
Reichseigentum geworden sind.. Tie Kleinstaaten , die
keine Eisenbahnen besitzen, wären für diese Lösung
sicher noch besonders dankbar, denn sie bekommen ja
heute von den Überschüssen nichts ab. trotzdem ihre Be-

»9 . Jahrgang.

völkerung die Fahrkarten doch auch nicht mit Blech
bezahlen darf . Da das Reich bisher keine direkte»
Steuern hat , so wäre eine Besteuerung der Eisen¬
bahnen für das Reich nur ein ganz kleines Schmerzens¬
geld dafür.

Ein solcher Vorschlag ist schon seinerzeit im Reichs¬
tag Herrn Stengel vorgetragen worden. Herr Mer¬
muth nehme ihn auf ! Nur muß er eine starke Faust
haben, den Widerstand der^Finanzminister de.r Bundes¬
staaten niederzuringen . Spaß macht das nicht. Aber!
anderer Leute Beruf ist sa auch kein. Spaß.

Preußischer Landtag.
Abgeardiretenha««.

(Fortsetzunades Drabtberichts in der Moraen-AuSaabe.1
$ Berlin, 21. Juni.

• Hierauf folgte die wiederholte Beratung des vom
Herrenhause zurückgelangtenGesetzentwurfes Wer die

Beschulung blinder und taubstummer Kinder.
Nach kurzer Debatte wird-der Entwurf nach den Beschlüssen
des Herrenhauses endgültig angenommen. Der Entwurf,
betreffend die Umlegung von Grundstücken in Posen,
wurde in der Zweit- und Drittberatung debattelos ange¬
nommen, ebenso in der Erst- und Zweitberatung der Ent¬
wurf, betreffend Umlegung von Grundstücken in Cöln,
debattelos Es folgte die Drittberatung des Ausführungs-
gefetzes zum Viehseuchengesetz. Nach kurzer Debatte wurdtz
der Entwurf unverändert angenommen.

Hierauf folgte die zweite Beratung des Äussührungs-
gesetzes zum

Reichswertzuwachssteuergesetz.
Abg. Krämer (koch.) begründete den Antrag Sieler-

mann (koch.) zu § 1, wonach vom Anteil an der Zuwachs¬
steuer, der den Gemeindoverbänden verbleibt, die Ge¬
meinde dreiviertel und der Kreis ein Viertel erhält.

Abg. Westcrmamr (natl.) begründete seinen Antrag,
wonach in den Landgemeinden der Rheinprovinz und
Westfalen die Veranlagung dem Steuerausschuß obliegen
soll, in dem der Landbürgermeister, bezw. der Amtmann
den Vorsitz führt. Ferner soll die Gemeinde, in der sich der
Steuerffall ereignete, fofem sie nicht mehr als 10 090 Ein¬
wohner hat, zwei Drittel, sofern sie mehr als 10000 Ein¬
wohner hat, drei Viertel des Steueranteils und den Rest
dev Kreis erhalten.

Abg. Waldstein (Fortschr. Volksp.) beantragt im Falle
der Ablehnung des konservativen Antrags die Grenze de«
Einwohnerzahl ach 3000 herabzchetzen. Ferner soll die
Steuerfreiheit der Landesfürsten nicht eintreten hinsichtlich
des den Gemeindeverbänden znstehenden Anteils.

Abg. Li-ebknecht(Soz.) : Die Vorlage hat den Zweck,
die Macht der Landräte zu stärken und

dem Junkertum rechtswidrige Vorteile zu verschaffen.
Finanzminister Dr . Lentze: Die Regierung hält daran

fest, daß im Rheinland und in Westfalen die Landbürger¬
meister llnd Amtmänner am besten geeignet sind, die Ver¬
anlagung vorzunehmen. Ich würde mich freuen, wenn in
diesem Puchte die Regierungsvorlage wiederhergestollt

Sekretär mit Alabaster-Ecksäulen, Spiogelkastenauffatz,
Spitzbogengitterrand und im Innern mit der Tempel-
Miniature auf Marquetterieboden. Und schließlich voll
Tegel- und Humboldstimmnng der polygonale Gartensaal
mit seinen Damaststühlen, den Nffchen, eingefaßt von
Tapetenbändern mit grünen Rankengewinden, für Büsten
und dem Sächechchast inmitten mit der Blumentubavaso
von Grazien umgeben. Besonders erlesene Stücke dev
Biedermeierzeit sieht «ran dann noch in dem von Biberfold
zchammengestellten Schlaszimmerinterieur. Sein St -Äz ist,
das mächtige Bett, ein Kastengefüge aus gelber Mrke.
dessen Seitenwände in ihren oberen Teilen halbrund aus¬
geschnitten sind. FestsuNdiert und dabei doch leicht, wie in
Federn schwebend, erscheint der Bau, und der gelb«
Baldachin wird von vergoldeten Fackelträgern gehalten.

Das schwingende Motiv des Halbrunds kehrt auch
sonst wieder in der sanft ausgebogenen Sofabach mit de«
Sprossenlehne und ihren ausgeschnittenen, schwarzen Lyra-
mottven, in den Wandkommoden, die sich nach vorn
schwellend runden, in den kurvig geschweiften Chaise¬
longues. Und rhythmisch bereitet wird das von der steilen
Grädlinigkeit der zylinderförmigen Sockel aus gelber Birk«
mit schwarzen Leisten, die hohe, blaue Vasen aus Königs
Berliner Porzellan tragen.

In kleinen Seitenkabinetten findet sich noch manches
Kultur-Bric-ü-Brac : an den Wänden Hofemann-Blätter,
farbige Kupfer Berliner Plätze und Straßen , Menzel-
Religuien voller Humore, so die Trostblatter aus den Tod
des zertretenen Froschs, 1835 der Frau Arnold gewidmet;
in den Vitrinen die bescheidenen, aber doch interessanten
Arbeiten der Berliner Eisengießerei, die Reliesplaketten
für die Fassade der effernen Ofen und — eine besondere
Kuriosität — als unzerreißbare Neujahrskarten ferner
Teller mft Durchbruchrand. Dem Wichten Eisen benach-

Femüetorr.
(Nachdruck verböte».)

Berliner Kwstmlssielümg 1911.
Die offizielle Kunstausstellung hat in diesem Jahre sich

eine Anziehung von besonderem Reiz zugelegt, die
retrospektive Abteilung. Alt-Berlin , das jetzt so modern
geworden, gab das Thema. Es entfaltet sich in den Bil¬
dern von Hummel, dessen Eckladen der Schloßfteiheit mft
der feingestrichelten Spitzen- und Seidenauslage, dem au-
bietenden Händler und der zierlichen Demois.elle im gleiten¬
den türkischen Schal ganz in die Jettchen-Göbert-Sphäre
versetzt, in Gärtners groß ausgebreiteten, etwas trockenen
Ansichten des >Schloßhoss mit seinem grauen Viereckmum,
erfüllt durch Kleinfigurenwerk, bunte Uniformen, Hauben¬
hüte, drapierte Staatskarossen. Verwandt ist dem Brückers
Zeughaus mit seiner Staffage von oblatenhast ausgemal-
ten Püppchen, Mbdemimaturen der dreißiger Jahre in weiß
und rosa Tüll und grünen Redingotes.

Krüger und Stesfeck sind die lebendigen Chroniqueure
des militärisch-gesellschaftlichen Berlins , vor allem des Ber¬
lin zu Pferde. Und Blechen bringt dazu mit seinen Pal-
menhäusem der Pfaueninsel, die er mit rotbehangenen
Odalisken ausftattet, die sehr charakteristische Note einer
etwas nüchternen Exotik.

Eine Schinkelgalerie schließt sich an mit schönen antiki¬
sierenden Stühlen bestellt und mit einer reichen Auswahl
seiner Theaterszenen und dekorativen Entwürfe, die, wie
es auch schon die Proben aus der JahrhundertausstÄllung
zeigten, unserem Geschmack so nahe kom :. _

Man sieht da einen Saal für das Drama König
Dnaourt, der mit seinen Treppen. Galerien, «xosten Aus-

gangspforten-Durchblickspcrspektiven Erinnerung an die
Halle in Reinhardts Othello weckt. Zur Jungfrau von
Orleans ist ein getreues Abbild des .Rheimser Domes
skizziert. Zur Zauberflöte, die Schinkel besonders liebevoll
behandelte, findet sich ein von feierlichem Architektnrrhhth-
nms erfülltes Tempelftuale auf dem Hintergrund einer
visionhast lustig verdärNnrernden Pyramide . Vor allem
aber begegnet man griechischen Tempeln: zur Oper Olympia
vor wild zerklüfteter Bergschlucht, dann dem Apoüotempel
zur Alceste mft ansspringenden Flügelrössen, gekrönt von
der Sonnenscheibe, und dem Vestatempel zur Vestalin, einem
klingenden, vom einströmenden Oberlicht besonnten
PantheonruNd.

Eine Reihe Interieure der Zeft, gut mit echten, alten
Stücken komponiert, folgen. Der seine Kultursinn Ernst
Lessings, der in seinem eigenen hellen Sommerschkößchen
auf Schwanenwerder voll Paretzstimmung sich so rein ans¬
sprach, spielt hier Variationen über das Thema: die stillen
Stuben . Es durchweht sie der dünn-zitterige Hauch alter
Saiteninstrumente, des Spinetts mit den buchtig-geschwun-
genen Seitenpfostenwangenund dem zierlichen' HolzMgran
an der Stirnwand , und des austechten Hammerklaviers,
das man Giraffe nannte mit seinem steilen, wie eine Kmnin-
cffe aufgesetzten Oberteil, den über der mft Seide nnter-
cgten Durchbruchflache eine Bronzeleyer schmückt. Die

Möbel aus Alt-Berliner Privatbesitz fügen sich zu lebendi¬
gem Ensemble: verblaßte Tapisserie-Ofenvorsetzer; Weiße
RelieUchinttständer vor Astrallampen, schmale Regale mit
dünngliedrigem Mefsinggitterauffatz, der Nähtisch als Drei¬
fuß, in dem umklammert, wie ein Globus, die Kugel zum
AuMappen mit Kästchen und Fächerspielwerkliegt; das
Sofa mft den FMhornprofilen der breitansgeschwmlgencn
Seitenwangen; die Serv-ante mft .Sänken und Giebel auf-
gebaut und mft weißen GitterporzeLanM geMt ; der
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würde. Dem Antrag Westermann kann die Regierung
nicht bettretien. Den Antrag, der die Landesfürsten zur
Zuwachssteuer heranzieheu will, bitte ich abzulehnen. In
Preußen ist der Landesherr überall steuerfrei, deshalb
kann bei der Wertzuwachssteuer keine Änderung eintreten.

Abg. Marx (Ztr .) : Dem Antrag Westermann, der für
das Rheinland und Westfalen eine Sonderstellung herbei--
führen will, können wir nicht zustimmen. Wenn uns vor»
gewovfen wird, agrarische Bestimmungen in bas Gesetz
gebracht zu haben, so liegt das daran, daß uns die
Rationalliberalen bei der Regelung der Verhältnisse im
Rheinland im Stiche gelassen haben. Wir sahen uns des¬
halb nach einem anderen Bundesgenossen um, den Konser¬
vativen, und mußten daher agrarische Bestimmungen in
Kauf nehmen.

Abg. Dewitz-Oldenburg (freikons.) : Eine differentielle
Behandlung des Westens und Ostens darf nicht stattfinden.
Wir stimmen für die Konimissionsbeschlüsse.

Abg. Dr . Liebknecht(Soz.), von der Rechten mit
lebhaften Rufen des Unwillens empfangen
«Abg. Hossmann (Soz.) ruft : Wir sind doch nicht in ihren
heimatlichen Gefilden. — Heiterkeit.) Redner führte aus:
Das Gesetz ist ein Produkt des Kuhhandels zwischen dem
Zentrum und den Äberagrariern.

Abg. Waldstein (Fortschrittl. Volksp.) betonte dem
Finanzminister gegenüber, daß dieser die Äusschaltmrg der
Amtmänner und Landbürgermeister bei der Veranlagung
tzr unannehmbar bezeichneie.

Finanzminister Dr . Lentze: Die Regierung bezeich-
nete die Ausschaltung der Amtmänner und Landbürger-
moister nicht für unannehmbar. Die Regelung, nach der
die Gutsbezirke einen Teil der Steuer den Guisbezirken
zuwenden, widerspricht dem Reichsgesetz nicht.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Westermann
(ntl.) und Marx (Ztr .) werden die §8 1 und 3 unverändert
nach den Kommisstonsbeschlüffen angenommen.

§ 4 wird unter Ablehnung aller dazu gestellten Ab-
äwderungsanträge nach den Kommisstonsbeschlüssen ange¬
nommen. Ebenso der Re-st des Gesetzes.

Hieraus wird das Gesetz debattelos in !der dritten
Lesung erledigt.

Rach !kurzer Geschäftsotdnungsdc-battc vertagte sich
das Haus.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Tagesordnung:
Zweckverband Groß-Berlin. Kleinere Vorlagen, dritte
Beratung des Entwurfs , betreffend die rheinische Landge¬
meindeordnung.

Schluß 5 Uhr.
Herrenhaus.

Zur Beratung stecht der
Entwurf des ZweckverbandsgesetzeS.

Zu 8 2 liegt außer dem erwähnten Antrag Löning ein
Antrag Weltmann vor, der verlangt, daß die Bildung des
Zweckverbandes unterbleibt, wenn ein Beteiligter bereit
und imstande ist, die .gemeinsame Ausgabe dadurch zu er¬
füllen, daß er den übrigen Beteiligten die Mitbenutzung
der kommunalen Anstalt gegen angemessene Entschädigungeinräumt.

Oberbürgermeister Rive-Halle beantragt Streichung
der §8 2 bis 23, Zwangszweckverbände. Der Zwangs¬
zweckverband würde zu bedenklichen Folgen führen. Er
kann die großen Städte den kleineren Vorortgemcinden ein¬
fach ausliesrrn.

Minister v. Dallwitz bat um Ablehnung des Antrags.
Daraus begründete Professor Löning einen Antrag auf

Klarstellung der Rechtsverhältnisse. Die Bildung und
Auflösung der Zweckverbändein die Hand der Bezirks¬
und Kreisausschüsse zu legen, sei bederrklich.

Minister v. Dallwitz: Die strikten Bestimmungen der
Landgemeindeordnungenthalten eine große Ungerechtigkeit
gegen die großen Städte . Diese wird durch die Vorlage
abgeschwächt, indem sie die Verteilung der Lasten nach dem
Prinzip des Interesses zuläßt.

Oberbürgermeister Beltmann-Aachen befürwortete den
oben genannten Antrag.

v. Dziembowski: Streichen wir die 88 2 bis 23, dann
verfällt die ganze Gesetzesmaterieund es bleibt nur der
leere Rahmen. Ich bitte die Anträge Löning und Rive
abzulehnen.

Oberbürgermeister Fuß-Kiel bat um Ablehnung der
Zwangszweckverbände.

hart -liegt biedermeierliches Silber . Die alte Berliner
Finna Vollgold hatte die glückliche Idee , die Stemvel der
Vorväterzeit herauszusuchcn und ihre graziös-galante
Emblematik der bogenspannenden Amoretten, der Genien
um den Rosenbusch, der Trauerweiden, der verschlungenen
Hände — verwandt den Vignettenkürrsten des Buchschmucks
— auf Löffel und Dosen zu prägen.

Die Ausstellung bietet auch sonst, wenngleich Mittel¬
mäßiges und Konventionellesimmer noch übergroßen Raum
einnimmt und die Durchquerung mühselig macht, an¬
regungsvolle Haltepunkte. Geschmackvoll ist das Arrange¬
ment der Plastik im Grünen ; Reliefs sind in Heckenwände
eingelassen und Brunnen plätschern, Hübsch ist vor allem
Walther Schotts Brunnen : ein Rundbecken mit gold-
glitzerigem Mosaikgrund, daraus aussteigend ein runder
Mittelschaft mit einem Mnschelkalkfriesaus Laubbehang
und Waffe vspeienden Masken; er trägt oben wieder ein
Becken mit einer Springstrahlsontäne, und auf seinem brei¬
ten Rand schlingt sich der Reigen dreier Mädcheiigestalten
aus Bronze in Flattergowändern. Wellenbewegi ist ihr
Rhythmus und ein lebendiges Motiv dazu, daß von dem
Strahl Perltropsen schimmrig aus die dunkle Bronze
sprühen und in den wehenden Falten hängen bleiben.

Eine Sonderausstellung spricht mit eindrucksstarker Ge¬
walt. Die der jungen Schweizer. Hoblers künstlerischen
Atem fühlt man in dieser Generation, die aus die große
vereinfachte Fornr, aus Monumcntal-Flächenwirkung, aus
Farbenakkorde voll klingender Fülle ausgeht.

Da ist Edmond Bille mit dem leuchtenden Bild „Die
Kleinen", von hellem Fsühlingsglanz der grünsprießendcn
Wiese, der roten Kinderkleider und der streifigen Trikots.
Max Buri nimmt naturalistische Motive, z. B. ein paar
Dienstmädchen, die am Küchentisch schwatzen, aber das
Stoffliche ist ganz überwunden zugunsten einer makerisw-

Der Antrag aus Debatteschluß wird angenommen, die
Anträge Rive und Löning abgelehnt, der Antrag Welt¬
mann angenommen, ebenso der Antrag Rive, wonach 8 2
aus die selbständigem Glieder des Zweckverbandes Groß-
Berlin keine Anwendung findet. Die 88 3, Za, 4 und 5
werden angenommen.

Zu 8 6 wird der Antrag des Oberbürgermeisters
Scholtz-Tanzig angenommen, wonach eine dem Zwecke des
Verbandes dienende Einrichtung, die einem Beteiligten
gehört, dem bisherigen Eigentümer verbleibt, der indessen
den Übergang des Eigentums aus den Verband gegen Ent¬
schädigung verlangen kann.

Minister v. Dallwitz erklärte seine Zustimmung zu dem
Antrag. Der Rest des Gesetzes wird unverändert ange¬
nommen. Die Gesamtabstimmung ist namentlich. Das
ganze Gesetz wird mit 59 Stimmen gegen 45 an¬
genommen.

Das Gesetz über den
Erwerb von Fischereibrrechtigungen

durch den Staat und das Aufgebot der Ftschereiberech-
tigungen wird debattelos angenommen.

Es folgten Petitionen . Die Petition der Schul¬
direktorin Anna Schmidt-Düsseldorf um gesetzliche Rege¬
lung des Privatschulwesens wird der Regierung als
Material überwiesen.

Eine Reihe weiterer Petitionen wird erledigt.
Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr. Tagesordnung:

SekundäiLahnvorlage, kleinere Vorlagen, Petitionen.
Schluß gegen %6  Uhr.

Deutsches Reich.
. * Hof- und Personal-Nachrichten. Der Senatspräsident

berm Kammergericht Geheimer Oberjustizrat Dr . Schepers
tft im 65. Lebensjahre gestorben.

* Der Kaiser in Kiel. Der Kaiser  empfing, nachdem
die „Hoheiizollern" im Hasen eingelausen war, an Bord
Meldungen der sich in Jmmcdiatftellungen befindlichen
ortsanwesenden Admirale und den Stadtkommandanten und
den Oberprästdenten v. Bülow. Sodann empfing der
Kaiser den amerikanischen Botschafter David Hill,  welcher
dem Kaiser den amerikanischen Konteradmiral Badger
vorsiellte, der die Kommandanten seiner Schisse vorstellte.
Zur Abendtasel an Bord der „Hohenzollern" waren ge¬
laden: Prinz Adalbert, der amerikanische Konteradmiral
Badger vom Flaggschiff „Louisiana", Botschafter Hill, der
amerikanische Marineattache KorvettenkapitänTrout , Groß¬
admiral v. Tirpitz, Admiral Gras Baudiffin, Admiral
v. Holtzcndorff, Admiral Schröder, Vizeadmiralv. Heertn-
gen. Korvettenkapitän Retzmann, der MarineattachK in
Washington und Kapitän zur See Karpf. Dem Gefolge
des Kaisers Kr die Kieler Woche ist Flügeladjutant Haupi-
rnann v. Caprivi hinzugetreten.

* Eine offiziöse Begrüßung des amerikanischen Ge
schwaders. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt anläßlich des
Besuches deS amerikanischenGeschwaders in Kiel: „Wir
begrüßen in den amerikanischen Gästen die Vertreter einer
nahe befreundeten und großen Nation, mit der Deutschland
durch mannigfache Bande der Vergangenheit und Gegen¬
wart verknüpft ist, und heißen sic in den deutschen Ge¬
wässern und aus deutschem Boden herzlich willkommen."

* Der Jahresabschluß der ReichshauptkaffeKr 1910.
Wie d 'e „Nordd. Allg. Ztg." meldet, ergab der Jahresab¬
schluß der Reichshauptkaffs für das Rechnungsjahr 1910
einen Überschuß von 117,7 Millionen Mark. Die Haupt¬
bestandteile des Überschusses sind: Mehr an Zoll- und
Steuereinnahmen 57,5 Millionen, an Einnahmen aus dom
Bankwesen 3,6 Millionen, Mehrüberschuß der Reichspost
19.7 Millionen, Reichseisenbahnen11,8 Millionen, Minder¬
nusgabe bei der Reichsschuld 9,9 Millionen, bei dem Heer
4.7 Millionen und bei der Marine 1,6 Millionen. Dazu
treten erhöhte Ausgleichsbeträge mit 3,9 Millionen. Un¬
günstiger als der Voranschlag stellt sich nur der Abschluß
der Reichsdruckereimit einem MinderMerschuß von 1,5
MMorchn. Der befriedigende  Jahresabschluß er¬
möglicht, den großen Fehlbetrag aus dem Jahre 1909
schneller zu tilgen» als es frag Finanzgesetz vom 15. Juni
1909 voraussetzte. Noch verbleibt eine zweite Aufgabe, die
Belastung des außerordentlichen Etats tatsächlich in die
Grenzen zurückzuKhren, welche bereits vor einiger Zeit
grundsätzlich gezogen wurden. Bei einem Festhalten an

dekorativen Sprache von strenger Auslese. Sie stimmt die
graue Wandfläche, streifiges Kleiderzeng, das Jrdenbraun
des Geschirrs, das Schwarzhaar und den Rotschops der der¬
ben Mädchenköpfe zu einer dekorativen Harmonie.

Bewußter und entschiedener noch bekennt sich Einest
Vieler zur steigernden Stilisierung der Alltagserscheinung.
Er malt einen alten Holzfäller vor Schneedächern, bart-
strähnig, mit einem Gesicht von holznraseriger Haut, flächig
in spröder, intarsialasier Manier, und er fügt dieses und
andere Figural -Ornamente in selbstgeschreinerte wuchtige
Rahmengehäuse, in denen sie nun wie schmale Bildfüllun-
gen einer Paneelwand liegen.

Strotzender, saftiger bei aller dekorativer Absicht prangt
Hans Alders Fuchsjäger knietief im Schnee, mit starren¬
dem Bart , frostrauchend wie das rostbraune Fell der Jagd¬
beute, das Bild dampft von Winter, Wald und Kälte.

Ganz altmeisterlich erscheinen Ernst Würtembergers
Bildnisse. Die hartkantige Frau mit dem Gebetbuch; eine
holzgeschnitzte Bäuerin, und der Junge , dessen zartes,
weißes Mädchengesicht aus dem hohen, engen, schwarzen
Jackenkragen als steiles Profil gekrönt von der roten
Plndermütze aufsteigt.

Französischen Einschlag mit CSzanne-Mischung spürt
man bei Blanchet mit seinen koloristischen Akten voll illu¬
minierten Fleisches am Meer, und die kapriziöse Vuillard-
Art bei Ballet, dessen Kirchhof und Markt wie unter Flörcn
kreidig-wischig, gelbgrüntupsig, dahin gestäubt sind.

Von den Sonderausstcllnngen deutscher Künstler fesselt
das Kabinett Hugo Vogels  durch kluge Portraits und
durch die vehementen Hasen- und Schifferskizzen, Wersten
in blaunebliger Dämmerung, halbnackte Bootsschieber voll
Gewalt der Schulter, Travailleurs de mer.

Und eine Kollektion voll phantastisch prickelnden Ge¬
schmacks stellen die Federkdiele der Aua Ewers -Wuuder-
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den bisher beobachteten strengen Haushaltsregeln und
fortdauernder AuswLrtsbewegung unserer Einnahmen kann
das Ziel schon binnen kurzem erreicht werden. Wenn es
erreicht ist, werden die Nachwirkungen der hinter uns
liegenden Fruvnzpericde überwunden sein.

* Krisis im Hansabund. Landrat Nötiger,  der
Direktor des Zentralverbandes deutscher Industrieller , hat
seine Ämter im Präsidium des Hansabunves medergelegt
und ist aus diesem ausgetreten. Herr Röttger wandte sich
in einem Briese an den Geheimrat Riester, in dem er seinen
Austritt anzeigte, besonders gegen den Schlußpaffus der
Riefferschen Rede aus dem Hansatag, der den Kampf
gegen die  ü b e r a g r a r i e r fordert. Er betont, daß
er im Einverständnis mit seinen Freunden vom Zentral¬
verband der Industriellen seine Demission gebe. Don wohl¬
unterrichteter Sette wird versichert, daß mit Röttger etwa
10 bis 12 Großindustrielle aus Rheinlano
und Westfalen  aus dem Hansabund ausscheiden wer¬
den. — Dazu wird uns aus dem Wiesbadener Bureau des
HaNsabundes geschrieben: „Zu dem aufsehenerregenden
Austritt des Landrats a. D. Röttger aus dem Präsidium
des HaNsabundes erfahre ich soeben von maßgebendster
Stelle aus Berlin : Die Wirkung wird nicht eintreien, die
man vielleicht sowohl aus befreundeter wie gegnerischer
Seite . erwartet. Landrat Röttger, der gleichzeitig Vor¬
sitzender des Zentralverbandes deutscher Industrieller ist,
gehört der konservativen Partei an und soll im Wahlkreise
Merseburg-Quersurt für den Reichstag kandidieren. Es ist
deshalb verständlich, daß R. als Konservativer die Fühlung
zum Bund der Landwirte nie ganz verloren hat und des¬
halb seine Stellung im Hansabund keine ganz leichte war.
Genau so, wie Präsident Dr . Riester den Hansabund nicht
hat nach links drängen lassen, hat icr nicht aus die An¬
zapfungen reagiert, die als Endziel hatten, den Bund nach
rechts hinnberzuziehen. Gerade die Pommersche, schlesische,
thüringische und sächsische Industrie werden nach wie vor
fest zum Hansabund stehen. Selbst eines der Mitglieder
des Direktoriums des 'Zentralverbvndes deutscher In¬
dustrieller, Dr . Töpfer-Finkenwalde, der Reichstagskandidat
Kr Uckermünde-Usedom-Wollin, der zugleich Vorsitzender
des pommerschen Provinzialverbandes des Hansabundes
ist, wind dem Hansabund weiter treue Gefolgschaft leisten.
Zweifelhaft ist die Stellung, die nunmehr die rheinisch¬
westfälische Industrie einnehmcn wird. Offizielle Erklärun¬
gen zum Schreiben Röttgers werden heute noch den Ber¬
liner Blättern von Geheimrat Dr. Riester zugehen."

* Zur englischen Krönuügsfeier. Die „Nordd. Mg.
Ztg." schreibt: Die Krönungsfeierlichkeiienin London er¬
reichen heute ihren Höhepunkt. Auch in Deutschland be¬
gleiten weite Kreise die Vorgänge, deren Schauplatz die
britische Hauptstadt gegenwärtig bildet, mit warmer Sym¬
pathie, ist uns doch der herzliche Empfang, der vor Monats¬
frist unserem Kaiserpaar und der Prinzessin Viktoria Luise
aus englischem Boden bereitet wurde, in lebendiger Erinne¬
rung. In der Anwesenheit des Kronprinzenpaars bei den
Londoner Festlichkeiten spricht sich die Teilnahme unseres
kaiserlichen Hauses und des deutschen Volkes an den Low
doner Feierlichkeiten aus . Möge der glänzende Verlauf
der Krönungsfeier von symbolischer Bedeutung werden für
eine segensreiche Regierung des Königs Georg V. zum
Wohl des englischen Volkes.

* Die Journalistentagung in Eisenach. Die Tagung
des Verbandes deutscher Journalisten- und Schriftsteller-
Vereine brachte ein Referat des Ehesredakteurs Giesen-
Frankfurt a. M. über „RÄlameschriftsteller". Rach sehr
ausgedehnter Debatte wurde eine Resolution angenommen,
in der auf den Krebsschaden des Reklameunwesens auf¬
merksam gemacht, zur Aufklärung des Publikums aufge¬
fordert und die Zuversicht ausgesprochen wird, daß auch
die Verlegerwelt die Redakteure im Sinne dieser Resolution
unterstützen. Als Ort der nächsten Delegiertentagung wurde
München  gewählt , als Vorort wurde Frankfurt a . M.
wieider bestimmt.

* Für die lex Bamüergcr. Nach einem Vortrag des
Justizrats Bamberger (Ascherslcben) aus dem Städtetag
beschloß dieser auf Antrag des Bürgermeisters Dr. Belian
ohne jede Diskussion einstimmig, dem Reichskanzler, dem
Reichsschatzamt«ich den Finanzverwaltungen sämtlicher
Bundesstaaten folgende Entschließung zu übersenden:
„Nach einem Vortrag des Juflizrats Bamberger in Aschers¬
leben erklärt der Städtctag : Wir halten im materiellen und

Walt — Hanns Heinzens Frau — dar ; aus dunklem Grunde
krisseliges Zweigwerk, an japanische Schablonen erinnernd,
voll Blütenschnce; Truthähne und Pfauen in der gestrichel¬
ten Musterung ihres Gefieders; ornamentale Falter,
Orchideen, Seepferdchen und geschnellte Fische aus der»
Wundergärten der Tiessee. Felix Poppenb .erg.

Aus Kunst und Leben.
-e. Die Überproduktion in der Kunst. Aus Paris wird

berichtet: Die großen Kunstausstellungenöffnen in diesen
Tagen wieder ihre Pforten und eine fast unübersehbare
Reihe von Kunstwerken fordert die Aufmerksamkeit von
Kritikern und Publikum für sich. Ein Kunstkritiker, der
einmal den Blick aus das Ganze lenkte und sich vergegen¬
wärtigte, was diese Mille bedeutet, stellt jetzt in einem
Blatte einige Berechnungen an, zu denen er ans Grund
seiner Erfahrungen gekommen ist. Er schätzt die Zahl der
neuen Bilder, die er von Berufs wegen betrachten soll,
auf 80000 pro Jahr ; denn der Kunstbetrieb beschränkt sich
in Paris ja nicht auf die großen Sommerausstellunigeu,
sondern setzt sich den ganzen Winter hindurch in den ver¬
schiedensten Salons mit fast ungeschwächter Kraft fort.
Was bedeutet aber diese Produktion vom ökonomischen
Standpunkt, wieviel tatsächliche Ausgaben allein Kr das
Material haben die Schöpfer all dieser Kunstwerke auf-
bringen müssen? Wenn 80000 Gemälde zur Ausstellung
gelangen» so sind von den verschiedenen Jurys mindestens
ebenso viele zurückgewiesen worden; die Produktion an
Bildern muß also wenigstens auf 160 000 geschätzt werden.
Die Erfahrung lehrt, daß die Durchschnittsfläche eines
Bildes ans etwa einen halben Quadratmeter angesetzt
werden muß. Eine Leinewand von dieser Größe mit ihrem
Holzgestell kostet etwa 24 M. (? D. Red.) ; der Preis des
Rahmens, ohne den kein Bild auf eine Ausstellung ge«
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_ _Interesse des Reichs und der Gemeinden eine Ände¬
rung des Bürgerlichen Gesetzbuchs für wünschenswert, wo¬
nach die entfernteren Seitenverwandten beim Mangel testa¬
mentarischerBestimmung in Wegfall kommen zugunsten des
Reichs und der Gemeinden. Wir bitten 'den Herm Reichs-
tottjkr , diese Vorschläge in erneute Erwägung zu ziehen,
zumal sie -in weiten Kreisen und bei Mitgliedern aller Par¬
teien Zustimmung gefunden haben.

* Di « weitere Behandlung des Fortbildungsschule
Msetzentronrss. Ob der Entwurf des Gesetzes über die
Forwildung sschul en noch in dieser Tagung des Landtags
zur Verabschiedung gelangt, ist zweifelhaft, da nach den
augenblicklichen Dispositionen der Landtag bereits Ende
der «« Wen Woche geschlossen werden soll.

*  Dir internationale Reiseausstellung in Berlin . Die
geschlossene internationale Reisoausstellnng hatte den Be¬
such von im ganzen 450 000 Personen zu verzeichnen. Da¬
von war«! 330000 Erwachsene und etwa 150 000 Schüler.
Die Einnahme« an Eintrittsgeldern beliefen sich ans etwa
850000 M.

* 12 . Berbandstag des Dcutschnationalen Handlungsge-
hilsen-Berbandes. In seiner Eröffnungsansprache- ^fl̂ we
der stellvertretende Verbands-Vorsteher Hans Bechli, des Aus¬
scheidens des früheren Verbandsvorstehers Wilhelm Schack.
Dir herzlichen Abschiedsworte. in denen der Redner auf dre
«rohen Verdienste Unwies, dre Schack sich um dre deutsche
Handlungsgehilfenbewegung errungen hat . wurden von den
Versammelten stehend angehört. Der ^^ resbencĥ d̂es Ver¬
bandes umfaßt das Geschäftsjahr 1910. ^ lugt gedruckt vor
Aus ihm geht hervor, dass der Verband 121012 Mitglieder
zählt; davon gehören 12 227 der Lehrlingsabterlungcm, 116
sind lebenslängliche Mitglieder . Die Zahl
des Verbandes beträgt 1371, er besitzt 19 Geschäftsstellen, die
Zahl seiner Angestellten beläuft sich auf 167. Außerdem be¬
schäftigt der Verband 46 Handelshrlfsarberter und 33 Kassen-
botsn. Sein Vermögen bettägt 1068 558 M., es vernrehrte sich
im Jahre 1910 insgesamt um 165 763 M. In der Sprrkarse
des Verbandes befanden sich am Ende des Geschaftsiahres
1686 918 M. Spareinlagen , während ferne Versicherung mtn
Stellenlosigkeit cm stellenlose Handlungsgehilfen 1144-8 M.
Renten im letzten Jahre zur Auszahlung gebracht hat.
Verlage des Verbandes erscheinen sechs Zeitschriften, dre ferner.
Zwecken dienen. Auch auf dem Gebiete des Bttdungsweserw
hat der Verband durch die Veranstaltung von Unterrrchtskurrm,
Vortragsabenden , Studien - und Ferienfahrten und ähnliche
Einrichtungen vorbildlich gewirkt. Bei den Wahlen zu den
Kcmftnannsgerichten errang der Verband 1036 Beisitzer, mepr
als alle übrigen größeren Verbände der Handlungsgehilfen zu¬
sammen genommen. —• Als erster der' Redner wrach v. P -M
(Altona) über die Konkurrenzklausel. Die rm Anschluß an den
Vortrag einstimmig angenommene Entschließung lauter . - rer
12. Deutsche Handlungsgehilfentag verwirft nach wie vor
grundsätzlich jedwede Vereinbarung , wonach b« HEdlungsge-
hilfe für die Zeit nach Beendigung semes DrestverhaltmssE
in seiner gewerblichen Tättgkeit irgendwie beschrankt wird. Er
hofft vielmehr zuversichtlich, daß die Entwickelung des Rechts¬
bewußtseins dahin führen wird, Konkurrenzklauseln als un¬
sittlich gesetzlich zu verbieten. Vorschläge, die das völlig; Ver¬
bot der Konkurrenzklauseln umgehen, muß der Handlungs¬
gehilfentag schon deswegen als unzulänglich ansehen, wett bei
der Mannigfaltigkeit der Vereinbarungen und der ihnen zu¬
grunde liegenden Verhältnisse, sowie bei dem Schwanken der
Rechtsprechung aller Gerichte fast m fernem Falle früher
darüber Gewißheit besteht, wie weit der Handlungsgehilfe
rechtlich gebunden ist, als bis das Gericht rechtskräftig ent¬
schieden hat . — An den im Juni 1910 vom preußischen
Handelsminister herausgegebenen Vorschlägen zur Änderung
des Rechts der Wettbewerbsabreds beanstandet der Handlungs-
gehilsentag mehrere Punkte . — Dann sprach Frahm (Ham¬
burg) in einem groß angelegten Vortrag über die staats¬
bürgerliche Erziehung. Die bewußte Pflege der Gesundheit,
der körperlichen Elastizität . so führte Redner u . a aus , für
den selbstverständlich, der an semem T -rl dafür mithelfen will,
daß auch nach Jahrhunderten noch der . deutsche Staat , das
deutsche Land von gesunden deutschen Männern besessen wird.
Dies Ziel mutz ein Berufsverband fordern und unterstützen.
Ganz besonders, wenn er bewußt auf deutschnationaler Grund¬
lage seine Standesarbeit betreibt. Jedes Mitglied soll Mit¬
arbeiten an der vorbildlichen Arbeit dre.der Verband bereits
geleistet hat . So in der Sozialpolitik , m der Jugendpflege,
dem Unterrichtswesen, den Bitdnngsbestr>2bungen, dem Wnnder-
Kunde usw. Daneben soll die Mitarbeit an den al^ ememen
Aufgaben nicht vernachlässigt werden. Liebe zum Vaterland
durch Schaffung der Kenntnis seiner Grundlage und Sems-
bedingungen zu schaffen, ist eine hohe und e^ e Aufgabe, der
sich niemand entziehen darf . — Thomas (Berlin ) besprach
im Anschluß Mi den Vortrag die Ausgabe, die der Handlungs-
gebilfenstand an der allgemeinen Jugendfürsorge , die endrrch
vom Staate eine Förderung erfahren , soll, erfüllen muß.
Folgende Entschließung fand einstimmige .Annahme: Der
12. Deutsche Handlungsgehilfentag begrüßt dre Bcstrebungen
auf Einführung der staatsbürgerlichen Erziehung. Dre schul¬
entlassene männliche Jugend ist gerade in den entscheidenden
Entwickelungsjahren schädlichen Einflüssen tn , erhöhtem. und
noch ständig wachsendem Maße ausgesetzt, Sie bedarf daher
dringend einer weiteren erzieherischen Einwirkung, um ihen

langt, wird im Durchschnitt auf wenigstens 100 Frauken
(? D. Red.) veranschlagt werden müssen. Auch die Farben,
mit denen die Leiuwandfläche bedeckt wird, erfordern einen
nicht geringen Aufwand; unser Kunstkritiker nimmt sie ans
etwa 50 Franken an. Dazu kourmen bei sehr vielen Bil¬
dern noch die Kosten für Modelle, so daß alles in allem
die Selbstkosten, die ein Künstler für sein Werk aufwenden
muß, schwerlich unter 160 M. bleiben werden. So kommt
man zu dem Schluß, daß die 80 000 Genrälde, die der
Kunstfreund in Paris alljährlich genießen kann, rund
13 000 000 M. an Produktionskostenfür Leinwand, Farben
und Rahmen erfordern. Nimmt man die von der Aus¬
stellung zurückgewiesenen Gemälde hinzu, so ergibt stch, daß
die französischen Maler Jahr für Jahr etwa 26 Millionen
dafür ausgeben, die zahllosen Bilder zu malen, von denen
doch nur ein recht geringer Teil einen Käufer zu einem
normalen Preise findet. Der Kunstkritiker steht selbst ent¬
setzt vor diesem (allerdings mindestens um das Doppelte zu
hoch gegriffenen. D. Red.) Ergebnis seiner Berechnungen.
Wie ist es den Knnstjüngern, denen es doch gewiß nicht
glänzend geht, nur möglich, eine so stattliche Summe -auf¬
zubringen? Niemand darf also sagen, so schließt er, daß
di« Hingebung an die Kunst und der Opfermut ihrer
Diener in Frankreich ausgestorben wäre. . . .

Kleins Chssrrik.
Theater und Literatur. Die Operette „Morgen

wieder lustik"  von Heinz Lew in , Text von Wilhelm
Facoby,  hat im Nürnberger Mpollothsater lebhaften
Erfolg gehabt. — Die Naturbühne  ans der Insel
Grasenwerth  erfreut sich eines großen Interesses beim
Publikum. U. a . wurden Szenen aus „Wilhelm Teil" ge¬
geben. Bei Schloß Drachenburg  erzielte „Der Mönch
von Heisterbach" Erfolg. — Die Produktivität des russi¬
schen Büchermarktes  wird durch folgende statistische
Angaben beleuchtet, Im Jahre 1910 gclanaien 29057
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völkischen Pflichten in vollem Umfange gerecht zu werden.
Diese Arbeit muß auf die Erziehung zur innerlich gefestigten,
lebendigen, auch körperlich gestählten Persönlichkeit gerichtet
sein, insbesondere ist die Förderung des Pflicht- und Verant-
ivortlichkeits-, sowie des Gemeinschaftsgefühls zu erstreben
und Arbeits- und Bernfsfreudigkeit zu wecken. Als Lrägerm
dieser Erziehung ist die Fortbildungsschul- besonders geeignet.
Der 12. Deutsche Handlungsgehllfentag richtet deshalb an dw
Verbündeten Regierungen das dringende Ersuchen, die Pflicht-
fortbildungsschule allgemein einzuführen, und , in ihr. neben
der allgemeinen und fachlichen Ausbildung, dre staatsbürger-
liche Erziehung zu pflegen. Daneben haben all« geeigneten
Verbände des Volkslebens dabei mitzuwcrken, diese Erziehung
der Jugend herbeizusühren. Der 12. Deutsche Sandlungs¬
gehilfentag richtet deshalb an die Deutsche Handlungsgehilsen-
schaft die dringende Bitte , in den Zentralen für die Jugend¬
pflege im allgemeinen, bei den kaufmännischen Verbänden und
der Sozialpolitik, den Lehrlingsabteilungen . Turnvereinen
und Wandergruppen im besonderen, mitzuarbeiten , um so an
ihrem Teile dazu beizutragen, den jungen Kaufmann zum
vollwertigen Bürger des deutschen Vaterlandes zu machen. —
Zur Gehaltsfrage der Handlungsgehilfen hielt darauf Alfred
Roth Ĥamburg) einen Vortrag , dem cm gedruckter Vorbericht
cm die Mitglieder des Deutschen Handlungsgehilfentages zu¬
grunde lag . Der Redner legte Richtlinien in diesem Sinne
vor. Es wurde dazu folgende Entschließung einstimmig an¬
genommen: Der 12. Deutsche Handlungsgehttfeutag stellt mit
Genugtuung fest, daß durch die Erhebungen des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfen-Verbandes über die wirtschaft¬
liche Lage der deutschen Handlungsgehilfen die ersten unerläß¬
lichen Voraussetzungen für eine erfolgreiche Behandlung der
Gehaltsfrage erfüllt wurden. Insbesondere erachtet es der
12. Deutsche Handlungsgehilfentag für erforderlich, durch ge¬
eignete Maßnahmen eine Erhöhung der Anfangsgehälter der
Handlungsgehilfen in ihren -ersten Gehttfenstellungen herbei¬
zuführen . zumal von einer erfolgreichen Wirksamkeit auf
diesem Gebiete auch eine Besserung der allgemeinen Gehalts-
berhältnisse der Handlungsgehilfen erwartet werden kann.
Der 12. Deutsche Handlmrgs-gehilfentag fordert den Deutsch-
nationalen Hcrndlungsgehilfen-Verband auf , ferne Arbeiten in
dieser Frage im Sinne der Richtlinien des Ausschusses des
Deutschen Aandlunigsgehttfentages fortzuführen . Das Ein¬
kommen des Handlungsgehilfen mutz seiner Leistungsfähigkeit
und seinem Können gerecht werden und es muß ihm eine
seinen Bedürfnissen und seiner Lebenslage entsprechende
Lebenshaltung ermöglichen. — Als letzter sprach HanS Bechltz
(Hamburg) über die Stellung der deutschnationalen Hand¬
lungsgehilfenbewegung zu den politischen Parteien . Der
Redner geht von der bekannten Gründungsgeschichte des
Deutschen Hcmdlungsgehilfen-Verbandes aus, , der zu Beginn
der neunziger Jahre aus dem politischen Antisemitismus her¬
vorgewachsen ist. Für einen Berufsverband sei es deshalb
unbedingt nötig , in all den Fragen strengste Neutralität zu
bewahren, die die parteipolitischen Gegensätze im deutschen
Volke Hervorrufen. Das hindere allerdings nicht daran , die
Richtung des Verbandes auf der Grundlage einer nattonalen
Weltanschauung zu bestimmen. Es wäre Aufgabe der Berufs¬
organisationen , die Handlungsgehilfen zur Betätigung in d-n
volitischen Parteien zu erziehen. Zum Schluß forderte der
Redner die deutschen Handlungsgehilfen auf , ,bei den bevor¬
stehenden Reichstagswahlen unter allen Umständen sich ihrer
nationalen und staatsbürgerlichen Pflichten bewußt zu sein
und sie zu betätigen. — Der Handlungsgehilfentag wurde nach
einem Schlußwort von Richard Döring sodann mit brausenden
Heilrufen aus die Zukunft des deutschen Volkes geschlossen.

UaslamsntKttisches.
Die Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauses. An

Stelle des verstorbenen Abg. Kirsch-Düffeldorf wählte die
Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauses den Ab«.
Cahensly - Limburg  in den Vorstand der Fraktion.

Dsev rnrd Katts.
Absturz einer bayerischen Patrouille . Am Planken¬

stein im Creuthertal sind von einer Abteilung des ersten
Infanterie -Regiments „König", die dort Kletterübungen
machte, fünf Mann, !darunter ein Offizier, arbgestürzt.

ALrslmrU.
Gstssseich - Urrgas » .

Gerüchte über Kaiser Franz Joseph. In Budapest
waren alarmierende Gerüchte über den Gesundheitszustand
Kaiser Franz Josephs verbreitet. Es hieß nämlich, der
Monarch hätte nach einer aufgeregten Ausein¬
andersetzung  mit dem Erzherzog Thronfolger, die
sich darum drehte, daß stch der letztere bekanntlich geweigert
hatte, zu den Krönungs-Feierlichkeiten nach London. zu
gehen, einen leichten «Dchlaganf-all erlitten. Die offiziöse
Korrespondenz Wilhelm dementiert diese Nachricht Mit dem
Hinzusügen, 'daß sich der Kaiser bei bestem Wohlsein
befinde.

Eine Kabinettskrise? In politischen Kreisen rechnet
man bereits ziemlich allgemein mit dem Rücktritt des

Werke in 109 990 069 Exemplaren zur Ausgabe gegen 26638
in 101466908 Exemplaren im Jahre 1909 und 23 852 in
75868320 Exemplaren tm Jahre 1908. Das außerordent¬
lich schnelle Anwachsen der Zahlen für Werke und Exemplare
ist nach der Ansicht der Hauptpreßverwaltung jedoch nicht
nur durch eine regere Schriststellerei und größere Anteil¬
nahme des lesenden Publikums zu erklären, sondern durch
die verbesserte Methode der Statistik. — Die seit dem
11. Januar in Straßburg i. E. -erscheinende Wochenschrift
„Das neue Elsaß"  wird in dieser Woche sein Erscheinen
einstellcn, da der Verleger sich außerstande erklärt, sie weiter
heraus-zugeben.

Bildende Kunst und Musik. In Agram ist der kroatische
Musikforscher und Komponist Franz Xaver Kuhacs  im
Alter von 77 Fuhren gestorben. Sein Hauptwerk ist die
Sammlung von 5000 südslawischen Volksliedern, für das
er aus der Wiener Weltausstellung im Jahre 1873 mit der
großen Verdienstmedaille ausgezeichnet wurde. — Der
Rat der Stadt Leipzig schreibt jetzt einen großen Wett¬
bewerb unter allen in Deutschland wohnenden Fach¬
männern aus . Es handelt sich um Vor entwürfe zur
städtebaulichen Ausgestaltung der Frank¬
furter Wiesen  in Leipzig. 7 Preise sind ausgesetzi,
und zwar ein erster von 15000, Sin zweiter von 10000,
zwei dritte von je 5000 und drei vierte von je 3000 M.
Ferner sind 6000 M. zu drei Ankäufen für je 2000 M. be¬
stimmt. Die Frist läuft bis zum 15. Dezember d. I . —
An einer der schönstgelegenen Buchten der Außenalster in
Hamburg, dicht vor der Uhlenhorst, fand ein Walkür en¬
den km al  Prof . Bruno Krufts-Berlin Aufstellung. Das
Denkmal zeigt einen prächtig herausgearSeiteten Krieger
hoch zu Roß. Hinter ihm ra-gt die ihn zum Kampf an¬
feuernde Walkürengeftalt wuchtig empor. — Für das
R udols - Baumbach - D enkmal,  das in Meiningen
errichtet werden soll, schenkte der Herzog von Meiningen
einen Platz hinter dem Buchenhai« in Meiningen. Der
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Kabinetts Bienerth, der, vielleicht schon vor der P « cka-
mentseröffnnng erfolgen wird, und- mit der Erneummg
eines Beamten-Ministeriums. Besonders erschüttett ist die
Stellung des polnischen Eisenbahnministers Glouwinsü
infolge der fast vollständigen Vernichtung feiner politischen
Gruppe durch die galizischen Wahlen.

Schwer!
Ein neuer Handels- und Riederlaflungsvertrag mit Japwr
wurde «durch den Chüf des Handelsdepariements, den
Bundesriat Teucher, und den in Bern als Grfandten be¬
glaubigten j-apanischerr Botschafier in Wien unterzeichnet.
Der Vertrag setzt hinsichtlich der Zölle für bei«de Länder
die Meistbegünstigung fest.

Itatte » .
Der Papst und die Friedensdestrebungen. Der Paps»

richtete an den apostolischen Legaten in Washington ein
Handschreiben, in dem er seine Freude über die Schritte
hervorragender amerikanischer Persönlichketten im Inter¬
esse des Friedens ausdrückt.

LnglanK.
Die Abnahme der Bevölkerung. Die Sorge Wer di«

ständig zurückgehende Bcvöllerungsziffer, von der fett
Jahren die Politiker und Rattonalökonome» in Frankreich
erfüllt weiden, «beginnt allmählich auch iu England wettere
Kreise zu ergreifen. Ein Artikel der „Review of Rsvrews«",
der aus «dem „R-egistrar General" die -entsprechenden Zahlen
entnimmt, weist «daraus hin, daß im Jahre 1878 die Ge¬
burtsziffer unter 1000 Personen noch 36,80 betrug, daß ste
aber seit «dieser Zeit, also in etwas Möhr als 30 Jahren^
ans 24,80 gesunken sei. Würde sich die arbeitende Bevölke¬
rung in dem Streben nach möglichst geringer Kinderzüht
den besseren Gesellschastsschichien cmschließ-en, so sei ein
Gesamtrückgang auf 20,00 mit Sicherheit zv. erwarten.
Immerhin sei die Zahl der Geburten den Todesfälle«, die
im letzten Jahre (ebenfalls auf 1000 Bewohner «berechmt)
13,33«betrtrgen, weit überlegen, doch seien gewisse Besorg¬
nisse im Hinblick auf die Zukunft nicht zu unterdrücLn.
AUf die Gründe übergehend, «die den ausfälligen Rückgang
der Geburten h-ervorgerusen haben, meint die „Review"
nicht mit Unrecht, daß die gesteigerte-Sienerlast und di« zu¬
nehmende Teuerung der Lebensmittel die Erhaltung einer
kinderreichen Familie stets schwieriger -gestalte. Fm Ver¬
hältnis zu heute seien die Steuern im Jahre 1878 kaum
merkbar gewesen und die Preise der Lebensmitt-el waren
gering — «da nun weder die Steuern noch auch di« Lebens¬
mittelpreise zurückzu-gehen schienen, so sei dafür ein weiterer
Rückgang der Geburten zu erwarten.

Rrrtziarrd.
Ein Buch über die Kaiserfamilie. Der bekannte Schrift»,

steller und treffliche Kenner der russischen HofverMtuisse,
Bresnitz v. Shdacosf, hat dem ersten Band seines Buches
„Aus dem Leben eines Kaiserpaares", das im vorigen
Jahr erschien und so lebhaftes Auffehen -erregte, eine«
zweiten BaUd Nachfolgen lassen. (B. Elischer N-achs,
Leipzig.) Im «ersten Kapitel seiner neuesten Schrift er¬
zählt uns Bresnitz v. Shdacoff eine Reihe liebenswüMger
Geschichten aus den Kindertagen des Zaren Nikolaus II.
und seiner -Geschwister. Daran rei«hen sich in fesselnder
Weise geschriebene weitere Kapitel: „Die Dulderin am
Zarenthrone", „Morganatische Ehen und Herzensgeschichten
der Romanoffs", „Hinter den Kulissen der russischen Hof¬
politik" und „Im Reiche Tamerlans ". Seinen Höhepunkt
erreicht das interessante Werk im zweiten Kapitel, in
welchem uns «der Autor eine ungeschminkte Darstellung der
KvaNkheitsg-eschichte der russischen Kaiserin gibt, dieselbe
mit mehreren aus der nächsten Umgebung der Kaiserin
stammenden Privatbriefen ergänzend. Bresnitz v. Sydacoff,
der Wer sehr intime Beziehungen zur russischen Hofgesell-
schäft verfügen muß, off-enbart sich als ein glühender An¬
hänger und Verteidiger der unglücklichen ehemaligen Prin¬
zessin Alice von Hessen, und man begreift, daß er so
manchem in Rußland dadurch unangenehm sein muß. Aber
mutig geht der Autor seiner Wege, zerlegt mit dem Geschick
eines Anatomen -das korrupte russische System und stellt
unnachsichtlich die Schuldigen an den Pranger . So schreiben
und reden kann nur ein Eingeweihter, ein Wissender.

Ein FreiwMgen -Automobilkorps. Der russische Aut»
mobilverein orgmrisiert eine Freiwilligenwehr von 20 Per¬
sonen mit eigenen Automobilen, die bei den bevorstehen¬
den Manövern die Verbindung der Truppenteile uMer ein-

Herzog genehmigte die Ausführung «des vom Hofbaurat
Behlert angefertigten DenTmalm0d>ells. '— Ein Eicheu¬
dorf f - Denk  ma l soll in Breslau am 27. d. M. ent¬
hüllt werden. — Zu Beginn der gestrigen Festvorftellung
von „Tristan und Isolde " im Münchener  Hoftheater
wurde Hofopern-Direttor Felix Mottl  beim Drrichercn
der zweiten Szene von einem schweren Herzkrampf
befallen. Der zufällig auweseude Hoflapellmeifter Franz
CortoleziS übernahm die Direktton. Beim Schluß der
Vorstellung hatte sich Felix Mottl rwch immer rttch. erholt.
Geheimrat Schwenrnger und Dr. Schäfer sind um de«
Erkran«kten bemüht.

Wissenschaft und Technik. Der 1. Monisten»
Kongreß  findet in den Tagen vom 8. bis 11. September
1911 in Hamburg  statt . Vorttäge werden u. a. halten:
Ernst Häckel, Svante Arrhenius , Facgues Loob und Wilh.
Ostwald. Anfragen sind zu richten an die Geschäftsstelle
des Deutlichen Monistenbundes, Orts «gruppe Hamburg,
Hamburg 25, Beim Gesundbrunnen 4. — Entgegen der
Meldung, die vor einigen Tagen durch die Presse ging,
daß «der bekannte Multimillionär Jakob Schiff eine
Stiftung zur Errichtung einer Umversität zu Frankfurt
am Main gemacht und bereits mit dem .Kultusministerkim
Besprechungen gepflogen ha«ben soll, erfährt der „Reichs-
korrespondent" von Herrn Jakob Schiff, Laß er stch niemals
mit Gründungsplänen für eine Universität in Frankfurt
am Main getragen «habe und «daß er nicht im enfferniesten
daran denke, eine solche oder ähnliche Sttftung zu «machen.
Er «bezeichnet diese Nachricht als voMommen aus der Lust
gegriffen. — Die Fürstin Marie Tenischew hat ihr
Museum russischer Altertümer  in Smolensk
dem Archäologischen Institut in Moskau zum Geschenk ge¬
macht mit der Bestimmung, daß «die Sammlungen in
Smolensk bleiben müssen. Das Museum der Fürstin Teui-
schew ist eines der größten Privatmuseen in Rußland.
Sein Wert wird aus 5 Millionen Rubel g-eschötzt.

»
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attder vermrtteln soll. Zur Entwicklung des Automobil-
Verkehrs legt der Verein in ganz Rußland in Abständen
von 150 Werft Depots mit Benzin und anderen Mate¬
rialien an und läßt in allen bedeutenden Orten zwischen
Petersburg und Tilsit, sowie zwischen Petersburg -War-
schan-Alexandrowo Tafeln mit Angaben Mer den Weg
UM die Entfernung bis zur nächsten Stadt Ebringen.

Marokko.
Ausschreitungender Franzosen. Nach der „Kölnischen

Zeitung" lassen sich die Franzosen in Marokko severe Aus¬
schreitungen zu schulden kommen. In Amar hätten fran¬
zösische Truppen die Getreidefelder angozündet, weil die
Bewohner geflüchtet waren. IN Mechdia, wo auch
Deutschs ansässig sind, haben Ne französischen Militärbe¬
hörden alles Land als marokkanisches Regierungsland er¬
klärt, so daß kein Kaus oder Verkauf stattsinden kann.

Luftfahrt.
Der deutsche, Rundflug.

wb. Kiel, 21. Juni . Bei starkem böigem Wetter startete
heute nachmittag 4 Uhr Schall als Bewerber um den
Frühpreis . Er landete alsbald wieder. Um 5.25 Uhr stieg
Hrrth  mit Frau Direktor Börner als Fluggast zu einem
Danerflug aus. Hrrth schwebte in kräftigem Fluge über
den Platz und suchte sodann auch den KriegShafen und die
weitere Umgebung Kiels auf, wobei er sich beständig tu
etwa 600 Meter Höhe hielt. Er landete um 71/2i Uhr , von
dem tosenden Beifall der Zuschauer empfangen. Leutnant
Jahnow,  der ebenfalls aufgestiegen war, stürzte  nach
kurzem Fluge, vom Winde niedergedrückt, in einen Garten.
Der Apparat wurde schwer beschädigt, der Flieger erlitt
einen Oberarmbruch. Kurz nach 8 Uhr starteten Wienc-
ziers und Hirth  zu einem Stafettenslng nach Eutin.
Wiencziers traf bereits um 8(4 Uhr in Eutin ein, wenige
Minuten später wurde auch Hirth gesichtet. Auf dem Flug¬
platz waren Prinzeflin Heinrich von Preußen und die
Prinzen Adalbert und Waldemar längere Zeit anwesend.

wb. Kiel, 22. Juni . Den gestrigen Tageshöhenpreis er¬
hielt Hirth,  der mit seinem Eindecker 620 Meter Höhe
erreichte. Hirth kehrte, nachdem er über Eutin einen Brief
abgeworfen hatte, alsbald nach Kiel zurück. Er gebrauchte
insgesamt 1 Stunde 9 Minuten 40 Sekunden. Er hatte
einen Paffagier Es dem Apparat. Hirth erhielt den
1. Preis und den Ehrenpreis des Reichsmarincamts.

Paffagiersahrten des rifffischen„Parseval",
wb. Petersburg , 21. Juni . Das lenkbare Luftschiff

„Parseval" unternahm gestern und heute unter Leitung
des deutschen Hauptmanns Dingltnger mit zwölf Passa¬
gieren zwei Fahrten.

Gememdebeamten-Fachs chu!en.
Die immer dringender werdenden Ruse hinsichtlich

einer Reform der inneren Verwaltung haben nicht nur bei
den direkt damit im Zusammenhang stehenden Beamten,
sondern auch in weiteren Kreisen der Bevölkerung Interesse
erweckt und den Blick auf den Geschäfts gang der Staats -,
Provinzial -, Kreis- und Gemeindebehörden gelenkt. Es
wurden bereits eine ganze Reihe höchst beachtenswerter
Vorschläge gemacht, deren Brauchbarkeit von der in Ber¬
lin tagenden Kommission geprüft werden wird. Um nun,
aber die angestrebte Vereinfachung des Geschäftsganges,
Modernisierung des Betriebes, Verminderung der In¬
stanzen, Entlastung der höheren Beamten von weniger
Wichtigen Arbeiten zur Durchführung zu bringen, ist es
notwendig, daß bei den verbleibenden Behörden alle An-
gelegercheiten eine um so peinlichere und genauere Prüfung
erfahren. Es wird deshalb ohne weiteres Kar sein, daß
diesen gesteigerten Ansprüchen nur eine besonders gut aus¬
gebildete Beamtenschaft genügen kann. Von diesm Er¬
wägungen ausgehend, ist der Verband der Gemeindebe-
amten des Regierungsbezirks Wiesbaden an alle Stadt-
und Landgemeinden mit Ausnahme von Frankfurt und
Wiesbaden herangetreten mit der Bitte, der Gründung
eurer Verwaltungssachschule ihr Jntereffe zuzuwenden und
Unterstützung angedeihen zu lassen. Der Verband führt
u. a . aus:

Die Art und der Umfang Nr wichtigen Angelegen¬
heiten, mit welchen heutzutage die mittleren Beamten be-
schästtgt sind, sind sehr umfangreich und der Laie macht
sich nur selten einen Begriff davon. Nur soviel wollen
wir hervorheben, daß der mittlere Beamte mit der Ver-
saffung des deutschen Reiches, Preußens , der Provinzial¬
verbände und Gemeinde vertraut sein und ihm ein über¬
blick Mer die gesamte öffentliche Gesetzgebung eigen sein
muß. Er kann auch eines Einblickes in die großen Zu¬
sammenhänge des wirtschaftlichenLebens nicht entbehren
und bedarf eines Überblickes über die Lage von Landwirt¬
schaft, Handel, Industrie und Verkehr. Er muß ein-gesührt
fern in die soziale Gesetzgebung, die Rechtspflege, das
Bürgerliche Gesetzbuch, die Gerichtsverfassung und das
bürgerliche Verfahren in Rechtsstreitigkeiten. Er bedarf
der Kenntnisse des Etats -, Kassen- und Rechnungs-Wesens,
der Einführung in die kaufmännische sowohl, wie in die
kameralisttsche Buchführung, der Artsbildung im Regfftta-
iurwesen und der Beherrschung des Geschäftsganges bei
den Behörden.

Es mag nicht bestritten werden können, daß unsere
Beamtenschaft sich mit der größten Anpassungsfähigkeitin
alle diese schwierigen Materien hinein gearbeitet hat. Auf
der Ederen Seite ist es aber auch natürlich, daß diese Ein¬
arbeitung wesentlich erleichtert würde, wenn eine ent¬
sprechende fachliche Vorbildung gesichett wäre. Vorr diesem
Standpunkte ausgehend, haben auch stets die Beamten
selbst, insbesondere auch ihr größter Verband, der Zentral-
vcrband der Gemeindebeamten Preußens , besonderen
Wert daraus gelegt, daß die Fortbildungskurse fiir die
mittleren Beamten möglichst überall, insbesondere aber an
allen größeren Plätzen eingerichtet werden. Wenn nun
auch solche Kurse ob ne Zweifel gute Erfolge erzielt haben,
so kann doch nur ein fester Lehrplan mit bestimmtem, zeit¬
lich begrenztem Unterricht und besonders ausgewählten
Lehrkräften, kurzmn, eine Beamtenschule das erreichen, was
im Jntereffe der Behörden sowohl als ihrer Beamtenschaft
erfordert werde« muß. Ist es doch eine eigentümliche Er-
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Meinung, daß zwar aus fast allen Ederen Gebieten immer
mehr spezialisierte Fachschulen (gewerbliche und kauf¬
männische Fortbildungsschulen) in die Erscheinung treten,
während gerade die Beamtenanwärter, die später mit bc-
hördlichch Berechttgnng der Gesamtheit der Bürgerschaft
gc-genübertreten sollen, mit Ausnahme der Polizetexekutiv--
beamten, für welche in den letzten Jahren besoitdere Aus-
bftdungÄurse eingerichtet worden sind, einer sachlichen
Vorbildung durchaus entbehren.

Eine ganze Anzahl Fachschulen ist bereits gegründet,
so in Düsseldorf, Ascherslchen, Witten, Hattingen, Reck-
lingshausen usw.

Wie liegen nun aber die Verhältnisse im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden?

Bei dieser Erörterung wollen wir bie beiden größeren
Städte Wiesbaden und Frankfurt a . M. völlig ausscheiden,
weil dort bei der Annahme der Beamtcnanwärter besondere
Anforderungen gestellt werden.

In -dem größeren, mehr ländlichen Teil des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden ergänzt sich der Nachwuchs der
mittleren Beamten bei den meisten Verwaltungen durch¬
weg noch Es jungen Leuten, die nach der Entlassung aus
der Volks- oder Mittelschule als „Lehrlinge" eintretcn und
die, nachdem sie einige Jahre Botengänge besorgt und
Reinschriften angcfferttgt haben, allmählich als Gehilfen
angenommen werden. Bei dein heutigen Stand der zahl¬
reichen Aufgaben und der vielseitigen Aufforderungenan
die Gemeindeverwaltungen hält es schon einem streb¬
samen Beamtenanivärter außerordentlich schwer, sich her¬
anzubilden. Andererseits geschieht von den meisten Ge¬
meindeverwaltungen zurzeit wenig oder gar nichts, was
geeignet wäre, das Streben der Anwätter auf Ausbildung
zu unterstützen. An einigen Plätzen ist man dazu überge-
gangcu, diesem Streben insofern Rechnung zu tragen, als
man die Lehrlinge und Anwärter zum Besuch von gewerb-
lichen und - kausmännischenFortbildungsschulen Maßt.
Daß eine solche Ausbildung nicht genügen kann, liegt auf
der Hand. Aus diese Weise werden aber dem Gemeinde-
.beamtensiand Elemente zugesührt, die sein Ansehen zu
untergraben geeignet sind-.

Es ist deshalb dringend geboten, daß dieser hochwich¬
tigen, zur Förderung der Interessen der Gemeinden wie
des Staatswesens notwendigen Angelegenheit das Wort
geredet und der gegebenen Anregung zum Durchbruch ver-
holsen wird. .r_

Arrs Stadt und Lsud.
MssbKdrner UachrichZerr.

— Todesfall. Fräulein Marie Dahlem,  die letzte
der alten südnafsauischen Mennouite», die noch vor kurzem
ihren 81. Geburtstag feierte, ist gestern gestorben.

— Sonntagsruhe . Die Bürgermeisterei Mainz hatte
sich, um eventuell eine Übereinstimmung zu erzielen, an
einige benachbarte Städteverwaltungen in der Angelegen¬
heit der Einführung der völligen Sonntagsruhe
gewandt. Während sich die städtische Behörde von W i c s-
baden  bereit erklärt haben soll, dieserhalb mit der Stadt
Btatnz in Unterhandlung zu treten, hat sich die Verwaltung
der Stadt Worms ablehnend  verhalten.

— über die Generalversammlung des Gewerbevereins
für Naffau in NLdesheim wird uns als Berichtigung zu
den von uns gebrachten Aus/ihrungen mitgeteilt, daß an
den Konferenzen der Zeichenlehrer nicht 50 Lehrer, sondern
150 Lehrer ans 80 Schulen teilgenommen haben. Nachdem
der Berichterstatter an anderer Stelle das Bestreben der
Lehrer, sich mit der Unterrichtsaufgabe vertraut zu machen,
in Wotten der Anerkennung erwähnt hatte, hob er auch die
Schattenseiten des Systems der nebenamtlichen Lehrer her¬
vor, die sich am empfindkichsten zeigen in -dem häufigen
Lehrerwechsel. Die Anstellung hauptamtlicher Lehrer ist
mancherorts ein dringendes Bedürfnis ; denn die Anstellung
geeigneter Lehrer im Nebenamt gestaltet sich oft recht
schwierig, so daß man häufig in Verlegenheit kommt. Auch
muß gesagt werden, daß manche nebenamtlichen Lehrer,
wenn auch in einem sehr geringen Prozentsatz, ihr Amt
recht nebenamtlich verwalten. Ferner muß berichtigt wer¬
den, daß die Bewilligung des Staatszuschusses neben den
Vorschriften über die Unterrichtszeit auch von der Unter¬
richtsdauer abhängig ist. Bezüglich der Stellungnahme des
Zcntralvorstandes zu dem Gesetzentwurf, betreffend die
Pslichtsortb-ildnngsschule, führte der Berichterstatter aus,
daß in einer Eingabe sowohl an den Herrn Minister als
auch an das Abgeordnetenhaus die Bitte ausgesprochen
wurde, dir dem Zentralvvrstand des Gewerbcvereins für
Nassau unterstellten Schulen als Pflichtsortbildungsschulen
im Sinne des Gesetzes zu betrachten und der auf einer alten
Tradition, beruhenden Organisation des gewerblichen Fort-
bildungsschulwescns in Nassau eine gesetzliche Grundlage
zu geben.

— Hausabmrd-Lehrgänge. Den Abschluß der staats-
wiffenschaftlichen Vortagsabende im ersten Halbjahr bildet
ein Vortrag des Herrn Professor Dr. Alt nt a itn, Dozent
der Universität Heidelberg und der Handelshochschule
Mannheim, im „Römischen Kaffer" zu-Wetzlar. Der durch
sein ausgezeichnetesRedetalent auch hier nicht mehr unbe¬
kannte -geschätzte Redner wird über „Das- Wesen der Kon¬
junktur" sprechen. Dieser abschließende Vortrag ist der 60.
seit Bestehen des Hansabundes in Nassau, dazu konimen
88 öffentliche Versammlungen, die im ganzen Regierungs¬
bezirk Wiesbaden abgehalten wurden, so daß sich- die statt¬
liche Zähl von 148 Versammlungen in noch nicht zwei Jah¬
ren ergibt. Der Präsident Rießcr hatte wohl nicht unrecht,
wenn er -dem L-andesverbandsvorsiHendenSturm anläßlich
des Hansatags versicherte, -daß der Landesverband Nassau
zu den rührigsten in Deuffchattd zählt.

— Bon der Taunusrundbahn . Man schreibt uns : Die
Vorarbeiten für die elektrische Rundbahn  im
Obertaunuskreis, deren Fortsetzung über Eppstein nach
Wiesbaden  für die Zukunft in Aussicht genommen ist,
sind in vollem Gange. Das Interesse der Taunnsgemein-
den an diesem Projekt ist außerordentlich groß, man ver¬
spricht sich davon eine außerordentlicheZunahme des Ver¬
kehrs zwischen den einzelnen Städten , deren Eisenbahnver¬
bindung eine keineswegs Esreichende fft. .Die Bahn soll
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eine Abzweigung nach dem Frankfurter Stadtgebiet er-
halten uüd eventuell in RödelheimE das bestehende städti¬
sche Straßenbahnnetz anschließen. Gegenwärtig werden di«
Einzelheiten der Streckenführung und die Finanzierung^
Möglichkeit geprüft. Bei dem großen Interesse der betei¬
ligten Gemeinden ist aus eine Unterstützung des Unterneh¬
mens durch den Kommunalverband .und den beteiligter
Obertaunuskreis mit ziemlicher Sicherheit zu rechnen. Wi«
sich weiterhin der Landkreis Wiesbaden  verhält
bleibt abzuwarten.

— Die Sommerfericn des Bezirksausschusses nehmet
ihren Anfang am 19. Juli und währen bis zum 1. Sep¬
tember.

— Tagung der Haus- und Grundbesitzervercine. Vo»
17. bis 19. Juli treten -in E h em n i H -die städtffchen Haus-
und GmndbesitzervereineDeutschlands zu ihrem Zen-
tralverbandstag  zusammen. Das Arbeitsprogramn-
umfaßt folgende wichtige Verhandlungsgegenstande und
Vorträge: „Das deutsche Grund- und Hausunternehmertum
und das Wohnungsge-werbe", von Syndikus Dr. Tille-
Saarbrücken; „Die Ursachen der hohen Hypothekarzinsen"
von Schriftsteller Walter Hausmann--Berlin. Hierzu kom¬
men Anträge verschiedener Verbandsvereine über Be-
schassung zweiter Hypotheken, über Miets-Prellerei usw. Es
folgt ein Bericht über die Frage, ob -eine Änderung des
Bürgerlichen Gesetzbuchs dahin anzustteben sei, daß die
Haftung -des Grundeigentümers, welcher sein Grundstück an
einen Dritten verkauft hat, für die zurzeit des Verkaufs ein¬
getragen stehenden Hypotheken— und zwar sowohl dem
Umfang als auch der Zeit nach— zu beschränken sei. Ferner
fft vorgesehen-ein Vortrag über Zonenenieignung und ein
Bericht Mer die Umfrage des deutschen Jürifientags in
Sachen der Wohnungsresomt.

— Predigerkimscrenz der Methodisteukirche in SM-
deuffchland. Vom 12. bis 19. Juni tagte in Frankfurt
a. M. die Predigerkonserenz der Methodfftenkrrche von Süd-
deutschland. Den Vorsitz führte Bischof Dr. Bnrt -Zürich.
Ca. 130 Prediger hatten sich zusammengefnnden, um die An¬
gelegenheiten der Methodistenkirche in -Süddeutschland zu
beraten. Die Berichte der Distrikts-Superintendenten
Völkner - Wiesbaden,  Rteker -Heilbronn, Hörle-
Ettlingen, Wobffch-Stuttgart gaben einen Einblick in die
weitverzweigte Arbeit. Außer den rein innerkirchlichen
Angelegenheiterr nahmen Verhandlungen über religiös¬
soziale Fragen einen breiten Raum in den Konferenz-Ver¬
handlungen ein: Die Verbreitung guter Literatur , die
Frage der Abstinenz, Waffenversorgung, Kranken- und
Armenpflege durch die weibliche Diakonie, die Friedensbe¬
wegung, innere und äußere Mission, Jugenderziehung in
der Sonntagsschule, sowie allgemeine Erziehnngssragen
waren Gegenstände von Kommffstonsberichten, die von der
Konferenz entgegengenommen, -eingehend besprochen und
durch bindende Beschlüsse gefördert wurden. Einige Gegen¬
stände, so die Jugenderziehung und die äußere Mission,
wurden in großen öffentlichen Versammlungen am Mitt¬
woch- und Donnerstagabend behandelt. Über „Jugend¬
erziehung" sprach Prediger Schneider-Hof; über „Eine ur¬
alte Weltmissions-Vision" an Hand von Psalm 98,3 Predi¬
ger Eisele-Wiesbaden. Die Statistik der Methodistenkirche
von Süddeutschland weist folgende Zahlen aus: 534 Pre-
digtplätze; 13000 eingeschriebeneMitglieder; 329 Sonn¬
tagsschulen mit 1058 Lehrern und 15600 Schülern; 104
JngeNdbündnifse mit 2800 Mitgliedern; 140 Kirchen und
Kapellen mit -einem Wert von 3 800 000 M.; 9 offizielle
kirchliche Zeitschriften (darunter 2 für Abstinenz) erscheinen
in einer Gesamtauflage von 160000 Exemplaren. Die Ein¬
nahmen an freiwilligen Beiträgen für christliche und wohl¬
tätige Zwecke, sowie für Heidenmission betrugen im letzten
Jahre 360 000 M. Zwei Diako-nffsenvereine mit über 500
Schwestern tun in KrEken- und Armenpflege, in Kinder¬
gärten und sonstigen gemeinnützigenAnstalten -erfolgreiche
und gesegnete Arbeit.

— Der Gustav-AdolstHauptverein, der sein Jahres¬
fest in Marienberg (Westerwald ) feierte, konnte die
ansehnliche Summe von 25 050 M. für die Diaspora ver¬
teilen, davon sielen allein 8300 M. in das Nassauer Land.
Es -erhalten: Camberg 650 M.» Eltville 300 M., Falken¬
stein 4M M., Flörsheim und Geisenheim je 7M M.,
Hattersheim 800 M.. Hofheim 600 M., Langendernbach
200 M., Lorch 400 M., Nied 1400 M., Niederlahnstein 650
Mark. Niedernhausen600 M., Niederselters 100M., Nieder¬
walluf 400M.. Ostrich 800 M., Schwanheim 950 M., Wirges
(Westerwald) 800 M., Zeilsheim 1100M., das Elisabethen-
ftift 150 M. In die Terna wurden ausgenommen Nied,
Zeilsheim und Schwanheim. Als Ort des nächsten Festes
wurde Biebrich  bestimmt. Im Hauptgottesdienst hatte
Pfarrer De. Schivarzlose aus Frankfurt die Festpredigt
übernommen.

— Deutsche Gesellschaft für KaufmaimS-Erholungs¬
heime. Frau Agnes Rothen  st ein  in Berlin hat der
deutschen Gesellschaft Kr Kauftnanns-Erholungsheim-e den
Betrag von 10000 M. als Bettstiftung überwiesen, die im
Andenken an den Wrzlich verstorbenen Gatten derselben,
Handelsrichter Rothenstein, den Namen Heinrich-Rochen-
stein-Stistung tragen soll. — Geheimer Kommerzienrat Dr.
Kalle in Biebrich  hat der Gesellschaft ebenfalls Kr
ihre Zwecke 10 000 M. gestiftet.

— Kunstfahrers Glück urw Ende. Vor einer Woche kam
der Zirkps Henny nach Biebrich,  um hier auf dem
städtffchen Platz vor der Riehffchnle seine Zelte aufzu¬
schlagen, und zwar, so hieß es in den AnWnidigungM, Kr
die Dauer eines 4tägigen Gasffpiels. Aus dem 4tägigen
ist Mittlerweile -ein 7tägig-es Gasffpiel geworden, und die
„Schlußvorstellung" vom letzten Montagabend wurde eine
sdlche im wahren Sinne des Wortes. Denn nach ihr war
mit allem: Schluß! Der Fabrikant ans Konstanz, der das
große Zelttuch geliefert hatte, ließ es fein säuberlich ver¬
packen und wieder nach Hause schicken, und mit ihm erschien
eine ganze Reihe großer und kleiner GläMiger, von denen
jeder Zahlung heischte. Aber in der Kaffe herrschte gewal¬
tige Ebbe, denn der Erlös aus den mehr als schwach be¬
setzten Vorstellungenhatte nur für die Bestteitung der täg¬
lichen Bedürfnisse ausgereicht. Als sich die Gläubiger nun
nach alter Sitte daran machten, aus das vorhEdene
lebende und tote Inventar Beschlag zu legen, kam dem
Zrrkuspevsonal Mötzlich der Gedanke, eS könnte am Ende
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nicht mehr viel übrig bleiben , und da reklamierte man
denn die letzte Gage . Da das vorläufig keinen Erfolg hatte,
dermOalteten di« „.Künstler " ein kleines Wettrennen nacy
dem Gerichtsvollzieher , der den Kreis seiner Mandanten
sich plötzlich gewaltig erweitern sah und der nun kraft seines
Amts auf den fechspferdigen „Marsüall", das Mobiliar und
die Transportwagen den blauen „Kuckuck" klebte. Dem¬
nächst wird alles unter den Hammer kommen.

—. Von der Straße . Gestern nachmittag wurde an der
Taunus- und Wichelmstraße-Ecke ein Drofchkenpserd von
der elekttifchen Bahn angefahren . Das Tier , dem ein Bem
gebrochen wurde , mußte getötet werden . — In Anbetracht
des an der eben erwähnten Unfallstelle sich immer mehr ent¬
wickelnden Verkehrs könnte es nur begrüßt werden , wenn
das vom Bezirksverein „Nord -Ofö-Wiesbaden " vorge-
schstlgene Projekt zur Verbreiterung der Sonnenberger
Straße der Wirklichkeit nühergerückt wird.

— Festnahme . In einer der letzten Nächte stahlen
»mheiwandernde Musiker in einer Wirtschaft in Bingen,
in der sie sich einquartiert hatten , verschiedene Kleidungs¬
stücke aus einem Schrank. Die Diebe wurden in Wiesbaden
festgenommen.

— Diebstahl . In der vergangenen Nacht wurde von
einem Grundstück in der Aarstraße ein Entenpaar,
ivetß«, prämiierte Pekingenten , gestohlen.

^ftssekvetar v. Bollenhoven
_ _ _ _ _ Nassauer Hof".
. Der Wiesbadener Lehrerverein besichttgtr gestern die

Weberei der N as ßiciuis che n L '?i n e n - I n d u 1tr i e
I . M. Baum  in der Schlachihausstnche. Der technische
Leiter der Weberei erklärte eingehend die Funktionen ter em-
seinen Maschinen. Insbesondere .erregten, dre Automaten-
webstühle, die mit , elektrischem Antrieb betreiben werden und
vollkommen selbsttätig arbeiten , das Jnteresie der Besucher.

— Verein selbständiger Kanslente, E . V. Heute abend
8% Uhr findet im „Frankfurter Hof", dieAobr ^ hauptversarnm-
lung statt . Bei den wichtigen kaufmännischen Jnt -ressenftaaen,
die zur Verhandlung stehen, ist zahlreicher Besuch der SKit-
ölieber zu erwarten . , t .

— Gesundheitspflege. Freitagabend 8% Uhr wu.d m der
Wochenversammlung des Kneippverems rm ÖoW«] “ ™
..Kiedrichshof " ein Frageabend stattfmden . Interessenten
sind hierzu eingeladen.

— Eine Drahtseilbahn von 27 Kilometer Länge wurde
dieser Tage der Jngenieur -Fimia Otto Wolf  m Mwcelona.
der spanischen Konzesftonarm der A.-G. Wohlig, Colp, für
eine Eisenarub : Bet Sarragossa m Auftrag ., gegeben nach
schärfstem Wettbewerb mit allen Konkurrenznrmen der Welt
Man kann die Firma Pohlig , und Herrn Otto Wolf der
übrigens ein Wiesbadener Krnd rst, zu dem Erfolg nur be¬
glückwünschen. ^ ^

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l r st e fur^Militar-
anwärter Nr . 25 liegt in unserer Expedition zur unenweltlichen
Einsicht offen. — Für Wiesbaden weichen era Synodal-
rechnungsrepisor und 3 Schutzmänner gesucht.

A«s dem Landkreis Wiesbaden.
Kbg . Biebrich , 22. Juni . Wie im vorigen Jahr , so

werben Äs Gipper  in Biebrich auch dieses Jahr ihre
Kerb abhalten . Wie uns mitgcieilt wirb , hat die „Gipper-
Kerb-Gesellschaft» beschlossen, am 2. und 3. Juli c. ihr
Stiftungsfest  zu begehen . Der Festplatz aus der so¬
genannten „Bleichwiese" in unmittelbarer Nähe der Loh-
müble , auch „Weckbachsmühle" genannt , wo nicht weit ent¬
fernt die idyllische Grundmühle im romantischen Wiesental
und die so nahgelegene Waldstraßenkolonie heranreicht,
dürste nicht wenig dazu beitragen , dieser Kerb einen
guten Besuch zu sichern. — Auch die Waldstraßen-
kolonie  wird , wie uns mitgeteilt wirb , rhre ersftahnge
Kerb abhalten . Der Zeitpunkt dieser Festlichkeit rst aus
Mitte Juli festgesetzt.

* Dotzheim, 22. Juni . In einer für gcfiern abend an-
öeraumten G em e in d e ve r t r e tu n g s si tzu ng waren
unter dem Vorsitz des Beigeordneten Wintermeyer 13 Ber-
ordnete und 4 Mitglieder des Gemeinderats anwesend.
Zum ftrnftenmal hatte sich die Dersammlurig mit der B e r-
teilung des Steuerbedarfs für das Rech¬
nungsjahr  1911 zu befassen. Nach der ungünstigen
Finanzlage der Gemeinde war eine Erhöhung « r Ge¬
meindeumlagen wohl erforderlich , was jedoch aus wohl
triftigen Gründen vermieden werden soltte . Da aoer mit
dem Haushaltsvoranschlag für 1911 ein Darlehen von
70600 M . verbunden war , wurde dieser von der . lufycht. -
behörde beanstandet und die Erhöhung der Prozentsätze der
Gemeindesteuern verlangt . Da diese Erhöhung .aber eine
außergewöhnlich hohe war , wurde Beschwerde ber dem Be¬
zirksausschuß erhoben , die jedoch ohne Erfolg war . Nach
nochmaliger Prüfung wurden die ersten BeschMe aufge¬
hoben und mit 10 gegen 3 Stimmen beschlossen, dre gefor¬
derten Sätze zu erheben . Hiernach sollen von der EtEow-
mensteuer 170 Prozent , von der Gewerbesteuer 260 Prozent,
von der Betriebssteuer 160 Prozent und von der staatlich
veranlagten Grund - und Gobäüdesteuer 400 Prozent in
Form einer Grundsteuer nach Maßgabe des gemeinen
Werts erhoben werden . - Durch einen von vier Verord-
neten eing-brachten Antrag soll damit eine Sparsamkeit her-
beigesührt werden , daß das B eami enpers ona  l der
Verwaltung vermindert  wird .. Der Antrag fand ge¬
mischte Aufnahme und wurde au die Antragsteller zur Fest¬
stellung und näheren Begründung zurückverwiesen.

Ans dsN Umgebung.
ö Mainz . 21  Juni . In der heutigen Stadtver-

ordnete  ns 'itzung widmete Oberbürgermeister Dr.
Göttelmauu  dem verstorbenen Stadtverordneten

Boerckel einen ehrenden N-achruf. Der Verem
Neustadt " ist um Schaffung eincr städtischen Anstalt für Bc-
leibuna rweitfteüiger Hypotheken eingekommen. Das Ge¬
such wurde au den Finanz - und Rechtsausschuß verwiesem

die Wasserbeschädigten  rm Taubergrund
wurden aus dem vorhandenen Fonds für Wasserbeschadigte
8000 M bewilligt . Dm Wasserbeschädigten in der
Gemarkung Kreuznach, Rheinhessen und Oberhessen sollen,
wenn die betreffenden Komitees darum cingekommen, eben¬
falls Beihilsen aewährt werden . — F' ir die AusgestMung
der Bibliothek der Fortbildungsschüler wurden 3000 M . ve-
williat — Für die Ncuherstellung der Kirchenglocken ,n
Herxheim wurden 100 M . bewilligt , weil ein Weingut der !
Stadt tn der dortigen Gemarkung liegt . — Die Abrechnung |
über Me Kostev der übcrbauuziL der Stadrhallcuterrasse er¬

gab die Gesamtsumme , mit der Jnneneinrichtttug , von
206698 M . — Die Beratung des neuen Theaterver¬
trags,  welche aus der Tagesordnung stand , wurde ab < -
sctzt, da der Finanzausschuß den Vertrag nochmals be¬
raten soll.

* Mainz , 21. Juni . Nach dem Rechenschaftsbericht der
städtischen Sparkasse bleibt für 1910 ein Überschuß von
61 433 M . Die Reserven betragen 5 035984 M . Die Ge¬
samteinlagen betragen 41074868  M.

= Mainz , 21. Juni . Der bei den 21er Pionieren in
Kastel dienende Soldat Veith  aus Mainz trieb sich eine
Zeitlang unerkannt in Mainz umher und wurde nun aus
dem Brand erk«nnt und festgenommen.

Gerichtliches.
Ktt» «rKSMttEgött Gerichts fMsn.

* Bon der Anklage des Mordes freigesprochen. Das
Schwurgericht zu Frankfurt  a . M . verhandelte bis zum
späten Abend gegen den ISjährigen Schlosser Wilhelm
Hardt.  Der junge , bisher unbescholtene Mensch unter¬
hielt mit der Elfe Knips , die in einer Animi erkneipe ars
Kellnerin tätig war , ein Liebesvethüftnis . Als er rhret-
wegen außer Stellung kam, wollte sie nichts mehr von ihm
wissen. Daraufhin gab er am 8. April einen RevolveMms
auf sie ab , der sie au der linken Hand verletzte. Die An¬
klage lautete aus versuchten Mord . Die Geschworenen ver¬
neinten jedoch sämtliche Schuldsragen , so 'daß Frei¬
sprechung erfolgte.

wb. Gistmordversuch . Das Schwurgericht zu Trier
verurteilte die Frau des Bergmanns Sebastian Schottes
aus Usch in der Eifel wegen Giftmord -Versuches, begangen
an ihrem Gatten , zu sieben Jahren , und ihren Geliebten,
den Bergmann Georg Schmitz, zuletzt in St . Marie -aux-
Cheues , wegen Beihilfe zu fechs Jahren Zuchthaus und
-AbeKeunnng der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre.

* Die Milli onenunterschlagungen Durch. In dmi
Pariser Prozeß gegen Duez  wegen Unterschlagung bei
der Liquidation von Kirchengütern fällte der Gerichtshof
das Urteil . Duez wurde zu 12 Jahren Zwangsarbeit und
100 Franken Geldstrafe , Breton  und Le  f ZV re  jeder
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Breton und Leftzvre er¬
halten Strafaufschub . Der Schadenersatz , den die Ver¬
waltung der Domänen verlangt , wird später berechnet ; die
anderen Kläger erhalten ungefähr 500000 Franken
Schadensersatz.

Schwere Brandwunden erlitt ferner der Direktor Schmidt,
ein Steuerauffeher und ein Feuerwehrmann , Me MnMrch
nach dem Krankenhaus gebracht wurden . Mehrere Per-
sonen wurden außerdem leicht verletzt. Es smd mindestens
40 000 Liter Spiritus ausgelaufen , die in Brano gerieten
und durch Verdünnung mit Wasser gelöscht werden muhten.

Durch eine verirrte Kugel getötet . Beim Komgs-
schietzeu in Schönwalde , Bezirk Halle, wurde ein Sjahnges
Kind durch eine verirrte Kugel tödlich getroffen , ein zweites

Unwetter . Während eines schweren Gewitters , das
über Oberöflcrreich niedergin -g, schlug der Blitz bei
Frarrkenburg in eine Gruppe von Landleuten . Ein 29-
jähriger Bauer wurde getötet und zwei andere betäubt.
In der Gemeinde Grünberg wurde ein Bauerngut durch
Blitzschlag vollständig eingeäschert. ^ ^ t  ^

Das verhängnisvolle Spiel mtt Schußwaffen . .oO*
der Nähe von BruÄ bei München hat ein 14jährrger
Okonomensohn beim Spatzenschietzen durch unvorsichtiges
HaMiercn mit der Waffe ein ISjähttges Mädchen erschossen.

Räuber in einem Pfarrhaus . Als der Pfarrer und dre
beiden Kapläne von Eirrttachtshütte bei Tische saßen, be¬
traten zwei Individuen das Pfarrhaus , die sofort auf dre
iGeistttchen schossen. Die Banditen flohen dann , wurden
aber sofort verfolgt . Bei der Verfolgung feuerten Me
Polizei und die beiden Bcmditen auseinander . Hierbei
wurde ein Polizist an der Hand und einer der Verfolgten
am Kopfe verletzt. Schließlich wurden beide feftgenomrnen.
Sie verweigem die Angabe ihrer PersoMlien.

Selbstbezichttgung des Mordes . Der Kellner Rumler,
geboren irr Gablonz an der Neiße , ftettie sich in Böhmen
der Polizei mit der Selbstbezichtigung , im vorige« Herbst
den Mord an der Frau Hoffmamr in Berlin beMUgen zu
haben . t Ä

Revolte in einer Korrcktionsanstalt . In der Kor-
rcktlonsanstalt für junge Leute zu Odessa brach eine Revolte
aus , bei der der Direktor schwer mißhandelt wurde . Er
hatte die Zöglinge hungern , durchpeitschen und sie wochen¬
lang nackt einsperren lassen.

HaiideL Industrie.
m§J| 1= 1 Volkswi rtschaft , s

Sport.
* Das interne Wettfechten des Wiesbadener Fechtsport^

Vereins hat am verflossenen Dienstalg begonnen mtt Florett
(Spada ) in loser Mensur . Mm Freitagabend 9 Uhr ist
Wettfechten mit Schläger , woran sich die meisten jungen
Herrn beteiligen . Am inieressaniesten dürfte das Wettftch-
ten auf Duelldegen und leichten Säbel (Offiziersfabel)
werden am Sonntagvorniittag 9tzL Uhr . Alle Übungen sind
in der Turnhalle der höheren Mädchenschule, Eingang
Mühlgasse , und sind Zuschauer und Spottsfreunde gern
wMommen.

Die Kieler Woche. Bei der ersten Wettfahrt
der Sonderklasse  auf der Kieler Föhrde wurde
„Tilly 14" Erste . „Tilly 10" Zweite , „Witt -lsbach 7" Dritte,
„Wannfee " Vierte , „Irrwisch " Fünfte . „Ahoi startete
nicht. „Lunula " und „Seehund " gäben das Rennen wegen
Havarie auf . , ,, ,
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Dr . Flemming , Margarete Groß , Lenke, Hau^t-mann von Kleist, Hauptnmnn Lô ruller. Assessor vr . Mw
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illMttterte Werk ist nicht nur für den Fachmann bestimmt,
sondern will auch dm dem Ballonsport noch Fermtehenden die
kaum ^ u schiM?nde Pracht , di- mächtigen Reize eurer Frer-
^lloniabrt die Fülle ihrer herrlichen unvergeßlichen Emdrucke
-Ächlen ^Das Hauptaugenmerk ist aber darauf gerichtet den
küb^ u chübrem ansdildenden Luftfahrern em Lehr- und Lern-
buL ein Mchschlage- und Orientierungswerk zu verschaffen,

alles zum Führerexamen Notwendige in theore-
^ -. ..sstz iiraktistär HinsiLt aufllärt . Während bisher dre
ÄZer und prämiier v \ Wetterkunde , über Aerologie
MÄjÄ«  Bücher über die Luftfahrt be-
SS 5.- “fit nm J auf alle Fragen , he sie als
Sliwhi ^ w^llonfübrer stellen mußten , Antworten zu er-
balten ^ oll̂ ihnen jetzt', ein einziges Werk die im Examen ver-bringen. Jeder , der einen tieferen Blick
M die Luftschiftahrt werfen will, wird dieses Buch hochberrledigt

wb  Kondom W. Juni . Bei der gestri.gen Springkom
kurrenr bei der Oftnni 'iu borst? sliow um den K v na g-
Eduard - GöldPokKl  errang Deutschland den
fünften Platz.

KZeme Chronik.
Aushebung eines Falschmünzernestes . In oinem ge¬

schickt verborgen gchaltenen Zimmer in der Wohnung der
Gebrüder Noras in Lawek in Qberfchlesien wurde eine
komplett eingerichtete Falschmmrzerwerkstätte entdeckt Die
Polizsi bofchlagnahmie einen ganzen Posten Falstpkate und
große Mengen Zink imd Kupfer , das zur Herstellung des
falschen Geldeŝ diente. Die Falschmünzer wurden ver-
^Gine folgenschwere Spiritusexplosion . In dem Ge¬
bäude der Sächsischm Spiritusgesellschast in df Ham¬
burger Straße zu Dresden wurde ein mit Spiritus ge-
füllttr Behälter entlett . Dabei entstand aus bisher un-
aufaeAätte Weise eine schwere Spirittisexplosion . Die
sofort auf die Meldung „Großfeuer " herbeigeeiltc tteucr-
«elw fand an der Unfallstelle den 31 Jahre alten Abfullw
Schalm unter den Trümmern vor . Er gab nur noch
schwache Lebenszeichen von sich und starb bald daraus.
Der Kontorist Wolf hat erhebliche Verletzungen davongc-
tragen . fo daß man an seinem Anflommen Lweffelt.

Vom ^k-boiiomai-kt der Industriestädte.
Unt«r den größeren Industriestädten gibt es immer noel

eine Anzahl solcher, in denen der AAedtsmarkt an der allge¬
meinen Besserung des gewerblichen Arbeitsraiarktses gegenübe!
dem Vorjahr nicht teilgenommen hat . Vornehmlich im west¬
deutschen Industriebezirk ist ihre Zahl noch verhältnismäßig
groß. In Düsseldorf z. B. ist das Überangebot nicht emebuch,
aber doch geht es über das vorjährige hinaus ; es kamen im
Mai d J auf je 100 offene Stellen durchschnittlich 115 Arbeit¬
suchende gegen 113 im Mai 1910. Auch in Essen hat sich die
Arbeitsmarktlage verschlechtert, wobei allerdings zu beachten
ist, daß das vorjährige Angebot außerordentlich niedrig war.
Der Andrang betrug im Vorjahr 80-0, in diesem Jahre 113.0.
in Rheydt ist er von 65.0 auf 138-0 hinaufgegangen, inMüncben-
Gladbach stieg er von 135.0 auf 112.0. Außer diesen Orten
des westlichen Industriebezirks sind dann hauptsächlich noch
Plauen i. V. und Augsburg mit einer Zunahme des Andrangs
gegenüber dem Vorjahr zu nennen . In Plauen stellte sich
der Andrang im Mai d. J. auf 95.1 gegen 7.1,9 und in Augs¬
burg auf 87.1 gegen 83.7. Trotz der Steigerung gegenüber dem
vorigen Jahre ist aber doch in keinem der letztgenannten Orte
der Andrang als besonders hoch zu bezeichnen. Auch Mül¬
hausen i. E. weist gegen 1910 eine Zunahme des Andrangs im
Mai auf . Von den Industriestädten , in denen die Lage des
Arbeitsmarktes sich gegenüber dem Vorjahr gebessert hat,
liegen die meisten in Nord- und Mitteldeutschland. So weist
vor allem Berlin mit seinen Nachbarorten im Mai eine
wesentliche Erleichterung des Arbeitsmarktes gegenüber dem
Vorjahr auf ; in Berlin geltet sank er von 135.8 im Mai 1910
auf 119.1 im Mai d. J., in Rixdorf ging er von 111.8 auf 131.3
zurück. Kottbus hatte im Mai nur einen Andrang von 117.0
zu verzeichnen gegen 172.0 im vergangenen Jahre , in Guben
stellte er sich auf 120.9 gegen 161.5. Breslau weist einen An¬
drang von 70.1 auf gegen 100.3 im Mai 1910, Stettin einen
solchen von 130.0 gegen 178.0. Nicht mehr entfernt so hoch
wie im lezten Jahre ist das Überangebot von Arbeitskräften m
Kiel; während im vorjährigen Mai auf je 100 offene Stellen;
durchschnittlich 268.1 Arbeitsuchende kamen, waren es im
Mai d. J. nur 182.2. In Hamburg hat sich, soweit Bericht«
vorliegen, das Überangebot vom Vorjahr in eine Knappheit
verwandelt ; von 125.6 sank der Andrang auf 86.6. In Magde-
bürg sank er van 172.3 auf 128.4, in Halle a. S. von 190.4 aur
141.8. Dresden weist einen Andrang von 100.2 auf gegen
106.9 im Mai 1910; in Freiberg i. S. ging er gar von 168-9
auf 119.9 zurück. Auch in Leipzig hat sich der Andrang sehr
ermäßigt ; er betrug im Berichtsmonat d. J. nur 90.3 gegen
118.8 im Mai .1910. Hannover ist mit einem Andrang von
102.0 zu nennen ; er belief sich im vergangenen Jahre auf
124.3. Die rheinischen Städte mit einer Besserung des
Arbeitsmarktes sind nicht zahlreich ; es sind hauptsächlich
Elberfeld, Barmen, Duisburg und Cöln. In Elberfeld sank
der Andrang von 113.3 auf 115.2, in Barmen von 113 auf 108,
in Duisburg von 172.4 gegen. 124.2, in Cöln von. 217.2 auf
1̂ 3 3 Zurückßjegangenist cier Andrang dann noch in Kolmar
i E. von 154 auf 140, in Nürnberg von .126.0 auf 120.0 und
in München von 101.0 auf 98.0.

Berg * and Hüttenwesen.
» steinkohlen-Bergbau-Gesellschaft „Humboldt”, Frank¬

furt a M. Die Gesellschaft hat für 1910 bei 75 150 M. (0)
Abschreibungen 1Ö5 883 M. (i. V. 22 976 M.) Verlust zu ver¬
zeichnen, der durch weitere Verminderung der Abschreibungs¬
reserve auf 185 014 M. gedeckt wird. Eine Dividende verteilt
also die Gesellschaft wie bisher nicht. Bei 476 000 M. Aktien¬
kapital belaufen sich die Kreditoren auf 344 422 M. (317 271
Mark), denen 154 682 M. (172 480 M.) Debitoren gegenüber¬
stehen . Der Bergwerksbesitz ist mit 584 762 M. (wie i- V.)
bewertet, zwei Tiefbohrungskonten werden mit 14457 mj
(126 006 M.) ausgewiesen.

Industrie « ad Handel.
A. C. Großbritanniens elektrotechnische Industrie hat sieh

des gewaltigen Aufschwungs, den ihr Export im vergangenen
Jahre erfuhr , nicht lange erfreuen könnn ; im laufenden Jahre
ist eine solche Reaktion eingetreten, daß em großer Teil der
Zunahme schon wieder illusorisch gemacht ist. Die Ausfuhr
Großbritanniens an elektrotechnischen Erzeugnissen außer
Antriebsmaschinen wertete nämlich m den ersten fünf Monaten
des laufenden Jahres 1118146 Pf^ S-er . gg
Pfd. Sterl . in der Parallelzeit 1010- Das bedeutet em Minus
um 406 482 Rf<L Sterl. oder um 8.3 MdL LL Die Ausfuhr, von.
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slskti-isebsn Allliiebsriiascliinen ist z-war von 568 713 Pfd.
Sterling in den Monaten Januar bis Mai 1910 auf 698 307 Pfd.
Sterl. im laufenden Jaihre hi&nufgegangen, da aber die Zu
nahm nur 1S9 594 Pfd. oder 2.6 Mill. M. beträgt, so ist der
Rückgang bei den anderen elektrischen Erzeugnissen längst
nacht wettgemacht Und im Jahre zuvor hatte die Ausfuhr
elektrischer Antriebsmaschinen auch schon eine Einbuße ge¬
zeigt. Es wurden nämlich während der Monate Januar bis
Mai dieses und der beiden Vorjahre aus Großbritannien in
Pfund Sterling exportiert : elektrische Erzeugnisse 1909:
739 093, 1910: 1524 628, 1911: 1]*118146, außerdem elek¬
trische Antriebsmaschieen 1909: 579 814, 1910: 568 713, 1911:
698 307. Insgesamt setzte die britische elektrotechnisch'»
Industrie am (Weltmarkt in diesem Jahre für 1816 453 Pfd.
Sterling Waren ab gegen 2 093 341 Pfd. im vergangenen Jahr«
und 1318 907 Pfd. in der Parallelzeit 1909.

* Farbwerke vorm. Meister, Lucius u. Brüning, HSchsi
am Main. Gegenüber anderweitigen Nachrichten, daß die
Höchster Farbwerke Terrainerwerbungen  in Laufen-
Gurg am Rhein vornehmem oder doch solche planen , teilt die
Verwaltung der Gesellschaft mit, daß von einer Erwerbung
von Terrain in Laufenburg durch die Farbwerkes an maß¬
gebender Stelle nichts bekannt und dies auch nicht beabsich
lagt ist

* FalirzeugfabrikEisenach. Die letzte Generalversamm
lung beschloß die Herabsetzung des Grundkapitals um 25 000
Mark in der Weise, daß von den bestehenden 100 Stammaktien
M zu 3 zusammengelegt und in Vorzugsaktien verwandelt
werden. In Ausführung dieses Beschlusses fordert die Ge¬
sellschaft erneut , und zwar bis 14. Oktober d. J„ zur Ein-
lieferung der Stammaktien bei Vermeidung der Kraftlos¬
erklärung auf.

* Dividenden. In der AufsichtsratssitzuDg der Schnell-
pressenfabrilk, Frankenthal  Albert u. Ko., A.-G., wurde
beschlossen, der am 12. Juli 1911 stattfindenden Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 14 Proz. (i. V.
12 Proz .) vorzuschlagen . — Die Haasemstednu. Vogler-Aktien¬
gesellschaft in Berlin  weist einen Betriebsgewinn von
1 639 376 M. (I. V. 1294 799 M.) und einen Reingewinn von
211568 M. (108 316 M.) aus und verteilt daraus 8%' Proz.
(3 Proz.) Dividende auf 2 Mill. M. (1 Mill. M.) Aktienkapital.
-—Die Emil Busch Optische Industrie , A.-G. in Rathenow,
wird, nach der „Voss. Ztg.“, eine Dividende von 15 Proz.
(i V. 13%' Proz.) Vorschlägen. ~ Die Dividende der Bergbau-
und Hütten-Aktiengesellschaft Friedrichshütte in Herdorf
wird, nach demselben Blatt , auf 7 bis 8 Proz. (i. V. 3 Proz.)
geschätzt. — Die Dividende der Maschinenfabrik Kappel ln
Chemnitz  für das am 30. Juni ablaufende Geschäftsjahr
ist wieder mit 30 Proz . in Aussicht genommen. — Die Dele-
ption des Verwaltungsrates der Brown Boveri u. Co. A.-G.
in Baden  hat beschlossen, dem Verwaltungsrat die Ver¬
teilung von 7 Proz. (i. V. 8 Proz.) Dividende für das abga-
laufene Jahr auf das erhöhte Aktienkapital von 28 Millionen
Franken in Vorschlag zu bringen. — Die Verwaltung der
Otavi-Minen dürfte bei außerordentlich reichlichen Abschrei¬
bungen eine Dividende von 8.50 M. (i. V. 10 Proz .) auf die
Anteile und 6.50 M. (5 M.) auf die Genußscheine vorschlagen.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 22. Juni. 100 Kilo

Hafer, alter , [19 M. 60 Pf. bis 20 M„ [100 Kilo Richtstroh 4 M.
SO Pf. bis 5 M. 20 Pf., 100 Kilo Heu, altes , 4 M. 80 Pf. bis
7 M. 20 Pt , neues 6 M. Angefahren waren 7 Wagen mit
Frucht und 15 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 21. Juni. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 16 M. ,90 Pf., Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 40 Pf., Korn per Malter
12 M. 90 Pf., Hafer per Malter 8 M. 80 Pf., Kartoffeln per
Malter 6 bis 7 M.

Wiesbadener Schlacbtviebmarkt.
Bericht der Preisnotierungs - Kommission vom 20. Juni 1911.

Lebend¬
gewicht.

Per 50kg.
60- 63
49- 62

45- 48

45- 47
41- 44

47- 61

40- 44

35- 39

63- 65
58- 61
62- 56

Schlacht¬
gewicht.Ochsen.

a) vollfleisch ., ausgem 'äst - höchst . Schlachtwerts,
die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .

b) vollfleisch ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete . . .
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Ballen.
a) vollfleisch ., ausgewachs ., höchst . Schlachtwerts
D) vollfleischige , jüngere . . .
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen and Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . : .
t>) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren.
o) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . .
dl mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b) feinste Mastkälber . [
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber.

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

gut genährte junge Schafe.
e) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)
d ) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lcbendgew.
b) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine Uber 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

_ Auiüri .e Ochsen 127, Bullen 5, Färsen und Kühe 137, Kälber 391.
Schafe 73, Schweine 1203. — Markt verlauf : Das Geschäft war all-
gemein ruhig ; Schweine und Kleinvieh langsam geräumt , bei Gross¬vieh bleibt Ueberstand.

Per 50kg.
91- 95
88—92

84- 87

82- 86
77- 80

85—90

77- 80

70- 76

105- 108
96—103
87- 93

43- 46 88- 90

47- 48 60- 62
47—43 60- 62

48 69

47- 48 60- 81
43 66

Letzte Nachrichten.
Die englische KrSnnngsfeier.

wb. London , 22. Juni . Die Lebhaftigkeit des Straßen¬
bildes steigerte sich in den letzten Tagen ganz gewaltig,
überall durchstreiften Schaulustige aus London , der Provinz
und dem Ausland zu Fuß und zu Wagen den Bezirk, den
die Feststraße .durchzieht. Der Wagenveriehr nahm einen
ungeheuren Umfang an . An vielen Punkten der Haupt¬
straßen traten tagsüber ständig Stauungen von langer
Dauer ein, die die Menge tu fröhlicher Feiertagslaune ge¬
duldig ertrug . Die Fußgänger kamen durchschnittlich
schneller weiter als die Wagen . Die Untergrundbahnen
allein gewährten schnellere Beförderung . Die Aus¬
schmückung  der Feststraße ist nahezu vollendet , obwohl
noch spät Abends rüstig gearbeitet wurde . Die Häuser sind
mit Teppichen behängt und mit Fähnchen und Emblemen
bunt und reicht verziert . Unter den Farben überwieaeu
Rot , Blau und Gold . Der bekannte englische Individua¬

lismus macht sich auch in der Ausschmückung geltend. Ob¬
wohl der Himmel bedeckt ist, hat es nicht geregnet . Noch in
später Stunde herrschte in der warmen Sommernacht fröh¬
liches Gewimmel in den Straßen.

wb. London, 22. Juni . Der Herzog und die Herzogin
von Connanght gaben im Auftrag des Königs allen Fürst¬
lichkeiten, die der Krönung beiwohnen , ein Diner . Der
deutsche Kronprinz  führte die Herzogin von
Connanght , der Herzog von Connanght die Kronprinzessin,
Prinz Heinrich von Preußen die Prinzessin Viktoria von
Schl eswrg -Holst ein.

Die Konstituierung der Republik Portugal.
wb. Lissabon, 22. Juni . Alle Minister waren anwesend.

Mnffterpräsident Teophil Braiga verlas unter lautloser
Stille die Botschaft. Die Deputierten erhöben sich von ihren
Sitzen . (Beifall . Rufe : Es lebe die Republik !) Alexander
Braga beantragte , der Regierung unbegrenztes Vertrauen
ausznfprechen und . deren Vollmachten endgültig zu bestäti¬
gen. (Erneuter allseitiger Beifall .) Alexander Braga er¬
klärte weiter : Wir müssen alle Meinnnssverschiedenheiten
vergefsM und anerkennen , daß die Regierung einzig und
allein bestrebt war , dem Vaterland zu nützen. Die Kammer
faßte darauf durch Akklamation ein Vertrauensvotum für
die Regierung und bestättgte die Vollmachten derselben.
Sodann wurde «m 6 Uhr nachmittags die Sitzung ge¬
schlossen.

Die türkisch-montenegrinischen Beziehungen.
hd . Konstantinopel , 22. Juni . Der „Sink " weiß zu

melden , daß die -Schritte der Großmächte in Cettinje resul¬
tatlos verlausen sind. Montenegro verlangt , daß ein Anf-
rns Torghut -Paschas an die Malifforen übermittelt werde.
Außerdem stellt Montenegro die Fs -vderung, daß die Pforte
sich verpflichtet , daß den Malifforen auch nach Beendigung
der Feindseligkeiten die Waffen belassen worden . — Ein
ehemaliger montenegrinischer Minister wird sich in den
nächsten Tagen nach Petersburg begeben, um 'die russischen
politischen Kreise zu beeinflussen und dabei auf neue
Schwierigkeiten hinzuweisen . Die Pforte hat ihre diplo¬
matischen Vertreter beauftragt , den Intrigen Montenegros
entM'genWarbeiten.

Spanien in Marokko.
wb. Paris , 22. Juni . Aus Tanger wird gemeldet : Der

in Elksar eingetroffene spanische Oberst Sylvestro hat deni
Gouverneur mitgeteilt , daß er nunmehr die gesamte Ver¬
waltung der Stadt , die Leitung des Gesundheitswesens
und die Aufrechterhaltung der Ordnung übernehme . Dte-
selbe Mitteilung hat er dem französischen Hauptmann
Moreaü gemacht, der sich in Bu Den« bei Elksar befindet.
Dies alles beweist , daß die Spanier die Besetzung von
Elffar keineswegs als eine provisorische ansehen.

Ein Pariser Blumeutag.
wb. Paris , 22. Juni . Der am letzten Sonntag in Paris

veranstaltete Blumeutag zugunsten der in Marokko ver¬
wundeten französischen Soldaten hat ein Erträgnis von
160 600 Franken ergeben.

Die Fleischteuermrg.
wb. Paris , 22. Juni . Der Generalrat des Seine¬

departements beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung
mit der stetig zunehmenden außerordentlichen Fleischteue¬
rung und nahm Bsschluhanträge an , in denen u . a . die Er¬
mäßigung der Einfuhrzölle auf Schlachtvieh und gefrorenes
Fleisch befürwortet wird.

Maffenvergistung französischer Soldaten.
hd . Nimes , 22. Juni . 34 Soldaten des 19. Artillerie-

Regiments sind unter Bergistungserscheinungen erkrankt.
Die Erkrankungen werden aus Unsauberkeit des Kochge¬
schirrs znrückgesührt, in dem das Mittagessen Kr die
Soldaten bereitet wurde.

Feuersbrunst.
hd . Galat :, 22. Juni . Das hiesige Börsengebäude steht

in Flammen . Die Bureaus der königlich rumänischen
Flußschiffahrt sind fast vollständig zerstört.

Die Cholera.
wb. New York, 22. Juni . Aus dem Dampfer „Duea

degli Abruzzi " sind 4 Cholerasälle festgestellt worden , von
denen 2 tödlich verlausen sind. Der Dampfer „Laura " aus
Triest wird wegen verdächtiger Krankheiten an Bord in
Quarantäne gehalten.

Krtzte Sarr » elstt « chviMrtt.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanagafle 16 .)
Frankfurter Börse, 22. Juni , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 2051/8, Diskonto-Komrnandit 1883/s, Dresdner Bank
156.75, Deutsche Bank 263, Hand elsgesellschaft 166, Staats¬
bahn 160, Lombarden 25, Baltimore und Ohio 106.75, Gelsen¬
kirchen 199*78, Bochum« 2341/8, Harpener 1865/s, Türckenlose
176.50, Rordd. Lloyd 973/8, Hamb.-Amer.-Paket 135.50, 4prog.
Russen 92.75, Phönix 251, Edison 274, Schlickert 175, Über¬
see 185Vs.

Wiener Börse, 22. Juni . Österreichische Kredit-Aktien
655.20, Staatsbahn -Aktien 75850, Lombarden 124.70, Mark¬
noten 117.58.

Antwerpen nach Baltimore abgegangen. „Manitou " am
16. Juni in Philadelphia von Antwerpen angrkormnen. „Fiw
land" am 17. Juni von Antwerpen nach New Nork abgegangeM
„Laplanö am 17. Juni von New Nork nach Antwerpen abge>
gangen. „Philadelphian " am 17. Juni in Baltimore von
Antwerpen angekommen. „Baderland " am 19. Juni in New
Dork von Antwerpen angekommen. „Menominee" am 20. JuM
Lizard passiert von Boston und Philadelphüi kommend. M
Antwerpen erwartet : „Lapland" gegen 26. Juni von New Jork
via Dover „Georgian" gegen 27. Juni von New g)orf.
„Baderland gegen 3. Juli von New Jork via Dover.

UachstZ Kriefpost-NerbrnLuNgen
rrcrch ben ‘gereinigte « Staate « von ’glorfxmterifUfc

Der Dampfer fährt
§pF

Mff
Di« letzte

Anschluß post ver¬
laßt Wiesbaden sKrr fl^

am > ans am j Zeit s rk-

») Willigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20Gr. Briefgewicht).

SchrffZ-Ullchrichten. .
Holland-Amerika-Linie, Rotterdam . Ag. f. Wiesbaden : Paffaae-

u . Reisebur. Born u. Schottenfels, Hotel Nass. Hof. F316
Dampfer „Rotterdam " von New Dort nach New Jork

11. Juni 8.50 vorm. Scilly passiert. „Nieuw Amsterdam" von
New Uork nach Rotterdam , 18. Juni vorm, von New Jork ab-
gegangen mit 522 Kajüts - und 450 Passagieren 3. Klasse
„Noordam" von Rotterdam nach New Dork, 12. Juni vorm iii
New Nork eingetroffen. „Ryndam" von New York nach
Rotterdam , 9. Juni nachm, in Rotterdam eingetroffen.
„Potsdam von New Nork nach Rotterdam , 6. Juni vorm von
New Nork abgegangrn mit 290 Kajüts - und 275 Passagieren3. Klasse.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden : W. Bickel.
Langgasse 20. F318

Bewegung der Dampfer : „Manitou " am 12. Juni in
Boston von Antwerpen angekommen. „Finland " am 13. Juni
in Antwerpen von New Nork angekommen. „Marguette " am
15. Junr von Antwerpen nach Boston und Philadelphia äbge-
gangen. „Georgian ' am 15. Juni von New Jork nach Ant¬
werpen abgegangen. „Mobile" am 15. Juni in Antwerpen
von Baltimore angekommê . „Montana " am 16. Juni von

24. Juni
27. ..
29. „
4. Juli
8. „

Bremerhaven

Cuxhaven . .
Bremerhaven

8 23. Juni 7=* Nm.
. • 7 26. . m

9 28. . *7 3. Juli
. . 9 7. .. ft

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm

10 Pf . für jede weitere» 20 Gramm
24.* Juni Havre . . .
25. „ Southampton.
25. „ Cherbourg . .
25.* „ Oueenstown .
28. „ Southampton »)
28. „ Cherbourg . .
28.* „ Southampton b)
29. . Omenstown .
80. „ Southampton.
30. „ Cherbourg . .
1.* Juli Havre . . .
1. „ Southampton.
1. ,. Cherbourg . .
5. „ Southampton.
5. „ Cherburg . .
6. „ Queenstown .

t Briefschluß beim Postamt 1 bis zu % Stunde , bei
den Postämtern 2, 8 und 4 bis zu 114 Stunden früher.

* Nirr auf Verlangen des Absenders,
a ) Deutscher Dampfer , b) englisches Schiff.

7- 8 23. Juni 7”  Bm. 6« D»
7 24. 315 Nm. 2" NM-
7 21. 5“ Nm. 5^ Slm.

7—8 23. 3“ Nm. 2" N« .
6 27. n 316 Nm. 2" NM.
6 27. » 5“ Nm. 5" Nm.

7- 8 27. n 3>5 Nm. 2«° Nm.
6- 7 28. I 18 Vm. 12" VM-

8 29. 3'b Nm. 2" Nm.
8 29. 5“ Nm. 5" NM.

7- 8 30. U 737 Vm. 6" BM.
7 30. " 3“ Nm. 2" Nm-
7 80. 5« Nm. 5" NM-
6 4. Zuli 3,s  Nm. 2« NM.
6 4. 555 Nm. 5" Nm.

6—7 5. 1“ Vm. 12" Vm.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu  Hamburg

vom 23 * Juni , 8 UTIir vormittags !«
1 — sehr leicht 2 == leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — «tork,

_7 — Steif, 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — Storker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.
Swinemunde . .
Neufahrwasser*
Memel . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . •
Valencia
Scilly.
Aberdeen . . . .
Shields.
Holylicad . . . .
Ile d ’Aix-
St . Mathieu . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . .
Helder.
Bodö.
Christian snnd
Skudenes . . . .
Vardö .
Skagen . . . . .
Hansthols ;i . .
Kopenhagen
Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda - . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archangel . . •
Petersburg • .
Riga.Wilna .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien.
Prag.Kom.
Florenz .
Cajrliari . . . .
Tliörshavn . . .
Seydisfjord . .

763,ä
762.6
764,9
765.7
765.1
763.8
756.3
7,56,2
766.7
767.9
763.1
766.6
767.4
766.9
767.8
768.1
635.6
743.7
743.2

759.4
748.8
752.8

Wetter.

764.0
763.2
753,ö
7.54.0
755.7
7574
760.2
759.5
768.8
759.4
755.2
757.2
761.6
759.3

759.5
761.8
763,2

766.1
762.4
768.6
768.1
764.7
766.0
766,0
749.8
760.8

SW 5
SW 4
SW 3

WSW 3
WZ

NW 3
SSW 4

S 3
W2

WNW3
W1

SW 2
SW 3

01
W 2

SSW 5
SW 9

SW 5
SSO486

SSW 2
SSW 4

NIO1
86
N 2

SSW s

SW 3
W 4

ONO 2
SW4

SSO 4

VI
NW 1
VI

WNW1
W 1NW1
N 3
81

NW 4
ONO5

03

bedeckt

halbbed.

heiter

wolkig
heiter

wolkenl.

wolkig

wolkenL
heiter

bedeckt
bedeckt
bedeckt

wolkig
wolkig

wolkig
Regen
Regen
bedeckt
wolkig

halbbed.
bodeckt
wolkenl.
wolkig
halbbed.
wolkig

Regen
bedeckt

wolkenl.
bedeckt
halbbed.
heiter

wolkenl.

Dunst
bedeckt

| (3

Aenderang
des Barom.
v. 6—8 Uhr

morgens
+ 7

15
17
•18

+18
15Iß
15

+18
+17
- -16

■18
16
■13
■16
■16

— 2
+13
+13
+14
—12
+15

+15
+15
+10
+12
- -12
- - 7
- -14
- -15
+16
+16
+14
+13
+14
+16

+13
+14
+32
+14
-17
+17
+13
- -19
+21
+18
+ 9
- 5

0,6- 04
—0,5—L4
—0,0—0,4

0,0 - 0,4
0,5- 1,4

—0,0—0,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4
-0,0 - 0,4

0,0- 0,4

- 0 ,0- 0,4
0,0- 0,4

-1,5 + 2,4
—2,6—3,4

—04)—0.4
-1,5 - 2,4

- 0 ,0- 0,4

0,0- 0^
<15- 1,4
0,0- 0,4

-410 - 0+
0g>- 0.4
0,5- 1,4

0,0—0,4
0,5—1,4

L5—2,4
0^ —1,4

OL- 1,4

0,0- 0,4
—0,0-414

0,5- 1,4
0,0- 0,4

—0,0—0,4
0,5- 1,4

0
0

<15- 2,4
0,1- 04
03 - 2,40

0
0

03- 2,423- 6,4
0
0
0

03- 2,4
123- 20,4
03- 2,4
03 - 2,4

0 .63 - 12,4
12.5- 20,4

0
00
0

03- 2.40
00
0

03- 2.40
23- 6,4

33—6J
<11- 03
03- 230

0
0

44.5- 59,4

Wettervoraussage für Freitag , 23. Juni
von der Meteorologisch ™ Abteihmg des Physikal . Vereins «u Ptonkfcrt i

Meist heiter , trocken , warm.
Witterungsbeolbachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

21 . Juni 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

TdT MitteL

[ Barometer auf 0° und Normalschwere
[ Barometer auf dem Meeresspiegel . .

765.8
765.9
14,2
9,0

76

766,8
766,8
19,7
93

54
W 2-

7573
767.7

766,?
766,8
16,6

If
NW2I Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .

| Niederschlagsböke (mm) .
W 2 -

Höchste Temperatur (Celsius) 21,5. Niedrigste Temperatur 12,4.
Wasserstand des Rheins

am 22. Jtui.
Biebrich .- Pejrol : 2,43 m gegen 233 m am gestrigen TormiUng.
Mainz . „ 1,74 „ „ 1.62 „ .. „ „
Canb. 2,79 „ .. 2,67 ..

Die Akettd -A « sg « ke Il ^ Srite «?
Leitung: W. 6 diulte vom Brm+

Vkrantworülcher Redakteor für Tokitiku, Hendel: A, Heacrdorft , Erdenkeim:
für iteuilleron: W. Schulte vom Brühl, Sonnenberg: für Stadt und Land ü B.:
R. Günther : für GerichtSl'aal, Vermischtes, Svort u. Brtelkasten: C. Losacker.
Verantwortlich sur die Anzeigenu. ReNamen: H. Dernaus : siimtlich in Wierdaden.

Druck und « erlag der L, Schellenbergschen Hoj-Buchdruckerei tn Wierbadrii-

Sprechftund« der Redaktion: 1» bi» 1 Uhr.



Nr.28 «.
Abend-Ausgabe«

2 . Matt. Wiksba-ener Tagblstt.
Donnerstag»

22. Juni 1911.
SS . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen

Zwecks Aufhebung der Gemein¬
schaft werden am 4 . Juli 1911
im hiesigen Gerichtsgebäude, Zimmer
Nr. 60, die im Grundbuche von
Wiesbaden -Innen, Band 236,
Blatt 3546 und Band 241, Blatt
3606, eingetragenen Grundstücke,
uud zwar daS Hotelgrundstück Kranz-
Platz 10, bestehend aus Hotel mit
Hofteller, Seitenbau rechtsu. links,
Hinterbau und Hofraum, 11 ar
35 qm groß, sowie2 qm Straßen-
stächeu. 9 qm Hofraum, im Tax¬
werte von 750,000 Mk. einschließlich
100,000 Mk. für 2k Anteil der
Quelle, öffentlich versteigert.

Wiesbaden , 15. April 1911.
Königliches Amtsgericht,

_ Abt . 9 . I-257
Am 7. Juli d. I ., vor¬

mittags 11 Uhr, werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
zwangsweise versteigert:

Wohnhaus mit Seitenflügel nebst
Hinterhaus und Hofeinbau rechts,
sowie Hofraum, Kirchgasse Nr. 23,
6 ar 18 qm, 17,900 Mark jähr¬
lichen Nutzungswcrt. v 257
Wiesbaden , 17. Juni 1911.

König !. Amtsgericht.
Grasverkiiuf

Bderförileret Wiesbaden.
1. Dienstag , den 27. Juni 1911,

nachm. 4 Uhr, von der Neuwiese u.
FoKlenweide, rcbeit fect Fasarrorie,
Ms. 2,4 ha. Zusammenkunft an der
»-asaneric.

2. Mittwoch, den 28. Juni , von
den. Wiesen: Gickelsberg, alle Forft-
Itnefe, HimmelAwlefe u. SchlWoiestr
am' - Watterip-fad, Polackcnsumpf,
Schvmr-estock, Reäwwft , SteibeKrod.
Zusammenkunft 9 Uhr an der FischSucht.

3. Donnerstag , 29. Junr : MiHl-
A» , L»ckw«rKb>2ch. alte Forst-, Johann
Joste-. Schichmachrrs-, EßMachwtese.
Jwgovwiese, Keine, obere u. untere
Kesfelwiese u . am E-ichtzÄphche-n,. Zu-
iammenkunft 10 Uhr an de. Mübl-
rodwiese.  F 263

BekmultsttachiiM^
Freitag , den 23. Juni 1911,

Mittags 12 tthr , tarfteifliere ich tim
BersteigMungÄomke

Helsncnstraße 7;
'  I Büfett , 1 Warenschrank , 1 Coupe,

1 Halbverdeck-Wagen und 1 Zier-
, sch rank

niten-Kich s>w>ang!Avois>e g-geu Bar-
S-aHlunr . p. :2(Vi;

Wiesbaden , Öen 22. June 1911.
Mener . Gerichtsvollzieher,

_ _ Rauentaler Str . 14.
Bekanntmachung

2lm 23. Juni , nachm. 3 Ul,r. ver¬
weigere rch Helenenstraße 24 zwanas-
weue geffen. BarzaHIun.-r soilgen.de
RW * : 1 Kasten mft Sckriin'
kBuchstaheni, 1 Spiegrilschr .. Thai ft.
wniffue mst Decke, Waschkommodem-it
Maxmorplatte , Stubenteppsch.
Trick mit Decke, Bauerntisch, Klavier,
1 ar . pmml,  1 Standuhr . 1 Göas-
lAvanr, 1 Stück Damenstoff u. zwei
stücke Herrenstoffe Die siettze-
druckten Sachen bestirmnt st 242
Hofmann . Garichtskollzieher fr . 91..

W« tandstr . 23, P.

Französischer
Damen¬

schneider
fibernimmt Arbeit für in u. ausser
dem Hause (pro Tag 10 St. 5 Mir .).

Anfertigung von
Leinen-Jacken, -Kostüme,Mäntel,
Strassen - u. Gesellsch.-Kleidern,
Und ferändereageii an Garde¬
roben. Für tadellosen Sitz u. schicke
Passform Garantie. Referenzen von
Damen der Wiesbadener Hautevolee,
erster Hotels n. Villen. Komme auch
nach Badeorten aussei-halb — Frank¬
furt, Homburg, Schwalbach, Kreuznach.
— Postkarte 'genügt, oder zu erfragen

in der Damenscbneiderei
5>4 Langpässe 54 , 3 . St.

W » Sie Heil Sich!
Kerr«n»Anzilge werde» zu 33 it.

35 Mt. angefertigt. Große neue
Stoffmuster liegen auf. Herrn-
kchrreiderei Michelsverg 1, 2.

Leibst wenn Lie nur

30 Schri tte täglich
zu gehen hätten , würden Sie erstaunt sein über die Annehm¬
lichkeiten , welche das Tragen von Gummi-Absätzen bietet.
Sie ersparen dem Körper die fortgesetzte Erschütterung des
Auftretens , was Sie bald als Wohltat empfinden werden.
Dauerhafter als Leder. Verlangen Sie deshalb von Ihrem

.Blade “Artikel
billigst, » rogerie Bache«

Treppen¬
leitern

in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet,
von Mk. 5.— an
empfiehlt 393

Wettritzstr . 6,
Tele phon 4481.

Schuhmacher F 200

Continetital' Giimmi'JUisätze,
auch erhältlich in Lederhandlungen und Schuhgeschäften.

Schwelmer Gummiwaren-Industrie G. in. b. H., Schwelm !. West!.

f#

Kartoffeln l
Habe noch 100 Ztr . alte abzugeben,

st Ztr . 8 D-k. i ' r . Müller , N«ro«
stra ffe 39« Telephon 2730. _.
Örtrtnffi ' ln fleckenfreie Qualität,
OlUUUjfU !!/ liefert zentnerweise

frei Haus
Otto Unkelbach , Schwalbach. Str . 91.
Heue Heringe KM7 U
Altstadtkonsum , Metzgergasse 31.

«MW ÄMKitW in Wen
Anläßlich der vom Mai bis Oktober in Dresden stattfindenden

Iztemtimlei HUieie-AMellilig
zur Anknüpfuug neuer Geschäftsverbindungen in Groß¬
industrie , Handel und Verkehr und damit zur Er-
: : :: :: schließung wertvoller Absatzgebiete :: :: ::

nnenLbeyrlichesJnsertionsorgan
Anerkannt erfolgreich für Anzeigen jeder Art.
Probenummern und Kostenanschläge bereitwilligst.

Freitag, den 23. Juni, vormittags 10 Nr:
Grosser

Wageuansflng dnreh den Taunus
veranstaltet bei günstiger Witterung und genügender Beteiligung

Der Luxiisfuhrpark Willi . Michel,
.Idellieidstrasje LS . — Teleplton S88.

Abfahrt pünktlich US Uhr vormittags Ecke i4aiserstr ., vis-ä-vis „Hotel
Victoria1'. (Mail-coach, Brealc, Landauer etc.)

Fahrt durch Wilhelmstr., Nerotal, Graf Hülsen -Weg, Platte . Daselbst V» St.
Aufenthalt.

Gegen 127*Uhr Weiterlahrt über Neuhof, Engenhahn, Niederseelbach, Königs¬
hofen, Niedernhausen durch stets abwechselnde herrliche Waldpartien.

Ankunft Niedernhausen ungefähr 2 Ehr . SS,ast „Restaurant zum Trompeter“
g Stunden.

Gegen 6 ,ühr Abfab.it nach Wiesbaden über Naurod, Bambach, Sonnenberg.Ankunft 8 Uhr Kaiserstrasse. ' 4
Kartenlösung bis Freitag , den 23. Juni , vormittags 9.30 I hr auf meinem

Büro, Adelheid str. 19. — Telephon 388. •— Karten werden auf Wunsch ins
Haus gebracht. >

Fahrpreis pro Person Mk.  6 .—.
Der Ausflug steht unter persönlicher Leitung des Fuhrhalters Willi . Michel,

. Adelheidstrasse 10. — Telephon 338. _ _̂ 901
Empfehle prima

Riiidswürftchen, sowie
ff. Mettwurst.

Metzgerei
Faulbrunnenstrabe x>.

Eilt : Achtung : et « :

GMeeml ! Wvmu!
Heute letzte Gelegenheit, 10 Pfd . 2.50 Mk.
dicke Joliaunisveeren , 10 Psd. 1.80,
Leber -Kirsche« z. Emmachm 10 Psd.

1.80 Mk.
Thiers Obst- U. Gemüse!,alle»

2 Nielilstraffs 2.

lofljtiit  lauaas,
Haus , vor5 Jahren neu erbaut, 2x8
Zimmer und Kiiche, mit Obst- und
Gemüsegarten, Wasserleit., elektr. Licht,
ist umzugshalber für 17,000 Mark zu
verkaufen. Offerten unter A , 48S
an den TagA.-Lerlag.

«firtficrd-Ucrkann
Sichere Existenz!

50 Mistbeetfenster mit sämtl. Zubehör,
ganzes Terrain 405 Ruten, vollständig
ängepflanzt, sofortige Einnahmequelle,
kein Marktverkauf, sondern es wird alle
Ware von Privatkundschaft abgehoit,
deshalb werden gute Preise erzielt, weg-
zugshalber sofort sehr billig zu verkaufen.
Für Aufängcr nie wiederkehrende
Gelegenheit ! Offert, unter ZF. » 8«
an den Tagbl.-Verlag.

hellwiefen
lim Adamstal , Fafanevle , Nerochal
odex Rttbcngrund ) zu kaufen gesucht.
Genaue Offorten über Lage und
Preis unter T. 489 an den TaM .-
Be-rtag.

Garden , Lacks , Firnisse , ®
Malpinsel, Malkasten, £)
kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten hei:
August RörigLGie,
A Marktstr . 6. 0j

g e> * A\n

Lack-, Farben- und Kitt- Fabrik
mit Maschinenbetrieb,

WIES B A I) E X.
Telephonruf Nr. 250 « und

Farben -Yerlüwnl 8' 913
€5 Marktstrasse LZ, am Markt,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

Engl.Schneiderkostüme.
schlanke Figur , billig zu verkaufen. Näh.
Lothringer S tr. 23,2 l., Damenschneider.

Schriftliche Arbeiten
lBuchhakt. feffl. Art ., Karvesp., Ver¬
messunsen. Berechnt tut stunden^ u,
tagew. Besch, übern , ort . Kauftm bell,
Off . W. 122.Dgbl.-Ztüg>st., Biismarckr.

Prot'. Lbrliek '8
Bedeut, f, d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
l'öhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. verschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. inert.
Thisqnen ’s Bioohemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof).

kräMg-« WNr -MMWM
im Abou. 1.25 Mk. Näh. Adolfstr. 1a, 2,

Welcher Agent
verkauft schnell u. billig ein altes,
gutgebendes Geschäft? Off . unter
ll . 487 an den Tagbl .-Verlag!.

1brallchckundigc Berkäuferin
für Damen-Korrfektion

mit gewaudteit Ilmgangsformcn, von guter Figur und angenehmem
Aeußcrn, sowie

erste
für

BerIäuferm
Gartlinen,

welche bett 2lrtifel genau kennt u. bereits in lebhaften Geschäften tätig war,
per E September , evettt.  früher , gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie u. Gehaltsansprüchen
erbitten

Leonhard Tietz, A .-G.,
Mainz . F39



/

Sette 10 . Abend-Ausgabe, 3 . Blatt . WiestzttdEeik Donnerstag , 33 . Juni 1811.

Die Sprache des Säuglings.
Wenn ein Säugling schreit, so ist Las für jede Mutter

ein Zeichen, daß irgend etwas mit ihm nickst in Ordnung
ist. Ist sie aufmerksam, so wird sie bald,an der besonderen
Art des Schreiens hören;, welche Wünsche ihr der kleine
Erdenbürger damit kund tun will, denn „ein Säugling
kann seine Wünsche und Forderungen nur durch Weinen
bekannt geben", sagt Dir. Carpenter in seinem Werk:
„Kindererziehung", Verlag Oskar Dittmar (Leipzig), und
fährt dann fort : „Er kann seine Schmerzen und Leiden
nur durch Schreien ausdrücken; dies ist die einzige Sprache
des Säuglings . Sie ist, wenn man richtig zuhörtz eine
sehr ausdrucksvolle Sprache, obgleich sie nur die Sprache
eines Schreies ist. Das Schreien aus Zorn ist z. B. ein
wütendes Weinen; der Schrei aus Kummer ein schluchzen¬
der Schrei; -das Schreien des vom Schlas emporgeschreckten
Kindes ein gellender Schrei. Das Weinen aus Hunger ist
sehr charakteristisch— es ist heiser und zornig und hört
erst auf, wenn der Hunger gestillt wird. Unterleibsleiden
verursachen ein wehklagendes Weinen; der Schmerzens¬
schrei verrät denk geübten Ohr die Stelle, die weh tut.
Ohrenschmerz verursacht ein unaufhörliches oft kreischendes
Weinen, wobei der Kopf von einer Seite aus die andere
bewegt und das Händchen oft an die leidende Stelle des
Kopses emporgostreckt wird ; der Schrei, Bauchweh oder
Nierensteine verratend, ist ebenfalls ausdrucksvoll — er
ist nicht so durchdringend, wie der von Ohrenwch und ist
ein ununterbrochenes angestrengtes Schreien, wobei das
Kind die Beine zum Bauch hinauszieht. Der Schrei der
Erschöpfung ist nur ein Wimmern; das Weinen der Lust-
röhrenentzündung ist ein mürrisches, phlegmatisches Wei¬
nen; das Weinen der Lungenentzündung ist eher ein
Seufzen als ein Weinen, aber der Schrei der Bräune ist
heiser und rauh , gequält und kaum hörbar und so
charakteristisch, daß man ihn füglich den „Schrei der
Bräune " nennen könnte. Das Schreien bei Gehirnhautent¬
zündung ist ein durchdringendes Schreien mit stummen
Pansen, ein Signal der Gefahr — und traurig zu hören.
Das Weinen eines Kindes, das sich von schwerer Krankheit
erholt, ist ein verdrießliches, eigensinniges Weinen voller
Tränen. Es bricht ohne Grund und Ursache in einen
leidenschaftlichen Strom von Tränen aus . — Tränen sind
bei einer ernsten Krrtkheit immer ein gutes Omen, ein
Zeichen der Genesung. — Das Fehlen des Weinens bei
.Krankheiten ist ebenso charakteristisch wie seine Anwesen¬
heit und ein böses Zeichen, da das Kind dann meist zu
schwach ist, einen Laut von sich zu geben."

Wenn zunächst die Sprache des Säuglings auch nur
das kundige Ohr -des Arztes versteht, .so wird in kurzer
Zeit schon jede Mutter mit dem feinen Instinkt ihrer Liebe
dieselbe ebenfalls verstehen lernen und zum Wohle ihres
Lieblings danach zu handeln wissen. Natürlich muß es
eine Mutter sein, die in der Kinderpflege nicht planlos
vorgeht, die sich durch das Schreien des Kindes, auch wenn
es vom Schurerz verursacht wird, nicht dazu verleiten läßt,
es möglichst oft aufzunehmen, hin- und herzutragen, zu
fahren oder gar zu wiegen. Ist dieses Verfahren schon
dem gesunden Kinde nicht zuträglich und trägt dazu bet,
es gründlich zu verwöhnen, so kann es dem kranken Kinde
direkt zum Verderben werden. Gerade ein leidendes Kind
bedarf besonderer Ruhe und Schonung. Deshalb sollte
jede Mutter nach den obigen Ausführungen eines Arztes
sobald wie möglich die Sprache ihres Säuglings zu lernen
suchen, um ihm bei eintretender Erkrankung Hilfe zu
bringen, che es dazu zu spät ist. Di*. Sch.

Krebse als KaissndeiikaLesse.
Er bildet schon im April einen nicht zu verachtenden

Leckerbissen, der scherentragende Rückschrittlsr, bet allen
Feinschmeckern hochgeschätzte Flußkrebs,  doch erst im
Mai beginnt man, ihm nachznstellen und aus seiner stillen
Beschaulichkeit zu reiß« , um sein schmackhaftes Fleisch
in mancherlei Formen aus den Tisch zu bringen. Wird
xr hier nur einfach abgssotten verzehrt, so liebt man. dort
mancherlei würzige Zutaten, jedenfalls darf die Wirtschafts¬
kasse nicht zu knapp sein, wenn die Hausfrau in der Krebs-
zeit, vom Mai bis zum August, ihre Lieben öfter mit dem
leckeren Krustentier erfreuen will. Doch dann und wann
macht jede  Hausfrau einmal eine Ausnahme, weshalb
sollte sie nicht auch als verführerische Augenweide den
leuchtend roten Krebs in .ganzer Größe als selbständiges
Gericht oder zerlegt und gefüllt nach einem der nachstehend
beschriebenen Rezepte zur Garnierung verschiedener
Speisen auf den Tisch bringen?

Krebssuppe.  Von 18 bis 20 gekochten Krebsen
bricht man die Schwänze aus , stößt die Schalen mit etwas
Mehl im Mörser recht sein, dünstet sie in reichlich Butter,
füllt Bouillon oder in Ermangelung derselben sehr zweck¬
mäßig IVa Liier kochendes Wasser, in dem man 4 Maggi-
Bouillonwürfel löste, aus, läßt alles y*  Stunde kochen,
gießt durch ein Sieb, legiert Die Suppe mit zwei Eigelb
und gibt kleine, seine Semmelklößchen, Spargel , Blnmen-
kohlröschcn, die gefüllten Krebsnasen, einige Morcheln nnd
grüne Erbsen hinein.

Krebssalat.  Das Fleisch gekochter Krebse schnei¬
det man klein, wiegt hartgekochte Eidotter, vermischt beides
mit reichlich Ol, Essig, etwas Estragonessig, Kapern und
Petersilie, läßt 1 Stunde durchziehen und richtet ausge¬
häuft an, wobei man der; Rand mit den Scheren und
Schwänzen umlogt.

Krebs Pudding.  30 Krebse werden grossst mrd
das Fleisch aus Scheren und Schwänzen gelöst. Die
Schalen zerstößt man im Mörser, schmort sie dann mit %
Pfund Butter, bis diese rot geworden, gießt sie durch ein
Sieb und kocht die Schalen noch mit etwas Fleischbrühe
pus. Von der Krebsbutter läßt man etwas zur Sauce
zurück, verrührt die andere zu Sahne, gibt zwei Taffen voll
« Krebsbrühe eingeweichten und durch ein Sieb ge¬

strichenen Zwieback, etwas Salz , 12 Eigelb und schließlich
den Schnee der 12 Eigelb dazu,»füllt dann das Krebsfleisch
unter die Masse und diese in eine gut vorbereitete Pudding-
form, die man in kochendes Wasser gestellt 1 bis iyj
Stunde kochen läßt . ,

Krebssauce.  10 bis 15 Krebse werden gekocht,
dann vollständig zerstoßen und mit einer Zwiebel und
reichlich Butter auf dem Feuer gedünstet, bis alles rot ge¬
worden, dann stäubt man Mehl darüber, gibt 1 Liter
kochendes Waffer, 3 Maggi-Bouillonwürfel und etwas
Satz dazu, läßt sämig kochen, schlägt die Sauce durch ein
Sieb und reicht sie zu Tauben, Kalbfleisch oder Huhn.

Gefü llte Krebsnasen.  Zwei Löffel voll
Butter rührt man zu Schaum, gibt 3 Eigelb, Salz , Meffer
und Muskatnuß, den Schnee der Eier und soviel geriebene
Semmel dazu, daß die Masse geschmeidig bleibt, füllt die
sauber gereinigten Krebsnasen damit, kocht sie in Krebs¬
brühe gar und garniert damit Frikassees oder Allerlei.

Krebsklößchen.  Zwei Löffel voll Krebsbutter
verrührt man mit dem feingewiegten Fleisch von 5 Krebs¬
schwänzen, gibt 3 ganze Eier, etwas geriebene Zitronen¬
schale, 2 Löffel süße Sahne, etwas Salz , Muskatnuß und
soviel geriebene Semmel dazu, daß ein weicher. Teig ent¬
steht, sttcht kleine nußgroße Klößchen ab und kocht sie in
Maggi-Bouillon, aus 3 Würfeln und % Liter Waffer be¬
reitet. Die Klößchen gibt man zu feinen Ragouts , aus der
Kochbrühc bereitet man mit 2 Eigelb, etwas gewiegter
Petersilie und gerösteten Semmelwürseln eine kräftige
Suppe. E . Lema.

Winke.
Nochmals „Geheimnisse zwischen Mann und Frau ".

„Einer, der für volle Gleichberechtigungder Geschlechter
eiutritt " schreibt uns : Der in der „Hauswirtschaftlichen
Rundschau" („Wiesbadener Tagblatt " Nr. 275) wiederge¬
gebene Artikel darf der Zustimmung aller Wohlmeinenden
in seinem ersten Teil sicher sein. Tie Sätze aber, in denen
er ausklingt, verdienen unseres Erachtens einen Kommen¬
tar und fordern dazu heraus, auch die Kehrseite der
Medaille einmal zu betrachten: Gewiß soll der Gatte nicht
mit ethisch nicht zu rechtfertigendenMitteln operieren, um
hinter die „Geheimnisse" seiner Frau zu kommen. Wer
das ist eine Sache Kr sich. In einer harmonischen Ehe
braucht  die Frau keine „Geheimnisse" vor ihrem Lebens¬
gefährten zu haben. Hat sie .deren dennoch und sind Briefe
u. devgl. vorhanden, denen der Gatte nachspürt, so ist
etwas faul und der Mann nicht ohne weiteres zu ver¬
dammen, der 'in seiner Erregung sich in der Wahl der
Mittel vergreist. Falschheit, Tücke, Mißtrauen wird er
damit nicht erst groß ziehen, sie sind schon vorhanden, und
zwar in den meisten Fällen wohl nicht auf seiner Seite.
Verallgemeinern sollte mau auf solch kniffligem Gebiete
nicht. Aber die Ehe würde wohl in jenen angenommenen
Fällen doch in die Brüche .gehen, auch ohne brutale Akte
des Gatten, der vielleicht eher unser Mitleid verdiente als
die Frau . F.

UnaufmerksameSchulkinder. Eine Reihe von Ärzten
haben mit Schulkindern eingehende Untersuchungen des
Gehörs vorgenommen und dabei gefunden, daß eine große
Anzahl Kinder, die von ihren Lehrern als faul und unauf¬
merksam bezeichnet wurden, in Wirklichkeit nur an einem
Ohrenleiden krankten, nach dessen Heilung sie meist tadel¬
lose Schüler wurden. Aber nicht nur Schwerhörigkeit,
sondern auch vernachlässigteReinlichkeit des Ohres war
sehr oft der Grund zur angeblichen Schwerhörigkeit, und
nach Reinigung des Ohres vom verhärteten Ohrenschmalz
stellte es sich heraus, daß das Gehör vollständig intakt war.
So fand Do. Weil bei einer Untersuchung von 5905 Schul¬
kindern in Stuttgart , daß bei den Knaben 11 Prozent, bei
den Mädchen 15 Prozent durch Nachlässigkeit und Unrein¬
lichkeit schwerhörig waren. Ost rührt dis Schwerhörigkeit
der Schulkinder jedoch von Erkältung her oder ist die Folge
von Kinderkrankheiten, wie Dr. von Reichard in Riga bei
einer Untersuchung von 1065 Schulkindern fesfftellte. In
vielen Fällen sind leider die Schwächungen des Gehörs
den Kindern selbst nicht einmal bekannt, wie der amerika¬
nische Ohrenarzt Dr. S . Sexton und Dr. Bezold bei ein¬
gehenden Ohrprüfungen von Schulkindern herausfanden.
Jedenfalls muß jode Mutter sorgsam daraus achten, daß
ihre Kinder, wenn sich bei ihnen Anzeichen von Schwer¬
hörigkeit zeigen, was . sie an wiederholtem Fragen derselben
unschwer merken kann, baldmöglichst von einem Ohrenarzt
untersucht werden, denn eine Erkrankung des Ohres kann
leicht zu dauernder Schwerhörigkeitführen. Dr .S chö n er.

über die „Stiefelsrage" äußerte sich Dr . Ewald (Kl.
ther. Woch.") wie folgt: Im ganzen ist man vernünftiger
geworden: man trägt breite Stissel mit breiten niedrigen
Absätzen; nur bei Dämon tauchen, je nach der Mode, bald
spitze Formen, bald Stöckelabsätze aus. Beides ist natür-
lich zu verbieten. Man soll aber weitergehen und es nicht
dem Schuhmacher überlaffen, für den jeweiligen Fuß eine
Umhüllung zu schaffen. Der Stiefel ist in der Lage, ganz
gewaltige Fehler zu korrigieren: durch Erhöhung der
nach der Mitte zu gelegenen Absatzhälfte und der Sohle
kann allein der Knickfuß völlig beseitigt werden; -dadurch,
daß man die Sohle so schneidet, wie der Fuß im Stiesel
stehen soll (nicht wie er steht), kann man die Auswärts-
Ärehung des Fußes mit einem Schlage beseitig-en und da¬
mit den auffallend unschönen Gang der Plattfüßigen be¬
deutend bessern. Es ist unglaublich, was sich in dieser
Beziehung namentlich ein jugendlicher Fnß gefallen läßt.
Vor allem aber soll die Behandlung der Fußmißbü'dung
und der durch sie bedingten Schmerzen Sache des Arztes
fein.

Fleisch- und Fischgeruch zu beseittgen. Den üblen
Geruch von Fleisch und Fischen (auch wenn diese nicht ver¬
dorben sind) beseitigt man am besten durch übermangan¬
saures Kali, von dem eine Menge zu 10 Pf . für lange aus¬
reicht. Ein einziges dieser Kristallchen, in 1 bis 2 Liter
Wasser gelöst und zum Abwaschen des WeM .es bermtzff,

beseitigt den Geruch vollkommen. Bei Fischen kann man
auch einige -Stückchen Holzkohle mitkochen, um denselben
Zweck zu erreichen.

Nassttttischer Küchensettel.
a) Fffr einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Apfelweinrwlffchwle. Zuckererbsen. Hammel,
bug. gerollt. Kärschontonchott» Mine Rewsnchcn. —-
b) Gshirnsuppe. Dicke Bohnen, geräuchsrter Schwenis-
'kinnbacben. Poularde, Salat , Kompott. Johanm-Äbeer-
auflauf . , _

Montag,  a ) Sauevampsersuppe. Spargorgämuse«n Sauce,
Satzrariwlfeln, Keine Mei-schvollsn non gehacktem,
Schweinefleisch. Eier und eimsoweichtem Weck ausge-
back-en. — b) -S-pargeHsuppe. Saftschinken out Sauce
beamaise. Rcchnv-WorchÄn, SfflBBgtöteteitau.

Dienst«  g. a) Gerüstete Gviesfnppe. Junge Särotten,
gedünstet, gebackene KalbSfüße, in PfaunkucheNbetg—•
b) Bierkaltschale. Leipziger Allerlei. P-aprtta-Hahmhcn.
Dom-atenfalat. ,,

Mittwoch,  a ) Kalte Wilchsuppe. Kohlrabi»Ge-nttse.
Schweinsschnitzsl. -—• b) IoHanMsbLerta-ltschale. ©irrten«
genuüse mit HalmneWotlsWchen. Geb-valene Tauben,
Spargelsa-lat. „ ,

Donners tag.  a ) Einibvennisup-pe, deutsche BsefstsaW, ge-
mischt-or Salat von Gurken und Kartoffeln. — b) Suppe
von grünen Erbsen mit SchwcrmMtklößchen. Neues
Sauertraut , gebratene Wildente. Gstsrhash-Boefftea-,
garniert . .

Freitag,  a ) Gerüstete GMintsrnsupps. Spinat , Salz-kartosfoln, Pfannkuchen-, mögibvchst gefüllt mit dem Reit
Schwe-imieschnitzsl, foin gewiegt, Ei, Weißbrot u. Garmy.
— b) Erdosertültsichale mit BiÄuits . Gebackener Hecht,
Trent Blumenkohl. Backhändc'l. Kopfsalat.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit RieiSslocken. Suppen¬
fleisch, Soimnerckraut. geriebener Rettich. —• b) Himibser-
kaltschale. Sptnatpuddi-ng nM Nieren. Junge Erbfeit
mit gebackenem KaLbsgehirn.

*

Esterh,azY - Beef  stva k. 1 Pfund Filet schneidet
man in 8—o Scheiben,, gibt einen Eßlöffel voll Butter in
eine Kassarlolle, -bestreut das Fleisch mit Zwiebslschsiiben und
füllt die noch leeren Räum« Mit Nsinen runden, gelochten
Kartoffeln aus . Dann schließt man den Deckel gut fest und
achtet darauf, wenn die Speiie ansangt zu braten. Von da
ab rechnet man 8 Minuten, laßt die Speise schmoren und
richtet fatc» sofort an . Die HvieüelfchaÄeu'legt man auf
das Fleisch und mit den Kavtöffelchen garniert man daSstÄbe,.

Briefkasten dev Hansfran.
Me Anfragen und Antworten sind an die „Hauswirtschastliche Rundschau deS

Wicsbadeuer Tagblatts" zu richten.
Wirtschafterin Elise. In der „HauSw. Rundschau" des

„Wiesbadener Tagblatts ", welches von meiner Herrschaft ge¬
halten wird, habe ich öfters gute Ratschläge in Wirtschafts»
angelegrnheiten gelesen. Ich bekomme von meiner Herrschaft
manchmal Schelte, weil das cingekaufte Fleisch  hart und
zäh ist. Woran erkennt man, ob das Fleisch beim Einkauf
gut ist?

R. A. (Antwort .) Eisen in Leibwäsche  gibt Rost¬
flecke. Sind dieselben noch frisch, so werden sie am besten
und unschädlichstenmit Zitronensaft  entfernt , den man
in einem silbernen Löffel über Spiritus zum Kochen bringt
und den Fleck hineintaucht- Ist der Fleck älter , so entfernen
Sie ihn mit Kleesalz (Gift ) . Sie feuchten das Wäschestück an,
geben eine Lage Kleesalz darauf und reiben mit einem Zinn¬
löffel, Schüssel oder dergleichen über dem Fleck hin und her,
indem Sie beständig brausend kochendes Wasser darüber gießen-
Dann wird das Wäschestück sofort in kaltes Wasser geworfen
und sorglich ausgewaschen. Frau B.

Frau B. K. (Antwort .) Die Kopflaus nistet sich in der
Regel durch Übertragung im lebenden Zustande oder als Larve
(Nisse) in die Kopfhaare des Menschen ein. Nur die größte
Reinlichkeit durch öftere Waschungen der Kopfhaut mit lau¬
warmem Seifenwasser und stets sorgfältiges Äuskämmen der
Haare mit einem engen Kamm (sogen. Staubkamm ) kann
diesem lästigen Schmarotzertier begegnen. Ist aber
infolge von Lässigkeit bereits eine starke Vermehrung des Un¬
geziefers -eingetteten. so kann ich ein Mittel empfehlen, das
mir vor mehreren Jahren ein schwedischer Arzt angab , der
damals zur Kur in Wiesbaden verweilte. Da der Herr zugleich
Schularzt in seiner Heimat war , so unterhielten wir uns auf
den häufigen Spaziergängen öfters über Schulhygiene. Bei
einem Gespräche über die Reinlichkeit bei Schulkindern emp¬
fahl er als Mittel zur Bertveibung der Kopfläuse das gründ¬
liche Waschen des Kopfes mit Petroleum.  Dies geschieht
am besten abends. Man umwickele dann den Kopf des Kindes
mit einem Tuche Und nehme morgens ein recht sorgfältiges
AuÄämmen der Haare vor. Oft genügt schon eine einmalige
Anwendung, andernfalls muß das Mittel wiederholt werden.
Während meiner langen Schulwirksamkeit war mir einmal
der Fall borgekommen, daß ich einer Schülerin , deren Mutter
gestorben und die ältere Schwester wegen der vielen Haus¬
arbeiten etwas nachlässig gegen die Geschwistergeworden war,
den erwähnten Rat zur Wiedererlangung einer reinen Kopfhaur
gab. Nach wenigen Tagen erschien das Mädchen wieder sauber
und sein schönes Haar war ihm erhalten geblieben. Vielleicht
teilt uns Frau K. etwas über ihren Erfolg mit . falls sie das
Mittel anwendet . H. — Sabadille stsig,  nur in der
Apotheke käuflich, ist ein vorzügliches Mittel gegen Kopf¬
läuse.  Man reibt die KopfKrut dannt ein und bindet ein
Tuch um . Frau Z. Z. — Anisöl  ist ein vorzüglich wirken¬
des Mittel gegen Kopfläuse. So viel ich weiß, hilft dasselbe
unbedingt, natürlich muß mit dem aufmerksEen Kämmen
des Kopfes fortgefahren werden. N. N. — Ein ebenso einfaches
wie sicheres Mittel gegen Kopfläuse, auch bei langem und
starkem Haar anwendbar , besteht in einer Einreibung mit
Benzin. (NaKrlich mit gehöriger Vorsicht wegen der Feuer¬
gefährlichkeit.) Nachdem man abends die Haare mit einem
feinen Staubkamm gehörig gekämmt, reibe man die Kopfhaut
und Haare tüchtig mit Benzin ein und binde ein Tuch fest
anliegend um Kopf und Haare , damit der Geruch möglichst
lange auf das Ungeziefer emwirken kann. Am nächsten Morgen
kämme man wieder gründlich durch. Die Kopfläuse und deren
Nisse werden durch dieses Verfahren , das man einige Abende
wiederholen muß, sicher vernichtet. Frau L. C. — Zur Ent¬
fernung von Kopfläusen waschen Sie dem Kinde den Kopl
mit Spiritus  und einem Wattebäuschchen, tauchen auch
beim Kämmen den Kamm in Spiritus . So werden Sie d'S
Plagegeister bald los werden. Frau I . B.

Frau I . (Antwort .) Weißen Pelz , also auch E-i s -
b ä r s e l l , reinigt man mit heißem weißem Sand,  den
man tüchtig auf dem Fell verreibt ; der Sand mutz aber immer
wieder heiß gemacht werden oder die Arbeit mutz, falls das
Fell nicht zu groß ist, auf dem Herd in einer Schüssel gemacht
werden. Nachher wird das Fell tüchtig geschüttelt oder aus¬
geklopft. Frau L. C. — Weiße Fellvorleger werden folgender¬
maßen gereinigt : Man bürstet das Fell gegen den Strich,
taucht einen Flanellappen in gewöhnliches Mehl  und reibt
damit das Fell so lange, bis es sauber ist. Hierauf wird das
Fell äusgeschüitelt. Dann wird mit Zuhilfenahme eines
frischen Lappens die Prozedur noch einmal begonnen und sb
lange fortgesetzt, bis kein Mehl mehr darin verblieben ist.

Frau 2.



Nr. 286 . Donnerstag , 22 . Juni 1911. MesLadensx Tagdlat «. Abend-Ausgaüe, 1. Matt. Seite V«

Wer sicher geben will, dass ihm während der Ketse ^ eSt nicht unberechenbarer Schaden durch Mottenfrass entsteht , verwende nur

Dr. Weinreich’s Mottenäther
Eine Königliche Schhssverwaifung schreibt:

Gern komme ich Ihrer Bitte nach , in persönlicher Form mein Urteil über Ihren Mottenäther abzugeben . In
jahrelangem Gebrauch  und der Absicht , denselben beizubehalten , liegt ja wohl die beste Empfehlung,
denn  in einer Schlossverwaltung gibt es die vielseitigste Verwendung bei einfachsten wie den kostbarsten Dingen . —
Kampfer , Pfeffer , Insektenpulver sind wegen Staub , Geruch usw . nicht überall verwendbar und nicht
zuverlässig wirksam.

Mottenäther hält entstandenen Schaden auf , verhütet solchen bei achtsamer , rechtzeitiger Verwendung und
hat hier alte Brutstätten völlig zerstört . Nachteilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt . In meiner sehr lang¬
jährigen Erfahrung habe ich kein besseres Mittel kennen gelernt und keinen Anlass danach zu suchen.

Seit Sahven erprobt
und ständig in den Hofhaltungen

Sr. Majestät des Kaisers,
zahlreichen anderen Hofhaltungen,
militärischen Bekleidungskammern
und vielen Privathaushaltungen

im Gebrauch.

Dr . Weinreich ’s Motten-Aether ist das einstige unbedingt sr.uverlässige und geruchlose Mittel zur Vertilgung von Motten und deren
Brut . Flaschen ä Mk. 1.25 und Mk. 2.— für kleine , ä Mk. 3.50 und Mk. 6.— für grössere Haushaltungen sind in Drogerien , Apotheken,
Parfümerien etc. zu haben . ' (Ba 23252) F127

Wo nicht erhältlich , wende man sieb an die Fabrik II®1®SEI*MlftlCOM d » HB « fo « H ! JBdTÜIl "'W * 1"

Genoraldepositar: Handelshaus Pharmazeutischer Präparate, Mayer-Alapin, Frankfurta.L. Sdiiiierstr. 29.
B&tu

<Mau£7b--

Zahme Taube,
schwarz-weiß , am Mittwoch entflogen»
Gegen Belohn , abzug. Göbcnstr . 27, 3.

\JßiMQgatt &eZC'

SK 62

Modes.
Durchaus selbständige

erste Arbeiterin,
de nur in erstkl Spezialgeschäft tätig
!>ar , f. kommendeSaison gesucht. Bild,
geugn. und Gehaltsangabe an

Martha Adam,
Heidelberg» Anlage 24.

Kttsmwn.22-25f.,
Mini , wird gesucht in ein yrötzeres
«wöorchaus nach Zürich. Einherrat
seicht .cmSgeschl. ElnjLhr . Gediente
Mwrzugt . Offevlon mit näherer
A'Nga« ' u . Phota>q>raph:e ewbitte unt.
W. 489 an den Dagm.-VeÄäg.

Suche sofort
vn allen Orten tücht . Leute für hoch»
lohnende Beschäftigung . Heimarbeit,
schriftl. Arbeit , cv. auch Reisen. Hoher
SSerbienft! Offerten an F72

Otto Löhr, Stuttgart.

Perfekte und angehende Büglerin
für dauernd gesucht.

Neuwäscherei llnnd , Riehlstraste 8»

Chauffeur
auShÄsAnêL gesucht. Näheres bei
Reichel , Auch - Gavage , Büdingen-
shvafie 2.

llt
alis AmdeuLen nur von W«»t, Verl.
Mzug . gegen Bet.  Schütz errstr. 3, 2.

Weißer Spitz
zugelaufen.

Aimpf?olen Mrti«zcr Straße 66.
Aufrichtiges , ehrliches Angebot.
LehenSens. eWnh. Herr, Ans. 4V,

ev., heit.. asmÄtb., sal., gr., schl., ,mi.
W . FcchriMinionsg ., Eint . 6—« MMe,
Möchte sich bcrlid traut . Hetm sch. Er
bichct ed-Äd., eins. Häusl, c« . Samen,
ibiie in der Ehe Freude u. Leid in, tr.

^ ..... . Off.
terte Nr . 72 Darnchudit.
Berm . völlig zwecklos.

PosKager-
GewewbsM.

Wiesbadener
BestaNungs

Institut
Gebe. Uengebaurr.

DamvDKchvrinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 411.

Gestern verschied nach
längerem Leiden mein lieber
Gatte , unser treusorgender
Vater , Herr

877

Zargmagazin icittM) Deadch.
Kchnmlbacherstr. 36.

Lie ferant des Vereins
für Feuerbestattung.

K Uebernahme vonkungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Die rirftranernden
Hinterbliebenen.

Wiesbaden . Dorkstr . 14, 3,
22. Juni 1911.
Die Beerdigung findet

Samstag , nachmittags 3 Uhr,
vom Südfliedhof aus statt.

B12639

DanklogMW.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

unerwarteten, schweren Verluste unseres lieben Entschlafenen

sagen wir hiermit Allen unseren innigsten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

W. Imnr§l. Architekt.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blasen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

Universitätsprofessor Dt.  JE . BicJzel u. FTclU,
Berly , geh. Braadland,

seigen die Geburt eines Mädchens an.
Kiel , den 2o . Juni igu.

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 37

S.Blieialk Co.,
Kirchgasse 39/41.

Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht , daß
am Dienstag abend plötzlich mein lieber Vater , unser guter Bruder,

Karl Karn , Portier im Nassauer Kof.
verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Frei
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt

Die trauernde Tochteru. Geschmrstrr.
mittag 47 * Uhr von der

Todes h Anzeige.
Dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern abend 9 Uhr meine langjährige , treue

Fürsorgerin , unsere geliebte Tante , GTOsstante und Urgrosstante,

Fri . Marie Dahlem,
im 82. Lebensjahre nach kurzem Leiden durch einen sanften Tod zu sich zu nehmen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden, 22. Juni 1911. Dr. phil . C. Spielmann,
Grossherzogi . Luxemb . Hofrat u. Stadtarchivar.

Die Beisetzung findet statt Samstag , den 24. d. M., nachmittags 21/« Uhr , vom
Sterbehause , Bismarckring 32, aus auf dem Nordfriedhofe . 911

Es hat Gott gefallen, unseren lieben Vater, Grossvater,
Schwiegervater, Onkel und Schwager,

Hauptlehrer a. D.

Nicolaus Schneider.
nach fünftägigem Krankenlager , am Mittwoch, den 21. Juni,
nachts 2 Uhr , im Alter von 75 Jahren , heimzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Schneider, Oberlehrer,
Adolf Schneider, Pfarrer.

Berlin-Wilmersdorf, Xantener Str. 8,
Schonnebsckb. Essen(Ruhr).

Hie Beerdigung findet am Samstag, den 24. Juni 1911 , nach
mittags 4 Uhr , vom Sterbehause, Wiesbaden, Bertramstrasse 20 aus,
auf den Nordfriedhof statt.

,1



anderer

Seite T- ASemV-Ausgabe, L. Blatt. WiesdÄdsttss Tegblstr. ^onncrsrag , LS. Juni 1911. Nr . 286.

MUmH§ Sparkasse.
Zur Vermeidung des starken Andranges, der am Semestcrwechscl

tci der Nassauischen Sparkasse in den späteren Vormittagsstunden zu
entstehen Pstcgt, empfehlen wir den Sparern, ihre Geschäfte dort mehr wie
bisher in der Zeit von 8stg vormittags bis 10Hz oder von 3 bis 5'/, Uhr
nachmittags zu erledigen. Auch sei auf die Sammelstellen der Nassauischen
Sparkasse hingewicscn, bei welchen während des ganzen Tages
Einzahlungen angenommen und Rückzahlungen auf alle Sparkassenbücher
der Nassauischen Sparkasse geleistet werden. In der Stadt Wiesbaden
bestehen6 derartige Sammelstellen, ferner befinden sich solche in: Biebrich,
Bierstadt, Dotzheim, Erbenheim, Hattenheim, Hochheim, Schierstein,
Sonnenberg und Watlau. ' F273

Wiesbaden , den 20. Juni 1911.
IjcMmh  der Manischen Landesbanb.

33.Stettiner Pferds -Lotterie
Ziehung 27 . Juni 1911 £ ^ ” 4™

darunter 7 Equipagen und 110 Pferde, Wert zusammen Mark

sowie 4200 Silbergewinne, Wert zusammen Mark

LLESSSSS
Stettinei *Lose k 1 Mk>. VLos\ ,0.Mark
Tausend. Porto u. Liste 25 Pfg. extra , versend., aucfi unte^ Nachn!

Gencral-Debit: Leo Wolff, Königsbergi. Pr.ig)
Lose auch zu hab.i. all.

Cotml-®cincrbe0crpmI mm.
n
nn
8
i*
In
x

i

E. V.
Sonntag , de» 28. Juni , vorm, pünktlich9'/- Uhr:

Gemeinsame Besichtigung der Modelle und
Entwürfe für ein Bismarck-Nationaldenkmat.

Zusammenkunft vor dem Eingang
des Pantine,rschlötzchens.

Eintrittskarten (ermäßigter Preis ) bitten wir möglichst schon
vorher in den üblichen Geschästsstnildcn im Vereinsburrau(Gewerbe¬
schule) in Empfang zu nehmen. Die verehrt. Mitglieder und deren
Angehörige sind zu reger Beteiligung eingeladen. F411

Ter Vorstand.

WO?. Sterne«
f. Mode u. Dekoration, Japan -Nelken
stets in gr Auswahl. B rautkränze

werden gebunden.
Silberhochzeits - Geschenke vorrätig.

B . vom Sam feem, '
Kunstblumen-Geschäft, Maurliiusstr . 12.

-Ziehung5., 6. u. 7. iu i™
Berliner

y@iürle
der Intern . Ausetellg , f. Reiseverkehr
11426 Gewinne Wert Mark

TJ500Ü
5Ciö © 0
2DDV6

0 *1

w 11
S a «B M ** Lose 10 MarkLÖSS I rio Port.u-List.30Pf.

In allen durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen , sowie

Berlin W8,
Friedrich

_ stresse 193 a.
Telegr-Ädr.: ,tfioldqncHfl‘,>uw«

H,G.Krrjger,

Tür die Sommerfrische.

M - s. SciMM Reiter,
SSarlktstr . SS , 'Fel . SSJPl,

besorgt schnell uni billig alle
Reparaturenu. Ueberziehen.

Be ba nnt  billiger Verkauf

Mainzer Schuhhaus
Sauerwein& Kirch

Wiesbaden
Ellenbogensasse 17, Ecke Neujjasse,

Einheitspreise
für Herren und Damen
in braun  und schwarz.

7 &0 g .»ü IQ30
12 S0 16 6630

Br § NKhOlzAbschlag.
So lange Vorrat reicht, verkaufe das

beim Verlegen meines Lagers sich er-
grbende Abfallhoiz:
Klötzchen. . . . per Ztr . I . lvj ^r
Geld. Anzündeholz per Sack 1. ?><>>^
Späne . . . per Karren 8.40 ! »
Sägespäne . . . per Sack 0 .80 ! Z
M. Säge - n. Hsdelweek,

Lahnstraße. Telephon 418. 868

Siefs das Tleuefie in

Sweater -Tinzügen
Sweaier-Jiosen

Jiinder ~Söckd)en u. »StrümpfeBadeanzüge
Sport- und Touriften-Ttemden

Gotfjacken
---------- Jüd)er und Shawls. =====

Elegante Tleufyeiien
in tunten Strumpf- u. Trikotwaren.

L. Scfywenck,
Jtlüi)tgasse tt»i3. K7S

Ziteonem
Stück4, 5 n. 6 Pf.
Dutzend 45 , 55 u. 65 Pf.

empfiehlt 862
Eier-- ttttb Brrtter-Grotzhandlung

S«eid«zei,rft4. p , Telksh.138.
Filiale 13 Morrtzstraße 13.

HEX

A däran^
kergestellt!

Mur solche, liberaSi erhält¬
liche Fabrikat®liefert

Blebricher

Welt - Ausstellung Brüssel Goldene Medaille.
Millionen Rex -Gläser im Gebrauch.

„Bei der Konkurrenzprüfung deutscher Einmachgefäße
wurden „Rex-Gläser“ als die besten bewertet .“

- Bex-Neuheiten sind von großer Bedeutung . =-
■Weitere Kreiscrraiässi ^nnjs . K 81

Niederlage:

Erieii Stephan,
Kleine Burgstraße . Ecke Häfnergassc.

85r . S' atil Frische,
BJäeforielia. Kl ».

Fernsprecher 97.
43riessie Prodohtlon in

SKencu - üassao.

TapeLen -Reste-
große Mengen angesammelr, von 13 Pf.
an die Rolle.T rpetenhauö V»agner,
Rheinstraße 65.

W!ms'„MotteuäLher"
seit vielen Jahren erprobt. 841

Nur echt: Drogerie LS«« »»« «,
Tüunusstraße 25. Teleph. 2607.

Aelteste, anerkannt vorzügliche bewährte Marte.
Glänzende Anerkennungen. In fast allen Drogen- n. Koloniarwarengeachäfte®
erhältlich. Achten Sie auf den Namen Siatiigr und die Fabrikmarke

( .tegrrkOiini.
Vertreter : Bj.  M . ScUmäti , Wiesbaden, Gneisenaustr. 13. — Tel. 3397.

In der warmen Jahreszeit ist

NSrOerger Ochjenmaulsalal
eine angenehme, erfrischende Abwechslungs. Frühstücks- u. Adendtis^

Denselben erhalten sie in
bester Qualität stets frisch

Sie I -Pfs .-D. zu 60 Pf ., 2-WS.-D. SK.1.1*

mMM$  AjchhaSen,S®*
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